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AnTherm Hilfe

AnTherm®

Programmpaket zur Analyse des Thermischen Verhaltens
von Baukonstruktionen mit Warmebrticken und Dampfdiffusion

AnThern®- Programm zurAnalyse des Thermischen Verhaltens Baateilen mit Warmebriicken und
Dampfdiffusionsbrick®'. Die Software ist geeignet zur Berechnung YemperaturverteilungedVarmestrémen und
WasserdampDiffusionsstromeiin Baukonstruktionen beliebiger Formend beliebiger Materialzusammensetzungen.
Zudem kann die Verteilung d@renzfeuchtigkeitiir alle Bauteiloberflachen sowie d&8asserdampPartialdruckesm
Bauteilinneren berechnet und ausgewiesen werden. Das Programm ist fir Untersuchungen des dynamischen Verhaltens
von Bauwerken (unter periodischen, harmonischen Randbedingungen) ebenfalls geeignet

Fur den technisch versierten Planer ist AnTherm ein zuverlassiges und unverzichtbares Werkzeug zur Erfullung
der Anforderungen heutiger europaischen Normen (EN) bei vollstéandiger und préziser Untersuchung der
thermischen Effizienz.

Die rechnerischen Mdglichkeiten des Programms umfassen u.a.:

stationare und instationdre Berechnung des Temperaturfelds in Baukonstruktionen in zwei- und drei-
dimensionaler Modellierung

vollautomatische Berechnung der Matrix der Thermischen Leitwert L?° bzw. L*°

vollautomatische Berechnung des langenbez o genen W2 r medur chgangskoef fizien
periodische, harmonische Berechnung der Matrix der dynamischen (harmonischen) Leitwerte (mit
HARMONIC-Option)

vollautomatische Berechnung der Temperaturgewichtungsfaktoren (fRsi, g) in den Punkten tiefster
Oberflachentemperatur fir alle Raume

geeignet sowohl fur sehr feine Modellierung (z.B. Fassadenkonstruktionen, Fensterrahmen, ...) als auch
fur sehr grof3e Berechnungsfalle (z.B. bodenberihrte Bauteile, ganze Raume, Raumgruppen, ...)
Berechnung und Darstellung der Verteilung der Grenzfeuchtigkeit fiir alle Bauteiloberflachen

Berechnung des Wasserdampf-Partialdruckfeldes und  somit, durch  Differenzbildung  mit
Sattigungsdampfdruck einfache Erkennung der Kondensatbildung im Bauteilinneren (mit DAMPF-Option)
umfangreiche Mdglichkeiten der dreidimensionalen graphischen Auswertung auch dynamisch, unter in der
Zeit sich andernden, periodischen Randbedingungen.
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AnTherm® entspricht allen Anforderungen, die gemaf EN ISO 10211 an ein Rechenprogramm zu stellen sind,
umalszwei-und dr ei di mensional es, stati onVersf aPleirgesiuft)ieaens ver f
zu konnen. Es entspricht auch allen Anforderungen von EN ISO 10077 an ein Normverfahren fir die

Berechnung des Warmedurchgangs durch Rahmen von Fenstern, Turen und Abschlissen.

Bisherig gesammelten Erfahrungen mit dem Programmpaket AnTherm® haben eindrucksvoll gezeigt, dass der
Eingabe-, Berechnungs- und der Ausgabeteil des Programms auch hochsten Anspriichen in Hinblick auf die
Komplexitat eines Berechnungsfalls geniigen.

Sowohl sehr hohe Aufldsung, wie z. B. die Modellierung im 1/10 mm i Bereich, als auch die Modellierung sehr
grof3er Bereiche, wie z. B. bodenberiihrende Bauteile oder ganze Raume, sind problemlos bewaltigbar.

Wesentlichen Starken dieser Software wie z.B. keine Obergrenze bei der Anzahl der Elemente, einfach zu
bedienende und sehr flexible grafische Ausgaben auch bei sehr gro3en Berechnungsfallen, direkte
Berechnung der Leitwert-Matrix und der Temperaturgewichtungsfaktoren, usw. wurden bei der Entwicklung der
Software AnTherm® sorgféltig umgesetzt.
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Die wichtigsten Merkmale des Programmpaketes

9 Einfache und Ubersichtliche Definition der Bauteil Geometrie mittels Eingabe von rechteckigen Elementen;
9 selbes Eingabe Prinzip fir zwei und dreidimensionale Berechnungsfélle,
1 Eingabe Unterstiitzung durch spezielle Funktionen

1 Baustoffdatenbank nach DIN, ONORM sowie vom Internet aktualisierbar: Baubook (OBOX), BPHDB.COM
usw.

9 Kontrolle der Eingabe durch begleitende grafische Bildschirmdarstellung des jeweiligen Standes der Eingabe;
9 flexible Darstellungsmoglichkeit durch
 Wahl von Ausschnitten,
9 frei wahlbare Skalierung,
9 Zuordnung von Farben zu Warmeleitfahigkeiten....

1 Rasterung (Herstellung des Rechen Modells mittels Diskretisierung) benutzerfreundlich und unabhéngig
vom Eingabeteil.
Rasche Generierung des Rasterungsnetzes
T wahlweise vollautomatisch mittels
1  Verwendung von Standardparametern oder
1 Ubernahme von Rasterungsparametern anderer Berechnungsflle
1 oder halbautomatisch mittels
1 Anderung von Rasterparametern,
1 Modifikation des automatisch generierten Rasters durch
i Einfigen neuer oder
1 Loschen bestehender Rasterlinien.
9 Berechnung von Basisldsungen (Methode der finiten Differenzen):
1 Vollautomatische Durchrechnung auch bei sehr schlecht konditionierten Berechnungsfallen wie
1 bodenberiihrten Bauteilen,
1 bewehrten Bauteilen,
1 Fensteranschluss Details,
1 Stahlkonstruktionen, etc.
Hohe Rechengenauigkeit durch Verwendung von "doppelter Genauigkeit" im Rechenteil.
Maximale Anzahl der bilanzierbaren Zellen nur durch die Hardwarekapazitat begrenzt; damit ist die
Behandlung auch groRer dreidimensionaler Falle mdglich,
1 wie bodenberihrter Bauteile oder Raume,
1 ganzer Rdume oder Raumgruppen,
1 detaillierter Modellierung komplizierter Baukonstruktionen (z. B. Fensterrahmen)
i Bei Bedarf kann der Rechenteil des Programm-Paketes auch an einem Hochleistungsrechner
installiert werden.
i Eingabe der Randbedingungen (Lufttemperaturen der beteiligten Raume) erst im Auswertungsteil, damit ist
9 die Ausgabe der Berechnungsergebnisse fir verschiedenste Randbedingungen
1 schnell, weil
9 ohne neuerliche Durchrechnung () mdglich.
1 Berechnungsergebnisse CEN-konform durch Ausweisen
1 der Leitwert-Matrix,
9 der Matrix der Temperaturgewichtungsfaktoren (g-Werte),
1 der maximalen und minimalen Oberflachentemperaturen sowie der Grenzfeuchtigkeit fir
speziell gewéahlte Randbedingungen und
1 des Schliel3fehlers (zur Genauigkeitsabschéatzung).
i Ausgabe der Rechenergebnisse mittels
1  Ergebnisausdrucken,
1 Bildschirmgrafiken und
9 qualitativ hochwertiger Hardcopys.
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Randbedingungen Fenster
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Isometrien Fenster

Aktiv (Einstellung)

Opak und Opazitat (Einstellung)
Einfarben (Einstellung)

Fester Wertebereich (Einstellung)
Probepunkte / Extrempunkte (Min/Max) Fenster
Ergebnis3D Parameter Fenster

Isometrien Fenster
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1 Die Dialogfenster

R ]

Fuhrungsgitter Parameter

Zur Gruppe Zuweisen Dialog
Feinraster Parameter

Solver Parameter

Revolvieren zu 3D Parameter - Dialog
Info Dialogfenster
Simulationsverzeichnis Bereinigung
Bitte Warten Fenster

Tipp des Tages

Einstellungen (diverse) (Dialog)
Leitwert Lambda Aquivalent Rechner (Lambda-EQ Werkzeug)

T Sonstige Bedienelemente
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Symbolleiste der Berichtfenster
3D Navigation in den 3D Fenstern

1  Trackball und Joystick Rotation
Kdrper oder Drahtmodell (Einstellung)
Hintergrundfarbe (Einstellung)
Mehr Licht (Einstellung)
Bild in die Zwischenablage kopieren

s Arbeiten mit den Dateien

Benutzerspezifische Logodatei
Standardprojekt projekt.xml
Initialvorlage der Fensterlage AnTherm.exe.LayoutPersistence.xml
Farbvorgabendatei LambdaToColor.ColorList
Import einer WAEBRU Bauteildatei
Import einer Heat2 Eingabedatei
Import einer Heat3 Texteingabedatei
Import einer Kobru86 Datei
Import einer DXF Datei
1 Anforderung an DXF-Datei
Import einer 3D DXF bzw. IFC Datei
Import einer Bilddatei (Bildvorlage)
Export in CSV Datei
Export eines Bildes
Export einer 3D-Szene

1 Programme-Einstellungen (Dialog-Fenster)

1

Einstellungen-Datei AnTherm.exe.Settings.xml

I  Theoretische Grundlagen

B I I I I I e I I B I I ]

Noti z zur Ber-Wertem(Rsiign 3-Raum-Fal; Spezialfall: unbeheizte Pufferrdume

War mebr¢cken von Heindl, Krel,
Zur Grenzfeuchtigkeit
Berechnung aquivalenter Warmeleitfahigkeiten fiir Hohlrdume

Panzhauser

Zur Ber ec h nWenan flivBaukonglruktionen im Bereich bodenberiihrter Bauteile

Temperaturfaktor fRsi

Mehrdimensionale Wasserdampf-Diffusionsvorgéange

Die Lufttemperatur im unbeheizten Kellergeschof3; eine Fallstudie
Warmeverluste gro3er Gebaude durch Erdreich
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Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten kénnen ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden.

Ohne ausdriickliche schriftliche Erlaubnis der Urheber darf kein Teil dieser Unterlagen fir irgendwelche
Zwecke vervielfaltigt oder Ubertragen werden, unabhangig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen
Mitteln, elektronisch oder mechanisch, dies geschieht.

Die Acknowledgments and Additional Terms of Use sind ebenfalls zu beachten.

Im Ubrigen gelten die Lizenzbedingungen und die Allgemeinen Geschaftsbedingungen von Kornicki DL in EDV&IT in
der letztgultigen Fassung.

Copyright: © Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT
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Lizenzbedingungen

Die Nutzung dieses Programmpakets erfolgt auf der Grundlage von Nutzungsbedingungen, die nachfolgend aufgefihrt
sind. Vor dem Offnen bzw. Installation dieses Programmpakets sollten Sie die Vertragsbedingungen unbedingt
gelesen haben.

Mit der Installation des Programmpakets werden die Nutzungsbedingungen rechtswirksam.

Das Recht der Nutzung, Ubertragung und Vervielfaltigung ist durch die Nutzungsbedingungen beschrankt.

Das Programmpaket enthalt Datenverarbeitungsprogramme und die dazugehdrenden Programmbeschreibungen.
Sie werden im Folgenden als "Werke" bezeichnet.

Der Lizenzgeber oder Dritte haben Schutzrechte an diesen Werken. Soweit die Rechte Dritten zustehen, hat der
Lizenzgeber entsprechende Nutzungsrechte. Die Acknowledgments and Additional Terms of Use sind ebenfalls
zu beachten.

Der Lizenzgeber gestattet dem Erwerber die Nutzung unter folgenden Voraussetzungen:

1. Nutzungsumfang
a. Die Werke durfen auf oder im Zusammenhang mit nur jeweils einer Maschine benutzt werden.

b. Soweit die Programme bearbeitet oder mit anderen Programmen verbunden werden, dirfen sie gleichfalls nur
auf einer Maschine benutzt werden.

c. Die unveranderten, bearbeiteten oder verbundenen Programme durfen in maschinenlesbarer oder gedruckter
Form kopiert werden, wenn die Kopie dazu dient, Daten zu sichern oder die Werke zu bearbeiten. Ziffer 1a gilt auch
fur die Kopien.

d. Eine weitergehende Nutzung ist nicht zuléssig.
2. Copyright-Vermerk

Jedes Programm enthdlt einen Copyright-Vermerk._In jede Kopie, jede Bearbeitung und jeden Teil des
Programms, die/der mit anderen Programmen verbunden wird, muss dieser Vermerk tibernommen werden.

3. Ubertragung der Nutzungsbefugnis

a. Der Erwerber kann seine Nutzungsbefugnis in dem Umfang und mit den einschrankenden Bedingungen, die sich aus
den Ziffern 1 und 2 ergeben, insgesamt auf einen Dritten nur mit schriftlicher Zustimmung von M.Kornicki tbertragen,
sofern sich der Empfanger mit den Bestimmungen des Lizenzvertrages einverstanden erklart. Auf diese Bedingungen
ist der Dritte ausdricklich hinzuweisen.

M.Kornicki erteilt erst dann eine schriftliche Zustimmung, wenn sich der Ubernehmende verpflichtet, im Zuge der
Ubernahme der Lizenz auf eigene Kosten auf die jeweils aktuellste Version upzudaten sowie die Kosten firr eine
eventuell notwendige Aufwertung von einer Sublizenz zur Volllizenz zu iibernehmen. Der Ubernehmende muss

sich ebenfalls verpflichten eine Ubertragungsgebiihr It. aktueller Preisliste an M.Kornicki zu zahlen.

Mit der Ubertragung erléschen alle Nutzungsrechte des VerauRerers, und zwar auch an Kopien, Bearbeitungen

und Verbindungen. Soweit diese dem Dritten nicht Gibergeben wurden, sind sie zu vernichten.

b. Die Ubertragung im Rahmen eines Dauerschuldverhéltnisses (z.B. Miete, Leasing) ist nicht zulassig.
4. Bezug der erweiterten Version eines Programmpakets

Erweitert der Erwerber mit dem Programmpaket eine friiher erworbene Version dieses Programmpakets oder eines
verbundenen Programms, ist er nur berechtigt, die erweiterte Version des Programmpaketes zu nutzen. Soweit keine
anderweitige Regelung mit dem Lizenzgeber getroffen wird, ist der Erwerber verpflichtet, die frihere Version und
deren Kopien, einschlie3lich Dokumentation, Bearbeitungen und Verbindungen, zu Idschen bzw. zu vernichten

5. Es wird keine Haftung fur die Richtigkeit der Bearbeitung tibernommen.
6. Ergéanzende Bedingungen fir die Uberlassung der Hardware Dongles zwecks Lizenzaktivierung

Wird vom Erwerber die Lizenzaktivierung per Hardware Dongle bezogen (anstelle der Bindung an die Netzwerkkarte
eines Rechners) so gilt folgendes zusétzlich als vereinbart:

a. Die Hardware Dongles dirfen ausschlief3lich im Zusammenhang mit der Nutzung und Aktivierung des Werkes wie im
Ziffer 1. eingesetzt werden. Der Lizenznehmer ist berechtigt die Software auf hochstens 5 (fiinf) Rechnern zu
installieren jedoch jeweils nur an einem von diesen (dem mit dem installierten Hardware Dongle) zu Nutzen.

b. Die Hardware Dongles und die auf diesen befindliche Daten sind Eigentum des Lizenzgebers und diirfen ohne
Zustimmung des Eigentiimers in keinerlei Form verandert, manipuliert, simuliert, kopiert, transportiert oder
veraufRert werden. Bei etwaiger Beendigung der Nutzungsvereinbarung sind die Hardware Dongles auf Kosten des
Lizenznehmers unverziglich und ohne zusétzliche Aufforderung an den Eigentiimer zu Retournieren. Der
Eigentimer ist berechtigt eine Riicksendung der Dongles binnen 14 Tage und auf die Kosten des Lizenznehmers
zu beliebigen Zeitpunkt zu fordern. Der Eigenttiimer ist jederzeit berechtigt die ordnungsgemafe Nutzung der
Hardware Dongles in den Betriebsraumen des Lizenznehmers oder auf dem elektronischen Weg zu priifen.
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Verlust oder Beschadigung der Dongles ist sofort an dem Eigentiimer zu Melden. Der Eigentimer ist berechtigt fur den
allfalligen Ersatz einen angemessen Betrag dem Lizenznehmer in Rechnung zu stellen. Nach der Entrichtung der
Bearbeitungsgebiihr wird der Lizenzgeber bemiiht den Dongle so schnell wie méglich zu ersetzen. Gegebenenfalls
kann das gesamte Donglebestand des Lizenznehmers hiefiir an den Eigentimer retourniert werden missen.

c. Mit der Ubergabe der Dongles an den Lizenznehmer oder dessen Beauftragten, bei Versendung mit Ubergabe an
die Transportperson, geht die Gefahr auf den Lizenznehmer Uiber, unabhangig von der Tatsache, wer die
Transportkosten tragt.

Soweit ein vom Lizenzgeber zu vertretender Mangel der Hardware Dongles vorliegt, ist der Lizenzgeber nach seiner
Wahl zur Mé@ngelbeseitigung oder Ersatzleistung berechtigt. Offensichtliche Méangel sind innerhalb von 14 Tagen nach
Erhalt der Hardware Dongles zu rigen. Erfolgt innerhalb von 10 Werktagen nach Eintreffen der Dongles am
Bestimmungsort keine Rige, gelten diese als genehmigt. Der Anspruch des Lizenznehmers auf Gewahrleistung erlischt
bei Eingriffen, Reparaturen oder Reparaturversuchen des Lizenznehmers oder nicht autorisierter Dritter. Die Abtretung
von Gewahrleistungsanspriichen ist ausgeschlossen. Ersetzte Teile bleiben ebenfalls in unser Eigentum. Fir einen
erfolgten Austausch oder Reparaturen wird in gleicher Weise gewahrleistet. Ist der Lizenzgeber zu einer Ersatzlieferung
nicht bereit oder nicht in der Lage oder schlagt die Mangelbeseitigung mindestens dreimal fehl, ist der Lizenznehmer
berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten. Es wird ausdriicklich festgestellt, dass aufgrund der Vielzahl unterschiedlichster
Konfigurationen und der standigen Weiterentwicklungen bei den Peripheriegeraten eine einwandfreie Funktion der
Donglemodule nicht in jedem Einzelfall zugesichert werden kann.

Soweit sich nichts anderes ergibt, sind weitergehende Anspriiche des Lizenznehmers - gleich, aus welchen
Rechtsgriinden, - ausgeschlossen. Fir Schaden, die nicht im Liefergegenstand selbst entstanden sind, wird nicht
gehaftet, insbesondere wird nicht fur entgangenen Gewinn oder sonstige Vermdgensschaden des

Lizenznehmers gehaftet.

7. AGB
Im Ubrigen gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen von Kornicki DL in EDV&IT in der letztgiiltigen Fassung.
Copyright: © Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT
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DONGLE - Einhaltung der CE/FCC-Bestimmungen (CE)

Seitens des Herstellers der Dongles liegt folgende Erkl&arung vor:

Dieses Gerat wurde auf Einhaltung der Grenzwerte fir Digitalgerate der Klasse B gepruft und

zugelassen. Der Betrieb unterliegt folgenden Bedingungen:

1. Das Gerat darf keine schadlichen Stérstrahlungen verursachen,

2. Das Gerdt muss Storstrahlungen verarbeiten konnen, einschlief3lich solcher Strahlungen, die zu einem
unerwiinschten Betrieb fuhren kdnnten.

Das Produkt erfillt die Grenzwerte gemaR EN55022 Class B, EN50081-1, EN50082-1 und EN55024.

Eine Anderung des Produktes ohne die ausdriickliche Zustimmung des Herstellers, kann dazu fiihren, dass die CE/FCC-
Bestimmungen nicht mehr erflillt sind. In diesem Fall erlischt das Nutzungsrecht des Lizenznehmers fiir dieses Produkt.

Copyright

AnTherm® und alle verbundenen Werke sind Copyright: © Kornicki Dienstleistungen in EDV & IT

Lizenznutzungsbedingungen

Die Nutzung dieses Programmpakets erfolgt auf der Grundlage von Nutzungsbedingungen.
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Validierung nach EN ISO 10211:2007

Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemaR EN ISO
10211:2007 an ein Rechenprogramm zu stellen sind, um als zwei- und dreidimensional arbeitendes, stationéares
Pr2azisionsverfaflivenf & Adigastiffpwerded zu kdnnen.

In der EN ISO 10211 "Warmebriicken im Hochbau - Warmestréme und Oberflachentemperaturen - Detaillierte Berechnungen"
istin Anhang A das Validierungsverfahren angegeben, dem ein "Warmebricken - Programm" geniigen muss, um als "genaues
Verfahren" eingestuft werden zu kénnen. Programmpaket AnTherm geniigt in der vorliegenden Version allen in der EN
ISO 10211:2007 im genannten Zusammenhang aufgefihrten Anforderungen an ein "genaues Verfahren" und ist daher
als "zwei- und dreidimensionales, stationéres Préazisionsverfahren"

(AKl asse Afi) einzustufen.

Die Details der Validierungsergebnisse des Benchmarks finden Sie im Bericht zur Durchrechnung
der Validierungsbeispiele aus der EN ISO 10211:2007 mit Programmpaket Antherm.

9 Prifreferenzfall 1 (zweidimensional; Temperaturverteilung innerhalb einer "halben quadratischen Stiitze") Im
Rahmen der in der Norm angegebenen Genauigkeit (1 Nachkomma-Stelle) liefert AnTherm exakt
Ubereinstimmende Ergebnisse. Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten
besteht vollstandige Ubereinstimmung zwischen den von Programm AnTherm errechneten und den auf
analytischem Wege ermittelten Werten.

1 Prufreferenzfall 2 (zweidimensional; Temperaturverteilung und Wérmestréme in einer Dachkonstruktion)
Dieser Prifreferenzfall ist insofern heikel, als die Auswirkung eines in Dammstoff gebetteten Aluminium-Winkels
auf Temperaturverteilung und Warmestrom berechnet werden soll.
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstédndige Ubereinstimmung
zwischen den von Programm Antherm errechneten und den in der EN ISO 10211:2007 angefuhrten Werten.

9 Prifreferenzfall 3 (dreidimensional; Temperaturverteilung und Warmestréme in einer Wandkante mit
Balkonplatte) Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstdndige
Ubereinstimmung zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO
10211:2007 angefiihrten Werten.
Die Unterschiede zwischen den von AnThermb er echnet en W2&r meverl usten der R2&um
W2 rmegewi nnen des AuCenraumes (Raum U) und den in der EN
kleiner als 0.11 %. Somit wird die in der EN ISO 10211 aufgestellte Forderung, dass Abweichungen bezuglich der
errechneten Warmestrome kleiner als 1% sein missen, von AnTherm vollstandig erfullt.

1 Prufreferenzfall 4 (dreidimensional; Temperaturverteilung und Warmestréme in einer dreidimensionalen Bricke
in Form eines Eisenstabes, der eine Dammschicht durchdringt)
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstéandige Ubereinstimmung
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10211:2007
angefuhrten Werten.
Die Abweichung des berechneten Wéarmestroms von dem Vorgabewert liegt mit 0.43% unterhalb der im
Prufreferenzfall geforderten Grenzabweichung von 1%;. Die Abweichung der Temperatur am warmsten Punkt der
AufR3enseite liegt mit 0.003K unterhalb der im Prufreferenzfall geforderten Grenze von 0.005K; die Kriterien
wurden von AnTherm vollstandig erfullt.

Lesen Sie hier weiter:

1 Die Details zur Validierung entnehmen Sie bitte dem Validierungsbericht. Diesen finden Sie auf
der AnTherm Web-Site.

Siehe auch: Validierung nach EN ISO 10077-2:2003, Hauptmenii Hilfe->Beispiel Offnen...
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Validierung nach EN ISO 10077-2:2003

Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemaf EN ISO
10077-2:2003 an ein Rechenprogramm zu stellen sind, um als als Normverfahren fiir die Berechnung des
Warmedurchgangs durch Rahmen von Fenstern, Tiren und Abschlissen eingestuft werden zu kénnen.

In der EN 1SO 10077-2:2003 "Warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Tiren und Abschliissen i Berechnung des
Warmedurchgangskoeffizienten - Teil 2: Numerisches Verfahren fir Rahmen" ist im Anhang D das
Validierungsverfahren angegeben, dem ein "Warmebriicken-Programm" geniigen muss, um fir die Berechnung des
Warmedurchgangs durch Rahmen als geeignet bzw. normgemaf eingestuft werden zu kdnnen. Programmpaket
AnTherm geniigt in der vorliegenden Version allen in der EN ISO 10077-2:2003 genannten Anforderungen und
Bewertungen und kann somit als Normverfahren fir die Berechnung des Warmedurchgangs durch Rahmen von
Fenstern, Turen und Abschlissen verwendet werden.

Die Details der Validierungsergebnisse des Benchmarks finden Sie im Bericht zur Durchrechnung
der Validierungsbeispiele aus der EN ISO 10077-2:2003 mit Programmpaket Antherm.

9 Prifreferenzfalle 1 bis 7 (thermischen Leitwerte Lf2D und Warmedurchgangskoeffizienten Us der Rahmenprofile)
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstandige Ubereinstimmung
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angefuhrten
Werten.

Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf2D und den in der EN ISO

10077:2003 angefihrten Werten sind kleiner als 1.1%. Somit wird die in der EN ISO 10077 aufgestellte
Forderung, dass Abweichungen beziiglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3.0% sein miissen, von
AnTherm vollstandig erfullt.

Die Abweichungen zwischen den von AnTherm berechneten Warmedurchgangskoeffizienten des Rahmens Us
von den in der EN I1SO 10077:2003 angefuhrten Werten sind kleiner als 1.7%; die in der EN ISO 10077
aufgestellte Forderung, dass Abweichungen bezlglich der errechneten Warmedurchgangskoeffizienten kleiner als
5.0% sein missen, wird von AnTherm vollstandig erfllt.

9 Prifreferenzfalle 8 und 9 (thermischen Leitwerte Lf2D und Warmedurchgangskoeffizienten U der Profile)
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstéandige Ubereinstimmung
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angefuhrten
Werten.
Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf2D und den in der EN ISO 10077:2003
angefuhrten Werten sind kleiner als 1.2%. Somit wird die in der EN 1SO 10077 aufgestellte Forderung, dass
Abweichungen beziglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3% sein missen, von AnTherm vollstandig erfillt. Die
Abweichungen zwischen den von AnTherm berechneten Warmedurchgangskoeffizienten U von den in der EN ISO
10077:2003 angefuhrten Werten sind kleiner als 0.5%; die in der EN ISO 10077 aufgestellte Forderung, dass
Abweichungen bezlglich der errechneten Warmedurchgangskoeffizienten kleiner als 5.0% sein missen, wird von
AnTherm vollstandig erfullt.

1 Prifreferenzfall 10 (thermischer Leitwert Lf2D und linearer Warmedurchgangskoeffizienten
des Glas/Rahmenverbunds)
Unter Beachtung der durch die Rundungen bedingten Unsicherheiten besteht vollstandige Ubereinstimmung
zwischen den von Programmpaket AnTherm errechneten und den in der EN ISO 10077-2:2003 angefuhrten
Werten.
Die Unterschiede zwischen den von AnTherm berechneten Leitwerten Lf2D und den in der EN ISO
10077:2003 angefiihrten Werten sind kleiner als 0.2%. Somit wird die in der EN ISO 10077 aufgestellte
Forderung, dass Abweichungen beziiglich der errechneten Leitwerte kleiner als 3.0% sein missen, von
AnTherm vollstandig erfullt.
Die Abweichungen zwischen den von AnThermb er echnet en | i nearen W2rmedurchganc
in der EN ISO 10077:2003 angefiihrten Werten sind kleiner als 2.4%; die in der EN 1SO 10077 aufgestellte
Forderung, dass Abweichungen beziiglich der errechneten linearen Warmedurchgangskoeffizienten kleiner als
5.0% sein missen, wird von AnTherm vollstandig erfullt.

Lesen Sie hier weiter:

1 Die Details zur Validierung entnehmen Sie bitte dem Validierungsbericht. Diesen finden Sie auf der AnTherm
Web-Site.

Siehe auch: Validierung nach EN ISO 10211:2007, Hauptmenii Hilfe->Beispiel Offnen...
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Systemvoraussetzungen

Hardware
1 Kompatibler PC
1 mindestens 512 MByte Arbeitsspeicher ( O 1 G B yAuswerfugen emdfoklenp D
1 200 MByte freier Festplattenspeicher
f Bildschirmaufl°osung mindestens 12s@Hkwditéres Hinweishted 28 0x 102 4
1 Unterstutzung fir 3D OpenGL Graphik (3D-beschleunigte Graphikkarte empfohlen)
1 S/W Drucker A4 (Farbdrucker empfohlen)
1 Eine Ethernet Netzwerkkarte (fur die Lizenzidentifikation) oder USB Lizenz-Dongle (gesondert zu beziehen)
1 Maus mit zwei Tasten und Scrollrad (empfohlen)
1 Internetverbindung (optional, kann auch bei der Installation notwendig sein)
1  Multiprozessor/Multikernprozessoren (optional)
1 Anaglyph (Red/Cyan) Augenglaser (optional), Red/Blue Augenglaser (optional), Crystal Eyes Augenglaser

und Display (optional), Dresden Interlaced Display (optional), VRex Interlaced 3D Projektor (optional)

Die Lizenz des Programms ist nicht Ubertragbar an das speziellen Lizenz-Dongle (USB) oder an die physische MAC
Adresse einer physischen Ethernet LAN Netzwerkkarte gebunden. Ein Lizenzschlissel wird aus einem vierzeiligen
Kunden-Header (Berichtiiberschrift) und der MAC Adresse einer LAN Karte ermittelt. Sie werden diesbeziiglich nach
dem Lizenzerwerb durch den Lizenzgeber per E-Mail kontaktiert.

Siehe auch: Lizenzbedingungen

Software:

T Windows 10, Windows 8 (32bit oder 64bit), Windows 7 (32bit oder 64bit), Windows Vista (32bit oder 64bit),
Windows XP Professional

1 Microsoft® .NET 4.0 Runtime und .NET 3.5 Runtime installiert (inkl. V.2.0 und 3.0, wird automatisch als
freie Zusatzoption des Betriebssystems von Microsoft wahrend des Setups bezogen)

Microsoft® NET 4.0 Runtime ist ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich.

1  SAP Crystal Reports for Visual Studio 2010 runtime engine (wird automatisch als freie Zusatzoption
des Betriebssystems von SAP wahrend des Setups bezogen)

Crystal Reports ist ab Version 10 nicht mehr erforderlich.
Wirhabene i n AR e pgemintAAThesny istegriert.

9 Nutzungslizenz fir Programm AnTherm

Sehe auch: Installation des Programms, Installation von MS.NET Runtime, Lizenzbedingungen

Speicheranforderung und Lizenzkapazitét

Es gibt eine 32bit- und eine 64bit-Version von AnTherm.

Bei der 32bit-Version konnen maximal 3 GByte des Arbeitsspeichers angesprochen werden. Diese
infrastrukturbedingte Grenze gilt auch bei der Ausflihrung der 32bit-Version von AnTherm auf einem 64bit System
(z.B. Vista/Win7/Win8 64bit).

Diese technische Grenze erlaubt Losung von Systemen mit bis zu ca. 20.000.000 Gleichungen um die
Leitwerte und numerische Ergebnisberichte der Temperaturen zu erhalten (160.000.000 Konten).

Die Grenze der speicherintensiven graphischen Auswertung liegt (derzeit) bei Modellen mit ca.

2.500.000 Gleichungszellen (10.000.000 Knoten).
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Optimale Bildschirmauflésung

Um mit dem Programm AnTherm effektiv arbeiten zu kénnen sollte die Bildschirm-Arbeitsflache die fir das
Programm zur Verfligung steht bestimmte Mindestgrof3e haben.

Mit AnTherm stellen wir Ihnen eine hochgradig interaktive graphische Visualisierungsanwendung zur Verfiigung. Die
durch das Programm angebotenen hochmodernen Visualisierungstechnologien, welcher Ursprung in der Welt der
Supercomputer liegt, stellen bestimmte Mindestanforderungen auch an die Fahigkeiten der benutzten
Bildschirmanzeige.

Es hat sich in der Erfahrung in dem Arbeiten mit dem Programm bestéatigt, dass die geforderte Mindestanforderung von
1280x1024 Pixel tatsachlich eine absolut unterste grenze des fiir das bequeme Arbeiten mit dem Programm darstellt -
auch wenn die gesamte Bildschirmflache ausschlie3lich durch AnTherm belegt wird, ist das Erreichen mancher Fenster
nur durch das Scrollen (Bildlauf) méglich. Es ist praktisch kaum Méglich das Uberlappen der Fenster des Programms
zu vermeiden - auch wen die GréRRe der einzelnen Fenster stark reduziert wird, was wiederum sehr beengte Arbeits-
und Wiedergabeflache darstellt.

Optimales arbeiten mit AnTherm ist erst ab einer Auflésung von 1280x1024 Bildschirmpixel mdglich. Mit 1600x1200
ist auf dem Bildschirm ausreichend Platz um sowohl das AnTherm als auch die anderen Anwendungsfenster sowie
das Windows-Desktop als strukturierte Arbeitsflache zu gestalten.

Folgende Darstellung sollte die GroRen-Verhaltnisse wiedergeben:

1024 x 768

1280 x 1024

1600 x 1200

Wenn Sie auf das Bild oben klicken wird dieses in der Originalgré3e auf dem Bildschirm angezeigt
(gegebenenfalls werden Sie die Originalgrofendarstellung in Ihrem Browser auch aktivieren missen).

Folgende Abbildung zeigt das AnThefanster in einer GroRe 1400x1050 Pixel, in welcher bereits das Arbeiten
mit dem Programm bequem mdoglich ist, da ausreichend Platz fur alle Fenster des Programms vorhanden ist:
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f% AnTherm - 3Ds - D:\Entw\Walter\WalterWorkDir\ber97_1o.antherm
Datei Bearbeiten Ansicht Fenster Werkzeuge _Hilfe

Elemente 2D B
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[Demonstration des direkten Verfahrens nach EN IS0 102111
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Bauphysik-Kongress Berlin 1997

_ | Demonstration des direkten Verfahrens nach EN ISO 10211-1
Leitwertmatrix fuer obere Haelfte EG, 1. OG und untere Haelfte 2. OG
stationaere 3D-Berechnung: K. Krec, September 1997
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Datei: D:\Entw\Walter\WalterWorkDir\ber97_10.antherm

Anzahl der bilanzierten Zellen: 1220852

Thermische Leitwerte [W / K]

uoe s | Gunyinpsag UM

RaumRaum  Room0  Room| Room2  Room3  Roomd
Room 0 4964266 1146813 6482597
Room | 4964263 11,565957  0,000000
Room2 11446809 11,565959 11566532 Xl
Room3 6482598  0,000000 11566534
Room4 0764475  6,472144  0,746927  0,000000
Room § 1,769814  0,761888 15469436  0,747021 S
Room 6 1,003337  0,000000 0,761818 8997570
Room7 0767695 5502628 0479748  0.000000
Room$ 1772809 0643158 13716452 0479342 T Kornicki, Dienstleistungen in EDV und IT ’n
Room9 1005166  0,000008 0644986 8293685 A-1230 Wien, Othellogasse 1/RH 82 AnTherm
Tel /Fax. +43-1-6157099 Version 3
W Genauigkcitsangaben email: tkomicki@chello.at ()T Kom 12
1 R s it Bauphysik-Kongress Berlin 1997 21
2 Sm“”['::“,":zl' Teite [S";'""ﬁ Leiyere Demonstration des direkten Verfahrens nach EN 1SO 10211-1 2
3 Room0  -5.41427¢-006 20.978966 .1.8061 Leitwertmatrix fuer obere Haelfte EG, 1. OG und untere Haelfte 2. OG 221
g- Rioit 1231055.008 29910050 dle stationaere 3D-Berechnung: K. Krec, September 1997 22
g L Datei: DAEntw\WalterlWalterWorkDirlber97_1o.antherm =
§ Do an LD § R R T Dans Do Anzahl der bilanzierten Zellen: 1220852 (Knotenzahl = 10030583) 2!
10 Baustofele 25 0 0 x 405 OO0 1000 Bez:“Wandbaustoff'= =35
11 Badisdie 5 0N 0 4 98 1700 100 Bos: aesc A~
[T B | < s Sl St
0l :

Wenn Sie auf das Bild oben klicken wird dieses in der Originalgré3e auf dem Bildschirm angezeigt
(gegebenenfalls werden Sie die OriginalgréRendarstellung in lhrem Browser auch aktivieren miissen).

Wir bitten Sie also, gegebenenfalls die Ausstattung Ihres Arbeitsplatzes auch von dieser Seite (BildschirmgroRRe) in
die Betrachtung der Mindestanforderungen des Programms AnTherm entsprechend einzubeziehen.
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Kurzreferenz

1 Installieren Sie das Programm AnTherm® - damit erklaren Sie, mit den Nutzungsbedingungen einverstanden
zu sein! Auch die Lizenzdatei muss installiert werden.

f Starten Sie Antherm mittels Ansteuern der Meniipunkte St art YPr ogr amme YAn Th auf n YAnTher
der Windows-Oberflache. Ob die Installation fehlerfrei ist, sehen Sie mittels Aufruf des Menis Hi | f e Y.I nf o .

1 Mitder Taste F1 wird die Programmhilfe angezeigt.

1 Eskann sich als notwendig erweisen, die Sprache der Benutzeroberflache auf Deutsch (German) umzustellen!
Beachten Sie in diesem Zusammenhang auch die zusatzlichen Hinweise zur landesspezifischen Lokalisierung
der Tastatur. Gegebenenfalls missen Sie nach einer solchen Umstellung das Programm beenden und erneut
starten, um die Anderung der Spracheinstellung wirksam werden zu lassen.

1 Laden Sie ein Beispiel-Projekt mittels Anwahl des Menis Hi | f e YBe i s p i. ¥etwenden iSie e n .
die Beschreibung der Tutorials und lernen Sie auf diese Weise rasch mit AnTherm umzugehen.

1 Erstellen Sie ein neues, eigenes Projekt mittels Anwahl des MeniisDat ei YNeuVYxxx Proj ekt

1 Offnen Sie die wichtigen Eingabefenster durch Anwahl der Meniipunkte Ansi cht YDat enei ngabeVYPr i
Eingabefenster

1 Sollten Sie irrtimliche Bearbeitung getatigt haben kdnnen Sie diese rickgéngig (Strg-Z) machen oder auch
wiederholen (Strg-Y).

9 Speichern Sie unbedingt periodisch die aktuellen Eingabedaten durch Anwahl des MenlUpunktes
Datei YSpeichern.

1 Rufen Sie die Berechnungsergebnisse mittels Anwahl des Menls Ergebnisse... oder der Funktionstaste F5 auf
- nach der Berechnung erhalten Sie die Leitwertmatrizen und die Genauigkeitsangaben.

1 Legen Sie die Randbedingungen (Temperaturen, Wéarmeleistungsdichten) fest und wenden Sie diese an. Das
Programm findet die kaltesten Punkte und die dazugehdrigen relativen Grenzfeuchten bzw. die fRsi Werte.

1 Erzeugen Sie die graphischen Auswertungen in 3D (Oberflachen, Schnitte, Falschfarben, Isolinien, Stromlinien,
Isoflachen u.v.m.) und exportieren Sie diese in andere Anwendungen oder Dateien zur Weiterbearbeitung.

f Beenden Sie das Programm durch Anwahl des MeniipunktesDat ei YBeenden

Hauptmenu:

Projekt Y Projekte verwalten

DateiY n e u e 2D¥rojekt: Neues 2D Model

DateiY n e u e 3D¥rojekt: Neues 3D Model

DateiY n e u e Schichten 3D Projekt: Neues 3D Schichten Model

DateiY ¥f f nen: Lesen ei neAbwelen (Djagoiop) det Bailei Ulfeadens Hiauptfenster).
DateiY Spei chern/ Speichern unter: Schreiben einer Projektdat

= =4 =A =8 =4

DateiY | mp o Waelfu.?BT : Import der WAEBRU Bauteildatei

DateiY | mp o aCadvDXF: Import einer fir AnTherm besonders aufbereiteten DXF-Datei,Revit IFC

DateiY ImportY Excel XLS, Bild Vorlage

DateiYEx port YLei twertmatrix...: Speichawirn von Leitwertmatr.i
DateiYEx port YBericht...: Speichern einesDatGieri chts in einer
DateiY ExportY Excel XLS

DateiY Konvertieren zum Schichten 3D,zum 3D Datei

DateiYyBeenden Programmende

BearbeitenY Ei n s t e | Arograngneinstellungen

Er gebni s s d&énktipristaste F5): Speicherung der Daten, Durchfihrung der Berechnung, Eingabe

der Randbedingungen, Anzeige der Ergebnisfenster

Ansicht YDat enei ngab eBearbeituigsfengteabef enst er :

Ansicht YEval ui e r.uAoswerté&eng8es: Die Auswerelenster

Fenster Y. .. : Fe AWindewvs-spazifiscchyer ( MS

Hi | f e Y .:Progkaimmhiifeeund Programmdokumentationen
Mit der Taste F1 wird auch die Programmihilfe angezeigt.

= =4 =8 =4 E R = =

7 X L(‘¢‘\“"\“

<
DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf- Y ¢ < AR
Diffusionsvorgange ist nur mit der DAMPF-Option des Programms maglich. \ C, . < (/_ ¢ Y kk

X

Bearbeitungsfenster: Beschreibung, Element Editor, Baustoffe, Oberflachen, Elementauswahl, Schichten, Elemente 2D,
Fahrungsgitter, Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln, Dehnen/Strecken
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Kontextmenu der Elementbearbeitung (mittels rechter Maustaste Uber Elemente 2D, Element Editor, Elementauswahl):

Element Bearb.: Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.

NeuesYAnf¢sgen/ Nach/ Vor dem Selektierten Einfg¢ggen: Legt e
Duplizieren: Flgt eine Kopie des aktuell ausgewéhlten Elements ein.

Umr ei henYNac hr e iVerschigbtasrausgeivahlee iElement innerhalb der Liste

Auswahl!l YNach Gr upp eAudwaldel/Bemente/ Al | e

Kopieren, Ausschneiden, Einfugen: Elemente Uber die Zwischenablage kopieren.

Bearbeitungen bzw. Auswabhl riickgangig (Strg-Z) machen bzw. wiederholen (Strg-Y).

=8 =4 =8 -4 -4 -8 -9

Elementauswahl Fenster (beachte Funktionen des Kontextmenis der Elementbearbeitung - via rechte Maustaste
Uber dem Fenster erreichbar):

1 Kilick in der Liste: Elementauswahl zur Bearbeitung. Das Element wird im Elemente 2D und Element
Editor angezeigt.

1 Doppelklick in der Liste: Der Element Editor wird angezeigt.

1 Rechte Maustaste: das Kontextmenis der Elementbearbeitung wird angezeigt.

Element Editor: (beachte Funktionen des Kontextmeni der Elementbearbeitung - mittels der rechten Maustaste
Uber dem Fenster erreichbar - und mittels Doppelklick Gber Baustoff/Oberflache-Daten erreichbare
Baustoffe/Oberflachenlisten):

9 Die TAB/Gro3+TAB Taste wird benutzt, um getétigte Eingaben zu bestatigen und sich zwischen
den Eingabefeldern zu bewegen!

1 Pfeiltasten bei fokussiertem Elementtyp benutzen!

T Leerzelle i ei ne L°schbox. Die Aunterhalbi, al diste liegendendi e s
Elementewer den mit ANichtsfA ¢berl agert.

1 Baustoffzelle i einer Baustoffzelle sind Materialeigenschaften, wie die "Warmeleitfahigkeit" zugeordnet.

f  Raumzellei ein Raum. Die Raumzelle dient der Zuordnungv on AW2 r me¢cber gangskoef fi z
Bauteiloberflache und zur Zuordnung einer Raumlufttemperatur als Randbedingung im Zuge der Auswertung.

1 Warmequelle 7 ein Power-Box-Ra h me n . Di e Auvnterhalbﬁ, al so vor di esem
liegenden Baustoff-E| ement e werden als AW2rmequellefA definiert. Die
Auswertung der Berechnung eine Heizleistung zugeordnet werden.

Die Namen der Raume und der Warmequellen werden verwendet, um im Zuge der Auswertung die Liste

der Randbedingungen zu erstellen.

Doppelklick Giber Baustoff/Oberflache-Eingabefeldern 6ffnet die Baustoffe/Oberflachenlisten

Rechte Maustaste: das Kontextmenus der Elementbearbeitung wird angezeigt.

ENTER-Taste bei fokussierter Schaltflache "Duplikat" benutzen!

E ] =

Die Fenster Baustoffe und Oberflachen dienen Aufbereitung der (spater) in der Eingabe benutzten Baustoff-
bzw. Oberflacheneigenschaften:

1 Doppelklick tbertragt die Eigenschaften auf das (ausgewéahlte) Element

1 Rechte Maustaste: Zeigt das Baustoff- bzw. Oberflacheneigenschaften-Frenster und bietet
die Einfuge/Ldschfunktion an.

Element 2D Fenster (beachte Funktionen des Kontextmenis der Elementbearbeitung - via rechte Maustaste lber
dem Fenster erreichbar):

Ziehen mit der Maus: verschiebt die Anzeige

Drehen mit dem Mausrad: Skaliert die Anzeige

Klick auf ein Elementrechteck: Elementauswahl (einzeln)

Doppelklick auf ein Elementrechteck: Das Element Editor wird angezeigt.

GroR-Taste halten, Ziehen mir der Maus: Elementauswahl mit einem Lasso.

Ziehen an dem Editiermarker: Andern der Elementkoordinaten entsprechend der Fiihrungsgittereinstellung.

=2 =4 =4 -4 -8 -4
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Schichten Fenster: Auswahl und Bearbeitung der Schicht eines Schichten 3D Projektes

Neue/Ldschen: Fugt/Léscht eine Schicht

Nachreihen/Vorreihen: Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste

Klick rechte Maustaste: Zeigt das Kontextmeni der Schichtbearbeitungsfunktionen

Klick linke Maustaste Auswahl einer Schicht in der Schichtenliste. In der Elementliste und im Element 2D
Fenster werden die Elemente dieser Schicht angezeigt.

Doppel-Klick linke Maustaste: Anzeigen des Schicht-Bearbeitungsfensters.

= =A =8 -4 -9

Element 3D Fenster: Dient zur laufender Sichtkontrolle des entstehenden 3D Modells.

1 Zeihen mit der Maus: Dreht und Rollt die Anzeige entsprechend dem Track-Ball
Prinzip. Mit Strg-Taste Rollt um die Z-Achse.
Mit Gross-Taste Skaliert die Anzeuge.
1 Anpassen: Die gesamte Bauteilkonstruktion wird in dem Fenster angezeigt.
1 Ausleuchten mit Mehr Licht, Darstellung als Festkérper oder Drahtmodell
f  Ubergabe der Darstellung via Zwischenablage an andere Anwendungen zwecks Weiterbearbeitung.

Randbedingungen Fenster: Dient zur Eingabe der Randbedienungen (z.B. Temperaturen). "Anwenden" 16st
die Superposition und die Auswertung aus.

Berichte: Eingabe Bericht, Bauteilliste Bericht, Ergebnisse Bericht, Leitwerte Bericht, Psi-Wert Bestimmung :
Textausgaben

Me n ¢ D ®@tuekeén:YDruckt den Bericht

Men¢; D&ix@io¥Yt i er eBxjyoR/Speicherhdes Berichts als Acrobat PDF, Excel XLS, Word DOC

DateiYEx port YLei t wertmatri x. . .: Spei chaweir n von Leitwertmatr.i
Steuerelemente der Symbolleiste: Zoom der Anzeige, Drucken, Export etc.

=2 =48 =8 =4

Ergebnis 3D Fenster: 3D Visualisierung der Temperaturverteilung, Warmestromdichte, Warmestrom
und Oberflachengrenzfeuchte.

1 Zeihen mit der Maus: Dreht und Rollt die Anzeige entsprechend dem Track-Ball

Prinzip. Mit Strg-Taste Rollt um die Z-Achse.

Mit Gross-Taste Skaliert die Anzeuge.

Anpassen: Die gesamte Bauteilkonstruktion wird in dem Fenster angezeigt.

Auswertungen von:Modelldarstellung, Isolinien / Isothermen, Isoflache, Probe, Schnitt X,Y,Z,
Stromlinien, Vektorpfeile, Profildiagramm

1 Sekundarfunktionen: Aktive Funktion und aktives Vektorfeld: Temperatur °C, Warmestromdichte W/m2,
Relative Oberflachenfeuchte %, Sattigungsdampfdruck hPa, Partialdampfdruck hPa, Dampfdruckdifferenz hPa,
Relative Kernfeuchte %, Dampfdiffusionsstromdichte mg/m2h, Vektorfeld der Warmestromes W/m2, Vektorfeld
der Dampfdiffusionsstromes mg/mzh.

Sammeln, interaktives Verschieben oder Anwéhlen interessanter Punkte

Farbung mit Farbskala, angepasstem Wertebereich und Opazitat/Transparenz, Ausleuchten mit Mehr Licht
Darstellung als Festkorper oder Drahtmodelle

Setzen und schnelles wiederherstellen der Auswerteeinstellungen und Isometrien

Ubergabe der Darstellung via Zwischenablage an andere Anwendungen zwecks Weiterbearbeitung.

=A =4

= =4 =8 —a A

Umfangreiche Einleitung und Einfihrung-Tutorials in Deutsch und Englisch sowie
Bildsammlungen. Validierung nach EN 1ISO 10211:2007, Validierung nach EN ISO 10077-2:2003
Viertiefen Sie sich in die theoretischen Grundlagen, Primaren Konzepte und fachbezogene Literatur.

Beachten Sie die Nutzungsbedingungen auch beziglich Aufdrucke auf den Ergebnisbericht
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Installation des Programms

Achtung: Mit der Installation des Programmpakets werden die Nutzungsbedingungen rechtswirksam.
Uberprifen Sie bitte vor der Installation ob die fiir die Ausfiihrung notwendigen Voraussetzungen _erfiillt sind.

Wichtig: Sie sollten Uber die Administrativrechte (Benutzeranmeldung) verfligen welche eine
Programminstallation zulassen.

Wichtig: Ein Internetzugang kann benétigt werden falls die fir die Installation notwendigen
Ausfiihrungskomponenten vom Internet automatisch geladen werden missen.

Zur Installation des Programms starten Sie das Installationsprogramm Setup.EXE

und befolgen die auf dem Bildschirm erscheinende Installationsanweisungen.

Empfehlung: Wenn die Software unter einem anderen Benutzerkonto als bei der Installation angewendet werden soll,
dann muss die Installation fir alle Benutzer vorgenommen werden (die Wahl ist im Dialogfenster des
Zielverzeichnisses zu treffen)! Wollen Sie dass alle Benutzer des Systems das installierte Programm benutzen
kénnen wahlen Sie bei der diesbeziiglichen Frage des Installationsprogramms die Option "Alle Benutzer".

Wichtig: Der Endbenutzer (bzw. der Administrator) MUSS das Programm Setup.EXE benutzen um sicherzustellen
das alle notwendigen Ausflihrungskomponenten heruntergeladen und installiert werden. Das im Installationspaket
vorhandene Programms Setup.EXE automatisiert alle notwendigen Download und Installationsschritte. Nochmaliges
Ausfiihren vom Setup.EXE wird die Installation reparieren und beim bedarf auch alle notwendigen
Ausfuhrungskomponenten installieren.

Nach Abschluss einer erfolgreichen Installation kénnen Sie das Programm Starten und mit der Arbeit beginnen.
Das Kennenlernen des Programms wird durch die Tutorials (Kochblicher) erleichtert.

Achtung: Sie sollen nach der erfolgreichen Installation mit Ihrer personifizierten Lizenzdatei AnTherm.HID
die Programmlizenz aktivieren - siehe Lizenzierungsverfahren.

Das Installationsprogramm fuihrt u. A. folgende Schritte automatisch durch:

i Das Installationsprogramm Setup.EXE priift und installiert beim bedarf die fir die Ausfiihrung
notwendigen Zusatzkomponenten (z.B. ".NET Runtime", "Crystal Reports Runtime") und kopiert alle fur
das Programm notwendige Dateien in das Installationsverzeichnis.
Anmerkung: Wahrend der Installation von den bendtigten Ausfiihrungskomponenten wird der Benutzer
um Bestétigung und zur Annahme von Nutzungsbedingungen einer jeden Komponente aufgefordert.

1 Als Installationsverzeichnis wird typischerweise das "Programme"-Verzeichnis von Windows vorgeschlagen
(C:\Programmel\tkornicki\AnTherm). Auch Beispieldateien, Dokumentation usw. liegen in diesem Verzeichnis.

T Im Zuge der Installation wird auch dem Startmenl des Benutzers (oder aller Benutzer) das Menl-Eintrag
"Antherm" und darin die Menilpunkte zum Starten des Programms sowie der Dokumentationen hinzu gefligt.

1 Die Dateien mit der Erweiterung ".antherm” werden im Betriebssystem wéahrend der Installation als
"AnTherm Projekt" assoziiert. Ein Doppelklick auf eine AnTherm-Projektdatei startet das Programm.

Wichtig: Unter Umstanden werden Sie am Anfang der Installation aufgefordert, die Microsoft® .NET
Ausfiihrungskomponenten zu installieren. Dies passiert nur dann, wenn diese Komponenten auf lhrem Rechner noch
nicht vorhanden sind. Ohne MS .NET Runtime kann das Programm weder installiert noch ausgefuhrt werden. In
einem solchen Fall installieren Sie bitte die Ausfiihrungskomponenten entsprechend den Anweisungen. Danach
kehren Sie wieder zur Installation von AnTherm zuriick. Die Installation der Microsoft® .NET
Ausfuihrungskomponenten ist auch dann erforderlich wenn eine hohere Version als gefordert bereits installiert ist.

Wichtig: Haben Sie das Installationspaket als Download bezogen, dann sichern Sie bitte diese Datei auf
einem Datentréger um "Im Falle des Falles" diese wiederherstellen zu kdnnen.

Deinstallation des Programms

Um AnTherm zu deinstallieren benutzen Sie die Systemsteuerung (Programme / Software).

Anmerkung: Die installierten Ausfihrungskomponenten kénnen nur mittels Systemsteuerung entfernt werden
(Programme / Software). Die Deinstallation vom AnTherm wird diese Ausfiihrungskomponenten nicht
automatisch deinstallieren, da diese gegebenenfalls auch von anderen Programmen bendtigt werden kénnten.

Siehe auch: Systemvoraussetzungen, Installation von MS.NET Runtime, Installation von Crystal Reports Runtime,
Die Lizenzdatei AnTherm.HID, Lizenzbedingungen, Landesspezifische Lokalisierung
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Installation von MS .NET Runtime und anderer Ausfihrungskomponenten

Das im Installationspaket vorhandene Programms Setup.EXE automatisiert alle notwendigen Download und
Installationsschritte. Daher sollte es keinen Bedarf geben dass der Benutzer sich um diese Themen selbst und
manuell kimmern muss.

Die Angaben hier weiter Unten sollen Sie mit den Informationen versorgen fir den Fall, dass Sie sich fur eine
manuelle Installation unter lhrer vollen Kontrolle entscheiden sollten.

Anmerkung: Direktes ausfuihren des Skriptes AnTherm...MSI (anstelle vom Setup.EXE) wir die meisten benétigten
Ausfiihrungskomponenten weder priifen noch installieren, sodass die Anwendung unter Umstanden Fehlverhalten
zeigen wird wenn eines oder mehrere Komponenten fehlen.

Beispiel 1: Wenn die Ausfuihrungskomponenten von Crystal Reports fehlen wird mit der Anzeige eines jeden Berichts
ein Ausnahmefehler "Could not load file or assembly 'CrystalDecisions.Windows.Forms, Version=10.5.xxx.... The
system cannot find the file specified." angezeigt.

Beispiel 2: Nach dem Start vom AnTherm...MSI wird dieser Sie auffordern .NET3.5, falls es fehlt, zu installieren und
eine manuelle Installation von einer Microsoft Internetseite anbieten - Internet Browser wird getffnet und wird mehrere
Download und Installationsoptionen zur Auswahl dem Benutzer anbieten.

Installationsanweisungen von Microsoft® .NET Framework Version 3.5 und Version 4.0

Die im folgenden angefiihrten Links fihren Sie zum Downloadbereich und zu den detaillierten Installationsanweisungen von
Microsoft® .NET Framework Version 3.5 und 4.0 (giltig zum Zeitpunkt dieses Schreibens).

Beachten Sie bitte, dass Sie als ein Benutzer mit Administrativrechten an lhrem Rechner angemeldet sein missen,
um die Installation erfolgreich durchflihren zu kénnen.

Die Sprachversion sollte jener Ihres Systems entsprechen:

1 Originalquelle von Microsoft zum .NET 4.0 Redistributable Packages (web bootstrapper)

1 oder Microsoft .NET Framework 4 (Standalone Installer) fur Offline-Installation (oder
diesen Alternativlink)

Originalquelle von Microsoft zum .NET 3.5 Redistributable Packages (web bootstrapper)

1
1 oder Microsoft .NET Framework 3.5 Service pack 1 (Full Package) fur Offline-Installation

Alternativ kénnen Sie durch Anwahl von Windows Update (Windows Menii St art Y Wi ndows Updat e)

Bereich "Custom Install/Optional Updates” .NET 3.5 und 4.0 installieren.

Wichtig: Auch wenn .NET4 bereits installiert ist muss auch .NET2 (im .NET3.5 enthalten) installiert sein.
Wichtig: Microsoft® NET 4 ist ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich.

Installationsanweisungen von SAP Crystal Reports (32 bit / 64 bit).

Die im folgenden angefiihrten Links fihren Sie zum Downloadbereich und zu den detaillierten Installationsanweisungen von
SAP Crystal Reports.

Beachten Sie bitte, dass Sie als ein Benutzer mit Administrativrechten an Ihrem Rechner angemeldet sein missen,
um die Installation erfolgreich durchfuhren zu kénnen.

Wichtig: Fur die 32-bit-Version von AnTherm muss die x86-Variante der Ausfihrungskomponenten (32 Bit) installiert
werden. Fur die 64-bit-Version von AnTherm muss die x64-Variante der Ausfihrungskomponenten (64 Bit) installiert
werden.

Siehe auch: Systemvoraussetzungen, Installation des Programms

Wichtig: SAP Crystal Reports ist ab AnTherm Version 10 nicht mehr erforderlich.
Wirhabenei n ARepor t fiTheBnyistdgerh i n  An
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Die Lizenzdatei AnTherm.HID

Die Funktionen des Programms sind durch ein Lizenzierungsverfahren zu aktivieren. Ist das Programm nicht lizenziert
oder die Lizenzierung noch nicht durchgefuhrt, so wechselt AnTherm nach dem Aufruf in den Demo-Modus. In
diesem Modus stehen bestimmte Programmfunktionen nicht zur Verfigung.

Um die volle Funktionalitat des Programms zu aktivieren ist eine kundenspezifische Lizenzierungsdatei
AnTherm.HID in das Programmuverzeichnis zu kopieren oder der alternative Speicherort der
Lizenzierungsdatei AnTherm.HID in den Programmeinstellungen anzugeben.

Beim Fehlen der Lizenzierungsdatei bzw. auch nach dem Ablauf der Lizenz ist die Funktionsweise des Programms
stark eingeschrankt bzw. nicht gegeben.

Die Angaben zu der aktuell installierten Programmlizenz und der Lizenzgultigkeit finden Sie in dem Info-Fenster
welches Sie uber das Ment Hilfe->Info... erreichen kénnen.

Lizenzierungsverfahren

Wurde die Aktivierung der Benutzerlizenz noch nicht durchgefuhrt, so muss die Lizenz-Aktivierung angefordert
werden. Sie werden diesbeziiglich nach dem Erwerb durch den Lizenzgeber per E-Mail kontaktiert.

Die Lizenz des Programms ist nicht Ubertragbar an die physische Geréteidentifikation gebunden (z.B. einen
Hardware-Dongle, eine physische Ethernet LAN Netzwerkkarte, usw.).
Ein Lizenzschlussel wird aus

1 einem vierzeiligen Kunden-Header (Berichtiiberschrift) und

1 den Daten im Hardware-Dongle oder anderen fir die Lizenzierung geeigneten Gerate-ldentifikatoren des Rechners
ermittelt.

Nach bekanntwerden dieser Daten erhalten Sie eine personifizierte Lizenzdatei AnTherm.HID per e-Mail
zugesandt. Packen Sie diese Datei aus dem zugesandtem Archiv falls erforderlich aus und:

9 kopieren Sie bitte die Lizenzdatei ohne Veranderungen in ein Benutzerverzeichnis, einen Public-Folder oder am
Netzlaufwerklaufwerk
(wahlen Sie komfortabel beliebiges Verzeichnis in welches Sie auch ohne spezielle administrativen
Berechtigungen schreiben kdnnen)
und

1 tragen Sie in der erweiterten Programmeinstellung "Alternative Lizenzdatei AnTherm.HID" diesen Speicherort oder
"Alternative Liste der Lizenzdateien AnTherm.HID" ein,
und

9 starten Sie das Programm erneut.
oder (nur in den Ausnahmefallen notwendig):

1 Kopieren Sie bitte diese Datei ohne Verdnderungen in das Installationsverzeichnis des Programms
(typischerweise C:\Programme\tkornicki\AnTherm\)

Wichtig: Benutzen Sie diese Methode bitte nur dann, wenn die Virtualisierung des

Installationsverzeichnisses (standard ab Windows Vista) durch das Erlangen entsprechender administrativer
Berechtigung fir diesen Kopiervorgang abgeschaltet wurde.

Wichtig: Erstellen Sie auch eine Sicherungskopie der personifizierten Lizenzdatei AnTherm.HID um "im Falle
des Falles" diese wiederherstellen zu kénnen.
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Kundenspezifische Daten (Kunden-Header)

Die kundenspezifischen Daten, bestehend aus vier Textzeilen, werden auf jedem Bericht im Berichtkopf ausgegeben.

- . - —— — )
&9 Drucken [ Speichen ~ (1~ |[F | #¢ B [] € (?)
Karnicid, Dienstaistungen in EDV und IT 17.052020

A-1230 Wien, Otaliogasse 1RH &2 AnTnarm
TE Fax 8157099 A v.10.137.1
Mal KOmICK SN0 3t C) Kormickd, 3 rigts resanvad

Die auf den Ergebnisblattern befindlichen Hersteller- und Anwenderaufdrucke dirfen, entsprechend den
Lizenzbedingungen, durch den Lizenznehmer nicht entfernt bzw. verandert werden.

Den genauen Inhalt der vier zur Verfligung stehenden Textzeilen bestimmt der Kunde und kann damit z.B. seine
Unternehmensbezeichnung, Adresse und andere Angaben in das Kopf eines jeden Ausdruckes einarbeiten. Sie sollten
lediglich die Lange der Zeilen so kurz halten, dass die resultierende Ausgabe mit dem mittig auf den Berichten
ausgebenden optionalen kundenspezifischen Logo-Bild nicht tiberlappt - 50 bis 60 Zeichen pro Zeile sind in den
meisten Fallen ausreichend.

Die so aufbereiteten Daten geben Sie dem Lizenzgeber per e-Mail wie folgt bekannt:
Kundendaten (maximal 4 Zeilen jede mit maximal 60 Zeichen):

Zeile Li oo
Zeile 2: oo e
Zeile 3i oo
Zeile 4: oo

Hardwareidentifikation: ..........cccceeeveivunreennn.

Die angegebenen Daten sollen wahrheitsgeman und nachvollziehbar den Nutzungslizenznehmer identifizieren. Der
Endkunde ist mit der Darstellung dieser Daten auf dem Informationsbildschirm des Produktes und den Ausdrucken,
die durch das Produkt erstellt werden kénnen, einverstanden. Die auf den Ergebnisblattern befindlichen Hersteller-
und Anwenderaufdrucke dirfen, entsprechend den Lizenzbedingungen, durch den Lizenznehmer nicht entfernt,
versteckt bzw. verandert werden.

Lizenzaktivierung mit dem Hardware-Dongle

Die Aktivierung mit dem Hardware-Dongle bietet die Mobilitat der Lizenz zwischen mehreren Rechnern - beachten
Sie allerdings die Lizenzbedienungen welche die Eigentumsrechte regeln und auch die Nutzung jeweils nur an einem
Rechner gegebenenfalls erlauben.

DONGLE-Option: ersetzt die Bindung der Lizenz an bestimmtes Rechner durch die Bindung
der Lizenz an mobiles Hardware, das USB-Dongle, und erlaubt die Lizenz auf mehreren
Rechnern alternierend zu Nutzen.

Anmerkung: Die Hardware-Dongle Aktivierung ist eine Zusatzoption welche als Lizenzerweiterung erworben
werden kann.

Die Lizenzaktivierung wird mit den Daten des Hardware-Dongles verbunden und in der Lizenzdatei gespeichert. Die
Software ist nur dann lauffahig wenn das zugehérige Hardware-Dongle, welches auch in der personifizierten
Lizenzdatei angegeben ist, in dem Rechner am USB Port gesteckt ist.
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Vor der Ausfiihrung des Programms stecken Sie das Hardware-Dongle an einem beliebigen USB Port des Rechners
auf welchem die Software und die zugehdorige Lizenzdatei installiert sind an. Es ist keine zusétzliche Softwareinstallation
(keine Geréatetreiber) fur den Einsatz der Dongles mit AnTherm erforderlich.

Wenn Sie das Hardware-Dongle auf einem anderen Rechner einsetzen wollen, speichern Sie zuerst lhre
Anwendungsdaten ab, beenden Sie das Programm und erst dann stecken Sie den Hardware-Dongle vom Rechner
ab.

Anmerkung: Stecken Sie das Hardware-Dongle nie wéahrend des Betriebs des Programms ab. Dies kann zum
unvorhergesehenen Verhalten des Programms bzw. des Gesamtsystems oder auch zur schweren Beschadigung
des Hardware-Dongles selbst fuihren.

Anmerkung: Schitzen Sie das Hardware-Dongle vor Verlust oder Beschadigung um allfallige Sperr-, Reparatur-
oder Ersatzkosten zu vermeiden.

Lizenzaktivierung gebunden an die physische Rechnerhardware eines Rechners

Die Aktivierung der Lizenz gebunden mit einem Rechner gilt nur fir diesen einen, durch hardwarespezifische
Gerate-ldentifikation angegebenen, Rechner - beachten Sie die Lizenzbedienungen welche die Eigentumsrechte
regeln und auch die Nutzung jeweils nur an einem Rechner erlauben.

Die Lizenzaktivierung wird mit den Daten welche aus dem Info-Fenster bestimmt werden verbunden und in der Lizenzdatei
gespeichert. Die Software ist dann auf dem Rechner lauffahig der in der personifizierten Lizenzdatei angegeben ist. Im Falle
eines Rechnerausfalls oder Rechnerwechsels ist das Lizenzierungsverfahren zu wiederholen -

gegebenenfalls mit allfalligen Sperr- und Anderungsgebiihren verbunden.

Senden Sie bitte alle fur die Lizenzierung geeigneten Gerate-ldentifikatoren des Rechners an den
Lizenzgeber direkt aus dem Info-Fenster per e-Mail. Siehe: Info-Fenster.

Manuelles Ersatzverfahren:

In Ausnahmeféllen muss auf eine manuelle Ermittlung der Identifikation zurlickgegriffen werden. Sollten sich alle
Ubermittelten Daten fir das Lizenzierungsverfahren als ungeeignet erweisen wird auf eine manuelle Identifikation mit
Zuhilfenahme der physischen MAC Adressen aller im Rechner eingebauten Ethernet Netzwerkkarten zurtickgegriffen.
Die physische MAC Adresse einer (oder auch mehreren) im Rechner eingebauten Ethernet Netzwerkkarte wird im
oberen Teil des Info-Fensters, gleich nach den Lizenzierungsinformationen und den aktiven Lizenzfeatures,
aufgelistet:

T.Kornicki, Dienstleistungen in EDV und IT _A_]
4-1230 Wien, Othellogasse 1/RH 8/2
Tel. /Fax. +43-1-6157099
email: tkoricki@chello. at
Features:
VERSIDN2007 - valid feature.
FULL - valid feature.
DAMPF3DIM - valid feature.
Licensed Host: PR R PR PR AK

o

by

Eoaodd Ayvailable Ethernet adapters:

00-CO-CO-7CCO-B0

Test in die Zwischenablage ... | e-Mail Ok

Apmerkung: Das Auslesgn der MAC Adresse ist auch is Win%P Professional or later

mit Zuhilfenahme eines Hilfsprogramms is WinXP or later

(adaptersAddresses.exe) moglich (das Programm is Win?8 or later

adaptersAddresses.exe finden Sie in dem GUC-REALTEK Ethernet 18/18@ PCI Adapter

Installationsverzeichnis vom AnTherm). is MIB_IF_TYPE_ETHERNET

Hardware address:J 8@ A8-BB-7?C-F1-BOH i[

Anmerkung: Das Auslesen der MAC Adresse ist auch z.B.
mit dem Systembefehl "ipconfig /all" méglich. Die mit diesem Programm angezeigten Liste der MAC-Adressen kann
allerdings auch Identifikationen von virtuellen Netzwerk-Adaptern beinhalten welche fiir die Lizenzierungsidentifikation
im AnTherm nicht geeignet sind. Es ist daher empfohlen die Angaben aus dem Info-Fenster oder des Hilfsprogramms
adaptersAddresses.exe zu benutzen.
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Demonstrationsmodus

Im Demo-Modus stehen bestimmte Programmfunktionen nicht zur Verfligung. Durch den Erwerb einer permanenten
oder zeitbegrenzten Lizenz kann dieses Verhalten abgeschaltet werden.

Die Lizenzdatei fiir die Demo-Version befindet sich im Unterverzeichnis "DemoLicense" der Programminstallation.

Die Demo-Lizenz, deren Eigenschaften in der Datei AnTherm.HID im Verzeichnis DemoLicense festgelegt sind, ist auf
folgende Programmeigenschaften typischerweise eingeschrankt: RESULTS, SOLVER, 3DIM, 30000CELLS. Zudem
kann die Giiltigkeit der Lizenz zeitlich begrenzt sein.

1 Im Demo-Modus wird das Infofenster in regelméafigen Zeitabstdnden eingeblendet. Dieses muss durch
den Benutzer jeweils wieder "weggeklickt" werden.

1 Auch die Genauigkeit der Ergebnisse wird im Demonstrationsmodus wesentlich schlechter als erwiinscht
ausfallen. Im Demonstrationsmodus ist die Konfiguration auf méglichst kleine Rechenzeiten abgestellt, was mit
einer EinbuBe an Genauigkeit einher geht! Im Demo-Modus ist die Abbruchbedingung (das Delta) auf 10'4
(0.0001) eingestellt; eine h('j7here (den Normanforderungen entsprechende) Genauigkeit wird jedoch erst ab einer
Abbruchbedingung von 10 (0.0000001) erreicht.

Es ist daher nicht sinnvoll, die Ergebnisse der Demo-Version physikalisch interpretieren zu wollen! Eine
entsprechende Warnmeldung wird angezeigt, wenn der Benutzer eine genauere Rechnung mittels
Verkleinerung der Abbruchbedingung zu erreichen versucht:

Die Abbruchbedingung (Delta) der Lésungsengine wurde auf

0.0001 zuriickgesetzt.

Di e Demonstrationslizenz ist auf die geringe Rechenzeiten

orientiert. Die Ergebnisse werden zwar schneller aber mdglicherweise
ungenau bestimmt.

Sie miussen die Lizenz erweitern um genauere Ergebnisse erhalten

zu kénnen.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Sof twarehersteller oder
Wiederverkaufer dieser Anwendung auf um eine Volllizenz zu erwerben.

1 Im Demo-Modus wird das in die Zwischenablage kopierte oder in eine Datei abgespeicherte Bild mit dem Text
Memonstrationi hi nterl egt

Im Demo-Modus werden Ergebnisberichte mitd e m T Remonstidtionfi h i n {(Wassérzeighen).

Im Demo-Modus wird das angezeigte 3D Bild mi t d e nDerfioestrdtion® t r ans pklgeent ¢ber
(Wasserzeichen); Die Lizenzinformation wird ebenfalls in der linken-oberen Ecke des Bildes angezeigt.

1 Im Demo-Modus wird die Funktion des Abspeicherns (Export) der Ergebnis-Berichte nicht angeboten.

1
il

Anmerkung: Sollte die Gltigkeit der Demo-Lizenz nicht mehr gegeben sein (eine Demonstrationslizenz ist mit
Ablaufdatum versehen), verkiirzen sich die Zeitabstande in welchen das Infofensters hervorgehoben wird mit
jeder Anzeige und das Programm wird nach ca. 5 Minuten beendet.

Anmerkung: Projekte merken dass in Demo-Modus laufen (DemoModeApplied). Nach dem Lizenzupgrade wird
die Abbruchbedingung wieder normal gestellt (SolverParameters.DemoModeRevertToNormal).

Features
Welche Funktionsauspragung in lhrer Lizenz aktiv ist wird durch folgende Feature-Eintrage in der Lizenzdatei festgelegt:

i 2DIMi die Berechnung von 2-dimensionalen Konstruktionen (2D)

9 3DIMi die Berechnung der 3-dimensionalen Konstruktionen (multi-Layered oder 3D)

(ohne 3D Lizenz keine 3D Bearbeitung: Abgeschalteten Menus: File->New, File->Convert, File->Import, kein
Speichern vom 3D/3DS)

RESULTSidas Ausf sihren des Men¢gpunktes Resul tsé

EDURESULTSidas Ausf i ihren des Men¢igpunktes Resultsé mit
Wassermarkierung/Wassermarke/Wasserzeichen "Educational”

DEMORESULTSidas Ausf ¢¢hren des Mengpunktes Resultsé mit
Wassermarkierung/Wassermarke/Wasserzeichen "Demonstration”

SOLVER i das Ausfiihren des Solvers

ROUNDNESS i die Rundungen

=a =4 = =A =4

24


http://hilfe.antherm.eu/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm

Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

50000CELLS i das Ausfiihren des Solvers bis 50.000 Zellen

100000CELLS i das Ausfuhren des Solvers bis 100.000 Zellen

300000CELLS i das Ausfiihren des Solvers bis 300.000 Zellen

1000000CELLS i das Ausfuihren des Solvers bis 1.000.000 Zellen

ANYCELLS i das Ausfiihren des Solvers ohne Zellenlimit

VERSION NR. 1 beféhigt zur Ausfiihrung der des Programms

NODEMOPOPUP i ermdglicht das Unterdriicken des mindtlichen PopUps des Info-Fensters in einer Demo-Lizenz.

E R

DAMPF-Option spezifische Features:

< "4
1 DAMPF2DIM - das Losen der Aufgabe der zweidimensionalen Wasserdampf Diffusion io .
s

1 DAMPE3DIM - das Lésen der Aufgabe der dreidimensionalen Wasserdampf e

Diffusion HARMONIC/TRANSIENT-Option spezifische Features:

1 HARMONIC - das Losen der harmonischen, periodischen, instationdren Warmetransportaufgabe
(z.B. Phasenverschiebung, harmonische Leitwerte, etc.).
Die Losungserstellung ist auf die 1 (erste) Harmonische der gewéhlten Periode begrenzt. Nur die harmonischen
thermischen Leitwerte werden Ausgegeben. Andere Auswertungen werden fiir die stationéare Lésung (d.h. O-te
Harmonische) unter den stationdren Randbedingungen ausgefiihrt (Ergebnisse, Probepunkte, Ergebnis3D).

1 TRANSIENT - zusatzlich zu HARMONIC das Ldsen aus Auswerten der instationdren Aufgabe mit
zeitabhangigen, periodischen Randbedingungen und héheren Harmonischen.
Erlaubt freie Wahl der Zahl der h6heren Harmonischen fur den Solver, Eingabe von periodischen
Randbedingungen sowie die Durchfiihrung von zeitabhangigen Auswertungen (Zeitlinien, Ergenis3D
Animation). Die Ergebnisse, ProbePunkte und Ergebnis3D werden fir einen beliebig gewahlten Zeitpunkt
berechnet (SharedTime) welches ebenfalls mit den Randbedingungen angegeben werden kann (und "enthalt"
HARMONIC naturgemaf!).

Weitere Features:

1 MULTICORE - zur Leistungssteigerung kdénnen u.A. folgende Aufgaben auf mehreren Prozessoren
oder Prozessorkernen verteilt ausgefiihrt werden:
T Losen des/der Gleichungssysteme - Solver
9 Einlesen der Losungsvektoren von Dateien im Simulationsverzeichnis
1 Kombination der stationdaren und harmonischen Ldsungsvektoren bei spezifischen Randbedingungen
(die Superposition)
1 Harmonische Fourier Analyse und Synthese der periodischen Randbedingungen
1 Fourier Synthese von zeitabh&ngigen Losungen
9 Erstellen der Ergebnisdaten fir die 3D Visualisierung (Primar- und Sekundarfunktionen), Zeitlinien
und Animationen " v
1 STEREO3DVIEW - erlaubt binokulare 3D Darstellungen v O
1 64BIT 1 das Ausfiihren der 64bit-Version (, :

4
«
L\
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Wasserdampf-Diffusionsaufgabe (DAMPF-Option)

A% = (/ T L i R (‘ -

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf- " T & K

Diffusionsvorgénge ist nur mit der DAMPF-Option des Programms méglich \ C, ' (\ (l i k
MR oA 45

Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs durch Baukonstruktionen ist insofern von Interesse, als

das Hinweise erhalten werden, ob mit schadlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des Bauteils gerechnet werden
muss oder nicht (Risiko der Kernkondensation, der Kondensation im Bauteilkern).

Die Diffusionsgleichung ist von derselben Bauart wie die Warmeleitungsgleichung und lasst sich nur im Fall
eindimensionaler Wasserdampfdiffusion analytisch I6sen. In allen anderen Fallen muss auf numerische Verfahren, wie
hier in AnTherm implementiert, zurtickgegriffen werden.

AnTherm berechnet die zwei- und dreidimensionale Wasserdampf-Partialdruckverteilungen in beliebig
gestalteten Baukonstruktionen.

Siehe auch: Installation des Programms, Lizenzbedingungen, Systemvoraussetzungen, Lizenz-
Anforderungsformular, Programmeinstellung "Alternative Lizenzdatei AnTherm.HID" diesen Speicherort, "Alternative
Liste der Lizenzdateien AnTherm.HID"
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"Educational" Wassermarkierung (Wassermarke, Wasserzeichen)

27



Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

Coupling Coeff. Report

& S

= By 1 nog & -

[Kaoricki, Dienstletstungen in EDV und IT
A-1230 Wien, Cthellogasse 1/RH 82
Tel/Fax. +43-1-5157052 An
email: thomickif@chello st

06.07.2016
AnTherm
VE.121 2016.06.14
{c) Kornicki, all rights reserved

Petspid mum rwveidimensions] shlaofenden Wearma. und Dampftransport {Diffision)
Anzchlussdstail im Bereich daz Flachdachs sines Hallonbads

Tremmwand zwizchen Wobnssum und Hallenbad zweizchalize Backstsinwand mit § om Esmdssmmung
Berechmmnz des Wasmme- und Dempftransports

Fabruar 20046; K. FKrec

File: T:'Benchmark krec_test'Hallanbad 21D sntherm

[ ~ = Thermal Coupling Coefficients[W / m*K]

Spacer.paEé ~3ussen Hallenbad Whnraum
swsban | 0390323 | 0523413
Hal1l=_irl:nazr.-: | 0200323 1,228308
v.'&;_r's?u._'nf_r'l 0523413 | 1228909

"ai.!sed Heat Transfer Coefficients

Ftopr.r-]_. \ Walue Surface

o Re=0,04 mAW ext
Hs]-l.e_;lI;aE - Rs=0,25 mAW Hsllenbad
ll'nf:d-11-1_r5|-J|£n_j! |L' 1 ==0,25 n?W Wohnraum

Precision infermation

Close-up ermor Relative
W m*K] close-Up error
1,33181=007 0913737 1,457542-007
2,66T45=-007 1615232 1,547 362007
-3,55506e-007 1,752322 -2,282262-007
i
a L B

AnThem - Heat & Vapour Transfer-Thermal Bridges- Walter, do, Klaus, Tomasz

Copynight (c) 2003-2016 M Komicki Dienstleistungen in EOV & |T hitp:ihawe komicki.eu
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"Demonstration” Wassermarkieruna (Wassermarke, Wasserzeichen)

Demonrstration Licerse - exclusive demonrstration preview
Any production, duplication or dsclosure k prohibited
Copyright (¢) Kornic ki, Dierstiestungen in EDV und IT
http:/fanthermeu/f  emall antherm@kornickicom

X: 405 F.’;«
Y:000 B
Z:249,55

Si = e N0
FieemenRC AnTherm V.10.137.1 © Kornickiwww.kornickicom
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Leitwert-Bericht

‘Koricki, Dienstleistungen in EDV und 1T
A-1230 Wisn, Othellogasse 1/RH 82
Tel/Fax. #43-1-5157053
email: thomnicki@chello at

06.07.2016
AnTherm
VB 131 2016.06.14
{c) Karnicki, all rights reserved

Anschlussdatail im Bareich doz Flachdachs sinas Hallanbads

Berechimung des Wasnme- und Dampfiranspodts
Februar 2006; K. Krec
Patai: T:'Benchmark krec_test'Hallanbad 21D antherm

Petspicl mm rweidimensionsl shlaufenden Waerme. und Dempftransport {Diffision)

Trenmwand pwizchen Wohnraem und Hallenbad meeizchalizs Badoteinwand mit 5 om Esmdssmmung

RaumiRatm aussEn Hallenbad Wohnraum

SUsSEn 0,390323 0,523413

Hasllenbad 0,330322 1,228505
Wohnraum 0523413 1228505

Lingenbezogene Thermische Leitwerte[W / m*K]

Verwendete Wirmelibergangswiderstinde

Raum Wert Oberfliche
sussan Rs=0,04 nrk N axt
Hsllenbad R==0,25 mkwW Hallenbad
Wohnraum ==0,25 mPH W Wohnraum
Genauigkeitsangahen
Ralny Schiighfehler Leftwen-Summe Leitwerthezngener
W T mi"i] [V m*k] Schiisbfehler
ussen 1: 27533007 0,513727 14001 De-00T
Hallenbad Z,556152-00T 1615232 1, 578622007
Wiohnraum -3,83548=-007 1762322 -Z,18880=-007

gnTham - Heat & Vapour Transfer-Thermsl Bridges- Walter, Mo, Klaus, Tomasz
Copynght [c) 2003-2016 M. Komicki Dienstleistungen in EDV & IT http:/iwww komicki.eu
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Einfihrung

Das Programm AnTherm® dient zur Berechnung von stationaren (zeitunabhéngigen) und instationéaren (mit der Zeit
periodisch veranderlichen) Temperaturverteilungen und Warmestrémen in Bauteilen, insbesondere zur Ermittlung
von Oberflachentemperaturen und thermischen Leitwerten. Ebenfalls dient es zur Bestimmung der Diffusion des
Wasserdampfs durch Baukonstruktionen. Umfangreiche Visualisierungen unterstiitzen und erganzen die moégliche
Analyse.

Fur den dynamischen, nicht stationaren Fall von veranderlichen, harmonischen, periodischen Randbedingungen
dient AnTherm der Berechnung der thermischen harmonischen Leitwerte.

In jenen einfachen Fallen, in denen die Temperatur im Bauteil nur von einer Ortskoordinate abhangt, also
eindimensionale Warmeleitung vorliegt, benétigt man kein EDV-Programm; die Berechnung kann mit
allgemein bekannten einfachen Formeln leicht bewaltigt werden.

Hangt die Temperatur im Bauteil von zwei der drei kartesischen Raumkoordinaten ab, so spricht man von
zweidimensionaler Warmeleitung und linienférmigen Wéarmebriicken._Der allgemeine Fall der dreidimensionalen
Warmeleitung liegt vor, wenn die Temperatur im Bauteil von allen drei Raumkoordinaten abhangt.

Das Programm AnTherm® ermdglicht die Berechnung von Temperaturverteilungen sowohl fiir zweidimensionale
als auch fur dreidimensionale Warmeleitung.

Das Programm AnTherm® wurde fur Bauteile konzipiert, deren Begrenzungen parallel zu den Koordinatenebenen eines
rechtwinkeligen kartesischen Koordinatensystem verlaufen. Dank der Beschrankung auf ein orthogonales Netz ist eine
praktische und schnelle Eingabe mdglich. Es kénnen alle aus aneinandergrenzenden oder tberlappenden Quadern
zusammengesetzte Konstruktionen mit willkiirlichen Materialkombinationen simuliert werden. Die Beschrankung auf
rechtwinkelige Strukturen ermdglicht es, die Berechnung der Temperaturverteilung mit einem Personal Computer in
einem relativ feinen Netz durchzufiihren. Da die Temperaturen nicht nur in den Késtchenmitten sondern auch in den
Mitten der Begrenzungsflachen und Begrenzungslinien sowie in den Ecken der Késtchen berechnet werden kdnnen,
bedeutet dies die Berechnung von z.B. 20.000 Kastchen mit 80.000 Temperaturwerten im zweidimensionalen Fall, und
160.000 im dreidimensionalen Fall. Bei 1.000.000 Ké&stchen sind dies im 3d-Fall mehr als 8.000.000 errechneten
Temperaturwerte!

Die Temperaturverteilung in einem Bauteil héngt einerseits von den geometrischen und physikalischen Eigenschaften
des Bauteiles ab, andererseits von den Lufttemperaturen der an den Bauteil grenzenden Raume (Randbedingungen).
An einen Bauteil kdnnen - darin unterscheiden sich der zwei- und dreidimensionale Fall vom eindimensionalen - mehr
als zwei Radume grenzen.

Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs_durch Baukonstruktionen ist insofern von ol 7 :-\
Interesse, als Hinweise erhalten werden, ob mit schadlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des C e
Bauteils gerechnet werden muss oder nicht. Die damit hier vorliegende Implementierung sollte somit R ¥

vorwiegend zur Klarung der Frage, ob und - wenn ja - wo in der Baukonstruktion unter den vorgegebenen
Randbedingungen (Lufttemperaturen und relative Luftfeuchtigkeiten) Kondensat ausféllt.

Eine Besonderheit des Programm AnTherm® ist darin zu sehen, dass die relativ aufwendige Berechnung der

Temperaturverteilung durch Lésen eines grof3en Systems linearer Gleichungen bei gednderten Randbedingungen

nicht neuerlich durchgefuhrt werden muss. Vielmehr werden im ersten Berechnungsgang nur sogenannte

0Grundl °sungenod bestimmt (Basisl®°sungen). Diese werden dani
gewunschten Temperaturverteilung superponiert, was die Rechenzeit beim Durchrechnen mehrerer

Randbedingungsvarianten erheblich verkdrzt.

Hinsichtlich der theoretischen Grundlagen wird auf das Bucho W RMEBR|} CKENO ( Hei ndl , Kregc,
Springer-Verlag Wien-New York) verwiesen.

Sehe auch: Tutorials und Kochbiicher, Primaren Konzepte, Theoretische Grundlagen
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Warum mehrdimensional rechnen?

Die heute in der Uberwiegenden Mehrzahl der Félle praktizierte Methode, das thermische Verhalten von Bauteilen,
Raumen und Gebauden mittels einfacher eindimensionaler, stationarer Warmeleitungsmodelle (d. h. basierend auf
der Ermittlung von U-Werten und Flachen) erfassen zu wollen, fihrt oft nicht nur zu Enttduschungen bezuglich der
thermischen Qualitat des fertig gestellten Bauwerkes sondern oft auch zu betrachtlichen Folgekosten aufgrund des
Auftretens

9 eines unerwartet hohen Heizenergieverbrauches aber auch
9 von Bauschaden, die durch Oberflachenkondensat verursacht werden.

Die genannten Folgen der Ubersimplifizierung durch den eindimensionalen Berechnungsansatz werden gerade beim
heutigen Trend zu hochgeddmmten Bauwerken immer spurbarer. Lasst man die Auswirkung von Warmebriicken, wie
sie z. B. bei Bauteilanschliissen auftreten, auf den Transmissionswarmeverlust unberiicksichtigt, so kann dies gerade
bei Niedrigenergieh&usern zu drastischen Fehleinschatzungen des zu erwartenden Heizenergieverbrauches fihren. Bei
Passivhausern wird die entwurfsbegleitende, mehrdimensionale Berechnung von Bauteilanschlissen ("Wéarmebriicken-
Berechnung") zu einem zentralen Thema.

Eine Untersuchung der thermisch kritischen Bereiche eines Bauwerks mittels Anwendung mehrdimensionaler (d. h.
zwei-oder dreidimensionaler Berechnungsmodelle kann bereits in friihen Planungsstadien wertvolle Hinweise geben und
die Planungssicherheit betrachtlich erhéhen.

Auch der Bildung von Oberflachenkondensat, wie sie immer wieder beim fertig gestellten Bauwerk im Bereich von
Fensteranschliissen, Deckeneinbindungen, etc. zu beobachten ist, kann durch entsprechende
Planungsunterstiitzung mittels mehrdimensionaler Berechnungen wirkungsvoll begegnet werden.

2D-Ergebnisse 3D-Ergebnisse

Wie dieses Beispiel zeigt, findet nur die 3D-Berechnung die tatséchliche minimale Oberflachentemperatur.

Siehe auch: Wasserdampf-Diffusionsvorgéange, Europa-Normen beztiglich Warmebrtcken
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Europa-Normen beziglich Warmebriicken

Seit Anfang 1996 ist die Europa Norm "Warmebrtcken im Hochbau Warmestréme und Oberflachentemperaturen - Teil
1: Allgemeine Berechnungsverfahren" (EN ISO 10211-1) in Kraft. EN ISO 10211:2007 "Warmebricken im Hochbau -
Warmestrome und Oberflachentemperaturen - Detaillierte Berechnungen” stellt eine Weiterentwicklung dieser
Standardisierung . Die Europanorm " Bauteile - Warmedurchlasswiderstand und Warmedurchgangskoeffizient -
Berechnungsverfahren" (EN ISO 6946) liegt auch vor. Fir Rahmenbauteile ist die EN ISO 10077-2:2003
"Warmetechnisches Verhalten von Fenstern, Turen und Abschliissen i Berechnung des Warmedurchgangskoeffizienten
- Teil 2: Numerisches Verfahren fir Rahmen" zu beachten.

Damit ist der Inhalt der neuen Aufgaben fir Planer, Hersteller, Bauausfiihrende sowie fir die Qualitatskontrolle
erkennbar, die mit dem Wirksamwerden der Europa-Normen auf dem Gebiet des Warmeschutzes verbunden sind.

Im Abschnitt "Anwendungsbereich" der EN ISO 10211 wird als Zweck der Norm festgelegt:

1 die Berechnung der minimalen (niedrigsten) Oberflachentemperatur zur Abschatzung des Risikos
von Oberflachenkondensation (Tauwasserbildung)
und
i die Berechnung der Warmestréme zur Abschatzung der Gesamtwarmeverluste eines Gebaudes (im
stationarem Fall, d.h. zeitunabhéngiger Temperaturverteilung)
und
1 auch die Ermittlung von langenbezogenen und punktbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten
und Oberflachentemperaturkennzahlen (von Warmebrticken).

Zur Berechnung der Temperaturverteilung wird gefordert, "préazise" Rechenverfahren anzuwenden, wobei die Norm
die Anforderungen festlegt, bei deren Erfullung ein Rechenverfahren als "prazise” (high precision) zu bezeichnen ist.

Berechnung des Warmedurchgangskoeffizienten von oberflachenparallelen Bauteilen aus thermisch homogenen
Schichten wird gemafd EN ISO 6946 naturlich unter Zugrundelegung 1 dimensionaler Modelle durchgefiihrt. Bei
oberflachenparallelen Bauteilen mit thermisch homogenen und inhomogenen Schichten kann die Berechnung des
(flachenbezogenen) thermischen Widerstandes entsprechend einem bekannten Néherungsverfahren (ISO
Verfahren) erfolgen, sofern der maximale relative Fehler "klein" bleibt.

In allen anderen Fallen von mehrdimensionalen Warmestrémen insbhesondere beim Vorliegen
von Warmebricken sind numerische Verfahren gemafl EN ISO 10211 heranzuziehen.

Weitere zu berlcksichtigenden Standards (exemplarisch):

9 ISO 7345 "Warmeschutz - Physikalische GréRen und Definitionen"

1 ISO 10456 "Baustoffe und Bauprodukte - Warme- und feuchtetechnische Eigenschaften - Tabellierte
Bemessungswerte und Verfahren zur Bestimmung der warmeschutztechnischen Nenn- und

Bemessungswerte"

T ISO 13370 "Warmetechnisches Verhalten von Gebauden - Warmeibertragung Uber das Erdreich
- Berechnungsverfahren"

1 1SO 13786 "Warmetechnisches Verhalten von Bauteilen - Dynamisch-thermische Kenngréf3en
- Berechnungsverfahren™

1 ISO 13788 "Warme- und feuchtetechnisches Verhalten von Bauteilen und Bauelementen - Raumseitige
Oberflachentemperatur zur Vermeidung kritischer Oberflachenfeuchte und Tauwasserbildung im Bauteilinneren
- Berechnungsverfahren"

1 1SO 13789 "Warmetechnisches Verhalten von Gebduden - Spezifischer Transmissions-
und Luftungswarmedurchgangskoeffizient - Berechnungsverfahren”

T ISO 14683 "Warmebricken im Hochbau - L&ngenbezogener Wéarmedurchgangskoeffizient - Vereinfachte
Verfahren und Anhaltswerte"

1 etc.
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AnTherm® als Werkzeug

il

=A =4

Das Programm unterstiitzt die Eingabe durch graphische Baukonstruktionsdarstellungen und durch ein von der
Bauteileingabe vollstéandig unabhéngiges vollautomatisches Diskretisierungsverfahren, welches dem Benutzer
Uber Anderung von Parametern jedoch auch Eingriffsmoglichkeiten bietet.
das Programm liefert auf Wunsch eine vollstdndige Eingabendokumentation (Geometrie der Baustoff
Elemente, Warmeleitfahigkeit, Warmelbergangskoeffizienten...)
die Genauigkeit der numerischen Berechnung kann vom Benutzer beeinflusst und kontrolliert werden.
das Programm gibt die Ergebnisse EU normgerecht aus:
9 in genereller Form als Tabelle der Temperaturgewichtungsfaktoren und Matrix der thermischen
Leitwerte mit normgemafen Hinweisen auf die Rechengenauigkeit,
9 in spezieller Form bei aktuellen Randbedingungen fir die durch den betrachteten Bauteil thermisch
verkoppelten Raume, als tiefste und hdochste Oberflachentemperaturen der betrachteten Raume und
die zugehdrigen Grenzfeuchtigkeiten.
Das Programm ermoglicht die graphische Ausgabe von Isothermen, Kantentemperaturen und (nicht nur fur
2D Falle aber auch in 3D) der Warmestromlinien.
Die vorliegende Version des Programmpakets AnTherm entspricht allen Anforderungen, die gemafl EN ISO 10211 an
einVRechenprogramm zu stellen sind, um als zwei- und dreidimensionales, stationares Prazisionsverfahren
( AKI as¥er fAahrenfi) eingestuft werden zu k°nnen.
AnTherm

T den Anforderungen der Europanorm beziglich Eingabe- und insbesondere Ausgabedarstellung voll entspricht,
9 die numerische Berechnung mit hoher Genauigkeit auszufiihren vermag und
1 entsprechenden Benutzerkomfort (gute Handhabbarkeit, Ubersichtlichkeit, Schnelligkeit etc.) bietet.

Siehe auch: Validierung nach EN 1SO 10211:2007, Validierung nach EN ISO 10077-2:2003, Aufbau des Programms
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Aufbau des Programms

Das Programmpaket besteht aus einer Vielzahl von Programmteilen welche gemeinsam mit einheitlicher
Benutzeroberflache versehen sind - fiir den Benutzer entsteht der Eindruck mit einem einzigen Programm zu tun
zu haben. Im folgenden wollen wir von den wesentlichen Programmteilen sprechen.

Das Programm lasst sich in folgende Teile gliedern:

1 den Eingabeteil
1 den Rechenteil (bzw. Simulationsteil)
1 den Auswertungsteil (bzw. Auswerteteil, Ergebnisteil, Ausgabeteil, Analyseteil)

deren Bedeutung hier kurz umrissen werden soll.

Der Eingabeteil dient der Definition der zu I6senden Problemstellung. Neben der Eingabe von Geometrie und Aufbau
des durchzurechnenden Bauteiles ist auch die Lage der angrenzenden Raume, sowie die Werte der fir die einzelnen
Raume anzunehmenden Warmeibergangskoeffizienten anzugeben. Zudem kénnen auch Bereiche innerhalb des
Bauteiles festgelegt werden, die als Warmequellen zu behandeln und fur die Heizleistungen vorgebbar sind. Schliel3lich
erfolgt im Eingabeteil auch die Festlegung von Art der Feinheit der Rasterung, d.h. der fur die Berechnung notwendigen
Aufteilung des Bauteiles in einzelne Netzelemente. Im Folgenden werden diese rechteckigen oder quaderférmigen
Netzelemente als "Zellen" oder - in gleicher Bedeutung - als "Kastchen" bezeichnet.

Wurde der Eingabeteil vollstandig und fehlerfrei absolviert, so muss der Rechenteil zur Berechnung der
"Basislosungen” (die Grundlage der Ergebnisse) aufgerufen werden. In diesem Programmiteil wird fu3end auf den vom
Eingabeteil gelieferten Daten ein Gleichungssystem aufgebaut und sodann unter Verwendung einer iterativen Methode
geldst. Da die Anzahl der Gleichungen mit der Anzahl der Zellen Ubereinstimmt, sind bei grof3en Bauteilen und/oder
feiner Rasterung sehr grof3e Gleichungssysteme zu l6sen. Unter Umstanden werden daher auch langere Rechenzeiten
auftreten.

Nach erfolgter Durchrechnung steht mit den Basislosungen die Grundlage fur den Auswertungsteil zur Verfiigung. Erst
hier im Auswertungsteil ist es notwendig, die anzunehmenden Lufttemperaturen fur alle an den Bauteil angrenzenden
Ré&aume, und die anzunehmenden Heizleistungen fir alle im Bauteil vorkommenden Wéarmequellen anzugeben. Da die
Berechnung der sich unter den jeweilig vorgegebenen Bedingungen einstellenden Temperaturverteilung im Bauteil
aus den Basislosungen sehr rasch erfolgt, ist es moglich, die anliegenden Temperaturen und gegebenenfalls
auftretenden Heizleistungen zu variieren und somit in kurzer Zeit einen Eindruck vom thermischen Verhalten des
Bauteiles unter wechselnden aufRen- und innenklimatischen Verhéltnissen und (eventuell) unterschiedlichen
Heizleistungen zu bekommen.

Der Anschaulichkeit halber kénnen neben numerischen Informationen auch verschiedene graphische
Ergebnisauswertungen abgerufen werden. Neben der grafischen Darstellung von Temperaturverlaufen - wie z.B. dem
Verlauf der Oberflachentemperatur - besteht die Méglichkeit, die errechnete Temperaturverteilung als Falschfarben- oder
Isothermenbilder darzustellen. Es kdnnen zu dem auch Bilder der Warmestromlinien bzw. Warmestromdichten erzeugt
werden, welche einen unmittelbaren Eindruck vom Warmestrom durch den Bauteil vermitteln und so oft helfen,
thermische Schwachstellen des Bauteiles rasch zu erkennen.

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf- ~ e A & ¢ :
Diffusionsvorgange ist nur mit der DAMPF-Option des Programms mdglich : C' pl oA S }&;

Liegen die Angaben uber das Dampfdiffusionsverhalten des Baustoffe ebenfalls vor, sodann kénnen sowohl
die Partialdriicke als auch Dampfdiffusionsstrome berechnet und ausgewertet werden.

Im Auswerteteil kdnnen die numerischen Ergebnisse (die Berichte) am Drucker ausgegeben oder in Dateien abgelegt
werden. Die graphischen Ergebnisdarstellungen kdnnen fiir weitere Bearbeitung in anderen Anwendungen
tbernommen (kopiert) werden.

Siehe auch: Der Eingabeteil, Die Rasterung, Die Berechnung, Die Auswertungen
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Der Eingabeteil

Der Eingabeteil dient der Erstellung von Berechnungsdaten welche das betrachtete Bauteil beschreiben. Die Modellierung
besteht aus geometrischen und physikalischen Definition des durchzurechnenden Bauteiles, einschlie3lich der thermischen
Eigenschaften der Baustoffe, sowie der Benennung der an den Bauteil grenzenden Raume mitsamt zugehdriger Angaben zu
den Wéarmelbergangswiderstanden. Liegen innerhalb des Bauteiles Warmequellen, deren Heizleistung vorgebbar sein soll,
vor, so ist zudem deren raumliche Ausdehnung und deren Benennung festzulegen.

Wie bei jedem Vorgang der numerischen Simulation und Analyse Ublich, ist eine gewisse Abstraktion der Realitat
auch im AnTherm erforderlich. Um die gewissenhafte Ergebnisse zu erzielen ist das befolgen bestimmter Regeln der
geometrischen Modellierung mit Riicksicht auf die im AnTherm zu erfolgende numerische Analyse notwendig.

Das Grundséatzliche des Eingabevorganges soll zunachst kurz fir den zweidimensionalen Fall geschildert werden.
Im dreidimensionalen Falls gelten die gleichen grundlegenden Vorgehensmethoden.

Das Abstrahieren der Geometrie

/

90°

/

Als erstes und wichtigstes ist zu verstehen, dass AnTherm ausschlief3lich im orthogonalen, kartesischen
Koordinatensystem arbeitet. Diese Einschrankung resultiert aus der benutzten Untersuchungsmethode, welche,
vereinfacht gesagt, das Modell in ein Netzwerk von Zellen ("Rasterung") unterteilt der dann mit mathematischen
Methoden ausgewertet wird. Die mathematische Beschreibung dieses Zellen-Netzwerkes erfolgt in Form von einem
Gleichungssystem. Je detaillierter die Rasterung desto genauer werden die Rechenergebnisse. Allerdings fuhrt ein
sehr feines Raster selbstverstandlich zur Erhéhung der Zahl der Zellen die berechnet werden miissen und somit erhéht
auch die Zahl der Gleichungen die geldst werden. Diese Grol3e ist lediglich durch die technischen Eigenschaften des
benutzten Computers begrenzt. Aus der orthogonalen Einteilung der Zellen entsteht ein verhaltnismafig einfaches
Gleichungssystem welches jede Zelle vollsténdig beschreibt. So ist es leicht moglich auf einem Personal Computer
auch sehr detailliert gerasterte Strukturen zu berechnen und auszuwerten.

Daher, besteht die erste notwendige Abstraktionsstufe beim Modellieren von Gebaudekomponenten, in dem
Approximieren der Geometrie mit Ihren Bestandteilen mit ausschlief3lich rechtwinkeligen Objekten. Es wird empfohlen
eine einfache Skizze des zu berechnenden Objektes mit Bemaf3ung zu erstellen bevor mit der eigentlichen
Modellierungsarbeit im Programm begonnen wird. Im Allgemeinen kann gesagt werden, dass die Vereinfachungen im
Zuge des Abstrahierens sich an thermisch relevanten Kriterien orientieren sollten, sodass das resultierende Modell mit
dem "realen Bauteil" thermisch aquivalent ist. Obwohl es keine harten und schnellen Regeln zur Erstellung eines
perfekten Modells gibt (jedes konkrete Fall muss fir Sich betrachtet werden) gibt es einige Richtlinien und
Vorgehensmethoden welche zu befolgen sind. Wertvolle Hinweise diesbeziglich finden sinch auch in den Normen -
vor allem sei hier auf die EN ISO 10211 hingewiesen.

Wenn es anderweitig vermeidbar ist, sollten die nicht rechtwinkeligen Teile einer Bauteilkonstruktion nicht mit
"abgestuften" Konturen orthogonal angenéhert werden, da dieses die Komplexitét sehr stark erhéht. Ein komplizierteres
Kontur wird im Allgemeinen auch in erhéhten Flache der Oberflache des umgeschriebenen Volumens resultieren und
so die Schlusselparameter der thermischen Analyse signifikant beeinflussen und verandern. Daher sollten die nicht-
orthogonalen Geometrieen durch einfaches "begeradigen” wo nur méglich angenéhert werden, dass heif3t in allen
Situationen wo der quantitative Einfluss auf die Warmestrémung vernachlassigbar ist.

Wenn abgestuften Konturen zum Zusammensetzen des Modells benutzt wurden dann muss auch die Erhéhung der
Flache der Oberflache des umgeschriebenen Volumens durch die Anpassung der zugehdrigen
Oberflacheneigenschaften entsprechend kompensiert werden. Typischerweise wird dies durch das Erhéhen des
Wertes des Oberflachenwiderstandes Rs um den Faktor der dem Anstieg der Flache (bzw. Lage) entspricht erreicht.
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Umfang und Detaillierungsgrad

Der Umfang der beabsichtigten Auswertung soll bereits bei der Erstellung der vorlaufigen Modellskizze beachtet
werden. Der Detailgrad sollte konsistent mit der Ausdehnung des gesamten untersuchten Objektes bleiben.

Obwohl alle Dimensionsangaben in Millimeter erfolgen mussen kann die Ausdehnung des gesamten Modells sich auf
mehrere Zig Meter belaufen. Eine Uiberzogen feine Detaillierung von grof3en Strukturen kann zu einem wesentlichen
Anstieg der Zellenzahl in der Rasterung filhren, was ebenfalls die Rechenzeiten beeinflussen kann, ohne einen Vorteil
fur die Genauigkeit der fur die Auswertung relevanten Informationen (Verteilung der Temperaturen und Struktur der
Warmestréme).

Daher kdnnen und sollten alle thermisch nicht relevanten Teile der Baukonstruktion vom Modell verbannt werden.
Solche sind die Teile welche keinen priméren Einfluss auf den Warmetransport durch die Konstruktion haben (z.B.
thermisch getrennte AuRenbauteile wie z.B. hinterliftete Fassaden, Gelander, Befestigungen, etc.).

Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Ein Bauteil, Uberlappung/Uberlagerung der Elemente, Ein Raum
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Die Elemente eines Bauteils

Als Elementdeines Bauteiles sehen wir im zweidimensionalen Fall ein achsenparalleles Rechteck an, dem ein Baustoff
(eine Warmeleitf2higkeit & [W mK]) zugeordnet wird.

Das Rechteck (zweidimensionales Intervall) ist geometrisch durch seine Erstreckung in Abszissenrichtung (x1 bis x2) und
jene in Ordinatenrichtung (y1 bis y2) definiert, also durch Angabe von vier Zahlen. Ein Bauteil wird - im
zweidimensionalen Fall - immer aus derartigen rechteckigen Elementen aufgebaut.

Im dreidimensionale Fall sind die Koordinateneingaben z; und z entsprechend zu definieren oder sie ergeben sich
aus der Schichtenfolge und der Dicke der Schichten.

Uberlappen zwei solcherart eingegebene Elemente, so wird im Uberlappungsbereich das zuletzt eingegebene
Element als zutreffend angenommen-es o0 ¢, ber schrei bto das zuvor eingegebene.

An den Bauteil grenzende Raumed-auch di e AuCe nl| ukdhnergebdnfallsia Fosm vonRechtetkigen

Elementen eingegeben bzw. aus solchen zusammengesetzt werden und mit einem Namen sowie dem Oberflachen-
Warmeubergangswiderstand Rs[ m| K/ W] (bzw. dem W2rme¢gbergangskoeffiziente
Raum wird erst im Auswertezweig die Temperatur zugewiesen.

Die notwendigen Angaben der Baustoff- bzw. Oberflacheneigenschaften konnen der Standardliteratur zu diesem
Thema entnommen werden. Diese Angaben sollten zur Hand sein bevor mit der tatsachlichen Arbeit mit dem Programm
begonnen wird.

Auch Warmequellen im Bauteil sind aus Elementen zusammenzusetzen; zusatzlich zur Warmeleitfahigkeit muss
diesen Elementen lediglich als Bezeichnung eine Warmequellenname zugeordnet werden.

Siehe auch: Elementtype (Art/Type eines Elements)

Die Definition eines Bauteiles erfolgt also durch die Angabe einer geordneten Menge von Elementen die in
einer Elementliste in der Reihenfolge der Uberlagerung abgelegt sind.

Ein Beispiel soll verdeutlichen, wie die Definition eines Bauteiles - wir beschrénken uns hier auf den

zweidimensionalen Fall-er f ol gen kann. Der oOBauteil 0 s odstderEinfachiteie n vi er
halber fensterlosen - Raumes mit rechteckigem Grundriss bestehen. Die Wande werden als homogen (aus einem

einzigen Baustoff bestehend) angenommen.

: Raum 0 (Auflenluft)

.....................................................................

Raum 1
(Innenraum)

‘Baustoft::::
Raum 0 {(AuBlenluft)

Die Eingabe dieses o0OBaut ei | e emRaume kriolgt am heguentsterr, indem man huerstan g r e n :
den Raum 0 (Auf3enluft) als rechteckiges Element eingibt. Die Gro3e dieses Rechteckes kann nahezu beliebig gewahit

werden; es muss nur an allen vier Seiten Uiber die Umschlieungswéande des Innenraumes hinausragen.

Nach Eingabe des Raumes 0 (AufRenluft) wird ein rechteckiges Baustoffelement eingegeben, dessen Abmessungen

mit den AufRenabmessungen des interessierenden Raumes ubereinstimmen. Als drittes Element gibt man das Element

fur Raum 1 (Innenraum) ein. Dadurch wird der innere Teil des zuvor eingegebenen rechteckigen Baustoffklotzes

Uberschrieben. Damit ist die Eingabe beendet.

Selbstverstandlich kann die Eingabe auch auf andere (umsténdlichere) Art erfolgen. Man kann alle drei Teile - die

AuRRenluft, den mit Baustoff erfiillten Teil und den Innenraum - aus Rechtecken (Elementen) zusammensetzen, die

nicht Uberlappen. Hierzu bendtigt man allerdings wesentlich mehr Elemente.
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Reduktion der Grof3e und adiabatische Schnittgrenzen

I m all gemeinen wird man nicht alle W&nde eines Raumes
Berechnung nur ein bestimmtes Detail, z.B. einen kantennahen Bereich, auswéhlen, etwa den in der friiheren
Abbildung durch eine punktierte Linie eingegrenzten. Folgende Abbildung zeigt dieses Detail nochmals:

Raum 0 (Aufienluft)
I aRTTiraaaes st A o
il BHASEO i g it
VIISAALIIIIITITIIIIINIIIIAINI § “orenze
SN Raum 1
REREEE: (Innenraum)
PRI

Schnittgrenze

Die Eingabe erfolgt in ebenso einfacher Weise wie vorhin. Zuerst wird Raum 0 (Auf3enluft) eingegeben, dann
ein (rechteckiges) Baustoffelement, zuletzt Raum 1 (Innenraum).

Gegeniber dem friher dargestellten Beispiel gibt es jedoch einen wesentlichen Unterschied. Die Berandung des
eigentlichen Bauteiles wird nur zum Teil durch Grenzen gegen Raume (Raum 0 (Auf3enluft) und Raum 1 (Innenraum))
gebildet. Andere Teile der Bauteilbegrenzung - sie sind in der obigen Abbildung als Schnittgrenzen bezeichnet - treten
auch auf. Diese Schnittgrenzen ergeben sich fir gewoéhnlich durch die vom Programmbenitzer mehr oder weniger
willkdrlich durchgefiihrte Abgrenzung der Warmebriicke. Durch derartige Schnittgrenzen kann kein Warmestrom flieRen
- an ihnen verschwindet die Normalkomponente der Warmestromdichte.

Bei der Wahl von Schnittgrenzen hat man auf diese Tatsache Rucksicht zu nehmen, d.h. die Schnittgrenzen so zu wahlen,
dass durch sie auch in der Realitat nur vernachlassigbar kleine Warmestrome flieBen. Beim gegensténdlichen Beispiel
bedeutet das, dass die Schnitte in gentigend grof3em Abstand von der Raumkante gefiihrt werden.

Ein weiteres Beispiel soll zeigen, wie man Schnittgrenzen aufgrund vorhandener Symmetrien zweckmafig wahlen
kann. Die folgende Abbildung zeigt eine (idealisierte) Mantelbetonwand.
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| Raum 0

I I Mantelbeton
I I

o | .
I&ernl)eton | Kernbeton
I I

] I
L L

Gz el
Symmetrielinie

Mantelbeton

Symmetrielinie
Raum 1 Symmetrielinie

Denkt man sich diese nach links und rechts entsprechend fortgesetzt, so kann man zwei Arten von Symmetrielinien
finden. Eine Symmetrielinie halbiert den Kernbetonbereich. Offenbar handelt es sich hier nicht nur um eine
Symmetrielinie der geometrischen Struktur, sondern auch um eine der Temperaturverteilung. Durch diese Linie kann
also aus Symmetriegrinden kein Warmestrom flie3en; sie eignet sich als Schnittgrenze. Das gleiche gilt fiir die zweite in
der obigen Abbildung eingezeichnete Symmetrielinie, die einen Steg der Mantelbetonkonstruktion halbiert; auch sie kann
als Schnittgrenze herangezogen werden. Es genigt daher, die zweidimensionale Temperaturberechnung fur den Bereich
zwischen den beiden Symmetrielinien durchzufihren.

Siehe auch: Ein Bauteil

41


http://hilfe.antherm.eu/Introduction/20_Bauteil.htm

Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

Ein Bauteil

Ein Bauteil lasst sich durch Zusammensetzen bzw. Uberlagern von Elementend 1000 2000

auf bauen. Die Bezeichnung oBauteil o hat i dbedi
der Architekt oder Bauingenieur damit ve nn si

durchaus um einen Ausschnitt aus der Gesamtkonstruktion eines Gebaudes
handeln, der mehrere Bauteile oder Teile davon im tblichen Sinne umfasst, z.B.
Deckenanschliisse oder dergleichen.

I m Rahmen des vorliegenden Programms i s Baut

zu verstehen, als ein aus in bestimmter Reihenfolge eingegebenen Elementen
zusammengesetztes Gebilde.

Gruppen

Eine durchzurechnende Konstruktion kann unter Umsténden in verschiedenen
Bereichen wiederkehrende Details aufweisen. Der Eingabeteil sieht die Moglichkeit vor, solche Details als "Gruppen"
einzuftihren, in gewiinschter Weise auszuwahlen und zu verschieben, zu drehen (nur um ganzzahlige Vielfache von
90°) oder zu spiegeln (um die achsenparallele Ebenen).

Die mogliche Zusammensetzung der Konstruktion aus mehreren Gruppen ist nicht die zu bearbeitende
Baukonstruktion bedingt, sondern stellt bloRR ein Hilfsmittel zur Vereinfachung der Eingabe dar.

Dreidimensionale Konstruktionen
Die Eingabe eines dreidimensionalen Bauteils schliel3t an die Eingabemodalitaten im zweidimensionalen Fall an.

3d-Schichtmodel

Zunéachst hat man sich den dreidimensionalen Kérper durch Schnitte
parallel zu einer Koordinatenebene in Schichten zerlegt zu denken,
deren jede durch eine zweidimensionale Eingabe und die Angabe
der Schichtdicke beschreibbar ist.

Die Hintereinanderreihung der so durch zweidimensionale Eingabe
entstandenen Schichten in der dritten Koordinatenachsenrichtung
(mit ihren Dicken und in gegebener Reihenfolge) bildet

das dreidimensionale Modell.

Da es drei Koordinatenebenen gibt, bestehen fir eine solche
Schichtaufteilung drei verschiedene Moglichkeiten;
man wahlt naturlich die am einfachsten scheinende.

Siehe auch: Projekttypen: Schichten 3D Projekt

3d-Modell

Ein 3D Modell ist dadurch gekennzeichnet, dass dreidimensional mittels Eingabe von
Koordinaten-Trippel modelliert wird. Die Geometrie der Baukonstruktion wird somit
durch Eingabe von Quadern beschrieben.

Ein fertig gestelltes 3D Projekt besteht aus einer Folge von Quadern. Die Reihenfolge
der Quader spielt insofern eine wichtige Rolle, da spater eingegebene Quader die
friher eingegebenen ganz oder teilweise Gberdecken wenn sie gleiche Bereiche des
Raums beanspruchen.

Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Uberlappung/Uberlagerung der
Elemente, Projekttypen
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Uberlappung/Uberlagerung der Elemente

(1)
(3

Teile der Konstruktion einer komplexer als ein einfaches Rechteck kdnnen selbstverstandlich aus mehreren Elementen
mit gleichen Baustoffeigenschaften additiv zusammengestellt werden.

Allerdings, in sehr vielen Situationen, kann ein einfaches "subtraktives" Ansatz vom AnTherm genutzt werden um die
gleichen Ergebnisse mit geringerem Arbeitsaufwand bei der Eingabe zu erreichen: Uberlagerung von Elementen.

Uberlappen zwei eingegebenen Elemente, so wird im Uberlappungsbereich das zuletzt eingegebene Element

als zutreffend angenommend es O0¢ber schrei bto das zuvor ei ngulighetbene.

Element 2
(Baustoff 2)

Element 1
(Baustoff 1)

|
danach eingegeben

zuerst eingegeben

So kann zum Beispiel eine Ecke entweder als drei additiven Elemente eingegeben werden oder als
subtraktive Uberlappung von lediglich zwei Elementen:

(1)

element 1 —’

element 2

Die Reihenfolge in der die Elemente in der Elementliste erscheinen ist fiir die Uberlagerung der einander
Uberlappender Elemente maRgeblich.

Vorsicht! Durch die Anderung der Reihenfolge der Elemente in der Elementliste_kommt es zu einem
anderen Uberlagerungseffekt.

Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Elementauswahl Fenster
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Ein Raum und die Oberflache

Zur Eingabe einer Baukonstruktion gehért auch die Angabe der angrenzenden Raume und insbesondere die Angabe

der Warmeiibergangswiderstande Rsjund Rse [ m] K/ W]  (bzw. W2arme¢bgugdademiKpef fizier
entsprechend der aktuellen Situation (z.B. "Auf3en”, "Innen/am Glass", usw.).

Unter einem ORaumo wird stets ein Luftraum einheitlicher T
Luftfeuchte)ver st anden; in diesem Sinne ist also auch die AuCenl uf

Unterschiedliche Raume werden durch die Festlegung von eindeutigen Namen (Raum Name) identifiziert (z.B. "Auf3en",
"I nnen", wusw.). Die Angabe ldfgempezatur (end gegebenenfRlla nelativer ge h°r i gen
Luftfeuchte) erfolgt nicht im Eingabeteil des Programms sondern erst bei der Auswertung der Rechenergebnisse.

Ein 0Raumd im Sinne dieser Erkl2rung muss nicht ein zusamm
mehreren rdumlich getrennten Bereichen bestehen; kommt mehreren solchen Bereichen die gleiche
Raumbezeichnung zu, so werden sie als ein einziger Raum behandelt.

Verschiedene Raume sollen nicht unmittelbar, d.h. ohne Zwischenschaltung einer Baukonstruktion, aneinander grenzen.

Manchmal ist es wiinschenswert, an verschiedenen Stellen der Grenze zwischen Baukonstruktion und Raumluft

unterschiedliche Wéarmeibergangswiderstande (bzw. Warmeiibergangskoeffizienten) vorzusehen. Diesem Zweck dient

die Zerlegunge i nes ORaumeso in mehrere El emente mbaflichedtlegarschi edl i
berflacheokann ein eigener Warmetibergangswiderstand bzw. Warmelbergangskoeffizient zugeordnet werden

jedoch unter dem gemeinsamen Raumnamen.

‘Innen” (Raumname) ‘Innen” (Raumname)

Rs = 0.20 m*K/W Rs = 0.13 m*K/W

‘innen Ecke” (Oberflachenname) T ‘innen” (Oberflachenname)
A

HAulen” (Raumname)
Rs = 0.04 m*K/W
“aulenfl.” (Oberflachenname)

Siehe auch: Die Elemente eines Bauteils, Uberlappung/Uberlagerung der Elemente, Die Warmequelle,
Elementtype (Art/Type eines Elements)

Die Warmequelle

Als "Warmequelle" wird ein raumlicher Bereich innerhalb des Bauteiles bezeichnet, welcher mit einer einheitlichen
Hetzleistung beheizt wird. Unterschiedliche Warmequellen werden durch die Festlegung von eindeutigen Namen
(Warmequellen-Name) identifiziert (z.B. "Heizstreifen"). Die Festlegung der zu einer Warmequelle gehdrigen
Heizleistung erfolgt nicht im Eingabeteil, sondern erst im Zuge der Auswertung der Rechenergebnisse.

Eine Warmequelle im Sinne dieser Erklarung kann auch aus mehreren raumlich getrennten Bereichen bestehen; wird
mehreren solchen Bereichen die gleiche Warmequellenname zugeordnet, so werden sie als eine einzige
Warmequelle behandelt.

Warmequellen dirfen durchaus auch direkt aneinander grenzen.

Siehe auch: Die Rasterung, Die Elemente eines Bauteils, Ein Raum und die Oberflache, Elementtype (Art/Type
eines Elements)
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Die Rasterung

Im Anschluss an die Eingabe einer Baukonstruktion, bevor die Ergebnisse berechnet werden kdnnen, sind noch Verfligungen
zu treffen, die sich auf die Genauigkeit der Berechnung und auf die Rechenzeit auswirken. Das Prinzip des Rechenverfahrens
besteht in der Bilanzierung quaderférmiger bzw. rechteckiger Bereiche innerhalb der Baukonstruktion. Diese Bereiche sind

nicht identisch mit den eingegebenen cElementend, sondern entstehen aus diesen durch Sc
Ebenen parallel zu den Koordinatenebenen bzw. Schnitte mit Geraden parallel zu den Koordinatenachsen.
Di eser Vorgang der Verfeinerung der Teilung wird als ORast

Schon durch die Eingabe der Elementedeiner Baukonstruktion ist eine

besti mmte Rasterung, der sog. OMindestr s t. Di e
OMi ndestrastero wird vom Programm voll aduj |t [
Grundlage fir eine Berechnung faktisch immer zu grob. Er entsteht

durch eine Unterteilung des eingegebenen Bereichs in der Art, dass

samtliche durch die Teilung entstandenen Unterbereiche eine

einheitliche Warmeleitfahigkeit aufweisen.

Die Erstellung eines OFeinrasterso or gab

Schnittebenen erfolgen. Da dieser Vorgang jedoch viel zu umsténdlich
und langwierig ware, wird eine programmunterstitzte Moglichkeit der
Feinrasterung geboten. Die Rasterung erfolgt dabei so, dass in der Nahe
besonders interessierender Stellen (Ecken, Kanten etc.) besonders fein
gerastert wird. Der Feinrasterungsvorgang kann durch Festlegung einiger
Parameter gesteuert werden.

Durch die Feinrasterung wird die Auswahl der zu bilanzierenden Zellen

(quaderférmige oder rechteckige Bereiche) festgelegt. Diese Anzahl kann

auch sehr grof3 ausfallen! Im 2D-Fall wird typischerweise mit etwa 20.000-50.000 Zellen das Auslangen gefunden; in
3D-Féllen hingegen kommt es schnell zu 1.000.000 Zellen und mehr!

Es ist zu bedenken, dass die Temperaturen nicht nur in den Zellenmitten sondern - im Zuge der Auswertung - auch in
den Mitten der Begrenzungsflachen und Begrenzungslinien sowie in den Ecken der Zellen berechnet werden. Dies
bedeutet, dass im zweidimensionalen Fall ein Feinraster von z. B. 20.000 Zellen auf ca. 80.000 berechnete
Temperaturwerte fuhrt. Im dreidimensionalen Fall fiihrt ein Feinraster von 20.000 Zellen bereits auf die Berechnung
von ca. 160.000 Temperaturwerten. Ist die Zahl der Zellen im Feinraster sehr groR - also z. B. in einem 3D-Fall
1.000.000 -, so kann dies aufgrund der sehr grol3en Anzahl von zu berechnenden Temperaturwerten - im genannten
Fall ca. 8.000.000 - zu unangenehm grof3en Rechenzeiten wahrend den Auswertungen fiihren. Programmpaket
AnTherm gibt aus diesem Grund bei sehr hohen Anzahlen von Feinraster-Zellen eine Warnmeldung nach der
Rasterung aus. In derartigen Fallen wird empfohlen zu tberlegen, ob nicht auch mittels Veranderung der
Rasterparameter mit einem groberen Raster die erforderliche Rechengenauigkeit sicher gestellt werden kann.

Siehe auch: Die Berechnung, Feinraster-Parameter, Programmeinstellungen
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Die Berechnung

Die Berechnung der Temperaturverteilung in einer Baukonstruktion setzt nicht nur die Kenntnis des geometrischen und
physikalischen Aufbaus dieser Konstruktion voraus, sondern ebenso jene der zu verwertenden Randbedingungen.

Fur Berechnungen im Rahmen dieses Programms sind nur Randbedingungen ganz spezieller Art vorgesehen, namlich
die Vorgabe der Lufttemperatur fir jeden an die Konstruktion grenzenden Raum; nur an Schnittrandern ist die
Randbedingung durch das Verschwinden der zum Schnittrand normalen Komponente der Warmestromdichte gegeben.
Letztere Randbedingung wird vom Programm an den Schnittrandern automatisch eingefiihrt, bedarf also keiner
expliziten Einfihrung durch den Benutzer. Dieser hat als Randbedingungen einzig und alleine die Raumlufttemperaturen
vorzuschreiben. Hierbei ist zu beachten, dass jedem Raum eine einheitliche Lufttemperatur zuzuordnen ist, Effekte, wie
z. B. Temperaturschichtungen also nicht unmittelbar erfasst werden kdnnen. Sind Warmequellen im Inneren der
Baukonstruktion vorhanden, so sind zusatzlich zu den Randbedingungen auch die Quellstarken, d.h. die den einzelnen
Warmequellen zuzuordnenden Heizleistungen anzugeben.

Man kann leicht nachweisen, dass jede zu irgend einem Satz von Raumlufttemperaturen gehoérige Temperaturverteilung sich
als Linearkombination speziell ausgew2hlter Verteileangen, der
"Theoretische Grundlagen"). Letztlich ist dies eine Folge der Linearitédt und Homogenitat der Warmeleitungsgleichung.

Zwecks Einsparung von Rechenzeit - dies dient hauptséachlich zur Bequemlichkeit des Benutzers - werden im Rechenteil
nur Basislosungen ermittelt. Die Superposition zu der zu gegebenen Raumlufttemperaturen gehérigen Ldsung erfolgt
erst im Auswertungsteil. Im Rechenteil sind daher keine Randbedingungen einzugeben.

Jedem O0Raumo | 3sst sich eine Basisl®sung zuordnen. Es i st
fur den ausgewéhlten Raum die Temperatur mit 1 festlegt, fir alle anderen Raume mit 0. Grenzen an die

Baukonstruktion (inklusive AuRenluft) insgesamt N Raume, so braucht man genau N Basislésungen, um aus ihnen

durch Superposition alle anderen Temperaturverteilungen gewinnen zu kénnen. Da die N Basisldsungen nicht

unabhangig sind, sondern die Summe 1 besitzen mussen, kann man sich mit der Berechnung von Ni 1 Basislésungen
zufrieden geben.

Liegen "Warmequellen" im Bauteil vor, so kann auch jeder Warmequelle eine Basislosung zugeordnet werden. Es ist
jene Temperaturverteilung, die sich einstellt, wenn man fir die gewéhlte Warmequelle die Heizleistung mit 1 festlegt
und die Temperaturen aller RAume und die Heizleistungen aller Gbrigen Warmequellen auf 0 setzt. Im Falle des
Vorliegens von Warmequellen ergibt sich die Anzahl N der Basislésungen als Summe der Anzahl der vorkommenden
R&ume und der Anzahl der vorkommenden Wéarmequellen.

Fur den Rechenteil sind im allgemeinen keine weiteren Eingaben erforderlich. Es besteht jedoch die Moglichkeit,
durch Wahl diverser Parameter auf den Berechnungsvorgang Einfluss zu nehmen.

Siehe auch: Die Uberrelaxation, Theoretische Grundlagen, Die Auswertungen
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Die Uberrelaxation

Fur den Rechenteil sind im allgemeinen keine expliziten Eingaben erforderlich. Es besteht jedoch die Mdglichkeit,
durch Wahl diverser Parameter auf den Berechnungsvorgang Einfluss zu nehmen. Die wichtigsten Mdglichkeiten einer
derartigen Einflussnahme sollen anschlieRend kurz geschildert werden.

Die Durchfiihrung einer Temperaturberechnung lauft in der Hauptsache auf die Aufstellung und Auflésung eines
groRRen linearen Gleichungssystems hinaus. Dieses Gleichungssystem wird im Rechenprogramm mittels eines
Relaxationsverfahrens [2]g e | °© st . Der Relaxationsfaktor ¥ muss dabei zwis

Rel axati onsfaktor =¥

DerWertdesopt i mal en Rel g amelcherdis rasgHedteckonvergenz des Verfahrens gewahrleistet,
héngt von der Grof3e und Konditionierung des zu lésenden Gleichungssystems a und ist von vornherein nicht bekannt.
In einem ersten Schritt wird im Rechenteil ein Programmschritt aufgerufen, welches das Gleichungssystem analysiert

und mittels eines iterati venjgfiedenbptiraterRelmxatonsfaldonerréchnete r ungs wer |
Daderopt i mal e Rel agy,aérdicraschdsta Kohvergenzdes Verfahrens gewéhrleistet, nur néherungsweise in
einem Vorl aufschritt des Rechenteils ermitteldt werden kann, Wi

beginnend mi tpyjpdnimmenklieiiéewetdenden Schritten und nahert sich dabei asymptotisch dem

Wer thax¥ Unter besti mmt en Bedhmipnzyrick, gre der ¥omang tdeg Anwaelsena hedinnty
von vorne.

Die f¢r die automati sche Variation von ¥ maCgebenden ePar ami
Bedingungen (nicht zu groRe Anzahl der zu bilanzierenden Kéastchen, keine extrem hohen und/oder niedrigen Werte der
Warmeleitfahigkeit) lauft die Berechnung ohne Zutun des Benutzers mit den Standardparametern zufriedenstellend ab.

Konvergiert das Verfahren in Ausnahmefallen zu langsam, so kann der Benutzer durch Uberschreiben der

Standardwerte die Konvergenz beschleunigen. Als Hinweis mag dienen, dass bei grof3er Anzahl der zu bilanzierenden
Ka@stchen der optimal e Wert v denAngabekzudem @i d Bteuerung 2eschreiberglén. Det ai
Parametern finden sich in einem separaten Abschnitt dieser Beschreibung.

Losung des Gleichungssystems

Bei jedem lterationsschritt wird fur jedes Netzelement ("Zelle") die Abweichung des errechneten Wertes von dem im

vorgehenden lterationsschritt errechneten Wert bestimmt. Der Maximalwert aus den Absolutbetrédgen der solcherart

ermittelten Abweichungen dient der Kontrolle fir die Konvergenz des Verfahrens und als Mal fiir den Fortschritt der

Durchrechnung. Unterschreitet dieser Wert einen vorgegebenenGren zwert U w2 hrend einer gewi s
aufeinander folgenden Iterationsschritten, ist also die Abbruchbedingung erfillt, so wird das Gleichungssystem als

gelost angesehen und der Berechnungsvorgang beendet.

Wird im Zuge der Auswertung_festgestellt, das die Genauigkeit des Berechnungsergebnisses nicht den gestellten
Anforderungengen¢ gt , so kann der die Abbruchbedingung festsetzend
fortgesetzt werden.

Benotigt man den Rechner wahrend der Berechnungsdurchfuhrung fir andere Zwecke, so kann man das
Rechenprogramm unterbrechen, um zu einem spéateren Zeitpunkt die Berechnung fortzusetzen, wobei immer auf den
vor einer Unterbrechung abgespeicherten Zwischenresultaten aufgesetzt wird.

Die Ergebnisse der Berechnung werden auf Dateien_geschrieben, auf die das Auswertungsprogramm zugreifen
kann. Eine direkte Ergebnisausgabe auf Bildschirm oder Drucker erfolgt durch das Rechenprogramm nicht.

Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Solver-Parameter, Programmeinstellungen
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Die Auswertungen

FuRRend auf den vom Rechenteil gelieferten Basislosungen kénnen im Auswerteteil die eigentlichen
Berechnungsergebnisse abgerufen werden. Mit Ausnahme der thermischen Leitwerte und der
Heizleistungsverteilungsschliissel sind diese abhangig von den anzunehmenden Lufttemperaturen in den an den
betrachteten Bauteil angrenzenden Raumen, als von den Randbedingungen, und gegebenenfalls von den
Heizleistungen der innerhalb des Bauteiles vorkommenden Wéarmequellen.

Leitwertmatrix und Heizleistung- Verteilungsschlissel

Thermische Leitwerte [W/ K]

Raum\Raum Room 0 Room 1

Room 0 1.927700

Room 1 1.927701

Langenbezogene Thermische Leitwerte [W/ m*K]

Raum\Raum Room O Room 1

Room 0 0.922472

Room 1 0.922472

Als unmittelbares Ergebnis einer Durchrechnung wird zunéchst die Matrix der thermischen Leitwerte ausgewiesen. Im
zweidimensionalen Fall istdiesdi e Matri x der | 2ngenbezogenen Leitwerte L2D
die Matrix der thermischen Leitwerte L3D ¥&alsbdieHementeden [ WKT 1]
Leitwert-Matrix - von den Randbedingungen unabhangig sind, kann die Leitwert-Matrix bereits ausgegeben werden,

bevor vom Benutzer irgend eine Annahme zu den anzunehmenden Temperaturen getroffen wurde.

Anhand der Leitwertausgabe und den im Modell verfliigbaren Daten kénnen die Warmebriickenzuschlage
(langenbezogenes War me br ¢ ckenzuschlag Q@ (Psi) f¢r zwei di mensional e |
(siehe Psi-Wert Bestimmung)bzw. 6 (chi ) i m dr e iumkiuehen Wérmebrickéngberechnetlwerded.e r p

Liegen Warmequellen vor, so wird fur jede Wéarmequelle ein Verteilungsschlissel - wie die thermischen Leitwerte ist
auch dieser von den gewéhlten Randbedingungen unabhéngig - ausgegeben. Grenzen N Raume an die untersuchte
Baukonstruktion, so besteht der Verteilungsschliissel aus N Zahlen. Der i-te (i = 1,N) Wert des Verteilungsschlissels gibt
an, zu welchem Anteil die von der betrachteten Warmequelle abgegebene Heizleistung dem i-tem Raum zuflie3t. Die
Werte der Zahlen des Verteilungsschliissels liegen demnach zwischen 0 und 1; da bei stationaren Berechnungen
Warmespeichervorgange nicht erfasst werden, muss zudem die Summe Uber alle Zahlenwerte des Verteilungsschliissels
(abgesehen von etwaigen Rundungsfehlern) den Wert 1 ergeben.

Fur dynamische, instationdren Fragestellungen, welche die Warmespeicherungsvorgange bertcksichtigen, werden,
ebenfalls direkt und von den spezifischen Randbedingungen unabhéngig berechnet, die harmonischen
periodischen Leitwerte jeweils in einer Matrix pro Periodenlange, ausgegeben. Diese Ergebnisse kénnen zur
Beurteilung des dynamischen Verhaltens des Bauteils mit Hinblick auf die Amplitude und Phasenverschiebung (z.B.
der aufBere harmonische Leitwert Lpe wie im Passivhaus Projektierungspaket PHPP benétigt) oder fiir die
Berechnung der wirksamen Speichermassen benutzt werden.
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Randbedingungen

Vor dem Start des Auswertungsteils missen die Randbedingungen - dies sind die Raumlufttemperaturen aller an die
Baukonstruktion angrenzenden Raume - und samtliche Heizleistungen festgelegt werden. Erst daraufhin kénnen
weitere Ergebnisse abgerufen werden.

Randbedingungen (Lufttemperaturen / Leistungen)

Raumtemp. [*C] | Min. Temp. [°C] | Max. Temp. [*C] | Grenzfeuchte [%)] [ ™
Room 0 -10,00 9,97 938 100.00 %
Room 1 20,00 15,22 18,43 73.99 % 0.84
Warmequelle Leistung [W] Leistungsdichte [\W/m'] Volumen [m"]
PSO 0.00 0.00 0.01176000

Orte tiefster Temperatur, Grenzfeuchte, fgsi-Temperaturfaktoren, g-Werte

Sobald die Randbedingungen eingegeben worden sind, ermittelt das Auswertungsprogramm fir jeden an die
Baukonstruktion grenzenden Raum jenen Punkt der inneren Oberflache, an dem unter den angenommenen
Randbedingungen die tiefste Oberflachentemperatur auftritt.

Im Bericht "Ergebnisse” werden neben den Koordinaten des Punktes tiefster Oberflachentemperatur auch die dort
auftretende Temperatur und der zu dieser Temperatur gehdrige Wert der Grenzfeuchtigkeit [1] und sowie der
Temperaturfaktor frg ausgegeben. Zudem werden auch die Temperaturgewichtungsfaktoren ("gi Werte") fiir diese
Punkte tiefster Oberflachentemperatur berechnet und ausgewiesen.

Zu betonen ist, dass die Temperaturgewichtungsfaktoren als BauteilkenngréRen unabhéangig von den Randbedingungen
sind. Da der Ort der tiefsten auftretenden Oberflachentemperatur aber sehr wohl von der Wahl der als
Randbedingungen eingehenden Lufttemperaturen abhangig ist, kénnen die g-Werte fir die Punkte tiefster
Oberflachentemperatur erst nach Festlegung der Lufttemperaturen ausgegeben werden.

Gewichte flirden kaltesten Oberflachenpunkt

Room 0 Room 1
g(PS O 0,000131 0,064586
g{Room 0 0,959115 0,159194
g{Room 0,000885 0,840806

Als Teil einer nach EN ISO 10211 normgemé&fen Ergebnisdarstellung kann der Bericht "Ergebnisse” nattirlich
am Drucker ausgegeben werden.

Fir manche Zwecke ist es wiinschenswert, die Verteilungen von g-Werten innerhalb der Baukonstruktion oder an deren
Oberflachen zu gewinnen. Auch dies ist im Auswertungsteil moglich. Da die g-Werte nicht anderes sind als
Basisldsungen, hat man nur die zur gewtuinschten Basislésung gehérigen Randbedingungen mit 1 einzugeben und
erhalt als "Temperaturverteilung" die Verteilung der g-Werte in der Baukonstruktion.

Die Ausgabe kann dann in Form von Isothermenbilder, Falschfarben oder Darstellungen der "Oberflachen-g-Werte"
erfolgen.

Zuletzt sei darauf hingewiesen, dass auch eine Darstellung von f-Werten moglich ist, da diese Sonderfélle von
g-Werten sind.

Siehe auch: Auswertungen und Ergebnisse
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Visualisierung - Graphische Auswertungen

Neben den genannten, nach EN ISO 10211 geforderten numerischen
Ausgaben kénnen noch eine Vielzahl von graphischen Darstellungen der
berechneten Ergebnisse abgerufen und am Drucker ausgegeben
werden.

Eine rasche Ubersicht liber die berechnete Temperaturverteilung in der
Bauteil konstruktion | 3@sst sich durch
zweidimensionalen Fall gibt es nur ein einziges derartiges Bild, im
dreidimensionalen Fall kénnen solche Bilder sowohl fiir Ebenen parallel
zu den drei Koordinatenebenen als auch fir eine beliebige Ansicht der
Baukonstruktion erzeugt werden.

Eine genauere Erfassung der
Temperaturverteilung ist durch
Isothermenbilder mdglich. Die Isothermen,
also die Linien gleicher Temperatur, werden
im zweidimensionalen Fall fir den
berechneten Schnitt durch die
Baukonstruktion ausgezeichnet. Das
Aussehen und der Informationsgehalt dieses
Bilds kann vom Benutzer durch Vorgabe

der Anzahl der zu zeichnenden Isothermen gesteuert werden. Zudem besteht die
Mdglichkeit, durch Vorgabe der Temperatur-Werte fur die erste und die letzte der zu
zeichnenden Isothermen und das Festlegen des Temperaturintervalls zwischen
benachbarten Isothermen die Bedeutung jeder gezeichneten Isotherme explizit
festzulegen.

Im dreidimensionalen Fall ist vorerst die gewtinschte Schnittebene, fur die ein
Isothermenbild erzeugt werden soll, festzulegen. Zudem besteht immer die Méglichkeit,
die Temperaturverteilung an den Oberflachen in Form von Isothermen-Darstellungen zu
visualisieren.

Zudem kann der Temperatur-Wert an einem beliebigen Punkt der Baukonstruktion abgefragt werden. Die Festlegung der
Lage des interessierenden Punkts erfolgt entweder durch Eingabe der Koordinaten im Meni "Probepunkte” oder durch
entsprechende Setzung der Schnittebenen. Hierbei wird jeweils der Temperaturwert im Schnittpunkt der drei Ebenen am
Bildschirm angezeigt.

Eine zuséatzliche Mdglichkeit, grafische Information tber die berechneten Temperaturen abzurufen, besteht im
zweidimensionalen Fall durch Auszeichnen des Temperaturverlaufs langs der Oberflache eines Raums. Die Kontur
der Oberflache wird hierbei in Form einer Abwicklung durchlaufen. (Achtung! Diese Option ist dzt. nicht aktiv!)

Im dreidimensionalen Fall interessieren haufig die Temperaturverlaufe entlang von Kanten der Baukonstruktion.
Deshalb ist ein Zweig vorgesehen, der die graphische Darstellung des Temperaturverlaufs langs einer beliebigen
Strecke_parallel zu einer der Koordinatenachsen ermdéglicht. Diese Strecken kdnnen sowohl im Inneren des Bauteils als
auch auf dessen Oberflache liegen und somit auch mit interessierenden Bauteilkanten

zusammenfallen.

Alternativ zu der grafischen Darstellung der berechneten Temperaturverteilung
kdnnen auch Informationen tber die sich an den Oberflachen aus den
Oberflachentemperaturen ergebenden Grenzfeuchtigkeiten abgerufen werden.
Hierzu muss lediglich der Schalter "Sekundarfunktionen" aktiviert und in der
Box "Aktive Funktion" der Zweig "Grenzfeuchte %" angewahlt werden. Diese
Darstellungsmaoglichkeit bietet insofern eine Uber den Norm-Ausdruck
"Ergebnisse” weit hinaus gehende Information, als nicht nur die "Ja-Nein-
Entscheidung" tGiber den normgemé&aRen Aufbau der Baukonstruktion vorliegt,
sondern auch beliebig detaillierbare Aussagen uber die Verteilung der
Grenzfeuchtigkeit an allen Bauteiloberflachen abgerufen werden kénnen.
Besonders instruktiv erweist sich im Fall nicht normgemafer Baukonstruktionen
das Auszeichnen der Isolinie zum Wert jener Grenzfeuchtigkeit, bei deren Uberschreitung gemafl Norm mit dem
Auftreten von Oberflachenkondensat oder Schimmelbildung zu rechnen ist. Diese eine Isolinie grenzt genau den
als kritisch erkannten Bereich der Oberflache ein.
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Sehr hilfreiche Hinweise in Hinblick auf die Verbesserung der warmetechnischen Qualitat einer Baukonstruktion ergeben
sich durch die Visualisierung der Warmestréme durch den Bauteil.

Um Information tber die berechneten Warmestromdichten zu erhalten, ist der Schalter "Sekundarfunktionen" zu
aktivieren und in der Box "Aktive Funktion" der Zweig "Warmestrom W/m*' anzuwéhlen.

Die grafischen Darstellungsméglichkeiten der berechneten Warmestromdichten sind ident mit jenen der
Temperaturverteilung. Die Stellen hoher Warmestromdichte markieren warmetechnische Schwachstellen der
Konstruktion und kénnen unmittelbar in Falschfarbenbildern und/oder Isolinien-Darstellungen identifiziert werden.

Fur den zwei- und dreidimensionalen Fall ist die Méglichkeit geboten, den Weg der Warme durch die Baukonstruktion
durch Darstellung einer einzigen Warmestromlinie zu verfolgen. Hierfir muss das Steuerungspaneel "Stromlinien”
angewahlt und die Koordinaten des Startpunktes, welche der Lage der Schnittebenen X, Y und Z entsprechen, bestimmt
werden.

Im zweidimensionalen Fall kbnnen zudem Bilder der Warmestromlinien_ausgezeichnet werden. Da zwischen je
zwei Warmestromlinien immer der gleiche Warmestrom flie3t, markiert ein Zusammenrucken der Warmestromlinien
eine warmetechnische Schwachstelle der Konstruktion.

Die Darstellung des Warmeflusses kann auch in der Form von Vektorpfeilen_erfolgen. Hierfur wird im Steuerungspaneel
Vektoren (HedgeHog, Vektorpfeile) ein Gitternetz der Punkte bestimmt an welche die Vektorpfeile die
Strémungsrichtung und ggf. auch die Stromungsintensitat darstellen sollten.

Siehe auch: Auswertungen und Ergebnisse
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Mehrdimensionale Wasserdampf-Diffusionsvorgange

Die rechnerische Beschreibung der Diffusion des Wasserdampfs durch Baukonstruktionen ist insofern von Interesse, als
Hinweise erhalten werden, ob mit schadlicher Wasserdampfkondensation innerhalb des Bauteils gerechnet werden
muss oder nicht (Risiko der Kernkondensation, der Kondensation im Bauteilkern).

Die Diffusionsgleichung ist von derselben Bauart wie die Warmeleitungsgleichung und lasst sich nur im Fall
eindimensionaler Wasserdampfdiffusion analytisch I6sen. In allen anderen Fallen muss auf numerische Verfahren,
wie hier im AnTherm implementiert, zuriickgegriffen werden.

5

CiC &k

s rl(/ i k_‘("\*{
) - s 5 5 N
DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf- SO & '
Diffusionsvorgange ist nur mit der DAMPF-Option des Programms mdoglich.. \

!

AnTherm berechet zwei- und dreidimensionale Wasserdampf-Partialdruckverteilungen in beliebig gestalteten
Baukonstruktionen.

Zudem wird aus der ebenfalls errechneten Temperaturverteilung die Verteilung des Sattigungsdampfdruckes in der
untersuchten Baukonstruktion bestimmt.

Ein Vergleich der Partialdruck- mit der Sattigungsdampfdruck-Verteilung fihrt unmittelbar auf die Aussage, ob in
Teilen der Baukonstruktion mit Kondensatbildung zu rechnen ist oder nicht.

Bereiche, in denen der Wasserdampf-Partialdruck hoher ist als der Sattigungsdampfdruck werden als
kondensatgefahrdet ausgewiesen und kénnen dann grafisch (z.B. als Falschfarben, oder als Isoflache bzw. eine
Isolinie des Nullwertes der Dampfdruckdifferenz_oder eines bestimmten Wertes der relativen Kernfeuchte)_dargestellt
werden.

Beispiel: Dampfdruckdifferenzverteilung und Dampfdiffusionsstréme

Druckdiff. hPa
420

280

1.40

0.00

-1.40

-2.80

-420
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Wie die feuchtigkeitstechnische Modellrechnung zeigt, verursacht einerseits die Warmebriickenwirkung einer
auf der Rohdecke stehenden Zwischenwand aus Gipskartonstanderwerk und andererseits - infolge einer
Unterbrechung der warmseitigen Dampfsperre unterhalb des Heizestrichs - die Méglichkeit des Eindiffundierens
von Wasserdampf in die Deckenkonstruktion tber die Zwischenwand zuséatzliche Kondensationsbereiche. Diese
sind insbesondere in der Umgebung des unteren U-Profiles der Standerwand ausgepragt.
Legende:
1 Falschfarben der Dampfdruckdifferenz (Schwarz: Nullgrenze; Blau: Negativ; Hellblau/Weil3: Stark
negativ)
1 Stromlinien der Dampfdiffusion (Weif) im Intervall von 10% des Gesamtdiffusionsstromes von Innen
(Oben) nach AulRen (Unten)

Umgelegt auf das fiir den eindimensionalen Fall Giblicherweise verwendete Glaser-Verfahren bedeutet die in AnTherm
umgesetzte Vorgangsweise, dass die Schnittpunkte des Wasserdampf-Partialdruck-Verlaufes mit dem
Sattigungsdampfdruckverlauf ermittelt werden und der Bereich zwischen den Schnittpunkten als Zone mit Kondensat-
Anfall interpretiert wird. Wie bekannt, wird damit die Breite der Kondensationszone Uberschatzt.

Bei der Interpretation der Ergebnisse muss allerdings stets bedacht werden, dass die Wasserdampfdiffusion nicht die
einzige treibende Kraft fir den Transport von Wasserdampf darstellt. Insbesondere in massiven Baustoffen kann der
Transport von Wasser und Wasserdampf durch Kapillarleitung GroRenordnungen erreichen, die die Diffusion in den
Hintergrund treten lassen.

Die damit hier vorliegende Implementierung sollte somit zur Klarung der Frage, ob und - wenn ja - wo in der
Baukonstruktion unter den vorgegebenen Randbedingungen (Lufttemperaturen und relative
Luftfeuchtigkeiten) Kondensatausfallrisiko besteht.

Beispiel: Dampfdruckdifferenzverteilung und Dampfdiffusionsstréme

Druckdiff. hPa
420

2.80

1.40

0.00

-1.40
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Wie die feuchtigkeitstechnische Modellrechnung zeigt, verursacht einerseits die Warmebriickenwirkung einer
auf der Rohdecke aufstehenden Zwischenwand aus Gipskartonstanderwerk und andererseits - infolge einer
Unterbrechung der warmseitigen Dampfsperre unterhalb des Heizestrichs - die Méglichkeit des Eindiffundierens
von Wasserdampf in die Deckenkonstruktion Uber die Zwischenwand zuséatzliche Kondensationsbereiche. Diese
sind insbesondere in der Umgebung des unteren U-Profiles der Standerwand ausgepragt.
Legende:

9 Isolinien der Dampfdruckdifferenz (Schwarz); Nullgrenze hervorgehoben

9 Stromlinien der Dampfdiffusion (Weil3) im Intervall von 10% des Gesamtdiffusionsstromes von Innen

(Oben) nach Aulzen (Unten)

Anmerkung: Eine genauere Eingrenzung der Kondensat-Zonen und die Berechnung von Kondensat-Mengen ist (noch
zu entwickelnden) Folgeversionen vorbehalten.
Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen beziglich Warmebriicken, EN ISO 13788

Beispiel: Temperaturverteilung und Wéarmestrome

Temperatur °C
18.00

15.00

12.00

.00

6.00

3.00

0.00

Gipskartonwand unmittelbar auf der unterseitig nicht warmegedammten, 30 cm dicken Betondecke der
Tiefgarage.
Die EPS-Warmedammschicht (Réfix 831, zementgebundene Polystyrolflocken) mit einer Schichtdicke von 13,5
cm ist ausschlieBlich oberhalb der Betonrohdecke angeordnet, an der Deckenunterseite gibt es keinerlei weitere
Dammstoffschichten.Der ARegel querschnittid der Deckenkonstrukt.i
bewertet.
Legende:

1 Isothermen (Schwarz);

1 Falschfarben nach Temperatur

1  Stromlinien des Warmestromes (Weil3) im Intervall von 10% des Gesamtwarmestromes von Innen

(Oben) nach AuRen (Unten)
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Beispiel: Warmestromdichtenverteilung und Warmestréme

Wémestrom W/m?
60.00

50.00

40.00

30.00

20.00

10.00

H l' ’l ll " \‘ .o.oo

Gipskartonwand unmittelbar auf der unterseitig nicht warmegedammten, 30 cm dicken Betondecke der Tiefgarage.
Die EPS-Warmedammschicht (Réfix 831, zementgebundene Polystyrolflocken) mit einer Schichtdicke von 13,5 cm
ist ausschlieBlich oberhalb der Betonrohdecke angeordnet, an der Deckenunterseite gibt es keinerlei weitere

D@2 mmstoffschichten. Der ARegel querschnittidi der Decke
Legende:
1 Falschfarben nach Warmestromdichte (Gelb bis Schwarz: hohe Warmebrickenwirkung)

1 Stromlinien des Warmestromes (Weif3) im Intervall von 10% des Gesamtwarmestromes von Innen (Oben)

nach AufZen (Unten)
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Harmonische (periodische) dynamische Kennzahlen

Dle HARMONISCHE Optionvom AnTher m berechnet fAhairmwersebenmonh&amisech
Gebauden als Kennzahlen welche fir dynamische, zeitabhéangige Gebaudesimulationen auf dem harmonischen,

periodischen Ansatz basieren bendtigt werden. Dies betrifft auch PHPP Berechnungen. Harmonischen thermischen

Leitwerte und die weiteren dynamischen Kennzahlen zur Beschreibung des des Warmetransports unter

Berlcksichtigung von Effekten der Warmespeicherung folgen dem ISO und EN Standard EN I1SO 13786.

HARMONIC-Option: Das Lésung von dynamischen, periodischen Aufgaben zwecks
Bestimmung von Phasenverschiebungen verursacht durch Warmespeicherungspotential ist
nur mit der HARMONIC-Option des Programms mdoglich..

_

Die harmonischen thermischen Leitwerte sind durch die Angabe der Amplitude und Phasenverschiebung des
Warmestroms angegeben welcher den periodisch veranderlichen Randbedingungen (den Temperaturen

oder Warmequellen bzw. -Senken) folgt. Die Zeitverschiebung und die Amplitudendadmpfung sind Folgen der
Warmespeicherféhigkeit der Baustoffe.

Warmeverluste kdnnen sich um mehrere Monate verspaten, manchmal kann es auch zur Warmegewinnen kommen.
Kalteanlagen koénnen sich als unnétig zeigen und das Uberhitzen kann mit der eigenen (Warme)Kapazitit
praktikabel behandelt werden.

Instationéren, verénderlichen Warmestrome héngen sehr stark von der Wéarmekapazitat der Bauteile, im
Besonderen massiven Betonsteine, Ziegel, Platten oder im Kontakt mit Boden.

Die Harmonische-Option vom AnTherm kann als keine Schwester der deutlich umfangreicheren TRANSIENT-Option
angesehen werden.

Die Aufgabe der Harmonischen-Option besteht in der Losung der dynamischen, periodischen Warmetransportgleichung
fur die O-te und 1-ste Harmonische. Die 0-te Harmonische ist nichts anderes als die Losung der stationdren
Warmetransportgleichung und entspricht mittleren Warmestromen der periodischen, Randbedingungen. Die 1-ste
Harmonische gibt L6sungen als die Amplitude und Phasenverschiebung fur die Hauptperiode, z.B. einen Tag oder Jahr.
Beim vorkommen von Warmequellen berechnet die harmonische Option vom AnTherm die harmonischen
Verteilungsschlissel (zusétzlich zu den harmonischen Leitwerten fir die Raume) und werden ebenfalls mit der
Amplitude und Phasenverschiebung des Warmestroms angegeben der der Oszillation der Leistung der jeweiligen
Warmquelle oder Senke folgt.

Die harmonischen Kenzahlen erlauben eine deutlich bessere Naherung des dynamischen thermischen Verhaltens
des Gebaudes wenn mit vereinfachten stationaren Ansatz vergleichen wird - sogar bereits mit nur einer, ersten
Harmonischen der Oszillation.

Die prazisen Kennzahlen berechnet mit AnTherm fir eine beliebige 3 dimensionale Geometrie in beliebiger
Materialzusammensetzung stellt eine unverzichtbare Erweiterung der auf die wenigen vereinfachten
Geometrien begrenzten N&herungen, wie die z.B. in der ISO 13370 getan wird.

Die Starke des HARMONISCHEN Werkzeuges besteht auch in der Tatsache, dass die harmonischen thermischen
Leitwerte (komplexe Zahl, Amplitude und Phasenverschiebung) ohne Kenntniss oder Notwendigkeit die
Randbedingungen zu kennen berechnet werden kénnen - harmonischen thermischen Leitwerte werden direkt nach der
Ausgabe der stationaren thermischen Leitwerte L*°, L*° in dem zugehérigen Bericht ausgegeben. Es gibt auch keinerlei
Notwendigkeit zur Annahme irgendwelcher Anfangsbedingungen wie es in der Zeitschrittmethoden der Fall wére.

Es ist von groRter Wichtigkeit zu hervorheben, dass die harmonischen thermischen Leitwerte als charakteristische
Kenzahlen des betrachteten Objektes zu sehen sind und deswegen und unabdingbar unabh&ngig von jeglichen
Randbedingungen sind. Eine korrekte Berechnungsmethode dieser harmonischen periodischen Indikatoren braucht
keine Randbedingungen zu kénnen noch anzuwenden. Weitere Auswertung des Verhaltens eines Bauteils unter
bestimmten und periodisch veranderlichen Randbedingungen wird mitder i TR AN S| E N Tom @mrhermo n
behandelt (htéhere Harmonischen, periodische Randbedingungen, Animation in der Zeit oder Ausgabe von Zeitlinien
und Zeitverlaufen).

Anmerkung: Mit der HARMONIC Option allein werden sinngemafd Auswertungen unter Stationaren
Bedingungen angeboten (nebst den dynamischen, harmonischen, periodicschen Indikatoren).

Anmerkung: Die nummerischen Losungen (im Simulationsverzeichniss gespeichert) kdnnen an das Programm
THESIM Ubergeben werden (www.thesim.at).

Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen bezuglich Warmebriicken, EN ISO 13786, EN ISO
13370, Instationare, mehrdimensionale Berechnungen am Beispiel erdbodenberihrter Bauteile
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Dynamische (periodische) zeitabhdngige Simulation

Die TRANSIENT Option von AnTherm berechnet, wertet aus und visualisiert Warmestréme und Temperaturverteilungen
in Bauteilen unter sich in der Zeit periodisch veranderlichen Randbedingungen. So ist das Modellieren und die Analyse
der Effekte der Warmespeicherung in den Bauteilen méglich und deren Antwort auf die verénderliche Bedingungen
unter Berlicksichtigung der Warmespeichervermégen von Baustoffen.

Ein solcher Simulationsansatzwirdals”" Tr ansi ent Peri odi scho, ATransient Har mon
Periodischo bezeichnet.

Die Effizienz und die Genauigkeit dieser Simulationsmethode hervorgeht aus der Annahme von Periodizitat. Dank der

Annahme der Periodizitat der Prozesse bendtigt die periodische Simulation keine Startverteilung des

Temperaturfeldes. Vor allem ist das Korrekt fir die klimatischen Randbedingungen (Jahr, Tag), Nutzungsszenarien

(einschlieflich eine Periode von einer Woche) oder andere "sich wiederholende" Situation, e.g. periodische ein- und

ausschalten einer elektrischen Heizungsanlage.

TRANSIENT-Option: Die Losung und zeitabhéngige Auswertungen von dynamischen,
periodischen Aufgaben mit Beriicksichtigung von Warmespeicherungsvorgéngen ist nur mit der
TRANSIENT-Option des Programms mdglich.

Die konkrete Randbedingungen, periodisch veranderlich in der Zeit, kdnnen als Serien der Werte zu bestimmten
Zeitpunkten oder Serien der Mittelwerte gultig fir bestimmte Zeitintervalle gleicher oder unterschiedlicher Dauer
modelliert werden. Das Modellieren von periodischen Randbedingungen ist nicht nur auf die Temperaturen begrenzt
sondern auch fur die volumenhaften Warmeleistungsquellen oder Senken moglich. Die letzteren werden oft als Schritt-
(oder Schalt-) Funktionswerte modelliert und die Anderen anhand Langzeitmessungen erstellt. Eine Werkzeugkasten
der der Modellierung von periodischen Randbedinungen dient beinhaltet u.A.: Werte auf aquidistanten Punkten (Regular
Points), Mittelwerte auf den gleichmaf3ig oder beliebig langen Intervalle verteilt (Regular Means, Irregular Means),
Stufenwerte (Schalten) in unregelméaRigen Zeitschritten (Irregular Steps). Desweiteren kann eine beliebige periodische
Verteilung mit der Angabe einer Serie von Fourier-Koeffizienten erfolgen.

Im Vergleich zur HARMONISCHEN Option (diese frilhere Option vom AnTherm ist bereit seit vielen Jahren bekannt)
fugt die TRANSIENT Option eine deutlich hdhere Genauigkeit der Ergebnisse, Fahigkeit der Auswertung von héheren
Harmonischen einer angeforderten Hauptperiode (bis zu 1000-er Harmonischen), Auswertungen von Zeitverlaufen
(Zeitlinien) der Temperaturen in den beliebgen Probepunkten oder Visualisierung von zeitabhangigen Animationen in 3D
(unter dem Einsatz der bereits gut bekannten Techniken vom Stationdren "standard" AnTherm auf die gewahlten
Zeitreihen) um diese ggf. fur Videowidergabe auch aufzuzeichnen.

Die Starke des HARMONISCHEN Werkzeuges besteht in der Tatsache, dass die harmonischen thermischen

Leitwerte (komplexe Zahl, Amplitude und Phasenverschiebung) ohne Kenntniss oder Notwendigkeit die
Randbedingungen zu kennen berechnet werden kénnen.

Die TRANSIENT Option geht viel weiter - mit der Modellierung von periodischen Randbedingungen (voll
automatisierte Fourier-Analyse) mit dem Zweck von zeitabhangigen Auswertungen (entweder als 3D Ansicht zu einem
Zeitpunkt, dann Verfugbar fur die Animation, oder Diagramme der Zeitlinien der in der Zeit veréanderlicher Temperatur an
bestimmten Punkten im 3D Modell).

Siehe auch: Theoretische Grundlagen, Europa-Normen beziglich Warmebriicken, EN ISO 13786, EN ISO 13370
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Rechenzeitenoptimierung fur Mehrprozessor-/Mehrkern-Systeme

Das Ausfuihren des Solvers auf mehreren Prozessoren (bzw. Prozessorkernen) verbessert die Rechenperformance
und daher (im Normalfall) verkdrzt die notwendige Rechenzeit. Das Multiprozessorverhalten des Solvers wird mit den
entsprechenden Anwendungseinstellungen gesteuert.

Anmerkung: Diese Funktion steht nur beim Vorhandensein der Lizenz-Feature MULTICORE zur Verfligung.

MULTICORE-Option: Das verteilen Verteilen der rechenintensiven Aufgaben auf mehreren
Prozesseren bzw. Prozessorkernen ist nur mit der MULTICORE-Option des Programms
maoglich..

Fir die komplexere Berechnungen (> 1 Mio Gleichungen) stellt die Berechnung der Basislésung(en) u.U. einen
wesentlichen Zeitfaktor dar i die Berechnung kann wenige Sekunden aber auch (in einem schlecht konditionierten Fall)
zig Minuten (auf heute typischen Rechnern) dauern. Die CPU Leistung, CPU Type und aber auch die
Speicherarchitektur des Rechners entscheiden Uber die effektive Rechenleistung welche durch AnTherm genutzt
werden kann.

Mit der MULTICORE-Option kann das Programm auf mehrere CPUs bzw. CPU-Kerne zugreifen und diese zur
Effizienzsteigerung nutzen. Die Erh6hung der Zahl der Rechenkerne bringt erwartungsgemaf weitere
Rechenleistung. Da diese aber auch von der Leistungsfahigkeit der anderen Komponenten des Rechners nicht
getrennt betrachtet werden kann ist eine Messung der optimalen Zahl der benutzten Rechenkerne empfohlen.
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Rechenleistung vom Solver im AnTherm auf einem Core i7/920 Rechner als Funktion der
Zahl der eingesetzten Rechenkerne

Wie die obige Zeichnung zeigt, wird die theoretische Vervielfachung der Rechenleistung mit der Zahl der benutzten
Rechenkerne nicht erreicht! In der fur diesen Test benutzten Rechnerarchitektur wird die Leistungsséttigung bereits
mit Einsatz von vier der acht Kerne erreicht. Dies begriindet sich in diesem konkreten Fall mit der Tatsache, dass die
eingesetzte Architektur von Core i7/920 Uber vier Speicherpfade verfugt (jeweils eines fir einen Doppelkern). Die
Sattigung der Speicherzugriffsbandbreite stellt die eigentliche Leistungsgrenze dar!

Die Zahl der durch den Solver benutzten Rechenkerne wird in den Programmeinstellungen festgelegt.

Siehe auch: Solver Fenster, Programmeinstellungen
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Fesselnde binokulare Beobachtungen in 3D Stereo

AnTherm unterstitzt die binokularen Stereo-Anzeigen fur die dreidimensionale Analyse der Warmebricken in
den Bauwerken. Zusatzlich zu der 3D Echtzeitanzeige des untersuchten Objektes ist es den stereoféhigen
Bildwiedergabesystemen dank méglich eindrucksvolle Erfahrungen in 3D zu haben.

STEREO3D-option: Stereoskopische, binokulare Darstellungen der dreidimensionalen " A
Auswertungen sind nur mit der STERO3DVIEW-Option des Programms mdglich |

Die Stereoansichten sind sogar mit sehr einfachen Rot-Blau-Filterglasern moglich. Mit dem Einsatz von
Spezialgeraten wie z.B. Crystal-Eyes oder NVIDIA 3D Vision Brillen wird es IThnen mdglich beeindruckende Einblicke
und 3D Erfahrungen der farbvollen Visualisierungen auf nahezu jedem PC zu erleben.

Mit AnTherm wird Ihr PC mit einem einfachen Mausklick zur vollwertigen stereoskopischen,
3D Warmebriickenauswertewerkzeug.

b
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Vapor flux mg_/?r‘ )
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Anmerkung: Um die binokularen Stereomodi nutzen zu kénnen bendétigen Sie die STEREO3DVIEW Lizenz-Erweiterung.

See also: 3D Navigation in den 3D Fenstern
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Landesspezifische Lokalisierung - Wichtige Anmerkung

Wahrend Sie mit Microsoft Windows arbeiten, benutzen Sie meistens auch Ihre landesspezifische Einstellung fur das
Dezimal-Komma. Dies erlaubt Ihnen u.a. die Nutzung des numerischen Blocks der Tastatur - es werden die richtigen
Zeichen benutzt. Es ist allerdings festzuhalten, dass eine Eingabe von z.B: 0,8 (mit Komma anstelle eines Punktes)
moglicherweise als 08 interpretiert wird. Dies wird immer dann der Fall sein, wenn die aktuellen Einstellungen des
Betriebssystems - diese werden im Windows-Menl Systemsteuerungen -> Landesspezifische Einstellungen gesetzt -
ein vom Kommazeichen abweichendes Zeichen fur das Dezimal-Komma (also z. B. einen Dezimalpunkt) beinhalten.

Wenn Ihr System richtig fir lhre Landeseinstellungen konfiguriert ist, wird die Eingabe von Zeichen tber den
Zahlenblock richtig interpretiert.

Es ist noch zu anzumerken, dass die von AnTherm® angebotene Spracheinstellung der Benutzeroberflache,
die Einstellung des Dezimal-Komma- oder Dezimal-Punkt-Zeichens des Betriebssystems nicht beeinflusst.

Siehe auch: Programmeinstellungen.
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Starten des Programms

Starten Sie das Programm iiberdasWi ndows Men¢ Start YProgrammeYAnTher mYAnThe

Es ist auch mdglich, die Bearbeitung einer AnTherm-Projektdatei direkt aus dem Dateiexplorer zu starten. Ein
Doppelklick auf eine Projektdatei (AnTherm-Datei mit der Erweiterung .antherm) im Dateiexplorer startet das
Programm und 6ffnet die ausgewahlte Datei.

Ist die Programminstallation erfolgreich durchgefiihrt worden, erscheint das Hauptfenster des Programms mit den darin
eingebetteten Arbeitsfenstern. Dem gleich nach dem Programmstart angezeigten Tipp des Tages_konnen Sie
praktische Nutzungshinweise entnehmen.

Das Betatigen der F1 Taste oder das MeniHi | f e Y keighdé IProgrammbeschreibung an.

& AnTherm - 3Ds - D:\Entw'\Walter'\WalterWorkDir\Beispiel_1.antherm -0l x|
Datei Bearbeiten Ergebnisse... Ansicht Fenster ‘\Werkzeuge Hilfe

Elemente 20 i EZ|

o o Y i Testbeispiel 1 des WALTER Preview 15.1. 2005
&l mit auskragender
1| |Prifreferenzfall 3 der EN IS0 10211-1:1995, Anhang & (Bild 4.3)
stationare, dreidimensionale Berechnung des Warmedurchgangs

Elemente 3D 5

I” Mehr Licht

Hintergrund I
I” Opak
Opazitat
v Karper
IV Optimiert
" Réume

>
Neues I Ldschen | Anpassen | El :I ﬂi]
Elementauswahl x|
Type ®l vlz! - xZJ yZJ 22 \ Detail
. Raumzelle -1000 0 0 2150 1000 Raumbez.: “Room 0" Oberfl Bez.: “exteriour environm

. Raumzelle 300 1200 1300 2150 1000 Raumbez: "Room 1" OberflBez.: "room 1" a=5
. Raumzelle 300 )
. Baustoffzelle 0 0

1 0
5 o Bez.: "exteriour wall” i
4 0
5. Baustoffzelle 100 L]
E. 0
7. 0
8. 0

P
% 1300 1000 1000 Raumbes: "Room 2 OberlBes: "ioom 2" -5 chc #

X 100 2150 1000 Bes: "material3"A=1 chicht - Bez.: "exteriour room" Dicke= 50

% 150 2150 1000 Bez:'material 2'A=0.04

. Bawstoffeele 150 0 0 &

Baustoffzele 600 1000 O «

| Baustoffele 300 1150 0 &

300 2150 1000 Bez.: “material 1" =07
1300 1150 1000 Bez: "material 4" A =25
1300 1200 1000 Bez.: “material 5"/ =1

Bezeichnung : |floor/ceiling —
2 Dicke 1000 =2l x| =

|
Neues Lsschen =2~z Neve | Loschen [ Yoz | Nachste |

Die Programmfenster des Programms AnTherm werden auf den jeweils zuletzt gespeicherten Positionen am Bildschirm
angezeigt. Die Auswahl und Anordnung der beim Programmaufruf sichtbaren Fenster ist anfanglich provisorisch
festgelegt und entspricht einer mit der Installation eingelesenen Vorlage. Alle Fenster sind frei positionierbar. Damit ist es
maoglich das Aussehen der Bildschirminhalte den eigenen Vorstellungen anzupassen. Beim Beenden des Programms
speichert AnTherm die Fensterpositionen gemeinsam mit allen anderen Programmeinstellungen.

Abhangig von den Programmeinstellungen wird entweder die Datei projekt.xml aus dem Installationsverzeichnis oder
das zuletzt bearbeitete Projekt automatisch beim Programmstart eingelesen.

Das Arbeiten mit dem Programm wird mittels Verwendung des Hauptmenis sowie durch verschiedene Dialog-,
Bearbeitungs- oder Auswertefenster und Ihre Kontextmenis gesteuert.

Hinweis: Sollte gl eich beim Start des Progr amms di e Mel dun ¢
(0x000135).Cl i ck OK to terminatéenehe Bppl mtgti ohBrewessbedas AMS
Rechner nicht installiert i siehe hierzu Installation von MS.NET Runtime bzw. Installation des Programms .

Anmerkung: Die Programmoberflache erscheint in jener Sprache, die der Voreinstellung der Benutzeroberflache

des Betriebssystems entspricht (Standard/Default Sprache). Dies kann geandert werden! Benutzen Sie hierzu das

Men¢;, BearbeitenVYEinstellungen. .. (mdDilegEingaingel@eeSprachedgrs . . . ) u |l
Benutzeroberflache (User Interface Language) um.

Hinweis: Ist bereits eine Instanz der Programms aktiv, so wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Es darf jeweils

nur eine Programminstanz im Status der Ausfiihrung, d.h. aktiv, sein. Das gleichzeitige Ausfiihren von mehren Instanzen

des Programms wird unterbunden. Beim Versuch, eine zweite Instanz zu starten, wird das Programm diese zweite

Instanz sofort beenden und eine entsprechende Meldung ausgeben. Mit der Programmeinstellung "Mehrfache

Programminstanzen zulassen" kann dieses verhalten verandert werden. Die Funktionalitat ist Gber die Akquisition von

Mutex "{4927A7F0-BD15-499d-A82A-5EE422C6FF3F}" (willklirlich generiertes GUID) umgesetzt.

Siehe auch: Hauptmen, Eingabefenster, Hauptfenster, MDI/SDI, Programmeinstellungen, Standardprojekt projekt.xml,
Installation des Programms, Tutorials und Kochbucher
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Projekttypen

Folgende Projekttypen kénnen erstellt werden:

2D Projekt
f  Schichten 3D Projekt

3D Projekt

Projekte kdnnen auch zu einem anderen Typ konvertiert werden (z.B. um ein 2D Modell als Ausganspunkt
einer komplizierteren 3D Modellierung zu nutzen).

2D Projekt

Ein 2D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass die geometrische Modellierung zweidimensional erfolgt. Es wird
jeweils der ebene Schnitt eingegeben und die Baukonstruktion berechnet. Angaben zu den Koordinaten der jeweils
dritten Dimension - d.h. zu den Koordinaten jener Achse, die senkrecht auf der Berechnungsebene steht - kommen
nicht vor.

Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer linearen Warmebriicke benutzt.

1000 2000

Ein fertig gestelltes 2D Projekt besteht aus einer Folge von Elementen. Die Reihenfolge der Elemente spielt insofern
eine wichtige Rolle, da spater eingegebene Elemente die friiher eingegebenen ganz oder teilweise liberdecken wenn sie
gleiche Bereiche der Ebene beanspruchen.

Anmerkung: Intern AnTherm speichert ein 2D Modell als einschichtiges 3D Modell mit der Dicke von genau 1000 mm
-also 1,0 m - in der Z Richtung.

Dieser Umstand ist immer dann zu beachten, wenn - z. B. aus Griinden der Ergebnisdarstellung -
zweidimensionale Berechnungsfélle in dreidimensionaler Modellierung ausgefiihrt werden.

Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe kann eine Vorlage in der Eingabeebene registriert und
im Elemente2D-Fenster angezeigt werden.

Anmerkung: Ein 2D Projekt dient oft als Ausgangspunkt fur die Erstellung von 3D Modellen unter Zuhilfenahme
diverser Konvertierungsméglichkeiten (siehe weiter).
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Schichten 3D Projekt

Ein Schichten 3D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass die Geometrie des Bauteils durch die Eingabe der
ebenen Schnitte erfolgt (ident zu einem 2D Projekttyp).

Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer punktuellen Warmebriicke benutzt.

|
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Durch die Mdglichkeit den so definierten ebenen Schnitten eine Dicke zuzuordnen, ergibt sich eine Methode
der dreidimensionalen Modellierung.
Jeder eingegebene Schnitt mit zugeordneter Dicke wird in AnTherm als Schicht bezeichnet.
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Ein fertig gestelltes "Schichten 3D Projekt" besteht aus einer Folge von Schichten. Diese Folge kann in der
Schichtenliste eingesehen werden.
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Anmerkung: Bei dreidimensionaler Modellierung werden dann, und nur dann, zu einem 2D Projekt identische
Ergebnisse erhalten, wenn sich Geometrie und Warmeleitfahigkeiten entlang einer Koordinatenachse nicht andern und
die langs dieser Achse gemessene Lange genau 1000 mm - also 1,0 m - betragt.

Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe kann eine Vorlage in der Eingabeebene registriert und
im Elemente2D-Fenster angezeigt werden.

3D Projekt

Ein 3D Projekt ist dadurch gekennzeichnet, dass dreidimensional mittels Eingabe von Koordinaten-Trippel
modelliert wird. Die Geometrie der Baukonstruktion wird somit durch Eingabe von Quadern beschrieben.

Diese Projekttype wird typischerweise zur Modellierung einer komplexen punktuellen Wéarmebriicke benutzt.
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Ein fertig gestelltes 3D Projekt besteht aus einer Folge von Quadern. Die Reihenfolge der Quader spielt insofern eine
wichtige Rolle, da spater eingegebene Quader die friiher eingegebenen ganz oder teilweise liberdecken wenn sie
gleiche Bereiche des Raums beanspruchen.
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n

Anmerkung: Bei dreidimensionaler Modellierung werden dann, und nur dann, zu einem 2D Projekt identische
Ergebnisse erhalten, wenn sich Geometrie und Warmeleitfahigkeiten entlang einer Koordinatenachse nicht andern und
die langs dieser Achse gemessene Lange genau 1000 mm - also 1,0 m - betragt.

Anmerkung: Zur besseren Orientierung bei der Eingabe kénnen drei Vorlagen in jeweils einer der drei
Eingabeebenen des Elemente23-Fensters registriert und im jeweiligen Quadrant angezeigt werden.

Konversionsmadglichkeiten fur Projekttypen |

Ein 2D Projekt kann zu einem Schichten 3D Projekt konvertiert werden.

Ein 2D Projekt kann durch die Revolution (eine Rotation) zum 3D Projekt umgewandelt werden welcher auf der

2D Vorlage basiert.

Achtung: Die Revolution zu einem 3D Projekt ist nicht umkehrbar

1 Ein Schichten 3D Projekt kann nur dann zu einem 2D Projekt konvertiert werden, wenn es nur aus einer
Schicht besteht.

1 Ein Schichten 3D Projekt (und auch ein 2D Projekt) kann zu einem 3D Projekt konvertiert werden.
Dabei wird jedes El ement zus?2@tzlich zu einer Gruppe mit
Damit k> nnen El emente entsprechend der Afr¢her enRont&iméniicht et
der Elementbearbeitung->Auswahl->Nach Gruppe).
Achtung: Die Konversion zu einem 3D Projekt ist nicht umkehrbar

1 Ein 3D Projekt kann auch zu einem 2D Projekt konvertiert werden, vorausgesetzt dass die Dicken (Z-Koordinaten,
gegebenenfalls vertauscht) aller Elemente gleich sind. Das resultierende Projekt wird eine Dicke von 1000mm
erhalten (Z1=0, Z2=1000).

1 Ein 3D Projekt kann auch zu einem Schichten 3D Projekt konvertiert werden. Die 3D-Schichten werden in der Z-

Richtung fur alle im 3D-Projekt vorkommenden Z-Koordinaten angelegt (Schichtbezeichnungen werden aus den

zugehdrigen Z-Koordinaten gebildet) und alle Elemente in den Schichten entsprechend abgebildet.

Achtung: Diese Konversion ist im Allgemeinen nicht umkehrbar.

Achtung: Elemente mit der Z-Ausdehnung von Omm werden nicht in die Konversion einbezogen und ignoriert.

f
f

Siehe auch: Neues Projekt erstellen, Konvertieren eins Projektes, Das Arbeiten mit den Dateien, 3D-Schichtenmodell
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Das Koordinatensystem

Die Modellierung (die Eingabe) der dreidimensionalen Konstruktionen erfolgt in einem cartesischen
Koordinatensystem. Die Achsen des Koordinatensystems, X, Y, Z bilden ein positiv orientiertes, orthogonales,
Koordinatensystem.

Fur gewdhnlich wird man den Grundriss in der X-Y Ebene setzen, wobei die Koordinatenwerte der X Achse dann
nach rechts ansteigen und der Y Achse nach hinten, so verlauft dann die Z Achse in der Richtung des
Stockwerksaufbaus.

Die Sicht von Rechts erhalt man dann parallel zu der Y-Z Ebene und die Vorderansicht parallel zu der X-Z Ebene.
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Selbstverstandlich steht es dem Benutzer frei die Lage des Grundrisses in einer beliebigen anderen Ebene
festzulegen. Es ist lediglich die Orientierung des Koordinatensystems zu beachten um von Vornhinein die
Verwechslungen, vor allem im Bezug auf die Richtung der Achsen, zu vermeiden.

Bemerkung: Die Beschriftung der Achsentitel kann in den Programmeinstellungen angepasst werden.

Siehe auch: Projekttypen, Element Editor, Elemente 2D Fenster, Elemente 3D Fenster, Elemente 23 Fenster
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Ergebnisse

Die Darstellung der Berechnungsergebnisse ist auf verschiedenste Arten méglich. Generell zu unterscheiden sind
hierbei Berichte und graphische Auswertungen.

Berichte
Die Berichte stellen die Ergebnisse des Programms in Form von Textausdrucken dar. Die Berichte kénnen

am Bildschirm betrachtet,

als Word,PDF, XLS, DOC oder RTF Datei gespeichert,
am Drucker

ausgedruckt und

nach Worten und Suchbegriffen durchsucht

= EEC ]

werden. Folgende Berichte kdnnen Uber das Hauptmenl des Programms abgerufen werden.

Berichtgenerator Der Berichtsgenerator ermdglicht es Ihnen, vollkommen Benutzerdefinierte Berichte zu
erstellen.Notwendig ist Microsoft Word
Eingabe-Bericht Detailangaben zu der Bauteilkonstruktioneseingabe.

Baustoffe; Schichten; Verwendete Warmeibergangswiderstande;
Warmequellen,Rame

Schichtaufbauten Schichtaufbauten und U-Wert Berechnungen;(benutzten Baustoffe,
und U-Wert Berechnungen die Oberflacheneigenschaften)
Leitwerte-Bericht Ausgabe der berechneten Leitwertmatrix sowie der Angaben zur Genauigke
Berechnung.
Ausgabe der Oberflachentemperatur fir den unter den angenommenen
Ergebnisse-Bericht Randbedingungen_jeweils kaltesten Punkt eines jeden Raumes.

Zudem werden die Temperaturgewichtungsfaktoren dieser Punkte ausgelistet und die
Lage der Punkte durch die Angabe von deren Koordinaten ausgewiesen.

Im 2-ten Teil des Berichtes die Ausgabe der Temperatur fir die ausgewahlten
Probepunkte_unter den angenommenen Randbedingungen.

Beim Vorliegen einer Losung der Dampfdiffusionsaufgabe werden auch
Wasserdampf-Sattigungs-und Partialdruck ausgegeben.

Bei den hier beschriebenen Ausdrucken erscheint links oben Name und Adresse des Benltzers, daneben und
darunter Datum und Uhrzeit der Ausgabe sowie Angaben Uber das verwendete Programm. Beachten sie bitte die
Nutzungsbedingungen im Bezug auf diesen Ausgabeninhalt. In Anschluss an den Dateinamen (filename) wird die vom
Benutzer eingegebene Projektkurzbeschreibung ausgedruckt. Darunter erscheinen die Berechnungsergebnisse.

Graphische Auswertungen (Visualisierung)

Die graphischen Auswertungen stellen die Ergebnisse des Programms in Bildform dar. Durch Anwahl
der entsprechenden Primarfunktion kénnen folgende graphische Auswertungen geordert werden:

1 Darstellung der Temperaturverteilung (Falschfarbenbild, Isolinien/Isothermen, Isoflache,
Schnitte, Profilwerteverlauf),
1 Darstellung der Warmestréome (Falschfarbenbild, Isolinien, Stromlinie(n), Vektorpfeile, Isoflache,
Schnitte, Profilwerteverlauf) und
1 Darstellung der Grenzfeuchtigkeiten (Falschfarbenbild, Isolinien),
1 Darstellung der Dampfdruckverteilung im Bauteilkern (Partialdruck, Sattigungsdampfdruck bzw. . v
Druckdifferenz oder relative Kernfeuchte) (Falschfarbenbild, Isolinien/Isothermen, Isoflache, "( ¢
s f
feradir g

1 Darstellung der Dampfdiffusionsstréme (Falschfarbenbild, Isolinien, Stromlinie(n), Vektorpfeile,
Isoflache, Schnitte, Profilwerteverlauf)
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Die Auswertungen kénnen durch eine Vielfalt an Eingriffsmdglichkeiten den jeweiligen Vorstellungen angepasst werden.

Z. B. durch

Schnittebenen usw.)

= E R E E K]

Das Verandern der Transparenz/Opazitat der Darstellungselemente

Die Auswahl unterschiedlicher Werteintervalle und Anpassung

Die Auswahl unterschiedlicher Schnittflachen oder Punkte

Die Auswahl unterschiedlicher Farbtabellen oder fester Einfarbung

Das Ein/Ausschalten bestimmter Auswerte-Darstellungselemente (Oberflache, Kanten, Achsen,

Die Anpassung diverser sonstiger Darstellungsparameter wie Beleuchtungseffekte, Lage/GroRe des Bildes usw.

Die graphischen Darstellungen kénnen jederzeit durch das Kopieren in die Zwischenablage des Betriebssystems
in andere Anwendungen zur Weiterbearbeitung (z.B. zur Erstellung von zusammenfassenden Berichten)

Ubertragen werden.

Die Darstellungen kdnnen als Bilddateien (PNG, GIF, JPG, TIFF, ...) bzw. als 3-D Szenen-Dateien (VRML, OOGL, IV, ...
zur weiteren Bearbeitung abgelegt (exportiert) werden.

Folgende graphische Auswertungen kdnnen im Ergebnis 3D Fenster abgerufen werden:

Temperaturverteilung:

Oberflachentemperaturen

Darstellung der Temperaturverteilung an den Oberflachen der Baukonstruktion als
Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann durch Wahl einer Farbtabelle,
die Farben bestimmten Temperaturintervallen zuordnet, gestaltet werden.

Isothermen der
Oberflachentemperaturen

Darstellung der Temperaturverteilung an den Oberflachen der Baukonstruktion mittels
Auszeichnen von Isolinien, also Linien konstanter Temperatur. Die Isothermen kdnnen
durch entsprechende Wahl der Farbtabelle den Temperaturen entsprechend eingefarbt
werden. Die Zuordnung der Isolinien zu Temperaturwerten ist per Eingabe steuerbar.

Temperaturverteilung in
einer Schnittebene

Darstellung der Temperaturverteilung auf einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene
als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann durch Wabhl einer
Farbtabelle, die bestimmte Farben entsprechenden Temperaturintervallen zuordnet,
gestaltet werden. Die - immer achsenparallel orientierte - Lage der Schnittebene wird
durch Angabe der Koordinate des Schnittpunkts mit der senkrecht zur Ebene
orientierten Koordinatenachse fixiert.

Isothermen auf einer
Schnittebene

Darstellung der Temperaturverteilung in einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene
mittels Isothermen, also Linien konstanter Temperatur. Die Farbgebung der Isothermen
kann durch Anwabhl einer Farbtabelle in Abhangigkeit vom der jeweiligen Isotherme
zugeordneten Temperaturwert gesteuert werden.

Isoflache fir einen
Temperaturwert

Darstellung der Flache der konstanten Temperatur (Iso-Flache) fir einen beliebig
vorgebbaren Temperaturwert. Die Zuordnung der Farbe der Flache zum
Temperaturwert erfolgt durch entsprechende Verwendung der Farbtabelle.

Temperaturwert flr einen
ausgewahlten Punkt

Numerische Ausgabe der Temperatur fur einen beliebigen Punkt der Baukonstruktion.
Die Lage des Punkts wird durch entsprechende Positionierung dreier zu den
Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird
jeweils der Temperaturwert fir den Schnittpunkt der drei Ebenen angezeigt.

Temperaturverlauf entlang
einer Profillinie

Ausgabe des Temperaturverlauf in einem X/Y-Diagramm entlang einer Profillinie. Die
Lage des Profillinie wird durch entsprechende Positionierung zweier zu den
Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird
jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewéhlten Ebenen
angezeigt.
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Verteilung des Warmestroms und dessen Betrags (der Warmestromdichte):

Verteilung der
Warmestromdichte an den
Oberflachen

Die Verteilung der Betrdge der Warmestromdichten an den Oberflachen der
Baukonstruktion wird als Falschfarbenbild dargestellt. Die Zuordnung der Farben zum
Betrag der Warmestromdichte erfolgt durch Verwendung der Farbtabelle.

Isolinien der
Warmestromdichte an den
Oberflachen

Darstellung der Verteilung des Betrags der Warmestromdichte auf den Oberflachen der
Baukonstruktion in Form von Isolinien , also Linien konstanter Warmestromdichte. Die
Farbgebung der Linien kann mittels Verwendung der Farbtabelle gesteuert werden.

Warmestromdichte in einer
Schnittebene

Darstellung der Verteilung des Betrags der Warmestromdichte in einer durch den
Bauteil gelegten Schnittebene mittels Falschfarbendarstellung. Die Farbgebung wird
durch Verwendung der Farbtabelle gesteuert. Die Schnittebene ist jeweils senkrecht zu
einer der drei Koordinatenachsen positioniert.

Isolinien der
Warmestromdichte in einer
Schnittebene

Darstellung der Verteilung des Betrags der Warmestromdichte in einer durch den
Bauteil gelegten, achsenparallelen Schnittebene mittels Isolinien. Die Linien gleicher
Warmestromdichte kénnen durch Verwendung der Farbtabelle in Abhéngigkeit vom
jeweiligen Wert der Warmestromdichte eingefarbt werden.

Isoflache fiir einen Wert
der Warmestromdichte

Darstellung der Flache fir einen frei wahlbaren, konstanten Wert des Betrags der
Warmestromdichte (Iso-Flache). Die Farbe der Flache ist dem Wert der
Warmestromdichte zugeordnet und kann durch Verwendung der Farbtabelle den
eigenen Vorstellungen angepasst werden.

Stromlinie(n) entlang des
Verlaufs des Warmestroms
durch die Konstruktion

Darstellung der Warmestromlinie des Warmeflusses durch einen beliebig ausgewéhlten
Punkt der Konstruktion. Die Einfarbung der Stromlinie kann durch Verwendung der
Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden.

Vektoren (HedgeHog,
Vektorpfeile) entlang des
Verlaufs des Warmestroms
durch die Konstruktion

Darstellung des Warmeflusses an einem beliebig ausgewahlten Punkt oder Punkten der
Konstruktion als Vektorpfeile. Die GréRe der Symbole richtet sich, je nach Einstellung,
nach dem Betrag der Warmestromdichte. Die Einfarbung der Pfeilsymbole kann durch
Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden.

Warmestromdichteverlauf
entlang einer Profillinie

Ausgabe des Verlaufs der Warmestromdichte in einem X/Y-Diagramm entlang einer
Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch entsprechende Positionierung zweier zu
den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird
jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewéhlten Ebenen
angezeigt.

Grenzfeuchtigkeit an den Oberflachen:

Grenzfeuchtigkeit an den
Bauteiloberflachen

Darstellung der Verteilung der sich aus der Oberflachentemperatur ergebenden
Grenzfeuchtigkeit an den Oberflachen der Baukonstruktion mittels
Falschfarbendarstellung. Durch Verwendung der Farbtabelle werden den jeweiligen
Werten der Grenzfeuchtigkeit Farben zugeordnet.

Isolinien der
Grenzfeuchtigkeit an den
Oberflachen

Darstellung der Verteilung der Grenzfeuchtigkeit an den Bauteiloberflachen mittels
Auszeichnen von Isolinien. Die Farbgebung der Isolinien wird durch Verwendung der
Farbtabelle in Abh&ngigkeit vom jeweiligen Wert der Grenzfeuchtigkeit gesteuert.
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Verteilung der Wasserdampf-Druckdifferenz Sattigungsdampfdruck-Partialdruck oder relative Kernfeuchte

Oberflachendruck/Druckdifferenz

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung an den Oberflachen der
Baukonstruktion als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser Darstellung kann
durch Wahl einer Farbtabelle, die Farben bestimmten Werteintervallen
zuordnet, gestaltet werden.

Isolinien der Oberflachendruck
bzw. Druckdifferenzverteilung

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung an den Oberflachen der
Baukonstruktion mittels Auszeichnen von Isolinien, also Linien konstanten
Werte. Die Isolinien kdnnen durch entsprechende Wahl der Farbtabelle
entsprechend eingefarbt werden.

Druck- bzw.
Druckdifferenzverteilung in einer
Schnittebene

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung auf einer durch den
Bauteil gelegten Schnittebene als Falschfarbenbild. Das Aussehen dieser
Darstellung kann durch Wahl einer Farbtabelle, die bestimmte Farben
entsprechenden Werteintervallen zuordnet, gestaltet werden. Die - immer
achsenparallel orientierte - Lage der Schnittebene wird durch Angabe der
Koordinate des Schnittpunkts mit der senkrecht zur Ebene orientierten
Koordinatenachse fixiert.

Isolinien auf einer Schnittebene

Darstellung der Druck- bzw. Druckdifferenzverteilung in einer durch den Bauteil
gelegten Schnittebene mittels Isothermen, also Linien konstanter Werte. Die
Farbgebung der Isolinien kann durch Anwabhl einer Farbtabelle in Abhangigkeit
vom der jeweiligen Isolinie zugeordneten Wert gesteuert werden.

Isoflache fir einen Druck- bzw.
Druckdifferenzwert

Darstellung der Flache der konstanten Druck- bzw. Druckdifferenzwertes (Iso-
Flache) fur einen beliebig vorgebbaren Druck- bzw. Druckdifferenzwert. Die
Zuordnung der Farbe der Flache zum Wert erfolgt durch entsprechende
Verwendung der Farbtabelle.

Ausgabe des Druckdifferenzwertes
fur einen ausgewahlten Punkt

Numerische Ausgabe des Druckdifferenzwertes fur einen beliebigen Punkt der
Baukonstruktion. Die Lage des Punkts wird durch entsprechende
Positionierung dreier zu den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender
Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird jeweils der Druckdifferenzwert fiir den
Schnittpunkt der drei Ebenen angezeigt.

Druckdifferenzverlauf entlang einer
Profillinie

Ausgabe des Verlaufs der Druckdifferenz in einem X/Y-Diagramm entlang
einer Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch entsprechende
Positionierung zweier zu den Koordinatenachsen senkrecht verlaufender
Schnittebenen XY/YZ/zZX fixiert. Es wird jeweils ein X/Y-Diagramm entlang der
Schnittlinie von zwei gewéhlten Ebenen angezeigt.

73


http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#AktiveFunktion
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Oberflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isolinien.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Isoflaeche.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Farbskala.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Probe.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Profil.htm

Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

Verteilung des Betrages der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte

DAMPF-Option: Die Analyse der mehrdimensionalen Wasserdampf- < C &, . €&,

Diffusionsvorgange ist nur mit der DAMPF-Option des Programms mdglich..

Verteilung der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte an den
Oberflachen

Die Verteilung der Betrage der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte an den
Oberflachen der Baukonstruktion wird als Falschfarbenbild dargestellt. Die
Zuordnung der Farben zum Betrag der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte
erfolgt durch Verwendung der Farbtabelle.

Isolinien der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte an den
Oberflachen

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte auf den Oberflachen der Baukonstruktion in Form von
Isolinien , also Linien konstanter Wasserdampf-Diffusionsstromdichte. Die
Farbgebung der Linien kann mittels Verwendung der Farbtabelle gesteuert
werden.

Wasserdampf-Diffusionsstromdichte
in einer Schnittebene

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer durch den Bauteil gelegten Schnittebene
mittels Falschfarbendarstellung. Die Farbgebung wird durch Verwendung der
Farbtabelle gesteuert. Die Schnittebene ist jeweils senkrecht zu einer der drei
Koordinatenachsen positioniert.

Isolinien der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer
Schnittebene

Darstellung der Verteilung des Betrags der Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte in einer durch den Bauteil gelegten, achsenparallelen
Schnittebene mittels Isolinien. Die Linien gleicher Wasserdampf-
Diffusionsstromdichte kdnnen durch Verwendung der Farbtabelle in
Abhéngigkeit vom jeweiligen Wert der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte
eingefarbt werden.

Isoflache fur einen Wert der
Wasserdampf-Diffusionsstromdichte

Darstellung der Flache fir einen frei wahlbaren, konstanten Wert des Betrags
der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte (Iso-Flache). Die Farbe der Flache
ist dem Wert der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte zugeordnet und kann
durch Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst
werden.

Stromlinie(n) entlang des Verlaufs
des Wasserdampf-Diffusionsstroms
durch die Konstruktion

Darstellung der Stromlinie des Wasserdampf-Diffusionsflusses durch einen
beliebig ausgewahlten Punkt der Konstruktion. Die Einfarbung der Stromlinie
kann durch Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen
angepasst werden.

Vektoren (HedgeHog, Vektorpfeile)
entlang des Verlaufs des
Wasserdampf-Diffusionsstroms
durch die Konstruktion

Darstellung des Wasserdampf-Diffusionsflusses an einem beliebig
ausgewahlten Punkt oder Punkten der Konstruktion als Vektorpfeile. Die
Grofl3e der Symbole richtet sich, je nach Einstellung, nach dem Betrag der
Diffusionsstromdichte. Die Einfarbung der Pfeilsymbole kann durch
Verwendung der Farbtabelle den eigenen Vorstellungen angepasst werden

Wasserdampfstrom-Dichteverlauf
entlang einer Profillinie

Ausgabe des Verlaufs der Dichte des Wasserdampfstroms in einem X/Y-
Diagramm entlang einer Profillinie. Die Lage des Profillinie wird durch
entsprechende Positionierung zweier zu den Koordinatenachsen senkrecht
verlaufender Schnittebenen XY/YZ/ZX fixiert. Es wird jeweils ein X/Y-
Diagramm entlang der Schnittlinie von zwei gewéhlten Ebenen angezeigt.
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Primaren Konzepte

Einige Begriffe und theoretischen Konzepte, welche die Grundlagen zum Verstandnis des Programms
AnTherm darstellen, sind in folgenden Kapiteln vorgestellt und kurz beschrieben.

Fur eine tiefgehende Erklarung der theoretischen Hintergriinde verweisen wir auf das Buch
"Wéarmebricken".

Lesen Sie hier weiter Uiber die theoretischen Konzepte vom AnTherm:

Sehe auch: Theoretische Grundlagen

Grundlagen und Theorie vom AnTherm
Umfeldfaktoren

Bei der Analyse der thermischen Effizienz der Gebaudeteile wird in zwei unterschiedlichen
Informationsrichtungen untersucht: Warmetransmission und Oberflachentemperaturen.

Der erste Fall bedeutet die Untersuchung der Charakteristik des Warmetransports im Bauteil, d.h. der Form und
der Menge der Warmeverluste und Gewinne zwecks endgtiltiger Aussage Uber:

9 zuverlassige Einschatzung der Heizlasten bzw. Kiuhllasten (Kosten),
9 akzeptablen Warmestromraten,

als auch
1 energiesparender Designalternativen.

Auf der Grundlage der Warmetransportcharakteristik der Konstruktion miissen die zu erwartenden Temperaturen entlang
der Innenoberflachen bestimmt werden zur Voraussage (oder zur Vermeidung) der Wasserdampfkondensation. Neben
der Vermeidung von Schaden welche durch den Schimmelpilzwachstum verursacht werden kdnnen haben die
Oberflachentemperaturen einen wesentlichen Einfluss auf den thermischen Komfort im Gebaudeinneren.

Siehe auch: Thermische Transmission, Oberflachentemperaturen
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Thermische Transmission und Warmebriicken

Die Energie in der Form von Wéarme in den Bauteilkonstruktionen wird im allgemeinen durch eine Kombination von
Warmeleitung, Konvektion und Strahlung transportiert. Bei der Betrachtung des Wéarmetransports in bzw. durch die
festen (homogenen oder inhomogenen) Baustoffe stelle die Warmeleitung den priméaren Transportelement; die
Effekte der Konvektion bzw. der Warmestrahlung sind typischerweise vernachlassigbar.

Warmeleitung Leitung durch die homogenen und ebenen Gebaudekomponenten (d.h. aufgebaut aus einer oder
mehreren Baustoffschichten mit parallelen Oberflachenebenen) erfolgt in einer Richtung: senkrecht
(normal) zu der Bauteiloberflache. Dies wird als eindimensionaler Warmestrom bezeichnet, und wird
mit konstanter Temperatur auf der gesamten Oberflachenebene charakterisiert..

Solche idealisierten Bedingungen kdnnen selbstverstandlich nur fir die begrenzten Regionen
der Gebaudestruktur angenommen werden. Geometrien von nicht ebenen Komponenten
(Konstruktionsanschliisse, Verbindungen der Wande und Decken, Balkone usw.) fihren zur
Warmestrommustern in mehr als nur in einer Richtung, d.h. zu den zwei- oder dreidimensionalen
Warmestrémung.

Warmebricke Bereiche bzw. Teile der Gebaudekonstruktion welche durch die mehrdimensionalen

Kéltebricke Warmestrommuster charakterisiert sind werden als Warmebriicken bezeichnet. Im Gegensatz zu

Thermische Briicke den Regionen einer eindimensionalen Warmestromung werden die Warmebriicken typischerweise
mit den lokalen Spitzen der Warmeverluste assoziiert, welche zu dem charakteristischen
Temperaturabfallbereichen an der Innenoberflache korrespondieren.

Warmebricken, die im Allgemeinen an jeder Verbindungsstelle zwischen Bauteilen oder an Stellen
auftreten, wo sich die Zusammensetzung der Baustruktur &ndert, haben, verglichen mit
warmebrickenfreien Bauteilen, zwei Auswirkungen:

a. Anderung des Wiarmestroms
und
b. Anderung der inneren Oberflaichentemperatur.

Obwohl ahnliche Berechnungsverfahren angewendet werden, sind die Verfahren fir die Berechnung
der Warmestréme und Oberflachentemperaturen nicht gleich.

Warmebricke Teil der Gebaudehiille, wo der ansonsten gleichférmige Warmedurchlasswiderstand signifikant
(Begriffsdefinition  verandert wird

nach ISO 10211) durch:
9 eine vollstandige oder teilweise Durchdringung der Gebaudehille durch Baustoffe
mit unterschiedlicher Warmeleitfahigkeit
und/oder

1 eine Anderung der Dicke der Bauteile
und/oder

9 eine unterschiedlich groRRe Differenz zwischen Innen- und Au3enflache, wie sie bei Wand-,
FuRbéden und Decken-Anschliissen auftritt

Linienférmige Warmebriicke mit einem einheitlichen Querschnitt in einer der drei orthogonalen Achsen.
Warmebricke (Begriffsdefinition nach ISO 10211)

Punktférmige Eine lokalisierte Warmebriicke, deren Einfluss durch einen punktbezogenen
Warmebriucke Warmedurchgangskoeffizienten dargestellt werden kann. (Begriffsdefinition nach 1ISO 10211)

Siehe auch: Thermischer Leitwert, Methoden der Erfassung von Wéarmebriicken im internationalen Vergleich

76


http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/16_Transmittance.htm#point_thermal_transmittance
http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/16_Transmittance.htm#point_thermal_transmittance
http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/14_Conductance.htm
http://hilfe.antherm.eu/PrimaryConcepts/14_Conductance.htm

Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Leitwert

Eine exakte Beschreibung des thermischen Verhaltens einer Gebaudekomponente ware an sich nicht linear und daher
schwierig zu untersuchen. Glicklicherweise, fiir die Konstruktionssituation welche besonders interessieren, ist es moglich die
Komplexitat physikalischen Modells drastisch zu reduzieren ohne auf die gewiinschte Genauigkeit zu verzichten.

Eine lineare Beschreibung des Warmetransports eines gesamten Gebaudes kann umgesetzt werden durch

9 die Annahme, dass die Temperatur eines jeden Raumes des Gebaudes eindeutig ist, d.h. von der
Lage unabhéangig, und

9 Verzicht auf die exakte Behandlung des Strahlungsaustausches

in den Raumen zugunsten einer

Approximation dieses Faktors durch angepasste Warmeubergangskoeffizienten der Oberflachen.

Thermischer Leitwert, Aus der Sicht dieses vereinfachten physikalischen Modells kann festgestellt werden, dass die

L3D

[WIK]

Leitwert Matrix

Warmedurchgangs-
Koeffizient,
U-Wert,

L1D

W/m?K]

Langenbezogener
Leitwert,

L2D

[W/mK]

Menge der Warme, Q, welche von einem Raum zum anderen fliel3t, proportional zu der
Temperaturdifferenz der beiden betrachteten Umgebungen (i und j) ist. Der Proportionalitatsfaktor
ist der Leitwert , Ljj, und dieser ist linear definiert durch

Q=LjA i@
Die Analogie zu einer elektrischen Schaltung kann auf die Gebaudestruktur generell erweitert
werden als die Menge von durch Widerstand thermisch verbundener Umgebungen; d.h.
warmeleitender Baustoffelemente. Eine vollsténdige Beschreibung thermischer Beziehungen der

betroffenen Struktur wird durch eine Leitwertmatrix der Werte fiir alle Verbindungen, i , Zwisghen
den Raumen des Modells angegeben.

Die Leitwertmatrix definiert den Warmetransport charakteristisch fiir das konkrete Modell lediglich
auf der Basis der Geometrie und der Baustoffe (thermischen Eigenschaften), also des
Widerstandes, unabhéngig von den Temperaturen der angeschlossenen Raume. Die Matrix ist
symmetrisch.

Der flachenbezogene "Warmedurchgangskoeffizient" (U-Wert in Wm'ZK'l), typischerweise in den
aktuellen Normwerken zu finden, beschreibt im Prinzip den selben Leitwert als Kehrwert der
Summe der Widerstande der ebenen Komponenten, d.h. der Widerstande in "Serie":

U=R=Rsi+ FR LkJd=U L+ U FR k¢ U

wobei U; und U, die Warmeuibergangskoeffizienten der Oberflachen der inneren und dufRReren
Umgebungen angeben, und £ Rdie Summe der Baustoffwiderstande der j Komponentenschichten
angibt. Der Widerstand einer eigenstandigen homogenen (isotropen) Schichte ist
direktproportional zu der Schichtendicke, d, und umgekehrt proportional zu der Leitfahigkeit des
Baustoffes, a:

Ri= d/ &

Diese einfache Gleichung kann allerdings ausschlief3lich auf die ebenen Bauwerksteile
angewendet werden in welchen eindimensionaler Warmestrom zweifellos angenommen werden
kann.

Eine weitere Spezialsituation entsteht wenn zweidimensionaler Muster der Warmestrémung zu
erwarten ist. Ein solches, gestrecktes, Bereich des Bauwerkes kann als zweidimensionaler Schnitt
untersucht werden - unter der Annahme, dass kein Warmestrom normal zu der Schnittebene

erfolgt. In solchem Fall der langenbezogene Leitwert, L2D [Wm'lK'l], muss flr den betroffenen
Bauwerksteil berechnet werden.

Im Allgemeinen, selbstverstandlich, wird mit dem dreidimensionalen Warmefluss zu rechen sein.
Fir die Bauwerksteile in welchen keine Annahme betreffend die Richtung des Warmestroms

getroffen werden kdnnen, nur die Berechnung des (3D) Leitwertes, L [\NK'l], als einzigen
zuverlassigen Indikator des thermischen Verhalten angeben kann.
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Gesamtleitwert Dank der Linearitat der Leitwerte kann man das gesamte Gebaude als Summe der Teile
modellieren, wobei ein jeder Teil fur sich unter den zutreffenden geometrischen Bedingungen
berechnet wurde. Die Addition der Leitwerte ist selbstverstandlich nur dann zuléassig, wenn die
gleichen Temperaturdifferenzen fiir alle Modellteile ebenfalls zutreffen (z.B. eine Innen-. und eine
AuRentemperatur fiir das gesamte Gebaude).

Das Modell wird durch die Einfihrung von s.g. theoretischen Schnittflachen, welche mit der
Annahme des verschwindenden Warmestrom durch diese Flachen so lokalisieren sind.

Der Gesamtleitwert eines so modellierten Gebdudes kann also wie folgt geschrieben werden
30 a0
L=3E+3 LP L+3 U, 4,
i 7 3

wobei |; ist die Lange tiber welche der zweidimensionale, langenbezogene Leitwert, L?®, fiir den Teil j
gilt, und A, ist die Flache fur welche U, entsprechend gilt.

Dieser zuverlassige und flexible Ansatz der Analyse des energetischen Verhaltens von Gebauden wird in den Normen
als direkte Methode bezeichnet. Dies macht die Entwicklung von entsprechende Computerprogrammen notwendig
welche die Berechnung von zwei- und dreidimensionalen Leitwerten in ausreichender Genauigkeit ermdglichen.

AnTherm nutzt die lineare Natur der Warmeleitung indem es zunéchst das allgemein giiltige Rechenmodell bestimmt: als
ein Satz der charakteristischen, von den Temperaturen unabhangigen, Basislosungen (sehe auch "Analysemethode").

Siehe auch: Langen- und punktbezogener Warmedurchgangskoeffizient, Die Gebaudehulle als Warmebriicke,
Theoretische Grundlagen

Grundlagen und Theorie von AnTherm
Langenbezogener und punktbezogener Warmedurchgangskoeffizient

Oft werden die Warmebricken mit der Zuhilfenahme der langenbezogenen bzw. punktbezogenen
Warmedurchgangskoeffizienten, welche fir den zutreffenden untersuchten Bauwerksteil charakteristisch sind,
beschrieben.

langenbezogener Quotient aus Warmestrom im stationéren Zustand und dem Produkt aus Lange und
Warmedurchgangs- Temperaturdifferenz zwischen den Umgebungstemperaturen auf jeder Seite der
Koeffizient, Warmebricke (Definition in ISO 10211)

ANMERKUNG Der langenbezogene Warmedurchgangskoeffizient ist eine Grol3e, die den
Einfluss einer langenbezogenen Warmebriicke auf den Gesamt-Warmestrom beschreibt..

[W/mK]

Psi Der langenbezogene Warmedurchgangskoeffizient ergibt sich aus:

J
F=1®-3U, b
7=

q der langenbezogene Wéarmedurchgangskoeffizient Psi des die beiden betrachteten
R&aume trennenden Bauteils;

L2P der thermische Leitwert aus einer 2D-Berechnung des die beiden betrachteten
Raume trennenden Bauteils;

U der Warmedurchgangskoeffizient des die beiden betrachteten Raume trennenden
1D-Bauteils j ;

b; die Lange, fur die der Wert U; gilt

J ist die Zahl der 1-D Komponenten.

Wichtig: Bei der Bestimmung der langenbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten muss
angegeben werden, welche MalRe (z. B. innen oder auf3en) verwendet wurden, da die Werte
der langenbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten bei bestimmten Warmebrickentypen
von dieser Wahl abhangen.
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punktbezogener Quotient aus Warmestrom im stationaren Zustand und der Temperaturdifferenz zwischen
Warmedurchgangs- den Umgebungstemperaturen auf jeder Seite der Warmebriicke (Definition in ISO 10211)
Koeffizient, 6 ANMERKUNG Der punktbezogene Warmedurchgangskoeffizient ist eine Grolie, die den
WIK] Einfluss einer punktformigen Warmebricke auf den Gesamt-Warmestrom beschreibt.

chi Der punktbezogene Warmedurchgangskoeffizient ergibt sich aus:

I 5
¥= i _ZUE..A._ELE}. 1
7=l 7=

wobei:

G der punktbezogene Warmedurchgangskoeffizient Chi des die beiden betrachteten
R&aume trennenden Bauteils;

L*®  der thermische Leitwert aus einer 3-D-Berechnung des die beiden betrachteten
Réaume trennenden 3-D-Bauteils;

Y der Warmedurchgangskoeffizient des die beiden betrachteten Raume trennenden 1-
D-Bauteils j;

A die Flache, Gber die der U-Wert gilt;

q; der entsprechend berechnete langenbezogene Warmedurchgangskoeffizient (siehe
oben)

I die Lange, lber die der q;-Wert gilt;
J die Anzahl der 2-D-Bauteile
| die Anzahl der 1-D-Bauteile

Wichtig: Bei der Bestimmung der Q- und ¢-Werte muss angegeben werden, welche Mal3e (z.
B. innen oder auRen) verwendet wurden, da die (- und c-Werte bei bestimmten
Warmebrickentypen von dieser Wahl abhéangen.

Wird in der obigen Gleichung die Definition des langenbezogenen
Warmedurchgangskoeffizienten eingesetzt, dann die Berechnung des punktbezogenen
Warmedurchgangskoeffizienten nach folgender Formel alternativ erfolgen:

I J
7 =LP+>U-4-> L7
f=l J=l

Eine alternative Darstellung des thermischen Leitwertes L;; welches die langen- und punktbezogenen
Warmedurchgangskoeffizienten  and G benutzt ist dann:

K i) I
Ly =2 Uk A+ 20 Fm) b + 2 Xt
k=1 el

n=l
wobei:
Uk der Warmedurchgangskoeffizient von Teil k des Raums oder Gebé&udes;
A die Flache, fir die der Wert Uy gilt;
Qi der lineare Warmedurchgangskoeffizient Psi von Teil m des Raums oder Gebaudes;
I die L&ange, Uber die der Wert (. 9ilt;
Gn(iij der punktbezogene Warmedurchgangskoeffizient Chi von Teil n des Raums oder Gebaudes;
K die Anzahl der Warmedurchgangskoeffizienten;
M die Anzahl der langenbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten;
N die Anzahl der punktbezogenen Warmedurchgangskoeffizienten.
Anmer kung: I n der oMdlegreder GEdamtoberftache der Rawsmt odéd Gebaudehdille.

Anmerkung: L;; entspricht dem in anderen Normen verwendeten Warmeverlustkoeffizienten H.

Sehe auch: Leitwert, Z u r B e r e ¢ h AWientey flivBaukongruktionen im Bereich bodenberuhrter Bauteile,
Theoretische Grundlagen
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AnTherm

Oberflachentemperaturen

Sobald die Basislosungen fiir das zugehorige Modell erstellt (berechnet) wurden kénnen die Temperaturen
(Randbedingungen) den jeweiligen Umgebungen zugewiesen werden um die Verteilung der Temperaturwerte im
Bauteil zu bestimmen.

Grenzfeuchte Diesbeziglich ist die Temperatur auf der Bauteiloberflache von Interesse - dort wo es zur
Kondensation am Wahrscheinlichsten kommen kann. Feuchte welche den Sattigungsgrad der
Umgebung Ubersteigt, d.h. die Grenzfeuchte [%], flhrt zur Kondensation. Dieser wert liegt im
direkt Bezug zu der drtlichen Temperatur.

Extremwerte der Aus diesem Grund mussen vor allem die Oberflachenpunkte lokalisiert werden an welchen das

Temperatur Temperaturminimum zu erwarten ist, und dies unter Beriicksichtigung von:
T Randbedingungen - Lufttemperaturen [°C]
1 Lage des kaltesten Punktes der Oberflache (x, y, und z Koordinaten)
9 Die Oberflachentemperatur an dieser Stelle [°C]
9 Die zugehdrige Grenzfeuchte [%]

Anmerkung: Die Maximalwerte der Temperatur, d.h. die warmsten
Oberflachenpunkte, sind vom Interesse vor allem bei der Beurteilung der
Faktoren des thermischen Komforts (Behaglichkeit) in den Bauteilkonstruktionen
mit Warmequellen (Heizquellen). So zum Beispiel, in den Situationen mit
eingebauten elektrischen Heizung (also Bodenheizung, oder als MalRnahmen
gegen Kondensatbildung) kdnnen Vergleichsrechnungen zur Bestimmung der
Heizleistungen angestrebt werden um die unerwiinscht hohe Temperaturwerte
an den Oberflachen (und damit den Komfortverlust) zu vermeiden.

Bauteilelemente welche die Solargewinne absorbieren und abstrahlen kénnen ebenfalls effektiv

als Warmequellen angenahert betrachtet werden - dies erlaubt also auch kritische Beurteilung von

Konstruktionen welche durch Solarstrahlung wesentlich beeinflusst sind.

Kondensation Neben der Vermeidung von schadlichen Wasserdampfkondensation ist Schimmelwachstum oder
Schimmelwachstum die Korrosion von Bedeutung.
Korrosion/Rosten  So ist Wachstum der Schimmelpilze bereits bei 80% rLF méglich.

Die Korrosionserscheinungen setzen sogar bei 60% rLF an.
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Gewichtungsfaktoren

Alle Temperaturen welche den an den Bauteil angeschlossenen Radumen zugewiesen wurden liefern Ihren anteiligen
Beitrag zur resultierenden Temperaturverteilung im gesamten Bauteil. Und so kann die Temperatur, T, an jedem

beliebigen Punkt des Modells auch als Ergebnis aller Raumtemperaturen, Tg bis Ty, gewichtet fur die jeweilige
Position und aufsummiert, dargestellt werden:

T=gAg+gAT+ énAq
0- Der Satz von Gewichtungsfaktoren, gg bis gn, muss fiir jeden Punkt des Modells bestimmt werden um die nahere
Werte Betrachtung zu ermdglichen. Diese so genannten g-Werte sind normalisiert, sodass ihre Summe ist gleich eins.

Wenn bei allen Innenrdumen die gleiche Temperatur angesetzt wird (T; flr T bis Tp), und Tg als
AuRentemperatur angenommen wird (Te), dann reduziert sich die obige Gleichung zu

T=glAd+ (1) ATg
oder
T=TiT o8 (1 &

In dieser Form wird gop zu einer verallgemeinerten Version vom f-Wert welches bekannt aus der Berechnung
der Oberflachentemperaturen in eindimensionalen Warmetransport (ausgebaut auf den U-Werten) bekannt ist.
Im Gegensatz zum konventionellen f-Wert, welches fir die gesamte Ebene der Innenoberflache gilt, ist der g-
Wert explizit nur an dem bestimmten Punkt der Warmebriicke gultig.

Sobald die g-Werte fiir den charakteristischen kéltesten Punkte aller Innenoberflachen bekannt sind, ist eine
Neuberechnung der resultierenden Temperaturen, so einfach wie in der eindimensionalen Methode, jederzeit
moglich.
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Graphische Darstellung der Warmestromung

Da die Muster der Warmestréme in einer Warmebrucken natirlich wesentlich komplexer als unidirektionaler Fluss
durch eine ebene Komponente sind, bieten die graphischen Illustrationen unmittelbar kritische Informationen.

Warmestrom
Diagramm

Isothermen

Warmestromdichte
Diagramm

Isoflachen

Eine Methode der Visualisierung eines zweidimensionalen Warmeflusses ist die Verfolgung der
Flussrichtung (Vektoren) durch den Bauteil und aufzeichnen der Linien in vordefinierten Intervallen.
Der Bereich zwischen zwei solchen Linien entspricht der Warmemenge welche durch den Intervall
bestimmt ist (z.B. bei 10 Intervallen entspricht der Warmestrom zwischen zwei Linien 10% des
Warmestroms aus bzw. zu der Oberflache des gewéhlten Raumes). Je dichter die Linien eine
einem Region des Diagramms zusammenfallen, desto héher ist der Warmestrom durch dieses
Bereich. Sodann kann ein anstieg im Warmestromverlusten (und vermutlich auch kaltere
Oberflachenpunkte) auf einfache weise identifiziert werden.

Da eine derartige Darstellung lediglich zweidimensionale aussagen erlaubt, kénnen
dreidimensionalen Warmestrémungsmuster so nicht dargestellt werden. Aus diesem Grund erlaubt
die dreidimensionale Darstellung lediglich die Sicht auf eine Stromlinie durch ein beliebig gewéhltes
Punkt.

Eine zweite haufig angewendete Methode zur Visualisierung des Warmeflusses besteht in der
Darstellung der Temperaturverteilung im Bauteil als Isothermen, d.h. durch das hervorheben der
Linien der gleichen Temperaturen in vorgegebenen Intervallen. Die Isothermen liegen immer
orthogonal (senkrecht) zur Richtung des Warmestroms und so liefert die Darstellung eine
"Umkehrung" des Warmestrommusters (dichter liegende Isothermen kennzeichnen ebenfalls
Bereiche der erhohten Warmstromung).

Da die Isothermen einen zweidimensionalen Schnitt durch die Temperaturverteilung anbieten, kann
diese Methode zur Darstellung der ausgewahlten Teile in den dreidimensionalen Situationen
bequem und aussagekraftig angewendet werden (auf Oberflachen oder Schnittebenen).

Eine weitere Methode besteht in der Darstellung der Verteilung von Warmestromdichten im Bauteil
- 2.B. als farbige Darstellung der Werte auf Oberflachen oder Schnittebenen, oder als Isolinien der
gleichen Warmestromdichte. Die Darstellung liefert Giberschaubare Warmestrom-Dichtemuster zur
leichten Identifikation der Bereiche der erhthten Warmstrémung.

In dreidimensionalen Situationen stellen Isoflachen_eine wertvolle Darstellungsalternative zu
Isolinien dar.

Ahnlich der Isothermen ist eine Isoflache geeignet zum Hervorheben der Flache der gleichen
Temperatur um die unregelmassigkeiten der Verteilung des Temperaturfeldes im Bauteilinneren in
3D zu beurteilen. Die Isoflache des Temperaturfeldes liegt immer orthogonal (senkrecht) zur
Richtung des Wéarmestroms und so liefert die Darstellung eine "Umkehrung" des
Warmestrommusters.

Wird eine Isoflache gleicher Werte der Warmestromdichte dargestellt, so werden damit z.B. die
Bereiche hoher Warmestromdichten sichtbar womit Identifikation von konstruktiven, geometrischen
oder baustoffbedingten Schwachstellen der Bauteilkonstruktion im dreidimensionalen Ansichten
maoglich ist.
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm
Analysemethode

Der Warmestrom im Gebaudebauteil als auch die resultierende Temperaturverteilung kdnnen mathematisch mit den
Differenzialgleichungen beschrieben werden. Am wichtigsten ist es, dass diese Gleichungen in Ihrer Natur linear
und homogen sind.

Basislosungen Dies bedeutet, dass ein Satz der Lésungen, welcher fiir bestimmte Randbedingungen berechnet wurde,
als Basis fir die Lésung unter abweichenden Bedingungen durch Superposition, d.h. durch eine lineare
Kombination der einzelnen Basislésungen, "wieder verwendet" werden kann. Im konkretem Fall werden
die Basislosungen unter der Anwendung eines Satzes von "Basis Randbedingungen" berechnet: mit
der Lufttemperatur von 1 in einem Raum und 0 in allen anderen.

Sodann kann die Temperaturverteilung, welche eine Funktion der drei Raumkoordinaten ist, als eine
einfache Summe der Temperaturwerte geschrieben werden. Die tatséchliche Temperaturwerte ergeben
sich als Ergebnis aus den aktuellen Randbedingungen_(Lufttemperaturen welche den einzelnen
Raumen, 0 bis m zugewiesen wurden) gewichtet nach der dimensionslosen Basislésungen:

»n
Uxyz)=2" T gilxyz)
J=0
In anderen Worten stellen die Basislésungen eine verallgemeinerte Form der Gewichtungsfaktoren
(g-Werte) dar - eine Funktion der Position flr jeweils ein Raum j: gj(X,y,2).

Die Rechenmethoden des Programms AnTherm nutzen diese Tatsachen aus, um die
Gesamtrechenzeiten der Auswertungen signifikant zu reduzieren. Ein charakteristischer Satz
der Basislosungen muss fur ein Modell nur einmalig berechnet werden und kann fur
unterschiedliche Randbedingungen angewendet werden ohne die rechenzeitintensive Lésung
der priméaren Differenzialgleichungen wiederholt ermitteln zu missen.

Die Rechenzeiten werden noch weiter verkirzt durch die Ausnutzung der Eigenschaft der
normalisierten Gewichtungsfaktoren (welcher Summe gleich 1 ist). Sodann, wenn n Félle zur Lésung
bestimmt sind, missen nur n-1 Basislosungen tatsachlich ermittelt werden. Die n-te Basislésung wird
aus der Differenz der Summe zu 1 berechnet, als separater Schritt der s.g. Superposition.

Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Berechnungsmodell

Durch die Anwendung der Konzeptes der thermischen Leitwerte, Ljj (zwischen den Raumen i und j), die Warme welche vom
Raum i flie3t ist eine Summe welche von der Temperatur im Raum i und der allen andern Raumen, j: abhéngig ist:

0i=3 Ly (Ti-Ty)
.

Da es nachgewiesen werden kann dass Ljj symmetrisch ist (= L), diese Gleichung entspricht Formal dem Kirchhoff's
Gesetz fur die elektrischen Netzwerke. Die Analogie welche daraus abgeleitet werden kann ist sehr wichtig: Die
Réaume einer Gebaude (des Modells) kdnnen als Knotenpunkte eines warmeleitenden Netzwerkes angesehen werden.

Gleichungsmodell Sodann kann ein Modell der Wérmeleitung, welches ansonsten nur mit partiellen
Differentialgleichungen beschrieben werden kdnnte, mathematisch als verhéaltnismaRig einfaches
System von linearen Gleichungen mit vorgegebener Leitwertmatrix beschrieben werden. Des
weiteren, nur die thermische Kopplung zwischen den Raumen welche die Warme direkt Gber die
Bauteile austauschen (Nachbarraume) ist von praktikablen Interesse; Kopplung zwischen den
indirekt verbunden Raumen kann generell vernachléassigt werden.

Randbedingungen Aus der obigen Gleichung ist ebenfalls ersichtlich, dass zuséatzlich zu den entsprechenden Werten
der Leitwertmatrix auch die Lufttemperaturen bzw. Leistungen eines jeden Raumes bekannt sein
missen (Randbedingungen der Auswertung) um eine komplette Beschreibung einer bestimmten
Warmestromsituation zu erhalten.
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Grundlagen und Theorie vom AnTherm

Numerische Losung

Die im AnTherm benutzte Berechnungsmethode der finiten Differenzen baut auf der Unterteilung des warmeleitenden
Kontinuums in eine orthogonale Zellenstruktur. Jede Zelle in dieser Rechengeometrie wird als ein Knotenpunkt des
thermischen Netzwerkes betrachtet und ist, im typischen Fall, mit weiteren sechs Nachbarknoten (Nachbarzellen)
verbunden. Die Warmeleitung dieser Verbindungen ist von der Grof3e der Zellen und der Leitfahigkeit des Baustoffes
welches die einzelnen Zellen "ausfiillt" abh&ngig. Sodann muss die Zellenstruktur so bestimmt werden, dass jede
Zelle eindeutig einem bestimmten, homogenen Baustoff zugeordnet werden kann.

Berechnungs-  Die Berechnungsgeometrie entsteht durch die Rasterung der Geometrie des zu berechnenden

Geometrie Bauteilmodells. Eine bestimmte Rasterstruktur ergibt sich durch die Unterteilung des Modells mit
einer Reihe von Rasterebenen welche entlang der Baustoffgrenzen liegen und weiteren in
bestimmten Intervallen (die Zahl und der Abstand sind von der gewiinschten Genauigkeit der
Analyse abhéangig) parallel zu den Koordinatenachsen.

Sobald das Rechennetz ausreichend fur eine Berechnung definiert ist erstellt das Programm das
entsprechende System der linearen Gleichungen automatisch. Das Gleichungssystem braucht nun
mit einer numerischen iterativen Methode gel6st zu werden (Uberrelaxation).

Relaxations- Die Konvergenz der im AnTherm benutzten Uberrelaxationsmethode ist zu stark vom Wert des
Faktor Relaxations f akt ors ¥ abh®ngig. Anf@&nglich ist nur der Wk
1 O v < 2
Der "optimale Wert" von ¥ ist als jene konstante G

Rechenmethode liefert. Dieser Wert ist vom Fall zum Fall anders und ist zunachst nicht bekannt.

Sobald das Gleichungssystem des Model aufgebaut ist wird dieses im ersten Teil der Berechnung
zunachst untersucht. In einem iterativen Verfahren wird ein Naherungswert des "Optimalwertes"
bestimmt - d a sg. Bieser Arbeitsschritt kann durch zwei Steuerparameter beeinflusst werden
(diese werden im Fenster "Solver-Parameter” festgelegt):

T Die Abbruchbedi ngung gwirderfilBiteveennidenAsolutbetragodar ¥
Differenz zwi schen dem zul et z punthdemenodrangeheaden Wer t v on
Iterationsschritt "alten” Wert unterhalb eines bestimmten Limits liegt-dann wi r d ¥
Bestimmung als gelést angenommen. Dieses Grenzwert wird in den Solver-Parametern
OMEGAOQO_DELTA benannt.

1 Eine weitere Abbruchbedingung ergibt sich aus der Hochstzahl der iterativen Schritte nach
wel chen die Berechnung beendet wi rodlsoptintalfider zul e
die darauf folgende Phase der Berechnung tbernommen wird. Diese Hochstzahl der
Iterationen ist OMEGAQO_STOP benannt.

Eine weitgehend pr 2 zg(zBduBledad Seteemeinergstrengeran ¥

Abbruchbedingung oder Erhéhung der zulassigen Iterationszahl und damit Erhéhung der notwendigen
Rechenzeit) istim Normal f a | | ni cht not we npdediglich alslen Ephgamgspfanmeter
fée¢r den tats2chl i ch benut-dérletaterdRvégrd dann ddi jedernterdtian kler c

eigentlichen Losungsermittiung sténdig verandert.

Variation des DerWertebereich der Variation von v,

Relaxations-

¥ymin O ¥ < ¥max
Faktors

i st yfrmdenwinteren Wert des Bereichs abhéangig und wird nach folgender Formel ermittelt:
¥ min = 0$k '80':()'{ LA-Z),( ¥

wobei k hier ein vordefiniertes Parameter aus dem Bereich -1 bis 0 ist.

Da k negativ ist (¥min < x¥0), fe¢ghrt die Angabe
groReren

Di fferenz mmwinsg tind somitvauch zum groBeren Werteintervall. Dieser Parameter ist

das OMEGA_MIN.
Die obere Grenze des Varipad i 08s$ ber aic adRdreser ¢
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Parameter ist OMEGA_MAX.
Die erste lteration der Lésungsp has e wi r d mi t mifd ausgefiie Danachrwird benden

weiteren |Iterationsschritten der Relaxationgdcaktor
erreicht ist oder der Abl auf zu mphizwickgesétzewirdumd be gi nn
der iterative Losungsablauf setzt sich so fort..

Die Anstiegswerte der Variation von ¥ sind selbst
werden schnell durchl aufen, aber die Anstiegswerte
sichdem Wert von 2 n2hert. Die Anstiegswertgnasher den
einer bestimmten Zahl der 1 terati ginDBisvorhimgesteltee err e

Zahl der Schritte ist verhaltnisméaRig gering und als OMEGA_WEIGHT=-3 gesetzt.

Wi e bereits ge smmgurickgesetzivsiohald dieaterdtiverr Ergebnisse (deutlich)
zu divergieren drohen. Als Indikator der Konvergenz oder Divergenz des Prozesses wird der

Absolutbetrag,max, benutzt, d.h. die Abweichung der Ergebnisse von einer zur néchsten Iteration. Ein
Mittelwert von max wird fir die letzten n Iterationsschritte berechnet und kontinuierlich mit dem

aktuellen max verglichen. Die Zahl der Iterationsschritte welche in dem vergleich des Mittelwerts
einbezogen werden ist auch als Solver-Parameter OMEGA_TESTNUM vorgegeben.

Die Berechnung wird als divergierend betrachtet wenn nax gleich oder grofR3er als der als Vergleichsgrofie
benutzte Mittelwert ist. Es wére allerdings unpraktisch den Relaxationsfaktor sofort bei Erfillung dieser
Bedingung in einem lterationsschritt zurlickzusetzen. Stattdessen muss die Bedingung der Divergenz tiber
eine bestimmte Zahl der Schritte kontinuierlich zutreffen. Diese Zahl ist ein weiteres Kriterium welches
erf ¢l It sein mus sesdizewrd Diesé Standasdzahl dar lgicdksgterationen vor dem
Zuriicksetzen ist mit 23 vordefiniert (als OMEGA_VETO).

Das Gleichungssystem wird als endgliltig geldst betrachtet, wenn die Abweichung, max, kontinuierlich,
Uber eine bestimmte Zahl von Iterationen, kleiner als der vorgegebene Grenzwert ist. Diese Zahl der
Iteration ist als TERM_NUM definiert.

Zuletzt, um die Berechnungsergebnisse zu "glatten" wird eine Zahl von "Nachlauf-Iterationen" mit

dem konstanten Relaxationsfaktor, ¥ = 1 (OMEGA_POS
Faktors sollte nicht erhoht werden um den Glattungseffekt des "Nachlaufs" nicht zu vermindern. Die

Zahl der Nachlauf-Iterationen ist mit POSTRUN=15 definiert.

Genauigkeit der Zusammenfassend haben drei primare Faktoren den Einfluss auf die Genauigkeit der
Ergebnisse Rechenergebnisse:

1 Feinheit des Rasters (Rechengeometrie).
1  Schéarfe der Abbruchbedingung (Rechenzeit).
1 Methodengenauigkeit ("doppelte Prézision"”).

Die ersten zwei EinflussgréRen stehen unter der direkten Kontrolle des Benutzers obzwar die
Standardeinstellungen, welche durch AnTherm benutzt werden, fir die Berechnung und
Auswertung der meisten Modelle zutreffend und passend gewahlt wurden.
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#Abbruchbedingung
http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm#Abbruchbedingung
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Standard Feinraster-Parameter
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Das Hauptfenster

Das Hauptfenster stellt die primare Arbeitsflache fir alle Bedienelemente des Programms dar. Das Arbeiten mit
dem Programm wird Uber das Hauptmenu und diverse Bearbeitungs-, Dialog- oder Auswertefenster gesteuert.

£ AnTherm - 3Ds - D:\Entw\Walter\WalterWorkDir\Beispiel_1.antherm =] 3]
Datei Bearbeiten Ergebnisse... Ansicht FEenster Werkzeuge Hilfe
B3] |Beschreibung L x|

e o e L Testbeispiel 1 des WALTER Preview 15.1. 2005 =l

mit auskragender B.
Friifreferenzfall 3 der EN ISO 10211-1:1995, Anhang & (Bild A.3)
stationdre, dreidimensionale Berechnung des Wamedurchgangs

Elemente 3D

I™ Mehr Licht

Hintergrund |
I~ Opak
Opazitat
v Korper
V' Optimiert
™ Raume

< »
Neues I Laschen | Anpassen | zl :I LIEI
x|

# Type &1 v - %2 yZ\ 22\ Detail
1 0

1
r .. % BT : 2; ing
. Raumzelle  -1000 g 2150 1000 Raumbez. "Room 0" Oberfl Bez.: "exteriour envitonm [§ 13 2 it "p 00 v Gy Bk B0

2.

0 x
2. Raumzelle 300 1200 0 x 1300 2150 1000 Raumbez:"Room 1" OberflBez.: "room 1" =5 iht - " %
3 Raumzele 300 0 O x 1300 1000 1000 Raumbez: "Room 2" OberflBez. "room 2" =5 diochchy B oo ilor, Dok 0
4. Baustoffzelle 0 0 0 x 100 2150 1000 Bez: 'material 3" =1 . "
5. Baustoffzelle 100 0 0 x 150 2150 1000 Bez: “material 2" =0.04
6. Baustoffzelle 150 0 0 x 300 2150 1000 Bez:'material 1" =0.7
7. Baustoffzelle 600 1000 0 x 1300 1150 1000 Bez:'material 4" =25
8. Baustoffzelle 300 1150 0 x 1300 1200 1000 Bez:'material 5" =1 T

Bezeichnung : |floor/ceiling
A|lalv|X

< _’] Dicke :1000 mm —]_I_I'J

|
Neues Ldschen 3’ :I L! E] Neue | Laschen ] Yortier I Nichste |

Die Programmfenster des Programms AnTherm werden stets auf den zuletzt gespeicherten Positionen am
Bildschirm angezeigt. Die Auswahl und die Anordnung der beim ersten Programmaufruf sichtbaren Fenster ist
anfanglich provisorisch festgelegt und entspricht einer wéahrend der Installation bereitgestellten Vorlage.

Alle Fenster sind frei positionierbar. Damit ist es moglich, das Aussehen des Bildschirms den eigenen Vorstellungen
anzupassen. Das Programm speichert die Fensterpositionen gemeinsam mit allen anderen Programmeinstellungen
beim Beenden des Programms.

In der Titelleiste des Hauptfensters wird der Dateiname der in der Verarbeitung befindlichen Projektdatei - sofern ein
Dateiname bereits vergeben wurde - mitsamt der Projekttype-Information (2D, 3DS, 3D) angezeigt.

In der Abhangigkeit von der Projekttype des neuen, gedffneten, importierten oder konvertierten Projektes werden die
zu der Projekttype passenden priméaren Eingabefenster automatisch gedffnet bzw. die fir die Bearbeitung der
jeweiligen Projekttype nicht geeigneten Fenster geschlossen.

Abwerfen (Drag & Drop) einer Datei auf das Hauptfenster

Wenn eine gultige AnTherm Projektdatei auf die Fensterflache abgeworfen wird, wird diese Datei geotffnet (aquivalent

mit Hauptmenii Datei->Offnen...). Der Name der Datei wird der Liste der zuletzt benutzen Projekte nur dann hinzugefiigt

wenn wahrend des Abwerfens die Taste Grol3 (Shift) oder Strg (Control) gehalten wird.

Anmerkung: Auch das Abwerfen einer Waebru Bauteildatei ist moglich.

Siehe auch: Das Hauptmenl, Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster), Die Auswertefenster, Die
Dialogfenster, Sonstige Bedienelemente
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#MenÃ¼ Datei
http://hilfe.antherm.eu/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Ã–ffnen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Zuletzt bearbeitet
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Import/WAEBRU_Import.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
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Das Hauptmenii

Die Primarfunktionen des Programms werden mittels der MenUpunkte und Unterpunkte des HauptmenUs gesteuert bzw.
ausgeldst. Das Hauptmeni wird am oberen Rand des Hauptfensters angezeigt.

) AnTherm*64 - 2D - C:\Users\mister\Documents\AnTherm\FreeCAD Test10.antherm

Projekt Datei Bearbeiten Ergebnisse.. Dateneingabe Berichte Ansicht Fenster Werkzeuge Element-Assistent.. CAD Editor... Hilfe

Das Hauptmeni wird gegebenenfalls um die Spezialfunktionen des aktiven Fensters erweitert. So wird zum Beispiel in
dem Menlpunkt Datei die Funktion Drucken aktiv wenn ein Fenster eines Berichts aktiv ist. Ebenfalls wird bei einem
aktiven Berichtsfenster der MenipunktDat ei YEx punw'YEep @mt i e r e Heéfviieert. Wéhnend die 3D
Fenster aktiv sind (Elemente3D, Ergebnis3D) wird das Menl Datei um 3D-Navigationsmenis, das Meni

Dat ei YEx punwVYtEixeproernt i er e nuNdBYiElxdp o D.i.e.r e n YUBddasMeniiB&arbeitenumY Bi | d
3D Kopieren erweitert.

Wahrend bestimmter Bearbeitungsschritte (z.B. langeren Operationen wie die Losungsberechnung oder Aufbereiten

der Auswertedaten) wird die Funktion des Hauptmenis abgeschaltet. Dies erkennen Sie an der anderen Farbe der
Menuschrift. Wahrend das Hauptmeni abgeschaltet ist, ist dessen Benutzung nicht moglich.

Menu Projekt

Ab Version 9 gibt es das Menu Projekt. Dieses Menu erlaubt es, einzelne Projektdateien aus einem bestehenden Projekt
(als Beispiel: "AnTherm-Beispiele") auszuwéhlen und zu 6ffnen sowie neue Projekte zu erstellen und Projektdateien
hinzuzufigen. AuRerdem gibt es Funktionen wie Kopieren oder Léschen. Dieses MenU soll es Benutzern erleichtern, eine
Ubersicht iiber alle Projekte und Projektdateien zu bewahren. Projektdateien lassen sich aber nach wie vor auch iiber das
Meni Datei 6ffnen.

Projekt-Auswahl n

Projekt-Mame:  AnTherm Examples Drgtiarm; 201 7-04 -4
AnTherm-Beizpiele
Auftraggeber;

Neues Projekt

B0 Projekt Offnen

I Kopieren

[l Loschen

=3 Drucken

Vorwarts (funktioniert nur, wenn Sie bereits ein Projekt getffnet haben)
Einstellungen

1 | Uber AnTherm
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
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Sobald Sie ein Projekt aus dem Projektauswahl-Fenster gedffnet haben (entweder durch Doppelklick auf den Projekt-
Button oder einfachen Klick auf den Projekt-Button mit anschlieRendem Klick auf den "Offnen”-Button), erscheint das
Projektdetails-Fenster:

Projekt-Details n

+ || o ) || | T | = | B i

AnThem Examples
AnThem-Beispisle
20170101

COProjekterantherm w3_135_0in entwicklungl&nThermix8E\Feleaze'Beizpie... Datum: 2014-03-13

- Bestehende Datei Hinzufiigen
Neue Datei

(%  Berichte-Ordner Offnen

=l Speichern

Zuriick
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Menl Datei

Die in dem Meni Datei zusammengefassten Programmfunktionen dienen der

Dateiverwaltung.

Gegebenenfalls werden weitere Menupunke der einzelnen Bearbeitungsfenster (falls diese
Fenster solche Menufunktionen anbieten) in diesem Meni auch dynamisch integriert.

Offnen...
Zuletzt bearbeitet

NeuY

Anlegen eines neuen Projektes - siehe auch Projekttypen.
Achtung: vor dem Anlegen eines neuen Projektes das
bisher bearbeitete Projekt Speichern!

Speichern

Speichern unter...

NeuY 2D Projekt

Anlegen eines neuen, ausschlief3lich aus 2D-Daten
bestehenden Projektes (die Angaben der dritten Dimension
werden unterdruickt).

Anmerkung: Ein 2D Projekt kann als eine
Bauteilkonstruktion aus einer Schichte eines

"Schichten 3D Projektes" mit der einheitsdicke von 1000mm
gedacht werden.

Siehe auch Projekttypen.

Importieren
Exportieren
Konvertieren

Beenden

NeuY Schichten 3D Projekt

Anlegen eines neuen, aus 2D-Schichten bestehenden
Projektes.Die Eingabe der dritten Dimension erfolgt Uber die
Dicke einer jeden Schicht und die Reihenfolge der
Schichten in der Schichtenliste .

Siehe auch Projekttypen.

NeuY 3D Projekt

Anlegen eines neuen 3D Projektes. Die Bauteilkonstruktion
wird aus beliebig angeordneten Quadern im 3D Raum
zusammengestellt.

Siehe auch Projekttypen.

Offnen...

Einlesen einer bereits vorhandenen Projektdatei

Zuletzt bearbeitetY ...

Aus einer Liste der zuletzt bearbeiteten Projektdateinamen
kann eine Projektdatei direkt gedffnet werden.

Anmerkung: Die Anzahl der angezeigten (und durch das
Programm gemerkten) Projektdateien wird in den
Programmeinstellungen festgelegt.

Anmerkung: Die Liste wird zwischen den
Programmausfiihrungen in der Einstellungen-Datei
gespeichert.

Anmerkung: Existiert die in der liste angefuhrte Projektdatei
nicht mehr, wird ein Dialog die Bereinigung (Entfernung des
Namens) der Liste anbieten.

Speichern...

Speichert das aktuell bearbeitete Projekt. Es wird die durch
das Projekt benutzte Datei mit den aktuellen Daten
Uberschrieben.

Speichert die Datei ohne nach dem
Dateinamen/Uberschreiben zu fragen!

Anmerkung: Dieses potentiell destruktives Verhalten kann
mit den Programmeinstellungen"Projektdatei ohne Frage
Uberschreiben" und "Projektspeichern immer erfragen”
festgelegt werden.

Speichern unter...

Sie werden aufgefordert den Namen der Projektdatei
anzugeben bevor die aktuellen Projektdaten abgespeichert
werden

| mportiereny

Dateien anderer Anwendungen kénnen in das Programm
"importiert" und zu einem Projekt Ubersetzt werden.

ImportierenY Waebru.?BT...

Leitet den Import einer WAEBRU Bauteildatei ein (einer.2BT
oder .3BT Datei.

ImportierenY aCad DXF...

Leitet den Import einer entsprechend aufbereiteten DXF
Datei ein.

Importiere n Y1 F C

Leitet den Import IFC 2.2 /IFC2.3

ImportierenY Heat2 DAT...

Leitet den Import einer Heat2 Texteingabedatei ein.

ImportierenY Heat3 DAT...

Leitet den Import einer Heat3 Texteingabedatei ein.

ImportierenY Kobru 86DAT...

Leitet den Import einer Kobru86 Datei ein.

ImportierenY Bild Vorlage...

Leitet den Import und Registrierung einer Bilddatei als
Vorlage/Unterlage ein.
Anmerkung: Hiermit wird die Bildvorlage in der XY-Ebene
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Anzahl gemerkten Projektnamen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Settings_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektdatei ohne Frage überschreiben
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektdatei ohne Frage überschreiben
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Projektspeichern immer erfragen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/ArbeitenMitDateien.htm#Projektdateien
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/WAEBRU_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/DXF_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/DXF_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Heat2_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Heat3_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Import/Kobru86_Import.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RegisterUnderlayImage/RegisterUnderlayImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RegisterUnderlayImage/RegisterUnderlayImage.htm
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Registriert (fur 2D- und 3D-Schichten-Projekte bestimmt).
Die Registrierung von Bildvorlagen in den 3 Eingabeebenen
eines 3D-Projektes zu registrieren (XY, YZ, ZX) benutzen
Sie das Kontextmenu in den jeweiligen Quadranten des
Elemente23-Fensters.

ExportierenY

Die Daten des Projektes (auch zB. Ergebnisberichte)
koénnen in anderen Dateiformaten die durch andere
Anwendungen bearbeitet werden kénnen "exportiert"
werden.

ExportierenY Leitwertmatrix...

Leitet den Export der Leitwertmatrix in eine CSV Datei zur
weiteren Bearbeitung ein.

Anmerkung: Dieses Menupunkt ist nur beim vorliegen eines
Ergebnisses (L6sung) vorhanden.

ExportierenY Bericht...
Excel XLS

Leitet den Export eines Programmberichtes in eine externe
Datei zur weiteren Bearbeitung ein.

Anmerkung: Dieses Menupunkt ist nur bei einem aktiven
Berichtfenster vorhanden.

ExportierenY Bild 2D...
ExportierenY Bild 3D...

Ermdglicht das Speichern eines Bildes in einer Bilddatei
(PNG, TIF, JPG, BMP, GIF) bzw. das Ablegen des Bildes in
der Zwischenablage.

Anmerkung: Dieses Menupunkt ist nur bei einem aktiven
graphischen Fenster (z.B. Elemente2D, Elemente3D,
Ergebnis3D, Elemente 23) vorhanden.

KonvertierenY

Die Projektdaten kdnnen zu anderen Projekttypen
"konvertiert" werden.

KonvertierenY Schichten 3D
Projekt

Leitet die Konvertierung des aktuell in der Bearbeitung
befindlichen Projektdaten zu einem neuen Schichten 3D
Projekt ein.

Siehe auch Projekttypen, Konversionsmdaglichkeiten

KonvertierenY 3D Projekt

Leitet die Konvertierung der aktuell in der Bearbeitung
befindlichen Projektdaten zu einem neuen 3D Projekt ein (in
einem 3D Projekt kénnen die Z-Koordinaten der Elemente
direkt Eingegeben werden).

Siehe auch Projekttypen, Konversionsméglichkeiten.

KonvertierenY 2D Projekt

Leitet die Konvertierung der aktuell in der Bearbeitung
befindlichen Projektdaten zu einem neuen 2D Projekt ein.
Anmerkung: Nur Projekte welche in der dritten Dimension (Z
Achsenrichtung) homogen aufgebaut sind (d.h. ein
Schichten 3D Projekt bestehend aus einer Schichte bzw. ein
3D Projekt welches alle Elemente gleiche Z-Koordinaten
haben) kann zu einem 2D Projekt konvertiert werden.

Siehe auch Projekttypen, Konversionsmdaglichkeiten

KonvertierenY Revolvieren
zu 3D...

Leitet die Konvertierung durch Revolution (Drehung,
Rotation) der aktuell in der Bearbeitung befindlichen
Projektdaten eines 2D Projekes zu einem 3D Projekt ein.
Siehe auch Projekttypen, Konversionsmdaglichkeiten

Beenden

Beendet die Programmausfihrung.
Achtung: vor dem Beenden des Programms das bisher
bearbeitete Projekt Speichern!
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http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm#Funktionen des Kontextmenüs
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Export/CSV_Export.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Menü Ergebnisse...
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CrReports/Symbolleiste_CrReports.htm#Exportieren des Berichts
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CrReports/Symbolleiste_CrReports.htm#Exportieren des Berichts
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Export/Bild_Export.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/CopyImage/CopyImage.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RevolveTo3dParamsForm/RevolveTo3dParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Konversionsmöglichkeiten
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Speichern...
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Menl Bearbeiten

Die in dem Menu Bearbeiten zusammengefassten Programmfunktionen dienen der | Bearbeiten Ergebnisse... Ansich

Anpassung der diverser Bearbeitungsparameter des Programms. e >
Fihrungsgitter-Parameter. ..

Feinraster-Parameter...

Feinraster- Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der
Parameter... Feinrastereinstellungen des aktuell in der Bearbeitung Solver-Parameter...
befindlichen Projektes. Einstellungen...
Solver- Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der Solver-Engine
Parameter... Einstellungen des aktuell in der Bearbeitung befindlichen
Projektes.

IAb Version 10 kann mann RS-Wert fir mehrere Raumzellen
Rs Werte andern [andern.

Einstellungen... |Offnet das Dialogfenster der Programmeinstellungen.

Gegebenenfalls werden weitere Menilpunke der einzelnen Bearbeitungsfenster und Ergebnis/Auswertefenster (falls
diese Fenster solche Menufunktionen anbieten) in diesem Meni dynamisch integriert.

Meni Ergebnisse... (oder die F5 Funktionstaste)

Der Menlpunkt Ergebnisse... 16st die Berechnung der Ergebnisse des aktuell in der Bearbeitung Ergebnisse...
befindlichen Projektes aus. Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert das Projekt in einer Projektdatei zuy =—————————————
speichern sowie um die Feinraster-Parameter und die Solver-Parameter zu bestimmen.

Vor der eigentlichen Berechnung fihrt das Programm eingehende Gilltigkeitsprifungen der eingegebenen Modelldaten.

Der Ablauf der Berechnung kann in dem Solver Fenster verfolgt werden. Welche Art der Berechnungen moglich ist hangt
von der aktuellen Modell- und Lizenzdaten ab.

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Berechnung zeigt das Programm das Leitwerte Bericht an und fordert Sie zur
Eingabe der Randbedingungen auf. Darauf folgend kénnen Sie weitere Ergebnisberichte und Ergebnisauswertungen
betrachten.

Siehe auch: Solver Fenster
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/ArbeitenMitDateien.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/FineGridParamsForm/FineGridParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SolverParamsForm/SolverParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm#DatenintegritÃ¤t und Meldungen
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Datei/Lizenzdatei.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LeitwertReportForm/LeitwertReportForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/WaebcomForm/WaebcomForm.htm
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Me n ¢

In dem Untermenl Dateneingabe sind Funktionen
zusammengefasst die die diversen Bearbeitungs- und
Eingabefenster des Programms &ffnen. Im Normalfall
kdénnen diese Fenster im Kontext der Bearbeitung in
anderen Fenstern auch von dort direkt getffnet
werden. DasMeniiY Dat eneistelfabe
diesbeziiglich nur eine Zusatzfunktion dar.

Primére-Eingabefenster

Offnet die priméren, fiir das Projekttype
wesentlichen Eingabefenster (Beschreibung,
Elementauswahl, Schichten, Elemente 2D,
Elemente3D,usw.)

Anmerkung: Welche Eingabefenster gedffnet
werden kann durch den Benutzer in den
Programmeinstellungen pro Projekttype

festgelegt werden).

Alle Eingabefenster

Offnet alle Eingabefenster

Beschreibung

Offnet das Fenster "Beschreibung"”

Element Editor

Offnet das Fenster "Element Editor"

Elemente Auswahl

Offnet das Fenster "Elementauswahl"

Elemente 2D

Offnet das Fenster "Elemente 2D"

Elemente 3D

Offnet das Fenster "Elemente 2D"

Elemente 2D/3D

Offnet das Fenster "Elemente 2D/3D"

Baustoffe

Offnet das Fenster "Baustoffe"

Oberflachen

Offnet das Fenster "Oberflachen"

Schichten

Offnet das Fenster Verschieben.

Elemente Verschieben

Offnet das Fenster Dehnen (Strecken)

Elemente Dehnen
(Strecken)

Offnet das Fenster Dehnen (Strecken)

Elemente Rotieren
(Drehen)

Offnet das Fenster Rotieren (Drehen)

Elemente Spiegeln

Offnet das Fenster Spiegeln

Status-Bericht

Offnet das Fenster "Status-Bericht"

Status-Bericht

Offnet das Fenster'Baustoffstammdaten”

Isometrien
(v.3D Ansichten)

Die Auswabhlliste der Isometrien wird im

Fenster Isometrien angezeigt.

Ansi cht YDa tAe Vieeeisiom 1Y eMenilY Dat enei ngabe

Dateneingabe Berichte Ansicht

Primére Eingabefenster

Alle Eingabefenster

Beschreibung
Element Editor
Elemente Auswahl
Elemente-2D
Elemente-3D
Elemente-2/3 View
Baustoffe
Oberflachen
Schichten

Elemente Verschieben
Elemente Dehnen

Elemente Drehen

Fenster

Umwandeln in Schrage/Rundung

Elemente Spiegeln

Status-Bericht

Baustoff Stammdaten

Isometrien (v. 3D Ansichten)
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Erweiterte Benutzeroberflächeneinstellungen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/TranslateForm/TranslateForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MirrorForm/MirrorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/RaportForm/RaportForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
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Menii Ansic ht YEval ui er unAb Vé&rsideldYi MdntiYeBerichte

I'n dem Unter

men¢ Ansicht YEvaluierung & Berichte

und Auswertefenster des Programms 6ffnen.

Ab Version 10 Berichte:

Ansicht | Fenster Werkzeuge Hilfe

Dateneingabe v |

Evaluierung & Berichte »

Berichtgenerator

Randbedingungen
Probepunkte / Min/Max
Eingabe-Bericht
Schichtenaufbau-Bericht

Leitwert Bericht
Ergebnis Bericht

Ergebnis 3D Visualisierung
Isometrien (v. 30 Ansichten)

Ergebnis 3D Parameter

S

nd

Berichtgenerator

Offnet das Fenster "Berichtgenerator" Offnet das Fenster "Ergebnis Bericht"

Randedingungen

Offnet das Fenster "Randbedingungen”

Probepunkte Min/Max

Offnet das Fenster "Probepunkte / Extrempunkte (Min/Max)

Eingabe Bericht

Offnet das Fenster "Probepunkte / Extrempunkte (Min/Max)

SchichtenaufbatBericht

Offnet das Fenster "Bauteilliste Bericht"

Leitwert Bericht

Offnet das Fenster "Leitwert Bericht"

Ergebnis Bericht

Feinraster-Parameter.Die Berschnung.

Ergebnis Berich8D
Visualisierung

Offnet das Fenster "Ergebnis 3D"

Isometrien (v. 3D
Ansichten)

Die Auswabhlliste der Isometrien wird im Fenster Isometrien angezeigt.

Ergebnis 3D Parameter

Die Auswahlliste der Ergebnis 3D Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D
Parameter angezeigt.

Meni Ansicht Y 2 D

Navigati on

Die Menlipunkte der 2D Navigation werden als Unterpunkte des Menu Ansicht nur bei einem aktiven 2D Fenster
(Elemente 2D, Elemente23) angezeigt. Mit den Funktionen dieses Untermentus wird die Darstellung der

zweidimensionalen Ansicht kontrolliert.

Zoom In Die Anzeige wird Askaliertit.

Zoom Out Die Anzeige wird Askaliert .

An das Fenster Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so angepasst, dass die gesamte
Anpassen Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird.
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http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Auswertefenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Results
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Data
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ReportBuilder/ReportBuilder.htm#Coupling
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
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Me n ¢

Ansi

cht Y3D Navigati on

Die Menupunkte der 3D Navigation werden als Unterpunkte des
Menu Ansicht nur bei einem aktiven 3D Fenster (Elemente 3D,
Elemente23, Ergebnis 3D) angezeigt. Mit den Funktionen dieses

Unterments wird die Bewegung der Camera (des Beobachters)
der dreidimensionalen Szene kontrolliert.

snsicht Fenster ‘Werkzeuge Hilfe

Dateneingabe ’
Evaluierung & Berichte ’

Seite

Dreht die 3D Anzeige. Die Kamera wird zur
einer Seitensichtposition bewegt (Hinten,
Vorne, Unten, Oben, Links, Rechts)

Rotieren

Die Kamera wird auf der Kugelebene
verschoben (der Abstand zum Objektzentrum
bleibt gleich).

Die Drehungen erfolgen immer in 30
Winkelgradschritten.

Drehen

Die Kamera wird seitlich gekippt.
Die Drehungen erfolgen immer in 30
Winkelgradschritten.

Front
Rotieren »  Hinten
Drehen »  Links
Yerschieben »  Rechts
Zoom In Oben
Zoom Out Unten
Anpassen
Zuriicksetzen
Perspektive

Verschieben

Die Kamera wird seitlich verschoben.

Zoom In/Out

Die Kamera wird vorwarts/riickwarts bewegt.
In der Parallelprojektion gleichwertig zu der
Skalierung der Anzeige

Anpassen Die Lage und Skalierung der Anzeige werden
S0 angepasst, dass die gesamte
Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt
wird.

Zurlcksetzen Die Standardlage der Kamera

wiederherstellen.

X/Y Ebene parallel zur Sichtebene. Z Achse
zeigt zum Beobachter. Y Zeigt vertikal nach
oben. Bildskalierung entsprechend
Angepasst.

Perspektive

Schaltet die 3D Darstellung zwischen der
Perspektivprojektion und Parallelprojektion
um.

Die Parallelprojektion ist fur die 2D Bauteile
bzw. Schnittsichten vom Nutzen (siehe auch
Seitensichten hier oben).

Isometrie Merken

Die aktuelle Lage der 3D Ansichten (wie z.B.
Elemente3D, Elemente23 bzw. Ergebnis3D)
wird in die projektbezogene Auswahlliste der
Isometrien Ubernommen.

Die Liste der Isometrien kann im Fenster
Isometrien bearbeitet (mit einer beliebigen
Bezeichnung versehen) oder die gewilinschte
Isometrie kann von dort ausgewahlt werden.

Isometrie Zeigen

Die Auswahlliste der Isometrien wird im
Fenster Isometrien angezeigt.

Ergebnis3D
Parameter Merken

Die aktuellen Einstellungen der graphischen
Auswertung des Ergebnis 3D Fensters
werden in die projektbezogene Auswahlliste
der Auswerteparameter ibernommen.

Ergebnis3D
Parameter Zeigen

Die Auswabhlliste der Ergebnis 3D
Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D

Isometrie Merken
Isometrien Zeigen
Ergebnis3D Parameter Merken
Ergebnis3D Parameter Zeigen
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Allgemein.htm#Perspektive
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#2D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/SchnittXYZ.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
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Parameter angezeigt.

Siehe auch: 3-D Navigation (Steuerungspaneel), 3D Navigation in den 3D Fenstern, Track-Ball Rotation, Ergebnis 3D

Fenster, Elemente 3D Fenster,

Men¢, Ansi cht YEAbyersianil®MeBilBerichteY Ergebnis 3D

Die Menupunkte der Ergebnis 3D werden als Unterpunkte des Meni Ansicht nur beim aktiven Ergebnis 3D
Fenster angezeigt. Mit den Funktionen dieses Untermenis werden die Einstellungen (die Parameter) der

Auswertungen gesteuert.

Isometrie Merken Die aktuelle Isometrie (die 3-D Transformation) wird in die Liste der Isometrien ibernommen.
Die Liste der Isometrien kann im Fenster Isometrien bearbeitet (mit einer beliebigen Bezeichnung
versehen) oder die gewlnschte Isometrie kann von dort ausgewahlt werden.

Isometrie Zeigen Das Fenster Isometrien wird angezeigt.

Ergebnis3D Die aktuellen Einstellungen der graphischen Auswertung des Ergebnis 3D Fensters werden in die
Parameter Merken |projektbezogene Auswabhlliste der Auswerteparameter tibernommen.

Ergebnis3D Die Auswahlliste der Ergebnis 3D Einstellungen wird im Fenster Ergebnis3D Parameter
Parameter Zeigen |angezeigt.

Siehe auch: Ergebnis3D Parameter Fenster, Isometrien Fenster, Ergebnis 3D Fenster, Allgemein (Steuerungspaneel),

3-D Navigation (Steuerungspaneel)

Menu Fenster

Das Meni Fenster beinhaltet die Fensterverwaltungsfunktionen. Zudem wird

im unteren Teil des Mendus die Liste aller offenen Fenster aufgezeigt womit ein

direkter Wechsel (z.B. das Hervorbringen eines Fensters) vereinfacht wird.

Alle Fenster schliel3en

Schliel3t alle Fenster aulRer des
Hauptfensters

Fensterpositionen
zurlicksetzen

Die Fensterpositionen werden auf die des
ersten Programmstarts zurlickgesetzt.
Anmerkung: Sie werden aufgefordert den
Vorgang gesondert zu Bestatigen

Siehe auch: Initialvorlage der Fensterlage
AnTherm.exe.LayoutPersistence.xml

Eine Liste der Fensternamen

Liste aller offenen Fenster. Dient zum
Hervorbringen eines der bereits offenen
Fensters.

Anmerkung: Die liste ist nur im MDI
Modus vorhanden.

1.Beschreibung

2.Element

3.Elementauswahl

4.Elemente 2D

5.Elemente 3D

6.3D-Schichten
7.Transformation(Verschieben,
Rotieren/Drehen,Dehnen/Strecken..)

Fenster  Hilfe

Alle Fenster schliefen
Fensterpositionen zuriicksetzen

1 Beschreibung

2 Elementauswahl
v 3 Elementa 2D

4 Elemente 20

5 Schichten
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http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/Navigation_3d.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SonstigeBedienelemente/Navigation_3d/TrackBall_rotation.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/CameraViewInfosForm/CameraViewInfosForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/Result3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Result3DForm/ThreeDee.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Result3DParamsForm/Result3DParamsForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Startup_LayoutPersistence_xml.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Fenstermodus MDI
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Fenstermodus MDI
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Meni Werkzeuge

Das Meni Werkzeuge beinhaltet die Sammlung von diversen Werkzeugen. Die in diesem
Meni gesammelten Zusatzfunktionen haben keinen direkten Einfluss auf die bearbeitete
Bauteilkonstruktion und dienen als kalkulatorische Hilfe.

Baustoff Stammdaten

Offnet das Fenster "Baustoffstammdaten”

Baustoff Stammdaten
(Benutzerdefiniert)

Baustoff Stammdaten-Benutzerdefiniert
-eigenes Baustoffkatalog erstellen.

Werkzeuge Hilfe

Baustoff Stammdaten
U-ert Rechner
Lufthohlr-aum Rechner
Grenzfeuchte-Kalk,
Ausdruckskalkulator

U-Wert Rechner

Ein kleines Werkzeug zur Berechnung des U-Wertes
eines Schichtaufbaus.

Psi-Wert Rechner
(Manuell)

Das Werkzeug zur Berechnung des Psi-Wertes
(Warmebriickenzuschlages) einer linienférmigen
Warmebriicke.

Psi-Wert Rechner
(automatisch)

Das Werkzeug zur Berechnung des Psi-Wertes
(Wéarmebriickenzuschlages) einer linienférmigen
Warmebricke. Im Unterschied zum manuellen Rechner
werden die Daten aus dem aktuellen Modell ibernommen.

Psi-Wert
(Fenstereinbindung)

Der Bereich der Fenstereinbindung in die Aul3enwand

Psi-WertRechner
Fir Drei Raume

Ab Version 9.136 die Psi-Wert-Bestimmung flr den Drei-
Raum-Fall (unbeheizter Pufferraum). Ausgegangen wird
von einer 2D-Berechnung fir eine Baukonstruktion, die
diese drei Raume hermisch miteinander verbindet.

Chi-Wert Rechner

Das Werkzeug zur Berechnung des Chi-Wertes
(Warmebriickenzuschlages) einer punktférmigen
Warmebricke.

U-Wert Rechner

U-Wert-Kalkulator dient als Werkzeug zur schnellen
Berechnung des U-Wertes eines Schichtaufbaus.

Lufthohlraum Rechner

Ein kleines Werkzeug zur schnellen Berechnung der
aquivalenten Warmeleitféahigkeit von kleinen
Lufthohlrdumen und Luftspalten anhand der Eingabe der
Abmessungen des Hohlraum und der Richtung der
Warmestromung.

Grenzfeuchte Kalkulator

Ein kleines Werkzeug zur Berechnung der
Oberflachengrenzfeuchte anhand der Eingabe der
Oberflachen- und der Raumtemperatur.

Periodic/Harmonic Data
Editor

Dien zum Erstellen, Bearbeitung und Verwaltung der
periodischen Datensétze welche als Randbedingungen fir
die zeitabhangigen, instationaren Auswertungen benétigt
werden (bendtigt TRANSIENT Lizenz-Feature).

Ausdrucks-kalkulator

Ein kleines Taschenrechner mit dem einfache
Formausdrucke (s.g. Expressions) wie 1/25 oder
Math.Sin(3.14) berechnet werden kénnen.

Inhomogene-Schichten-
Rechner

Ein Werkzeug fur das Berechnen von inhomogenen
Schichtenaufbauten. Das Ergebnis sind die Eigenschaften
einer 4quivalenten homogenen Schicht.

Strahlungslufttemperaturen

Einfluss sowohl der Sonneneinstrahlung als auch der
langwelligen Zu- und Abstrahlung auf die auf3eren
Oberflachen einer Baukonstruktion in Hinblick auf
Warmedurchgang und Temperaturverteilung zu erfassen.
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http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/PsiValueSimpleCalculatorForm/PsiValueSimpleCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/PsiValueCalculatorForm/PsiValueCalculatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/ChiValueCalculatorForm/ChiValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Datei/Lizenzdatei.htm#Features
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ExpressionEvaluatorForm/ExpressionEvaluatorForm.htm
mk:@MSITStore:C:/PROGRA~1/TKORNI~1/AnTherm/Help/ANTHER~2.CHM::/Forms/InhomogenousCalculatorForm/InhomogenousCalculatorForm.htm
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Simulationsverzeichnis Ein Werkzeug zum entfernen der nicht benétigten
Bereinigung Simulationsverzeichnisse.
Neue AnTherm Instanz Eine zweite (0. weitere) neue Instanz vom AnTherm wird

gestartet (zusatzlich zu der Aktuellen).

Achtung: Weder das aktuelle Projekt noch die
Einstellungen des Programms werden gespeichert! Die
neue Instanz startet mit den friiheren Einstellungen.
Anmerkung: Diese Funktion steht zur Verfligung wenn die
Anwendungseinstellung "Mehrfache Programminstanzen
zulassen" aktiviert ist.

Neue Instanz Projekt Nach der Aufforderung die Projektdaten zu speichern
Gespeichert (&quivalent zum Datei->Speichern unter...) wird eine
zweite (weitere) neue Instanz vom AnTherm mit dem
soeben gespeicherten Projekt gestartet.

Achtung: Die aktuellen Einstellungen des Programms
werden vorher NICHT GESPEICHERT - die neue Instanz
startet mit den friiheren Einstellungen.

Anmerkung: Diese Funktion steht zur Verfligung wenn die
Anwendungseinstellung "Mehrfache Programminstanzen
zulassen" aktiviert ist.

Einstellungen... Offnet das Dialogfenster der Programmeinstellungen.

Meni Element-Assistent

Mit Hilfe von AEl ement Assi st ent @ck liBégennkeeais, R&g, etc.)dne o me
AnTherm modellieren.

Wenn Sie die neuen Elemente rotieren mochten, bitte machen Sie das direkt im Element Assistent, dann
funktioniert die Rotation schnell sonst dauert es langer.

Element-Assistent [ x |
Koordinaten
A | oreecx X1 D.000 2 mm
Y1 0.000 -5+ mm
Avsnchiung:  Unten-Links v

'.. Krols Rotation
Rotation 00"
Rng
Geometrie
[::::] i Lange [a] 100.00 5~ mm
1 100.00

Lange [c}
@ Pl
Viereck me
Imenrundung
-

OO o
3
3

IIIIEII' Anwenden Abbeechen
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http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SolutionFolderCleanerForm/SolutionFolderCleanerForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/SolutionFolderCleanerForm/SolutionFolderCleanerForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Speichern unter...
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm#Mehrfache Programminstanzen zulassen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ApplicationSettingsForm/ApplicationSettingsForm.htm
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Menlu CAD Editor

Der CAD Editor dient zur Modellierung verschiedener Projekte oder auch zum Import aus anderen

Dateiformaten.
Um das Model aus dem CAD Editor in AnTherm zu Glbernehmen muss dieses einfach gespeichert
werden, entweder explizit Uber den Menupunkt "Speichern" oder beim Beenden vom CAD Editor indem

der Speichern-Dialog mit Ja bestétigt wird.

(Y=
WY -0 C e ouz=r
AR B B LDOCEBOON VRER- ¥

FHQL0oNES SOARTILPaASNE: AT B-@.d k-@-sw QAR RLDOM
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Menu Hilfe

Im Mend Hilfe finden Sie links zu den diversen Hilfe- und Informationsfunktionen des

Programms.

Inhalt... Zeigt das Hilfefenster und das Inhaltverzeichnis des Hilfesystems
an.

Suche... Zeigt das Hilfefenster und das Suchfenster des Hilfesystems an.

Beispiel Offnen...

Mit der gleichen Funktion wie Datei->Offnen wird das Dialogfenster
in dem Beispiele-Ordner der Programminstallation angezeigt.
Erlaubt schnelles auffinden der mit der Programminstallation
mitgelieferten Beispieldateien.

| Hilfe

Inhalt...
Indesx...
Suche. ..

Tutorial.... Zeigt die erste Seite des Tutorials (Kochbuchs) an.
Referenz.... Zeigt die erste Seite der Kurzreferenz an.
Tipp des Tages.... | Zeigt das Dialogfenster "Tipp des Tages" an.

Aktuelle Notizen....

Zeigt die erste Seite des Anderungsproto_kolls (der
Programmgeschichte, des Change-Log, Anderungslogbuch) an.

AnTherrm@www

Anzeige der Web-Site vom AnTherm (via Internet-Verbindung).
Derzeit wird die Web-Seite http://www.antherm.kornicki.de/
angezeigt.

Beispiel Offnen. ..
Tutorial. ..

Referenz. ..

Aktuelle Notizen. ..
AnTher m@hhh, .
Update suchen. ..

Update suchen...

Prufung (via Internet-Verbindung) ob eine neuere Version des
Programms verfligbar ist. Derzeit wird lediglich die Web-Seite
http://www.antherm.kornicki.de/support/CheckForUpdates/
angezeigt.

Hilfe Uber Hilfe. ..
Info..,

Hilfe Uber Hilfe...

Zeigt das Hilfefenster mit der Beschreibung der Benutzung des
Hilfesystems an.

Info...

Zeigt das Info-Fenster des Programms (Systemumgebung, Lizenz,
usw.) an.

Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster)

Die Bearbeitungs- oder Eingabe-Fenster dienen der Eingabe, der Anderung oder der Anpassung von Daten

einer Baukonstruktion.

Folgende Eingabefenster werden in erster Linie benutzt:

Beschreibung

Elemente 2D
Elemente 3D
Element 2/3D
Element

3D-Schichten

E R I E ]

Elementauswahl

von welchen die meisten ein gemeinsames Kontextmeni der Elementbearbeitungsfunktionen bereitstellen.

Im Zuge der Eingabe sind noch folgende Fenster von Interesse:

Probepunkte

E R E

S

Q

E R

Randbedingungen

Baustoffe und Baustoff
Oberflachen und Oberflache
Verschieben sowie Rotieren (Drehen), Spiegeln und Dehnen (Strecken) (d.h. Transformationen)
Baustoffstammdaten
wie folgende Werkzeuge:

g-Wert (Psi Wert) Rechner (Werkzeug)
U-Wert Kalkulator (Werkzeug)
Lufthohlraum Rechner (Werkzeug)
Grenzfeuchte Kalkulator (Werkzeug)
Periodic / Harmonic Data Editor Form
Ausdruck Kalkulator (Werkzeug)

Neben den genannten Eingabe- bzw. Bearbeitungsfenstern kénnen Eingaben auch Uber diverse Dialogfenster getatigt

werden.
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/DescriptionForm/DescriptionForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements23Form/Elements23Form.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BoundaryConditionsForm/BoundaryConditionsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ProbePointsForm/ProbePointsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialForm/MaterialForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MaterialEditor/MaterialEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceForm/SurfaceForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/SurfaceEditor/SurfaceEditor.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/TranslateForm/TranslateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/RotateForm/RotateForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/StretchForm/StretchForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/JoinedTransformsForm/JoinedTransformsForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/BaustoffStammdatenForm/BaustoffStammdatenForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PsiValueSimpleCalculatorForm/PsiValueSimpleCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/UValueCalculatorForm/UValueCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/AirSpaceCalculatorForm/AirSpaceCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/GrenzfeuchteCalculatorForm/GrenzfeuchteCalculatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/PeriodicDataEditorForm/PeriodicDataEditorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ExpressionEvaluatorForm/ExpressionEvaluatorForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Inhalt.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/MainForm/MainMenu.htm#Öffnen
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Tutorials/index.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Kurzreferenz.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/TipOfTheDayForm/TipOfTheDayForm.htm
http://www.antherm.kornicki.de/
http://www.antherm.kornicki.de/support/CheckForUpdates/
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/frmAbout/frmAbout.htm
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Riuckgéngig (Strg-Z) und Wiederholen (Strg-Y) der Bearbeitungen

[E] F] In den Bearbeitungsfenstern steht Ihnen die Ruckgangigfunktion via Menueintréage oder
Tastaturkombination Strg-Z zur Verfiigung.

Bis zu 1000 Aktionen kdnnen in der umgekehrten Reihenfolge riickgangig gemacht werden um jeweils zu
dem vorherigen Zustand der Modelldaten zu gelangen.

Auch die Sequenz von Aktionen die soeben riickgangig gemacht wurden kann wiederholt werden (Wiederholen, Strg-Y).

Beim Ausflihren einer Rickgangig- oder Wiedeholen-Aktion wird das Bearbeitungsfenster angezeigt von welchem
die Aktion herging bzw. welches fir diese Aktion primér zustandig ist.

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

- " Anmerkung: Rickgéangig-Funktionen stehen im Kontext der Bearbeitungsaktionen
Ruckgéangig(Strgz e

lickgangig(Strg2) von Elementen und Materialeigenschaften zur Verfligung.

Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.
Wiederholen(StrgY)

Anmerkung: Die Aktionsliste der Riickgangig Funktion wird im Kontext des aktuell bearbeiteten Projektes verwaltet und
bei der Ausfiihrung von projektspezifischen Aktionen wie Neues, Offnen, Konvertieren usw. geleert.

)

Siehe auch: Dialogfenster, Auswertefenster (Ergebnisfenster), Das Hauptfenster, Kontextmeni der Elementbearbeitung,
Koordinatensystem

Beschreibung - Fenster

Im Fenster Beschreibung geben Sie die Kurzbeschreibung des Projektes, gegebenenfalls in mehreren Zeilen, ein.
Beschreibung 5

B 7 U .| =[@:E
Microsoft Sans Seril ~ ﬂ

Testfall Wamestromlinien
Betonkemaktivierung
zweidimensionale, stationare Durchrechnung: 1. 10. 2013, K. Krec

Die Projektbeschreibung wird als Uberschrift auf allen Projektberichten ausgegeben

Sie kdnnen die Projektbeschreibung in dem Fenster Beschreibung beliebig verandern.

Beschreibung [ x |
B 7 U a = [0
Microsoft Sans Seril ~ 8,25

4

Projekt:
Standort:
Bearbeiter:
Bauteil:
Datum|

Siehe auch: Berichte, Standardprojekt projekt.xml
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Undo
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Redo
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Dialogfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/MainForm/MainForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/CoordinateSystem/CoordinateSystem.htm
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
http://hilfe.antherm.eu/Auswertungen.htm#Berichte
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Elementauswahl Fenster

In dem Elementauswahlfenster wird die Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der spezifischen
Reihenfolge der Uberlappung angezeigt.

Elementauswahl &)
# Type x1 yl z1 - x2 y2 z2 Detail s
PRS00 0 0 x 1525 2200 1175 Raum: "Room 0" Oberflache: "Ext. transfer coeff.” Rs=0,04 | =)
2.  Baustoffzelle 0 1175 0 x 1525 2200 1175 Bez.: "Stucco" A=0.8

3. Baustoffzele 25 1200 0 x 1525 2200 1175 Bez.: "Masonry wall" A=0,164

4 Baustoffizele 325 1200 0 x 1525 2200 1175 Bez. “Interior plaster” A=0.7

BNRSEMZEIEN 245 1200 0 x 1525 2200 1175 Raum: "Room 1" Oberflache: "Int. transfer coeff.” Rs=0,166
A PBanctaffzalla” 4R RGR N v ADR 1200 1175 Res - "Fdernrnlacter" 3= R 2
£ i »

O] X

KD | C4

DN

allallw X

Von diesem Fenster aus konnen die einzelnen Elemente zur Bearbeitung ausgewahlt, neue Eingefugt, in
der Uberlagerungsreihenfolge umgereiht (vorgereiht oder nachgereiht) und ggf. auch geléscht werden.

Elementliste

Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der spezifischen Reihenfolge der
Uberlappung

[E] Neues

Fugt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Liste

Duplikat

Erstellt eine Kopie des aktuellen Elements und fugt es in die Elementliste.
Weitere Details der Duplikat-Funktion finden Sie in der Beschreibung der Kontextmentis der
Elementbearbeitung.

Ldschen

Loscht das ausgewahlte Element von der Liste.

Nach dem Ldschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende Element
gesetzt. Wurde das erste Element gel6scht wird das an diese erste Stelle vorgeriickte Element
ausgewahlt.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt erfolgt das Loschen dieser Elemente erst nach einer
zusatzlichen Bestétigung des Benutzers.

Siehe auch: Ausschneiden

Riuckgangig

(Strg-2)

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

Wiederholen

(Strg-Y)

Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.

E] Erstes

Element

Geht zu dem ersten Element in der Elementliste.

E]Voriges

Geht zu dem voranstehenden Element in der Elementliste.

E] Nachstes

Geht zu dem nachfolgenden Element in der Elementliste.

@ Letztes

Geht zu dem letzten Element in der Elementliste.

Element
E] Nachreihen Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Liste zu der "hintersten” Position. Es erscheint
nach Hinten am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab jetzt Giberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie das
hinterste ausgewahlte Element.
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewéahlte Element bereits am Ende der Liste liegen.

E] Nachreihen

Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Liste um eine Position "nach Hinten". Es
erscheint friher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle vorgereihte Element ab jetzt
Uberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewahlte Element bereits am Ende der Liste liegen.
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http://hilfe.antherm.eu/Forms/LayerBrowserForm/LayerBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Duplizieren
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm#Ausschneiden (Strg-X)
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/Bearbeitungsfenster.htm#UndoRedoActions
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
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|E| Vorreihen

Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Liste um eine Position "nach Vorne". Es erscheint

spater in der Liste und Uberlagert ab jetzt damit das an seine Stelle nachgereihte Element.
Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.
Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewdahlte Element bereits am Anfang der Liste liegen.

|§| Vorreihen
zum Front

Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Liste zu der "vordersten" (Front) Position. Es
erscheint am Ende der Liste und Uberlagert ab jetzt alle anderen Elemente.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie das
vorderste ausgewahlte Element.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewahlte Element bereits am Anfang der Liste liegen.

Klick rechte Zeigt das Kontextmenu der Elementbearbeitungsfunktionen

Maustaste

Klick linke Auswabhl eines Element in der Elementliste

Maustaste

Doppel-Klick Auswabhl eines Elements in der Elementliste und Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.

linke Maustaste

Klick Strg. + linke

Erweiterung der Auswahl um ein weiteres Element bzw. herausnehmen eines Elements aus der

Maustaste aktuellen Auswahlliste
Klick Grof3 + linke | Erweiterung der Auswahl um alle Element die zwischen dem Geklickten und dem vorher
Maustaste Ausgewahlten stehen.

Schleppen linke
MaustaFste

Auswahl mehreren Elemente die der Mauszeiger wahrend des Schleppens berthrt hat.

Elementliste

Jede Zeile in der Liste entspricht einem Element der Eingabe. Neben der Elementtype (Raum, Baustoff, Warmequelle,
Leerzelle) ist die Lage der Elementzelle durch die eingegebenen Koordinaten (x1,y1,z1)-(x2,y2,z2) wiedergegeben
sowie die Bezeichnung des benutzten Baustoffes oder Oberflaiche bzw. Name eines Raumes oder Warmequelle und
gof. die Bauphysikalischen Eigenschaften wie die Warmeleitfahigkeit des Baustoffes oder der
Warmeubergangskoeffizient der Oberflache.

Wird der Mauszeiger Uber einem Element gehalten, erscheint ein Infofenster mit der Kurzinformation zu dem unterhalb des
Mauszeigers liegenden Element. Die Anzeige (ein Tooltip) erlischt nach ca. 5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick.

Die Spalten Nummer# und Type wiedergeben in Etwa die Farbe des Elements (Text wird in einer Kontrastfarbe
in Abhangigkeit von der Helligkeit der Elementfarbe angezeigt).

Elementbearbeitung

Durch ein Doppelklick auf eine Elementzeile wird das Bearbeitungsfenster des Elements (Element Editor) angezeigt.

Wird Uber der Elementliste die rechte Maustaste betatigt erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenu der
Elementbearbeitung aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewahlt werden kann. Dieses Kontextmeni und die
darin angebotenen Funktionen sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben.
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http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Introduction/30_Overlap.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://www.antherm.at/antherm/Help/Content_DE/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm#Elementtype (Art/Type eines Elements)
http://hilfe.antherm.eu/Forms/EditForm/EditForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Bearbeitungsfenster.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementsContextMenu/ElementsContextMenu.htm
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Elementauswahl |

Durch das Klicken auf eine Zeile der Elementauswahl

Elementliste wird ein Element ausgewahit. : 0. 0) x {1525 2200 1000) Raumbez . “extesior Oberfl Bez- ex

cO a3 )

1Bez: "M
I Bez - "intennt nlasters’’ | amhida=

Anfugen
Vor dem Selektierten

Umreihen 4 Nach dem Selektierten

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der
Tastatur erfolgen.

(] (][] (]

Die Elementauswahl-Schaltflachen dienen zum
Auswahl einzelner Elemente, und zwar des
ersten, eine vorherigen zum aktuellen, eines
nachsten zum aktuell selektierten bzw. des
letzten in der Elementliste.

Auswahl von mehreren Elemente

Wird die Steuerungstaste (Strg., Ctrl.) gehalten und auf eine Zeile der Elementliste geklickt, wird ein Element in
den Auswahl zugefugt bzw. aus Auswahl herausgenommen.

Wird die GroR3taste (Gr., Shift) gehalten und auf eine Zeile der Elementliste geklickt, werden alle Elemente zwischen
diesem und dem vorher ausgewéhlten Element der Auswahl zugefugt.

Die Auswahl kann auch durch "driiber ziehen" Uber die mehreren Elemente mit der gehaltenen linken
Maustaste erweitert werden.

Umreihen (Reihenfolge) der Elemente |

Die Reihenfolge in der die Elemente in der Elementliste erscheinen ist fiir die Uberlagerung der einander iiberlappender
Elemente maRgeblich. Durch die Anderung der Reihenfolge der Elemente in der Elementliste kommt es zu einem
anderen Uberlagerungseffekt.. Durch die Uberlagerung der Elemente in der Eingabereihenfolge erhalten Sie
automatisch und dynamisch die Aushdhlung der vorangehenden Elemente.

EESR41ES

Die Schaltflachen "Vorreihen" bzw. "Nachreihen" dienen zum Verschrieben des ausgewahlten Elements innerhalb der
Liste und &ndern damit die Reihenfolge der Elementiiberlagerung.

Das Nachreihen/Vorreihen ist auch mit mehr als einem ausgewahlten Element moglich. Jedes ausgewahlte Element
wird jeweils um eine Position verschoben bis der Block der ausgewahlten Elemente am Anfang oder am Ende der Liste
anstoRt. Ist der letzte bzw. der erste Element bereits am Ende/Anfang der Liste erfolgt keine Aktion mehr - dies
ermdglicht die erfolgte Umreihung in umgekehrter Richtung durchzufiihren um die urspriingliche Situation (Reihenfolge)
wiederherzustellen.

Siehe auch: Element Editor, Reihenfolge der Uberlagerung, Kontextmenii der Elementbearbeitung, Typen der
Elemente, Schichten Fenster
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Elemente 2D Fenster

Das Element 2D Fenster, gemeinsam mit der Elementliste und dem Element F';fcf?e"“?“
Editor stellen den zentrale Benutzeroberflache zur Eingabe und Bearbeitung der
Bausteilkonstruktion. Das mit der rechten Maustaste erreichbare Kontextmeni
bietet eine Vielzahl von Elementbearbeitungsfunktionen an.

In dem Element 2D Fenster wird die Liste aller eingegebenen Elemente (ggf. der
aktiven 3D-Schlicht) in der spezifischen Reihenfolge der Uberlappung angezeigt.

Anmerkung: Das Fenster hat seine primare Anwendung nur fir die 2D- und 3D-
Schichtmodelle. Fir die reinen 3D-Modelle zeigt es lediglich die Z-Sicht auf das
Modell - es empfiehlt sich daher fur die reinen 3D-Modelle das Element 23
Fenster zu benutzen.

() « »
Neben der Funktion als Kontrollanzeige der Eingaben aus den anderen Fenstern  BI& [x] ] (<[]0 3]e3]631E3
dient dieses Fenster zur interaktiven Bearbeitung des Bauteilkonstruktion mit graphischer Unterstiitzung unter dem
Einsatz der Maus als Hilfswerkzeug. GroRenanpassung der Elemente wird von einem Fuhrungsgitter unterstitzt.

Von diesem Fenster aus kénnen die einzelnen Elemente zur Bearbeitung ausgewahlt, neue Eingefiigt, in der
Uberlagerungsreihenfolge umgereiht (vorgereiht oder nachgereiht) und ggf. auch geléscht werden.

Die 2D Darstellung kann in die Zwischenablage_kopiert werden um in eine andere Anwendung (z.B. Word) von

der Zwischenablage eingefiigt um z.B. in einem Bericht integriert zu werden. Das Bild kann ebenfalls in einer
Bilddatei gespeichert werden.

Anmerkung: Die in diesem Fenster angebotenen Funktionen &hneln bei weitem der Funktionen des
Elementauswabhlfensters, da die beiden Fenster die gleiche Liste der Elemente, obwohl unterschiedlich, darstellen.

Elementgraph Graphische Darstellung aller eingegebenen Elemente (ggf. der aktiven Schlicht) in der
spezifischen Reihenfolge der Uberlappung

IE] Neues FUgt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste

[@ Duplikat Erstellt ein Duplikat des aktuellen Elements.

T \Weitere Details der Duplikat-Funktion finden Sie in der Beschreibung der Kontextmenus der
Elementbearbeitung.

|?] Léschen Loscht das ausgewahlte Element von der Elementliste

Nach dem Ldschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende
Element gesetzt. Wurde das erste Element geléscht wird das an diese erste Stelle vorgerickte
Element ausgewahlt.

Sind mehrere Elemente ausgewabhlt erfolgt das Loschen dieser Elemente erst nach einer
zusatzlichen Bestéatigung des Benutzers.

Siehe auch: Ausschneiden

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgadngig gemacht.

E] Ruckgangig

(Strg-2)

|<~3] Wiederholen \Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext_gemacht wurde.

(Strg-Y)

|EJ rﬂ [—ﬂ [}T] Geht zu dem ersten, voranstehenden, nachsten bzw. letzten Element in der Elementliste.

= | Nachreihen nach Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Elementliste zu der "hintersten" Position.

~ Hinten Es erscheint am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab jetzt
Uberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie
das hinterste ausgewahlte Element.
Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewé&hlte Element bereits am Ende der Liste liegen.

|i] Nachreihen Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Elementliste_um eine Position "nach

o Hinten". Es erscheint friiher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle vorgereihte
Element ab jetzt Uberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.

Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewéhlte Element bereits am Ende der Liste liegen.
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Ijl Vorreihen

Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach
\Vorne". Es erscheint spater in der Liste und Uberlagert ab jetzt damit das an seine Stelle
nachgereihte Element.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.

Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewahlte Element bereits am Anfang der Liste
liegen.

E‘ Vorreihen zum Front

\Verschiebt das ausgewéahlte Element innerhalb der Elementliste zu der "vordersten™ (Front)
Position. Es erscheint am Ende der Liste und Uberlagert_ab jetzt alle anderen Elemente.
Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht wie
das vorderste ausgewahlte Element.

Die Aktion wird unterbunden, sollte das ausgewahlte Element bereits am Anfang der Liste
liegen.

Klick rechte Maustaste

Zeigt das Kontextmenu der Elementbearbeitungsfunktionen

Klick linke Maustaste

IAuswahl eines Elements zur Bearbeitung

Mausrad Drehen

al&a]

Die Anzei ge wlerrangezdigiekBarkidh svirdtvdikleinert bzw. vergroRert.
IAnmerkung: Die Skalierung erfolgt um den Punkt unterhalb des Mauszeigers. Somit kdnnen
sie den Interessensbereich vergrofRern und anschlief3end mit der Maus entsprechend
verschieben.

IAnmerkung: Ist eines der Scrollbalken aktiv wird die Mausradbewegung in das Scrollen
(anstelle des Skalierens) Ubersetzt.

IAnmerkung: Wéhrend der Bewegung des Editiermarkers_wird die Funktion der Skalierung mit
dem Mausrad unterbunden.

ﬁl Anpassen

Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so angepasst, dass die gesamte
Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird.

IAnmerkung: Sofern eine Vorlage registriert und sichtbar_ist werden deren Ausdehnungen
ebenfalls berucksichtigt.

Schleppen linke
Maustaste
(nicht am Editiermarker)

Die Anzei ge wierAingekaigeBereichavirdlvérsthoben.
IAnmerkung: Sie kdnnen auch die Bildlaufleisten zum Verschieben des angezeigten Bereichs
benutzen.

Schleppen linke
Maustaste
(am Editiermarker)

Verschiebt das Element bzw. Andert die Lage einer Element-Seite oder des Eckpunktes.
IAnmerkung: Ist Fiihrungsgitter aktiv, erfolgt die Anderung nur zwischen den Lagen der
Fuhrungsagitterlinien.

Doppel-Klick linke
Maustaste

IAuswahl eines Elements in der Elementliste und Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.

Klick Strg. + linke
Maustaste

Erweiterung der Auswahl um ein weiteres Element.

Schleppen Grof + linke
Maustaste

IAuswahl der Elemente mit einem Lasso.

Schleppen Grof + Strg.
+ linke Maustaste

IAuswahlerweiterung der Elemente mit einem Lasso.

Strg+C, Strg+X, Strg+V

Kopieren bzw. Ausschneiden der aktuell ausgewdahlten Elemente in die Zwischenablage sowie
das Einfugen der Elemente von der Zwischenablage.

Ej Bild 2D

Exportieren

Ermdoglicht das Speichern eines Bildes in einer Bilddatei (PNG, TIF, JPG, BMP, GIF) bzw. das
IAblegen des Bildes in der Zwischenablage.
Siehe auch: Programmeinstellung "Bildspeichern immer erfragen”
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Die graphische Darstellung

Das Fenster zeigt den 2-dimensionalen Schnitt durch die Bauteilkonstruktion an. Die Elemente werden in
der Reihenfolge ihres Aufscheinens in der Elementliste_gezeigt. Dadurch ist der Effekt einer mdglichen (und

auch gewiinschten) Uberlagerung der iiberlappender Elemente sofort am Bildschirm sichtbar
Wird der Mauszeiger tUiber einem Element gehalten erscheint ein Infofenster mit der :
Kurzinformation zu dem unterhalb des Mauszeigers liegenden Element. Es wird eine

Kurzinformation zu dem ASichtbarenfn (al ber |
Die Anzeige (ein Tooltip) erlischt nach ca. 5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick. T o
|Baustoftzelle

Die Art der Darstellung eines Elements in den graphischen Anzeigen ist von der |'"Reinf, concrete” 1=2,2
Elementtype und vorgegebenen Farbe abhéngig, wobei: ST

Baustoffzelle (Baustoffelement) wird entsprechend der vorgegebenen

Farbe dargestellt

Leerzelle (L°schelement) wird best eandDadgohalinieaasestélnr andung

E =

Durch die (gegebenenfalls auch gewiinschte) Uberlagerung der Elemente kann es
vorkommen, das ein oder mehrere Elemente durch andere Element zur Ganze verdeckt
werden. Solche Elemente werden nur wenn sie in der Elementliste ausgewéhlt sind mit der
Auswahlmarkierung sichtbar.

Die in der Elementliste ausgewéhlten Elemente werden mit den Auswahlmarkern sichtbar
dargestellt. Ist nur ein Element ausgewahlt erscheint der Editiermarker_an dessen Stelle mit
dem die Lage des Elements verandert werden kann.

Anmerkung: Die Liniendicke der Linie zur Darstellung der Elemente mit einer Ausdehnung
von Null kann bei kleineren Skalierungen sehr klein Sein und gegebenenfalls auch nicht
sichtbar. Solche Elemente sind nur wenn Ausgewahlt sichtbar.

Raumzelle (Raumluftelement) wird mit einer Wellenlinie unterlegt
Warmequelle (Leistungsbereich-Element) wird als feinmaschiges, rotgeféarbtes Netz wiedergegeben

Die Darstellung kann den Bedurfnissen entsprechend angepasst werden:

f
f
f
1
1

Mit den Bildlaufleisten oder durch das schleppen mit der Maus kann die Darstellung verschoben werden.

Mit dem Drehen des Rads der Maus wird die Anzeige um den Punkt des Mauszeigers skaliert (vergrof3ert
bzw. verkleinert).

Mit der Funktion "Anpassen" werden die Lage und Skalierung der Anzeige so angepasst, dass die gesamte
Bauteilkonstruktion in dem Fenster angezeigt wird.

Die Hintergrundfarbe der Anzeige (voreingestellt als Schwarz) kann mit der Programmeinstellung
"Hintergrundfarbe 2D-Anzeige" festgelegt werden.

Eine registrierte Bilddatei kann als Vorlage als Unterlage oder transparent Uber der Anzeige der Elemente
zur besseren Orientierung bei der Eingabe angezeigt werden.
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Elementauswahl

Es kénnen ein oder mehrere Elemente in der Elementliste_ausgewahlt werden. Die Auswahl kann auch in
der graphischen Darstellung erfolgen:

1 Mit der Lasso-Funktion_kénnen ein oder mehrere Elemente zur Bearbeitung_ausgewahlt werden

91 Durch einen Klick auf ein Element wird das Element ausgewahlt und mit dem Editiermarker_angezeigt.
Anmerkung: Liegen mehrere Elemente an der geklickten Stelle der Darstellung Ubereinander, wird mit
jedem weiteren Klick das nachste (darunter liegende, gegen der Uberlappungsreihenfolge) Element
ausgewahlt.

9 Durch einen Klick, wéahrend die Steuerung-Taste (Strg, Ctrl.) gehalten wird, wird ein weiteres Element der
Liste der ausgewahlten Elemente hinzugefugt.

1 Einzelne Elemente werden auch mit den Auswahlschaltflachen IE lg @ @in der Elementliste_ausgewahilt.

Lasso

Mit Hilfe des Lassos kénnen Elemente ausgewahlt werden.

Die Lasso-Funktion wird bei der gehaltenen GrofR3 (Shift) Taste und der linken Maustaste
und durch das Ziehen der Maus ausgelost.

Alle innerhalb des Lassos befindlichen Elemente werden beim Loslassen der Maus in der
Elementliste ausgewabhlt.

Wird wahrenddessen auch die Steuerungstaste (Strg., Ctrl.) gehalten (Gro3+Strg+linke Maustaste)
wird die Liste der ausgewéhlten Elemente um die mit dem Lasso eingefangenen erweitert.

Um den Auswahlvorgang mit dem Lasso abzubrechen (d.h. um die vorherige Selektion beizubehalten), lassen
Sie einfach die GroR-Taste los, wahrend die Maustaste noch gehalten ist.
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Elementbearbeitung

Durch einen Doppelklick auf ein Element wird das Bearbeitungsfenster des Elements (Element Editor) angezeigt.

Wird die rechte Maustaste betétigt, erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenu der Elementbearbeitung, aus
dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewahlt werden kann.

Die Elemente kénnen mit Einzelklicks oder mit der Lasso-Funktion ausgewahlt werden.

Ist ein Element ausgewahlt, kann dessen Lage durch das Verschieben des Editiermarkers_mit der Maus
verandert werden.

Funktionen des Kontextmenis l:'_
Zoom In Die Anzeige wird Askal i Zoom In
Zoom Out Dies ist eine Alternative zur Benutzung des Zoom Out

Mausrades. An das Fenster Anpassen
An das Fenster Die Lage und Skalierung der Anzeige werden so H v Am Fuhrungsqgitter ausrichten
Anpassen angepasst, dass die gesamte Bauteilkonstruktion v An vorh. Punkten ausrichten

in dem Fenster angezeigt wird.

Elarmant Raark

Am Fuhrungsgitter |Die Funktion des Fihrungsgitters_wird ein- oder
ausrichten ausgeschaltet.

Mit einem AH2akchenf wi |
Funktion in dem Kontext-Menil markiert

Siehe auch: Fuhrungsgitter Parameter

An vorh. Punkten Die Ausrichtungsfunktion, welche an den bereits
ausrichten eingegebenen Koordinatenpunkten zuschnappt,
wird ein- oder ausgeschaltet.

Mit einem AH2kchenid wif
Funktion im Kontext-Menl markiert.

Siehe auch: Fuhrungsgitter Parameter

Fihrungsgitter- Zeigt das Dialogfenster zur Anpassung der
Parameter... Einstellungen des aktuellen Fihrungsgitters.

Vor | age/ Un fFunktionenim Bezug auf eine Vorlage/Unterlage.
Anmerkung: Die ebene Vorlage betriff eine im
Fenster angezeigte Eingabeebene. Im Kontext
des Elemente23-Fensters (d.h. eines 3D-
Projektes) werden bis zu drei Vorlagen im
jeweiligen Quadrant registriert.

Vorlage/Unter | a g |Zeigt das Dialog "Bildvorlage registrieren” zum

Bild Registrieren Import einer Bilddatei an.

Vor | age/ Un f§Sofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde und

Bild Verbergen angezeigt wird, wird die Anzeige dieser
verborgen.

Vor | age/ Un §Sofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde_wir

Bild Loschen deren Registrierung aus dem aktuellen Projekt
entfernt.

Vor | age/ Un gSofern eine Bildvorlagedatei registriert wurde wir
Bild Unterlage diese als Unterlage (von den eingegebenen
Elementen Uberlappt) angezeigt.

Weitere Funktionen des Kontextmenus sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben.
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Editiermarker

Der Editiermarker dient zur Veranderung der Lage eines Elements. Es wird als ein Rechteck
mit farbigen, dicken Rand angezeigt.

Das Ziehen an dem Rand mit der Maus verschiebt den Elementmarker. Wird hingegen an den
Uber den Seitenmitten und den Ecken des Elementmarkers angezeigten Rechtecken mit der Maus
gezogen, verandert sich die

Lage der jeweiligen Seite oder der Ecke.
Eine durch das Ziehen mit der Maus begonnene Veréanderung kann jederzeit durch das
betétigen der ESC-Taste auf das urspriingliche Zustand zuriickgesetzt werden.

Anmerkung: Ist Fiihrungsgitter_aktiv, erfolgt die Anderung nur zwischen den Lagen der
Fahrungsgitterlinien.

Anmerkung: Wird der Mauszeiger tiber den Randlinien des Editiermarkers gehalten erscheint ein Infofenster mit
der Kurzinformation zu dem in der Bearbeitung befindlichen Element. Die Anzeige (ein Tool-Tipp) erlischt nach ca.
5 Sekunden oder bei einem Maus-Klick.

Ein Doppel-Klick mit der Linken Maustaste Giber dem Rand des Editiermarkers fuhrt zur Anzeige des
Element-Bearbeitungsfensters.

Flhrungsgitter

Ein Fuhrungsagitter, falls aktiv, schrankt die mit dem Editiermarker erreichbaren Koordinaten ein.

Ein Fuhrungsgitter kann so eingestellt werden das es nur z.B. ganzzahlige Koordinaten liefert (je 1 mm) oder z.B. nur
jeweils die Koordinaten in ganzen Zehnern (je 10 mm) - usw. Die Einstellung des Fihrungsgitters erfolgt aus dem
HauptmeniiviaBe ar bei t e n Y F ¢Parameteg Bag aktiviererr und deaktivieren des Fiihrungsgitter ist auch
aus dem Kontextmeni moglich.

Ist Fihrungsgitter inaktiv liefern die mit der Maus und dem Editiermarker durchgefiihrten Verschiebungen der
Elementseiten Koordinatenwerte die der Ricktransformation der Pixelkoordinaten der Maus zu den Koordinatensystem
der Elemente entsprechen. Diese Transformation resultiert in Zahlen die u.U. auch sehr viele Nachkommastellen
haben und der gewlinschten Lage des Element nicht entsprechen.

Siehe auch: Element Editor, Elementauswahl Fenster, Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster), Kontextmeni
der Elementbearbeitung, Flhrungsgitter Parameter, Koordinatensystem, Exportieren Bild 2D, Bild 2D Kopieren
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Element Editor

Das Element Editor Fenster stellt den zentralen Punkt der Eingabe der Element )
Bauteilelemente. In der Abhangigkeit von der Art des einzugebenden
bzw. des bearbeiteten Elements werden unterschiedliche Eingabefelder X1:0 X2 1525 dx: 1525  mm

aktiv bzw. sichtbar.
Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste

gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste bestétigt zum Einen Z1:|0 Z2:|1175 dZ:|1175  |mm
die eingegebenen Daten. Zum Anderen erlibrigt sich damit die sténdige

Benutzung der Maus. Type :| Baustoffzelle v]

In dem Element Editor Fenster wird das aktuell zur Bearbeitung Gruppe(n) : Floor/wall/Section ove v
ausgewahlte Element der Elementliste angezeigt. Die Auswahl kann

g]rf?)(la;:enster Elementauswahl oder auch im Elemente 2D Fenster Baustoffname - Stucco E]

A=08 WimK

)

Fir alle Elementtypen gemeinsam ist die Eingabe der Koordinatenlage

des Elementquaders x1,x2,y1,y2,z1,z2. Die Eingabe erfolgt in [ u=0
Millimeter. Die Eingabe kann auch mit der Angabe der ersten
Koordinate und des zugehdrigen Dickeninterwals dX, dY, bzw. dZ p=0 kg/m?

erfolgen - die zweite Koordinate wird entsprechend beim Verlassen des

. . P = D /|
Eingabefeldes (z.B. mit der TAB-Taste) aktualisiert. < Aol

Durch die Vergabe von Namen an Raumzellen (bzw. auch |y
Warmequelle-Zellen) werden die Randbedingungen des @ @ [B @
Rechenmodells erstellt.

Ebenfalls kénnen unabhangig vom Typ_die Elemente einer oder mehreren Gruppen zugeordnet werden.

Bei der Eingabe von Baustoffzellen und Raumzellen empfiehlt es sich die Nutzung der vorher in den entsprechenden
Fenstern aufbereiteten Baustofflisten bzw. Oberflachenlisten. Diese Fenster "kooperieren" mit dem Element Editor im
Hinblick auf die Zuweisung der Baustoff bzw. Oberflacheneigenschaften - durch das Doppelklick auf eine Baustoffzeile
der Baustoffliste (bzw. Oberflachenzeile der Oberflachenliste) oder durch das Drag-Drop einer Zeile auf das Element
Editor Fenster erfolgt die Zuweisung der Eigenschaft ohne Notwendigkeit der neuerlichen (mdglicherweise
wiederholten) Eingabe.

Element X
Posion: X1:/100  %2:1525  mm Baustoffe x|

1|0 ¥2:12200  mm
21:|0

z2: |1

B austoff - onry wall'" Lambda= 0,164
B austoff - jor plaster'' Lambda= 0,7
Baustoff - Name: "Adhesive mortar'' Lambda= 0,27
Baustoff - Name: "Reinf. concrete’ Lambda= 2,2

Baustoff - Name: ""Sand cushion' Lambda= 1 L’

D wviababft Wl aram: "Cumaaime abrim!' | arbdaa N1E

Type : | Raumzelle

Gruppe[n) : I L]

Obetflachenbez: |exterior surface
Alpha |25 W(rEeK)

Farbe :

Raumname : |extelior b\

Duplikat I Voriges I Nachstes I

exterior surface' Alpha= 25

. "interior surface" Alpha= 6

Die beiden Listenfenster (die Oberflachen bzw. Baustoffe) konnen durch das Betatigen der Schaltflache "..." neben
der Baustoffbezeichnung (bzw. Oberflachenbezeichnung) gedffnet werden.

Bemerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes oder Oberflache (von der Baustoffliste bzw. Oberflachenliste) auf
den Element-Editor ist nur moglich wenn ein oder mehrere Elemente der entsprechenden Type (Baustoffzelle
oder Oberflache) ausgewahlt sind.
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Anmerkung: Die Zuweisung der Baustoffeigenschaften kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten_durch ein Drag-
Drop von oder Doppelklick dort erfolgen.

Wird Uber dem Element Editor Fenster die rechte Maustaste betatigt erscheint ein (ggf. umfangreiches) Kontextmenu der
Elementbearbeitung aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen ausgewahlt werden kann. Dieses Kontextmeni und die
darin angebotenen Funktionen sind allen Elementbearbeitungsfenstern gemeinsam und gesondert beschrieben.

Die Eingabefelder Dienen zur Eingabe der Detailangaben eines Elements - siehe weiter.
Neues Fugt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste
Duplikat hinzu bzw. erstellt ein Duplikat des aktuellen Elements.

Anmerkung: Wenn diese Schaltflache fokussiert ist, kénnen Sie die ENTER Taste
benutzen um die Schaltflache zu aktivieren anstelle diese mit der Maus klicken zu
mussen.

Anmerkung: Wird die Gro3-Taste (Shift) gehalten wahrend diese Schaltflache betatigt
wird, so werden die Koordinatenwertepaare des Duplikats zusatzlich auch vertauscht.

[2| Riickgangig Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

(Strg-2)

EI Wiederholen Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgéangig in einem Kontext gemacht wurde.

(Strg-Y)

14 ht z m ersten Element in der Elementliste.
||_1|ErstesEIement Geht zu dem erste ement in der Elementliste

ITI . Geht zu dem voranstehenden Element in der Elementliste.
Y IVoriges

|TI } Geht zu dem nachfolgenden Element in der Elementliste.
” INachstes

b ht z m letzten Element in der Elementliste.
lﬂILetztesElement Geht zu dem letzten Element in der Elementliste

Klick rechte Maustaste Zeigt das Kontextmenl der Elementbearbeitungsfunktionen bzw. der
Gruppenbearbeitungsfunktionen.

Durch das Betétigen der Schaltflache "..." neben der Baustoffbezeichnung (bzw.

_J Schaltflache "..."
Oberflachenbezeichnung werden die Oberflachen bzw. Baustoffe Fenster getffnet.

Doppelklick auf die Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) der
Feldbeschriftung Koordinateneingabefelder wird die werte des jeweiligen Koordinatenpaares
vertauschen (Erster wird zum zweiten Feld verlegt und der Zweite zum Ersten) -
nitzlich im Kontext der Duplikat-Funktion.

Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) der Baustoff- bzw.
Oberflacheneigenschaften zeigt die Oberflachen bzw. Baustoffe Fenster an.

Schleppen-Werfen einer Durch das Drag-Drop einer Baustoffzeile der Baustoffliste (bzw. Oberflachenzeile der

Baustoff/Oberflachenzeile Oberflachenliste) auf das Element Editor Fenster erfolgt die Zuweisung der

(Drag-Drop) Eigenschaft ohne Notwendigkeit der neuerlichen (méglicherweise wiederholten)
Eingabe.

Die Eingabefelder

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste
bestatigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erubrigt sich damit die stdndige Benutzung der Maus.

Position x1, x2, y1, |Fur alle Elementtypen_gemeinsam ist die Eingabe der Koordinatenlage des Elementquaders x1,x2,
y2,21,z2 y1,y2, z1,z2. Die Eingabe erfolgt in Millimeter. Die Ausdehnung dY, dY, dZ wird automatisch

berechnet. Anderung von dX, dY, dZ bewirkt, dass sich die Werte von x2, y2, z2 &ndern.
Ausdehnung dX,

dy, dz Bemerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) wird die Werte des
jeweiligen Koordinatenpaares vertauschen (Erster wird zum zweiten Feld verlegt und der Zweite
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zum Ersten) - nitzlich im Kontext der Duplikat-Funktion.

Bemerkung: z1 und z2 ergeben sich in einem 3D-Schichtenmodell aus der Dicke der Schichten und
der Aneinanderreihung dieser. Die Werte von z1 und z2 werden automatisch errechnet und kénnen
n dem Element Editor Fenster nicht verandert werden.

Bemerkung: z1 und z2 haben in einem 2D-Modell keine Bedeutung in der Eingabe. Die Werte
werden mit 0 und 1000 vorbelegt und kénnen in dem Element Editor Fenster nicht verandert
werden.

Bemerkung: Kommt es zu einer Uberlappung der Elemente-Quader ist die Reihenfolge der
Elemente in der Elementliste maf3geblich.

Type

Bestimmt den Typ eines Elements (Elementart):

9 Léschzelle (Loschelement, Leerzelle, adiabatisches Element)
1 Baustoffzelle (Baustoffelelement, Materialelement)

1 Raumzelle (Raumzelle, Raumluft)

9 warmequelle (Leistungsquelle bzw. -senke im Baustoff).

Die Bedeutung der einzelnen Elementarten ist hier weiter unten beschrieben.

Anmerkung: Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der
ersten Buchstabe der Typbezeichnung (L, B, R, W) die Auswahl in der Liste erfolgen.

Gruppe(n)

Erlaubt die Zuweisung des Elements zu einer oder mehreren Gruppen.
Anmerkung: mit dem Klick der rechten Maustaste Uiber diesem Eingabefeld kénnen Sie das

Kontextmenl der Gruppenbearbeitungsfunktionen anzeigen

Baustoffzellen spezifisch:

Baustoffname Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient zur Dokumentationszwecken.
Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur wahrend der Eingabe signifikant.
Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert.
Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen
unterscheiden werden als unterschiedliche Materialien nur wahrend der Eingabe bertcksichtigt und
beibehalten (z.B. Baustoffliste, Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht und Rechenmodel usw.

& (lambda) Gibt die Warmeleitfahigkeit des Baustoffes an.
Anmerkung: Jede Anderung in diesem Eingabefeld verursacht das neue Einfarben_des Elementes
ein zuftigen eines Leerzeichens hinter der Lambda-Zahl und TAB reicht auch aus um die
Einfarbungsfunktion auszultsen).
Anmerkung: Fur die Berechnung der aquivalenten Warmeleitféahigkeit der LufthohlrAume (wie zum
Beispiel in den Fensterrahmenkonstruktionen oder Lochsteinen) steht ein Lufthohlraumrechner als
Werkzeug zur Verfligung.
Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Baustoffe an.
Anmerkung: Die aquivalente Warmeleitfahigkeit von kleinen Lufthohlrdumen und Luftspalten kann
it dem Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden.

€ (mue) Gibt die Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl an. — ,\
Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Baustoffe an.

} (rho) Gibt die Massendichte an.
Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Baustoffe an.

c (ce) Gibt die Warmekapazitat an.

Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Baustoffe an.

Farbe |

Erlaubt die Zuweisung einer Farbe flr die pragnante Darstellung des Elements in den graphischen
Anzeigen bzw. Auswertungen.
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Farbe und
Autofarbe

lUm eine Farbe auszuwéhlen kicken Sie auf das Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das
Farbauswahlfenster angezeigt.

Anmerkung: Die Farbe wird StandardmaRig bei jeder Anderung des Lambdawertes automatisch
anhand einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet.

Wird das Hakchen entfernt so wird die Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda"
hbgeschaltet, sodass die zugewiesene Farbe auch bei Anderung des Lambdawertes beibehalten
wird.

Raumzellen spezifisch:

Oberflachenname

Bezeichnung (Name) der Oberflacheneigenschaft. Dient zur Dokumentationszwecken.

Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Oberflachen an.

Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur wahrend der Eingabe signifikant.
Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert.
Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen
unterscheiden werden als unterschiedliche Oberflachen nur wéahrend der Eingabe bertcksichtigt
und beibehalten (z.B. Oberflachenliste, Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht und
Rechenmodel usw.

Rs Gibt den Warmeiibergangswiderstand der Oberflache an. Die Eingabe kann alternativ zur U
erfolgen.
Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Oberflachen an.
U (alpha) Gibt den Warmetbergangskoeffizient der Oberflache an. Die Eingabe kann alternativ zur Rs
Erfolgen (in alteVersion).
Anmerkung: Ein Doppelklick auf die Feldbeschriftung (links vom Eingabefeld) zeigt das Fenster
Oberflachen an.
Siehe auch: Anwendungseinstellung "Alpha (Oberflachen Ubergangskoeffizient) verbergen"
Raumname Bezeichnung (Name) des Raumes. Diese bezeichnet eindeutig eine Randbedingung.

Anmerkung: Die Bezeichnung kann aus der Liste der bereits bekannten Namen ausgewahit
werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der ersten
Buchstabe der Bezeichnung die Auswabhl in der Liste erfolgen.

Achtung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch den Raumnamen
NONE automatisch ersetzt.

Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur wahrend der Eingabe signifikant.
Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und ignoriert.
Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder Endeleerzeichen
unterscheiden werden als unterschiedliche Raumnamen nur wahrend der Eingabe bericksichtigt
und beibehalten (z.B. Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht, Rechenmodel sowie Leitwerte-
und Ergebnisberichten usw.

Warmequellen spezifisch:

Warmequelle

Bezeichnung (Name) der Warmequelle die dem Bereich zugeordnet wird. Diese bezeichnet
eindeutig eine Randbedingung.

Anmerkung: Die Bezeichnung kann aus der Liste der bereits bekannten Namen ausgewahlt
werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der ersten
Buchstabe der Bezeichnung die Auswabhl in der Liste erfolgen.

Achtung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch

NONE automatisch ersetzt.

Wichtig: Leerzeichen am Anfang oder Ende des Namens sind nur wahrend der Eingabe
signifikant. Diese Leerzeichen werden allerdings bei die Erstellung des Rechenmodells entfern und
ignoriert. Die Namen welche sich nur in unterschiedlicher Zahl dieser Anfang- oder
Endeleerzeichen unterscheiden werden als unterschiedliche Warmequellennamen nur wéhrend
der Eingabe berlcksichtigt und beibehalten (z.B. Eingabebericht), nicht aber im Bauteilbericht,
Rechenmodel sowie Leitwerte- und Ergebnisberichten usw.
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Elementtype (Art/Type eines Elements)
Die Baustoffzelle (Materialelement, Baustoffelement)

Eine Baustoffzelle ist ein mit bestimmten Baustoff gefilltes quaderférmiges Volumenbereich. Die Warmeleitung wird
durch die Warmeleitfahigkeit des der Zelle zugeordneten Baustoffes bestimmt. Die Dampfdiffusionstransport wird
durch die Angabe der Wasserdampfdiffusionszahl beschrieben. Das dynamische, instationéare Verhalten im Bezug auf
die Warmespeicherung beschreiben die Massendichte und Warmekapazitat des Baustoffes.

Anmerkung: Die aquivalente Warmeleitféahigkeit von kleinen Lufthohlrdumen und Luftspalten kann mit dem
Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden.

Die Raumzelle (Raumelement, Raumluft)

Die Raumzelle wiedergibt das Prinzip eines Raumes mit vorgegebener Temperatur und dem
Warmetransport ausschlie3lich an der Oberflache der an das Raum anschlieRenden festen
Baukonstruktionselemente i der Baustoffzellen

Alle Raumzellen werden via den Namen des Raumes zu einem Raum zusammengefasst. Einem jeden Raum wird
dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Temperatur (die Randbedingungen) zugeordnet. In dem Sie die

Namen der Raume konsequent vergeben 1 z.B. Aul3en, Zimmer, Kiiche, Bad 7 oderi z . B. Raum O0,- Raum 1,

stellen Sie eine Liste der Randbedingungen der Simulation her.

Anmerkung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch den Raumnamen NONE
automatisch ersetzt.

Die Warmequelle (Leistungselement, Leistungsbereich einer Quelle oder Senke im Baustoff)

Die Warmequelle stell kein Volumenelement dar. Hingegen es ist lediglich die Festlegung eines Bereichs (Quaders)
einer Warmequelle oder Warmesenke. Alle in diesem Bereich befindlichen Baustoffzellen (oder deren Teile) werden zu
dieser Quelle zugeordnet und empfangen die Wéarmeleistung von dieser Quelle.

Alle Warmequellen werden via den Namen der Quelle zu einer Leistungsquelle zusammengefasst. Einer jeden
Leistungsquelle wird dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Warmeleistung (die Randbedingungen)
zugeordnet. In dem Sie die Namen der Warmequellen konsequent vergeben i z.B. Heizfolie, Warmestab, oder z..B.
LQO,LQ 1 ,-stélen Sie eine Liste der Randbedingungen der Simulation her.

Anmerkung: Es muss ein Name vergeben werden. Eine leere Eingabe wird durch NONE automatisch ersetzt.
Die Loschzelle (Leerzelle, Loschelement, adiabatisches Element)

Die Loschzellen werden primar zum Aushohlen oder zum Abschneiden der Bereiche benutzt um adiabatische
Grenzen zu erzeugen. Eine parallele zum AVakuumfi ohne

Gruppe(n) der Elemente

Ein jedes Element kann einem oder mehreren Gruppenbezeichnungen zugeordnet werden. Die Elemente kénnen
dann schnell anhand eines Gruppennamens ausgewahlt werden - siehe Elementliste und das Kontextment der
Elementbearbeitungsfunktionen.

Die Zuordnung eines Elements zu einer Gruppe erfolgt tber die Eingabe des Namens dieser Gruppe in dem
Eingabefeld. Die Gruppennamen zu welchen das Element zugeordnet ist kdnnen durch das Klicken auf das Pfeilsymbol
neben dem Feld aufgelistet werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten oder durch die Eingabe der
ersten Buchstabe eines Namens die Auswahl in der Liste erfolgen.

Mit dem Klick der rechten Maustaste tber dem Eingabefeld
Gruppe(n) wird das Kontextmenu der
Gruppenbearbeitungsfunktionen angezeigt. S — I

Gruppeln) : |28 =
el I— Yon der Gruppe Entfernen

[Von der Gruppe |Das Element wird von der in dem Eingabefeld
entfernen angezeigten Gruppe entfernt

2 . e Iinln.in- b 1
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Randbedingungen

Allen Raumzellen werden via den Namen des Raumes zu einem Raum zusammengefasst. Einem jeden Raum wird

dann in der Simulationsberechnung jeweils eine Temperatur (die Randbedingungen) zugeordnet. In dem Sie die Namen
der Raume konsequent vergeben i z.B. AuRen, Zimmer, Kiiche, Bad i oderi z . B. Raum O,-st@lenSim 1,
eine Liste der Randbedingungen der Simulation her. Gleiches gilt auch fur die Warmequellen.

Alle Raume (deren Temperaturen) und alle Warmequellen (die Warmeleistungen) stellen zusammen die
Randbedingungen fir die Ergebnisse die durch das Programm ermittelt werden. Ein Name des Raumes bzw.
einer Warmequelle identifiziert eindeutig eine solche Randbedingung die in dem Auswertezweig des Programms
weiterbearbeitet wird.

Die Raum- bzw. Warmequellennamen die bereits bekannt sind kdnnen durch das Klicken auf das Pfeilsymbol neben
dem Feld aufgelistet und aus der Liste direkt ausgewahlt werden. Ist das Eingabefeld fokussiert kann mit den Pfeiltasten
oder durch die Eingabe der ersten Buchstabe eines Namens die Auswahl in der Liste erfolgen.

Anmerkung: Die Eingabe der Namen ist fur alle Raum- bzw. Warmequellenzellen notwendig. Eine leere Eingabe
wird durch die Bezeichnung NONE automatisch ersetzt.

Achtung: Eine fur die Berechnung aufbereitete Konstruktion muss mindestens zwei Randbedingungen beinhalten
- Details siehe: Solver Fenster - Datenintegritat und Meldungen.

Element E3 Element Ed [Element x|
X1:|0 X2: 1528 dX: (1525 mim X1:(-100 X2:11525 X 1625 mm K1:349 X2:|1525 dX:| 1176 mm
¥1:[1175 Y2:| 2200 dY:[1025  |mm ¥1:|0 Y2:| 2200 dY:|2200 |mm ¥1:/1250 Y2:1310 dY: |60 mm
Z1:|0 Z2: 1000 dZ: 1000 mim Z1: Z2: 1000 dZ: 1000 mm Z1:|0 Z2: 1000 dz:| 1000 mm

Type: | Loschzelle ] Type: Raumzells w Type: | Wamequelle 4]
Gruppe(n) ; Foor/wall/Section ove w Gruppe(n) : Foor/wall/Section ove Gruppe(n) ;| Foorfwall/Section ove w

Oberflachenbez: Ex. transfer coeff.

[Farbe]
Rs (Warmestrom) = 0.04 w ke
Rs (Temperatur) = 0.04 w | MR
Raumname: Room 0 W Warmequelle: FS 0 ]
Duplikat I a4 4] (M Duplikat I L L L Duplikat A0 ([ Ak [M
Umwandeln in Schrige/Rundung Umwandeln in Schrage/Rundung Umwandeln in Schrage/Rundung

Siehe auch: Elementauswahl Fenster, Elemente 2D, Elemente 3D, Baustoffe - Fenster, Oberflachen -
Fenster, Elementarten/Typen, Kontextmeni der Elementbearbeitung, Farbvorgabendatei
LambdaToColor.ColorList, Koordinatensystem, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug)

Ab AnThermVersion10. kann man RS-Werte flir mehrere Raumzellen andern.

Hierzu wahlem Sie die entsprechenden Raumzellen in der Elementauswahl aus. Klicken Sie die rechte
Maustaste, dort finden Sie die funktion Rs Werte andern. Wieder klicken,dann 6ffnet sie ein weiteres Fenster
wo Sie die RS-Werte andern Kénnen.
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Kontextmenu der Elementbearbeitung

Das Kontextmeni der Elementbearbeitung wird in verschiedenen

Bearbeitungsfenstern mit

dem klick auf die rechte Maustaste angezeigt.

Welche Funktionen in diesem Kontextmeni angeboten hangt von
aktuell ausgewahlten Anzahl der Elemente in der Elementliste_ab.

Element Bearb.

Anzeigen des Element-Bearbeitungsfensters.

(Strg-E)

Baustoffe&Oberflachen [|Anzeigen des Baustoffe bzw. des Oberflachen-Fensters.
(Strg-B)

Kopieren Legt die Kopie der aktuell ausgewahlten Elemente in die
(Strg-C) Zwischenablage.

\Von dort kobnnen die Elemente Eingefligt werden
Siehe auch: Einfligen

Ausschneiden
(Strg-X)

Die aktuell ausgewahlten Elemente werden entfernt und die

Kopie dieser Elemente wird in der Zwischenablage abgelegt.

Von dort kobnnen die Elemente Eingefligt werden
Siehe auch: Einfligen, Léschen

Einfligen
(Strg-V)

Die in der Zwischenablage abgelegten Elemente werden
hinter dem aktuell ausgewahlten Element eingefiigt (bzw. an
das Ende der Elementliste_angefiigt wenn keines oder
mehrere Elemente selektiert sind).

Nach dem Einflige-Vorgang werden die eingefligten
Elemente als ausgewahlt markiert und stehen fur weitere
Bearbeitungen (Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln
usw.) bereit.

Siehe auch: Duplizieren

Neues » | Anfiigen

Vor dem Selektierten

Nach dem Selektierten

Element Bearbeiten

Ctrl+E

Baustoffe & Oberflaichen Ctrl+B

Kopieren

Ausschneiden

Neues
Duplizieren
Umreihen (Ordnen)

Loschen

Verschieben
Dehnen (Strecken)
Rotieren (Drehen)
Spiegeln
Zuweisen

Von Gruppe entfernen
Auswahl

Rickgéngig

Ctrl+C
Ctrl+X

Del

Ctrl+Z

NeuesVYANnf ¢ g4

Fugt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") an das Ende der Elementliste

NeuesYVor d
Selektierten

Fugt ein neues Element (von der Type "Leerzelle") vor dem aktuell ausgewahlten in die

Elementliste ein.

NeuesYNach
Selektierten

Elementliste ein.

Fugt ein neues Element (von der Type "Leerzelle™) hinter dem aktuell ausgewéhlten in die

Duplizieren

Ende der Elementliste_angefiigt.

Fugt eine Kopie des aktuell ausgewéhlten Elements in die Elementliste_ein.
Anmerkung: Wird die GROR-Taste (Shift) gehalten wéahrend dieses Menu betétigt wird, so
werden die Koordinatenwertepaare des Duplikats zusétzlich auch vertauscht.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt, werden die Kopien in der gleichen Reihenfolge an das

Nach dem Vorgang werden die eingefligten Elementkopien als ausgewahlt markiert und stehen
fur weitere Bearbeitungen (Verschieben, Rotieren/Drehen, Spiegeln usw.) bereit.
Siehe auch: Kopieren und Einfligen sowie das Verschieben Fenster

Umreihen (Ordnen) » | N
N

achreihen nach Hinten

achreihen

Vorreihen

Vorreihen zum Front
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nach Hinten

UmreihenY Nachreihen Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Elementliste zu der "hintersten”

Position. Es erscheint am Anfang der Liste und wird damit durch alle anderen Elemente ab
jetzt Gberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht
wie das hinterste ausgewahlte Element.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewéahlte Element bereits am Ende der Liste
liegen.

UmreihenY Nachreihen Verschiebt das ausgewahlte Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach

Hinten". Es erscheint friher in der Liste und wird damit durch das an seine Stelle
\vorgereihte Element ab jetzt Uberlagert.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewahlte Element bereits am Ende der Liste
liegen.

UmreihenY Vorreihen \Verschiebt das ausgewahlite Element innerhalb der Elementliste um eine Position "nach

\Vorne". Es erscheint spéter in der Liste und Uberlagert ab jetzt damit das an seine Stelle
nachgereihte Element.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird jedes jeweils um eine Position umgereiht.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewéhlte Element bereits am Anfang der Liste
liegen.

Front

UmreihenY Vorreihen zum [Verschiebt das ausgewéhlte Element innerhalb der Elementliste_zu der "vordersten"

(Front) Position. Es erscheint am Ende der Liste und Uberlagert_ab jetzt alle anderen
Elemente.

Sind mehrere Elemente ausgewéhlt wird jedes jeweils um die gleiche Distanz umgereiht
wie das vorderste ausgewahlte Element.

Die Aktion wird unterbunden sollte das ausgewéhlte Element bereits am Anfang der Liste
liegen.

Ldschen (Entf Taste) Loscht (unwiderruflich) das aktuell ausgewéhlte Element aus der Elementliste.

Nach dem Ldschen eines einzelnen Elements wird die Selektion auf das vorangehende
Element gesetzt. Wurde das erste Element geléscht wird das an diese erste Stelle
\vorgeruckte Element ausgewahlt.

Das Ldschen eins oder mehreren Elemente erfolgt erst nach einer zusétzlichen
Bestatigung durch den Benutzers (Bestéatigungsabfrage).

Siehe auch: Ausschneiden

Verschieben [Erlaubt das Verschieben eines oder mehreren Elemente um eine in dem Fenster Verschieben
angegebene Strecke (dX,dY,dz).

Anmerkung: Die Eigentliche Verschiebung wird aus dem Fenster Verschieben_ausgeltst.

Dehnen Erlaubt das Dehnen (Strecken) eines oder mehreren Elemente in einer der Achsenrichtungen um
eine bestimmtes Intervall. Die Streckung bzw. Verkirzung der Elemente wird durch Angabe einer
Anfangsebene und des Dehnintervalls im Dehnen (Strecken) Fenster festgelegt.

Rotieren Erlaubt das Rotieren (Drehen) eines oder mehreren Elemente um eine zu den Koordinatenachsen
parallele Achsenlinie. Die Lage der Achse wird durch die Wahl der Drehungsebene und der zwei
Koordinatenpunkte im Fenster Rotieren (Drehen) festgelegt.

Spiegeln Erlaubt das Spiegeln_eines oder mehreren Elemente um eine zu den Koordinatenebenen parallele
Ebene. Die Lage der Ebene wird durch die Wahl der Spiegelungsrichtung und eines Punktes im
Fenster Spiegeln festgelegt.

Auswahl » | Nach Gruppe 4

Nach Type 4

Nach Name v

Alle Ctrl+A
AuswahlY Nach Wahlt alle Elemente die einer bestimmten Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet sind.
GruppeY ... Anmerkung: In dem Menu wird die Liste aller Gruppen zur Auswahl angeboten. Wurden keine
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Gruppen benutzt hat diese Menipunkt keine Funktion.
Anmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgefuhrt.

AuswahlY Nach

Wahlt alle Elemente eines bestimmten Typs aus (Leerzelle, Baustoffzelle, Raumzelle, usw.)

TypeY ... Anmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgefihrt.
AuswahlY Nach \Wahlt alle Elemente die einen bestimmten Namen zugeordnet sind.
NameY ... Anmerkung: In dem Meni wird die Liste aller Namen (Namen der Raume, Warmequellen,
Oberflachen und Baustoffe) zur Auswahl angeboten.
Anmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgefuhrt.
AuswahlY Alle Es werden alle Elemente ausgewabhlt.
(Strg-A) Anmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven Schicht ausgefiihrt.

Zuweisen »  Baustoff
Oberflache

Raumname

Warmequelle »

Farbe...

Zur Gruppe

Zur Neuen Gruppe...

Zur Type

4

4

4

4

ZuweisenY BaustoffY

Zuweisen eines Baustoffes allen ausgewahlten Baustoffzellen. Zur Auswahl stehen

alle Baustoffe des Projektes.

Anmerkung: Sind Elemente ausgewahlt welcher Type nicht mit der Zuweisung
Ubereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype
nach einer Bestatigungsabfrage.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird auch eine Bestéatigung angefordert. Hat
keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt.

ZuweisenY OberflacheY ... [Zuweisen einer Oberflache allen ausgewéhlten Raumzellen. Zur Auswahl stehen alle

Oberflachen des Projektes.

Anmerkung: Sind Elemente ausgewahlt welcher Type nicht mit der Zuweisung
Ubereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype
nach einer Bestatigungsabfrage.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird auch eine Bestatigung angefordert. Hat
keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt.

ZuweisenY RaumnameY ... |Zuweisen eines Raumnamens allen ausgewahlten Raumzellen. Zur Auswabhl stehen

alle Raumnamen des Projektes.

Anmerkung: Sind Elemente ausgewahlt welcher Type nicht mit der Zuweisung
Ubereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype
nach einer Bestatigungsabfrage.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird auch eine Bestatigung angefordert. Hat
keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt.

ZuweisenY WarmequelleY ... Zuweisen eines Warmequellenamens allen ausgewahlten Zellen vom Type

"Warmequelle". Zur Auswahl stehen alle Warmequellennamen des Projektes.
Anmerkung: Sind Elemente ausgewahlt welcher Type nicht mit der Zuweisung
Ubereinstimmt, erfolgt die Zuweisung nur auf die zu der Type passenden Zellentype
nach einer Bestatigungsabfrage.

Sind mehrere Elemente ausgewahlt wird auch eine Bestéatigung angefordert. Hat
keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung anzegezeigt.

ZuweisenY Farbe...

Zuweisen einer Farbe zu allen ausgewahlten Elementen (Standard-
Farbdialog) Siehe auch: Element Editor

Zuwei senVYZur Ghlle guggewdhlten.Elemente werden zu der Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet
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zusatzlich zu den bereits bestehenden Zuordnungen).
Anmerkung: In dem Meni wird die Liste aller Gruppen zur Auswahl angeboten. Wurden
keine Gruppen benutzt hat dieses Menlpunkt keine Funktion.

ZuweisenY Zur Ne u e rEs wird ein Dialogfenster angezeigt in dem der Name der Gruppe eingegeben wird. Alle
Gruppe... ausgewahlten Elemente werden zu der Gruppe (dem Gruppennamen) zugeordnet
zusatzlich zu den bereits bestehenden Zuordnungen).

Zuwei senYZur T[Der Type der aktuell ausgewahlten Elemente wird auf eins von

Baustoffzelle(n),
Warmequelle(n),
Raumzelle(n) oder
Loéschzelle(n)

E R E ]

verandert. Bei Mehrfachzuweisung erfolgt eine Bestatigungsabfrage.

Von Gruppe entfernen Die Zuordnung zu einer bestimmten Gruppe (dem Gruppennamen) wird von allen
ausgewahlten Elementen entfernt.

Anmerkung: In dem Meni wird die Liste aller Gruppen der ausgewahlten Elemente zur
Auswahl angeboten. Wurden keine Gruppen benutzt hat diese Menupunkt keine

Funktion.
Ruckgéangig (Strg-2) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.
Wiederholen (Strg-Y) Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.

Bemerkung: Die s.g. Shortcuts (Kurztastenkombinationen) Str-A, Strg-C, Strg-X, Strg-V, Entf dieses Kontextmens
stehen im Element-Editor Fenster nicht zur Verfliigung. Diese Tastenkombinationen haben im Element-Editor
spezifische Funktionen im Bezug auf die unterschiedlichen Eingabefelder dieses Fensters.

Siehe auch: Element Editor, Elementauswahl Fenster, Elemente 2D Fenster, Elemente 23 Fenster,
Die Bearbeitungsfenster (Eingabefenster)
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3D-Schichten Fenster

Das 3D-Schichten Fenster zeigt eine Liste aller 3d-
Schichten eines in einem 3d-Schichtenmodel

eingegebenen
Bauteils an.

Wichtig: Die Reihenfolge der Schichten ist fur das
resultierende 3D-Bauteilmodel maf3geblich.

Von diesem Fenster aus kann die einzelne Schicht zur
Bearbeitung ausgewabhlt, neue Eingefugt, in der

Reihenfolge umgereiht

3D-Schichten
1. Schicht - Bez.: "Hoor/wall" Dicke= 1175
| 2. Schicht - Bez.: "Floor/stucco” Dicke= 1
3. Schicht - Bez.: "Exp. strip layer" Dicke= 4
4. Schicht - Bez.: "Int. plaster layer" Dicke= 20

} 5. Schicht - Bez.: "Masonry layer” Dicke= 200
| R Srhirkt - Baz - "Fanr nerdm_inenl "' Nicka= 40

Bezeichnung : Floor/wall

Dicke : 1175 mm

| m

(vorgereiht oder nachgereiht) und

ggf. auch geldscht werden.

Das aktuell in der Bearbeitung befindliche Schicht wird

OE X o Wdpm =« EE

markiert dargestellt. Die Daten der aktuellen Schicht
werden im Bearbeitungsteil des Fensters zur Bearbeitung

angeboten.

Anmerkung: Es ist immer nur eine Schicht ausgewahlt.
Anmerkung: Die Fenster Elementauswahl und Elemente 2D zeigen Elemente der aktuell ausgewéhlten 3D-Schichte an.

Schichtenliste

Liste aller eingegebenen Schichten in der spezifischen Reihenfolge der Z-Richtung der
Koordinaten

Bezeichnung

Bezeichnung (Name) der Schicht. Dient nur zur Dokumentationszwecken.

Dicke Gibt die Dicke der Schicht in der Z-Koordinatenrichtung an.
['Eﬂ Neue Fugt eine neue Schicht (mit der Einheitsdicke von 1000mm) an das Ende der Liste
@ Duplizieren Erstellt eine Kopie der ausgewahlten Schicht mitsamt allen zu dieser Schicht gehérenden
Elemente und flgt diese hinter der aktuellen Schicht in die Schichtenliste ein.
|7| Loschen Loscht die ausgewéhlte Schicht von der Liste.

Achtung: es werden alle zu diesem Schicht gehérende Elemente auch entfernt.
Anmerkung: Sie werden zur Bestatigung des Léschvorganges aufgefordert.

|2| Ruckgangig
(Strg-2)

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts_wird riickgadngig gemacht.

ElWiederholen
(Strg-Y)

Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgéngig in einem Kontext gemacht wurde.

W[ ]]

Die Erste, Vorherige, Nachste bzw. Letzte Schicht wird selektiert.

= | Nachreihen nach
~ Hinten

Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste zu der hintersten Position. Sie erscheint
am Anfang in der Liste.

|T| Nachreihen

Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach Hinten". Sie
erscheint friher in der Liste.

[7] Vorreihen

Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach Vorne". Sie
erscheint spater in der Liste.

w | Vorreihen zum
~ Front

Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste zu der vordersten (Front-) Position. Sie
erscheint am Ende in der Liste.

Klick rechte
Maustaste

Zeigt das Kontextmenu der Schichtbearbeitungsfunktionen

Klick linke Maustaste|

Auswabhl einer Schicht in der Schichtenliste
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Doppel-Klick linke Auswahl einer Schicht in der Schichtenliste und Anzeigen der Fenster Elementauswahl und
Maustaste Elemente 2D.

Schichtenliste

Jede Zeile in der Liste entspricht einer Schicht der Eingabe. Neben der Schichtbezeichnung ist Dicke der Schicht
wiedergegeben. Die Fenster Elementauswahl und Elemente 2D zeigen Elemente der aktuell ausgewahlten 3D-
Schichte an. Im Elemente 3D Fenster kann die aus der Modellierung resultierende Konstruktion betrachtet werden.

Die Reihenfolge der Schichten in der Liste entspricht der in welcher die Schichten hintereinander, in der
Z-Koordinatenrichtung, angereiht werden.
Siehe die Beschreibung der Projekttype "3D Schichten Projekt".

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste
bestatigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erlibrigt sich damit die stdndige Benutzung der Maus.

Schichtbearbeitung

Die Daten der aktuell ausgewahlten SchichtD-Schichten
werden im Bearbeitungsteil des Fenstersy = v n wm - wea i aaoe

| [£3)

zur Bearbeitung der Dicken angeboten. 2 Neue » Anfagen
Durch ein Doppelklick auf eine i Duplizieren Vor der Selektierten
Schichtenzeile werden die Fenster = 3 :
Elementauswahl und Elemente 2D E Umrethen (Ordnen) » Nach der Selektierten
angezeigt welche die Elemente der aktuell Léschen Del |
ausgewahlten 3D-Schichte zur weiteren ‘
Bearbeitung anbieten. Alle Elemente wahlen Ctri+A
Wird Uber der Schichtenliste die rechte t Alle Elem. in Allen wahlen ; 2
Maustaste betétigt erscheint ein = o
Kontextmen( der Schichtenbearbeitung 7= Elementliste anzeigen
aus dem eine der Bearbeitungsfunktionen :
ausgewahlt werden kann. Elemente 2D anzeigen

Elemente 3D anzeigen

Schichtauswahl

Durch das klicken auf eine Zeile der Schichtenliste wird eine Schicht ausgewahlt.

(] (][] (1]

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflachen "Vorher." bzw. "Nachste"
erfolgen.

Umreihen (Reihenfolge) der Schichten

Die Reihenfolge in der die Schichten in der Schichtenliste erscheinen Umreihen (Ordnen) » | Nachreihnen nach Hinten

ist fur die Aneinanderreihung der Schichtenmaf3geblich. Durch die

Anderung der Reihenfolge der Schichten in der Schichtenliste kommt Nachreihen

es zu einer anderen Reihung. Die Reihenfolge der Schichten in der Vorreihen

Liste entspricht der in dieser die Schichten hintereinander, )

in der Z-Koordinatenrichtung, angereiht werden. Vorreihen zum Front

— Reihenfolge umkehren
|z | IA | [:] [ZlDie Schaltflachen "Vorreihen" bzw. "Nachreihen" )

T dienen zum Verschrieben der ausgewahlten Schicht
Innerhalb der Liste und andern damit die Reihenfolge der Schichten. Siehe die Beschreibung der Projekttype

"3D Schichten Projekt".
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Funktionen des Kontextmenus

NeueYAnf sgen

Eine neue Schicht (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird an das Ende der Liste
angefigt.

NeueY Vor der gewahlten

Eine neue Schicht (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird vor die aktuell
ausgewahlten in die Liste eingefligt.

NeueY Nach der gewéhlten

Eine neue Schicht (mit der Einheitsdicke von 1000mm) wird hinter die aktuell
ausgewahlte in die Liste eingeflgt.

Duplizieren Erstellt eine Kopie der ausgewahlten Schicht mitsamt allen zu dieser Schicht
gehdrenden Elemente und fugt diese hinter der aktuellen Schicht in die Schichtenliste
ein.

Umreihen Verschiebt die ausgewéhlte Schicht innerhalb der Liste zu der hintersten Position. Sie

(Ordnen)Y Nachreihen nach
Hinten

erscheint am Anfang in der Liste.

Umreihen
(Ordnen)Y Nachreihen

Verschiebt die ausgewahlte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach
Hinten". Sie erscheint friher in der Liste.

Umreihen (Ordnen)Y Vorreihen

Verschiebt die ausgewéhlte Schicht innerhalb der Liste um eine Position "nach
Vorne". Sie erscheint spater in der Liste.

Umreihen (Ordnen)Y Vorreihen
zum Front

Verschiebt die ausgewéhlte Schicht innerhalb der Liste zu der vordersten (Front-)
Position. Sie erscheint am Ende in der Liste.

Umreihen Dreht die Reihenfolge der Schichten in der Liste um. Die bisher vorderste Schicht
(Ordnen)Y Reihenfolge erscheint als hinterste danach.

umkehren

Loéschen Ldscht die ausgewéhlte Schicht von der Liste.

Achtung: es werden alle zu diesem Schicht gehérende Elemente auch entfernt.

Alle Elemente wahlen (Strg.-A)

Wahlt alle Elemente der aktuellen Schichte zur Bearbeitung aus.
Anmerkung: dient z.B. zur Visualisierung in transparenten Elemente3D Darstellung
oder als Vorbereitung zum Verschieben/Rotieren/Drehen usw.

Alle Elem. in Allen Schichten
wahlen

Markiert alle Elemente in allen Schichten zur Bearbeitung (Selektion).

Elementliste anzeigen

Zeigt das Elementauswahl Fenster mit den Elementen der aktuell ausgewahlten
Schichte an.

Elemente 2D anzeigen

Zeigt das Elemente 2D Fenster mit den Elementen der aktuell ausgewahlten Schichte
an.

Elemente 3D anzeigen

Zeigt das Elemente 3D Fenster an.

Bemerkung: Die Schichtenliste hat Bedeutung lediglich in einem 3D-Schitenmodell. In einem 2D-Modell ist die
Bearbeitung der Schichtenliste gesperrt (das Modell besteht quasi aus einer Schicht mit der festen Dicke von 1 Meter). In
einem 3D-Modell kann das Fenster Schichten nicht benutzt werden, da das Model lediglich aus einer liste der Elemente
und keinen Schichten in sinne des 3D-Schichtenmodells besteht.

Siehe auch: Elementauswahl Fenster, Elemente 2D Fenster, Elemente 3D Fenster, Projekttypen, Ein Bauteil

122


http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm#Schichten 3D Projekt
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/ProjectTypes/ProjectTypes.htm
http://hilfe.antherm.kornicki.de/Introduction/20_Bauteil.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/ElementBrowserForm/ElementBrowserForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements2DForm/Elements2DForm.htm
http://hilfe.antherm.eu/Forms/Elements3DForm/Elements3DForm.htm

Handbuch Warmebriicken & DampfdiffusionsbriickdProgramm AnTherm Version 6115 bis V 10.137

Schicht Bearbeitungsfenster

Das Schicht Fenster dient zur Bearbeitung der . . Floor/wall
Eigenschaften einer Schicht. Peceichnong
. . I icke : 1175

Dieses Bearbeitungsfenster wird im Fenster 3D- Jeniah Lol

Schichten angezeigt.

Bezeichnung| Bezeichnung (Name) der Schicht. Dient nur zur
Dokumentationszwecken.
Dicke Gibt die Dicke der Schicht in der Z-Koordinatenrichtung an.

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser
Taste bestétigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen ertbrigt sich damit die stdndige Benutzung der
Maus.

Bemerkung: Die Schichtenliste hat Bedeutung lediglich in einem 3D-Schitenmodell. In einem 2D-Modell ist die
Bearbeitung der Schichten gesperrt (das Modell besteht quasi aus einer Schicht mit der festen Dicke von 1 Meter). In
einem 3D-Modell kann das Fenster nicht benutzt werden, da das Model lediglich aus einer liste der Elemente und
keinen Schichten in Sinne des 3D-Schichtenmodells besteht.

Siehe auch: 3D-Schichten Fenster, Koordinatensystem

In der Schichtmodellierung ist es jetzt moglich, ausgewahlten Baustoff in alle Schichte zu &ndern. Im Fenster
ABaust of f & @éhtem Siel bitteceinenfBaustoff aus welchen Sie wechseln mdchten, dann mit der linken
Maustaste auf die neu eingebaute Schaltflache (Rechs) klicken. Dann 6ffnen sich die Baustoff Stammdaten. Mit einem
Doppelklick tibernehmen Sie einen neuen Baustoff. Rechte Maustaste -ausgewéhlter Baustoff - alle Elemente
austauschen.
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Baustoffe & Oberflachen - Fenster

Das Fenster Baustoffe und Oberflachen dient
zur Bearbeitung der projektspezifischen Liste
der Baustoff- bzw. Oberflacheneigenschaften.
Es dient als Einstiegsfenster zu folgenden
Listen- und Bearbeitungsfenstern:

Baustoffe
Project Surfaces :

Baustoffe - Fenster
Oberflachen - Fenster

Baustoff Stammdaten - Fenster
Standard Oberflachen - Fenster

Oberfiachenname

= =8 -4 —a

Oberflachenliste gedacht die, im
Zusammenspiel mit den anderen
Fenstern, die Eingabe der Baustoff- bzw.

Oberflache: "Ext. transfer coeff.”
Oberflache: "Int. transfer coeff."
Oberflache: "Bxt. transfer coeff.”
Oberflache: "Int. transfer coeff."
Oberflache: "Bxt. transfer coeff."
Oberflache: "Int. transfer coeff."

BEE X |« e«

Oberflachen Baustoffstamm  Std Oberflachen

Rs(W)== (c(W)=0) Rs(T)=0.04 (c(T)=25)

Bs(W)== (a(W)=0) Rs(T)=0.1666667 (a(T)=6)
Rs(W)== {a(W)=0) Rs(T)=0.04 (a(T)=25)

Rs(W)== (a(W)=0) Rs(T)=0.1666667 (a(T)=6)
Rs(W)=0.04 (a(W)=25) Rs(T)=0,04 (a(T)=25)
Rs(W)=0,1666667 (a(W)=6) Rs(T)=0,1666667 (a(T)=6)

mPKW
mKW

M 4 » )

Oberflacheneigenschaften der Einzelnen Baustoff bzw.
Raumelemente vereinfacht und beschleunigt.

Um das Fenster zu Offnen benutzen Sie das Ansicht-Dateneingabe-Menii oder doppelklicken Sie im Element Editor
auf das Eingabefeld oder Beschriftung einer der physikalischen Eigenschaften des Baustoffes oder Oberflache
(Warmeleitfahigkeit, Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl, Warmeiibergangszahl bzw. Warmetiberganswiderstand).

Anmerkung: Das Hinzufligen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-Drop von
dort erfolgen. Die Baustoffstammdaten kdnnen vom Reiter "Baustoffstamm" gedffnet werden.

Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflachen" werden standardisierte Oberflachen, nicht Editierbar, zum Auswahl

angeboten (Normwerte).

Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Oberflachen - Fenster, Baustoff Stammdaten - Fenster, Element Editor, Elemente 2D,
Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster, Oberflache - Bearbeitungsfenster

Baustoffe - Fenster

Das Fenster Baustoffe dient zur Bearbeitung

der projektspezifischen Liste der Baustoffe.

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden,
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier
ersichtlich sind.

Baustoffe kénnen aus anderen Projekten zusammengefuihrt
und kombiniert werden.

Dieses Fenster ist primar zur Aufbereitung einer Baustoffliste
gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die
Eingabe der Baustoffeigenschaften der einzelnen
Bauteilelemente vereinfacht und beschleunigt. In einem anderen
Projekt bereits aufbereiteten Baustoffe konnen ebenfalls
importiert werden.

Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Baustoffe angezeigt.

Im unteren Teil - Baustoff Bearbeitungsfenster - kbnnen die
Eigenschaften eines Baustoffes festgelegt werden.

Achtung: Die Veranderung der Baustoffeigenschaft in der
projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch,
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion
Ubernommen werden. Hierfiir miissen den betroffenen
Elementen ausdriicklich die Eigenschaften des Baustoffes
"Ubergeben" werden - entweder mit Doppelklick, Drag-Drop
in/von der Baustoffliste oder dem Massenaustausch der
Baustoffeigenschaften.

Baustoffe & Oberflachen ]}
Baustoffe | Oberflachen | Baustoffstamm | Std Oberflachen |

Projektbaustoffe :

Baustoff: "Parkett" A=0.22 -
Baustoff: "Stahlbeton" A=2,3

Baustoff: "Stei ")
Baustoff: "Gipskarton|

Baustoff: "Aluprofil” A=

Baustoff: "Mineralwolle” A=0,04 -

Baustoffname: Gipskartonplatte

A=021 WimK [
u=0 Farbe
p=0 kg/m?
c=0 kJ/kaK

I c DIRNIE

Anmerkung: Das Hinzufligen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten durch ein Drag-Drop von dort
erfolgen (die Baustoffstammdaten kdnnen vom Reiter "Baustoffstamm” getffnet werden). Das Abwerfen (Drop) des

mit einem in der liste identischen Baustoffes wird unterbunden.
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Baustoffliste

Das Doppelklicken auf eine Baustoffzeile dieses Fensters fiihrt zur Ubernahme der Baustoffeigenschaften des
markierten Baustoffes durch das aktuell ausgewahlte Baustoffelement der Elementliste.

Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Baustoffzeile in
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Baustoffeigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen.

Das Fenster Baustoffe kann aus dem HauptmeniiviaAnsi cht YDat enei n gdermesddreElesdanto f f e
Editor durch das Doppelkicken auf die Baustoffbezeichnung- oder die Warmeleitfahigkeit- (Lambda) Eingabefelder
geoffnet werden.

Doppel-Klick linke Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell
Maustaste ausgewahlte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste.

Ziehen mit der linken [Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das aktuell im Element Editor
Maustaste bearbeitete Baustoffelement

oder:
Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mit der Maus gezogenen Baustoffes an das/die aktuell
ausgewahlte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste

Klick rechte Zeigt das Kontextmenu der Baustoffbearbeitungsfunktionen.
Maustaste

Klick linke Maustaste Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste. Dieses wird im Baustoff Bearbeitungsfenster zur
Bearbeitung angeboten.

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste)_ ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff (oder mit
Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefuhrt werden. Die Zuweisung erfolgt nach
einer zusatzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht passenden Type erfolgt eine weitere
Bestatigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine Fehlermeldung angezeigt.

||:1| Neue Fugt einen neuen Baustoff an das Ende der Liste

1| Loschen Loscht den ausgewahlten Baustoff von der Liste.
Achtung: Der Baustoff wird nur aus der Baustoffliste entfernt.

|ﬂ| Rickgangig (Strg-2) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

|r#| Wiederholen (Strg-Y) | Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.

m| (4] |m Der Erste, Vorherige, Nachste bzw. Letzte Baustoff wird selektiert.

Baustoffauswahl

Durch das klicken auf eine Zeile der Baustoffliste wird ein Baustoff ausgewahilt.

(1] [« (][]

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflachen "Vorher." bzw. "Nachste"
erfolgen.
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Funktionen des Kontextmenus

Neues
Loschen
Baustoff anwenden

Elementauswahl nach Baustoff

Mit Elementen synchronisieren
v Automatisch mit Elementen synchronisieren
Sortieren

Liste Leeren
Vom anderen Projekt...

Baustoffe Aller Elemente Austauschen

Ins

Del

Neues

EINFG-Taste Ein neuer Baustoff wird an das Ende der Liste angefiigt.
Loéschen Loscht das ausgewéhlte Baustoff von der Liste.
ENTF-Taste

Baustoff Anwenden

Ubergibt die Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes
an das/die aktuell ausgewahlte(n) Baustoffelement(e) der
Elementliste.

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewahlt ist.

Elementauswahl nach Baustoff

Wahlt in der Elementliste alle Elemente die einen bestimmten
Baustoff zugeordnet sind.

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewahlt ist.
IAnmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der
aktuell aktiven Schicht ausgefihrt.

Mit Elementen synchronisieren

Lost die sofortige Synchronisation der Baustoffliste anhand der
Eigenschaften aller Elemente des Bauteils

Automatisch mit Elementen Synchronisieren

Die Synchronisation der Baustoffliste anhand der
Eigenschaften aller Elemente des Bauteils erfolgt automatisch
Hékchen sichtbar) und kann hier einfausgeschaltet werden.

Sortieren

Die Baustoffliste wird nach Name, & €, } und c sortiert.

Liste Leeren

Entfernt alle Baustoffe aus der Liste

Vom anderen Projekt...

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Baustoffe werden
in das aktuelle Projekt ibernommen (angefigt).

Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der
Massenaustausch der Baustoffeigenschaften aller Elemente
mit den soeben importierten angeboten.

Baustoffe Aller Elemente Austauschen

Die Baustoffeigenschaften aller Elemente werden mit den
aktuellen aus der Baustoffliste nach Namen ausgetauscht
Massenaustausch).

Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Baustoffliste
vorkommen wird nur das erste Baustoff in der Reihenfolge
angewendet.

Anmerkung: Fur 3D-Schiten Modell wird die Operation in der
aktuell aktiven Schicht ausgefihrt.
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Replace Materials by Name . LéE_-J

/ - , Want to replace materials on all elements by name with the those on
' the current list?

Synchronisation der Baustoffliste

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert
(erganzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier ersichtlich sind. Damit wird
gewahrleistet, dass die direkt im Element Editor_dem Element zugewiesenen Baustoffeigenschaften auch in die
projektspezifische Liste als zuséatzliche Eintradge angefligt werden.

Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenti_der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren" durchgefiihrt
werden oder erfolgt automatisch wahrend eines jeden Elementauswahlvorganges, sofern die Programmeinstellung
"Automatisch mit Elementen Synchronisieren" eingeschaltet ist.

Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten:

Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.

Die Baustoffeigenschaften eines jeden Baustoffelements werden dem Element entnommen.

Kommt ein gleiches Baustoff (Name, Lambda, Mi) in der Liste noch nicht vor, wird dieses angefligt.

Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefligten Baustoffe werden in alphabetischer Reihenfolge sortiert.

=a =4 - -9

Mit diesem Vorgehen wird gewdhrleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Eintrége verbleiben und die Liste nur
mit den "fehlenden" erganzt wird.

Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem
Elementwechsel. Anderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine automatische
Synchronisation der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenu der Baustoffliste "Mit Elementen
synchronisieren" angefordert werden.

Tipp: Um in der Liste ausschlief3lich die in der Bauteilkonstruktion tatséchlich benutzten Baustoffe erscheinen zu
lassen lI6schen Sie alle Baustoffe aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschlieRend
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Baustoffe werden namlich nicht automatisch aus der
Baustoffliste entfernt!

Anmerkung: Obzwar die Angaben fir das } (Massendichte) und das ¢ (Wéarmekapazitat) aus den Baustoffstammdaten
Ubernommen werden, kdnnen diese Daten im Programm nur bei Vorhandensein der Lizenzfeature HARMONIC bzw.
TRANSIENT verandert werden (diese Daten werden fir die stationére Simulation nicht benutzt und sind fir diese auch
nicht von Bedeutung).

Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster
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Baustoff Bearbeitungsfenster

Das Fenster Baustoff dient zur Bearbeitung der Eigenschaften eines

Baustoffes.

Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Baustoffe.

Baustoffname Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient nur zur Dokumentationszwecken.
& (lambda) Warmeleitfahigkeit des Baustoffes.
€ (mue) Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl des Baustoffes.
} (rho) Massendichte des Baustoffes.
c (ce)
Farbe und Erlaubt die Zuweisung einer Farbe fir die pragnante
AutoFarbe Darstellung des Elements in den graphischen
Anzeigen bzw. Auswertungen.
Um eine Farbe auszuwahlen kicken Sie auf das

Farbe

Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das

Farbauswahlfenster angezeigt.

Anmerkung: Die Farbe wird StandardmaRig bei jeder

Anderung des Lambdawertes automatisch anhand

einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet.

Wird das Hakchen entfernt so wird die

Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda"Jabgeschaltet, sodass die
zugewiesene Farbe auchObei Anderung des Lambdawertes beibehalten
wird.

Baustoffname: Gipskartonplatte

A=021 WmK [¥
u=0 {‘Fa—rbe_’
p=0 kg/m?

c=0 kJ/kgK

» 4 4 > D

Achtung: Die Veranderung der Baustoffeigenschaft in der projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch,
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion ibernommen werden. Hierfir missen den betroffenen

Elementen ausdricklich die Eigenschaften des Baustoffes "libergeben" werden - entweder mit Doppelklick oder Drag-
Drop in/von der Baustoffliste.

Anmerkung: Die dquivalente Warmeleitféahigkeit von kleinen LufthohlrAumen und Luftspalten kann mit dem Werkzeug

"Lufthohlraumrechner" berechnet werden.

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste
bestétigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erlibrigt sich damit die standige Benutzung der Maus.

Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug)
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Oberflachen - Fenster

Das Fenster Oberflachen dient zur Bearbeitung der
projektspezifischen Liste der Oberflacheneigenschaften. Baustoffe & Oberflachen &l
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflachen kann Baustoffe | Oberflachen | Baustoffstamm | Std.Oberfl + | *
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden, A
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflachen auch hier | Froi€ct S“rf?,ces '

ersichtlich sind. Oberﬂache Innenraum Rs=0.130033 cx 7.69
Oberflachen kdénnen aus anderen Projekten zusammengefihrt_und , "
kombiniert werden.

Dieses Fenster ist priméar zur Aufbereitung einer Oberflachenliste Oberfliche Tt
gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die L - doage

Eingabe der Oberflacheneigenschaften der Einzelnen a=25 Wim2K
Raumelemente vereinfacht und beschleunigt.
Rs = 0,04 m2Kw/
Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Oberflachen
angezeigt. Im unteren Teil - Oberflache Bearbeitungsfenster - T @ Cu U
kénnen die Eigenschaften einer Oberflache festgelegt werden.

Baustoffe Oberflachen  Baustoffstamm  Std.Oberflachen
Project Surfaces :

Oberflache: "aussen”
Oberflache: "Hallenbad" Rs(W) 0.25 (a(W) -4) Rs(T) )-O 25 (cx(T)-A)

Oberflache: "Wohnraum" Rs(W)=0,25 (a(W)=4) Rs(T)=0.25 (a(T)=4)

Oberflachenname: |aussen

Rs(W) =|0.04 mPKw
Rs(T) =|0.04 mPKw/
O (X | e 44

Oberflachen-Fenster ab Version 8

Achtung: Die Verénderung der Oberflacheneigenschaft in der projektspezifischen Oberflachenliste bedeutet nicht
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion ibernommen werden. Hierfir missen
den betroffenen Elementen ausdriicklich die Eigenschaften der Oberflache "lUbergeben" werden - entweder mit
Doppelklick, Drag-Drop in/von der Oberflachenliste oder dem Massenaustausch der Oberflacheneigenschaften.

Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflachen" werden standardisierte Oberflachen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten
(Normwerte).
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Oberflachenliste

Das Doppelklicken auf eine Oberflachenzeile dieses Fensters fuhrt zur Ubernahme der Oberflacheneigenschaften der
markierten Oberflachenzeile durch das aktuell ausgewahlte Raumelement der Elementliste.

Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Oberflachenzeile in
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Oberflacheneigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen.

Das Fenster Oberflachen kann aus dem HauptmeniiviaAnsi cht YDat enei ng adeea¥s@bne r f | 2 c hen
Element Editor durch das Doppelkicken auf die Oberflachenbezeichnung- oder den Wéarmetibergangskoeffizient-
(Alpha) Eingabefelder gedffnet werden.

Oberflachenliste Liste aller eingegebenen Oberflacheneigenschaften
Doppel-Klick linke Ubergabe der Oberflacheneigenschaften der markierten Oberflachenzeile an das/die aktuell
Maustaste ausgewahlte(n) Raumelement(e) der Elementliste
Ziehen mit der linken  |Ubergabe der Oberflacheneigenschaften der markierten Oberflachenzeile and das aktuell im
Maustaste Element Editor bearbeitete Raumelement

oder:

Ubergabe der Oberflacheneigenschaften des mit der Maus gezogenen Oberflachenzeile an
das/die aktuell ausgewahlte(n) Raumelement(e) der Elementliste

Klick rechte Maustaste |Zeigt das Kontextmenu der Oberflachenbearbeitungsfunktionen.

Klick linke Maustaste [Auswahl eines Oberflache in der Oberflachenliste. Diese wird im Oberflache -
Bearbeitungsfenster zur Bearbeitung angeboten.

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf eine Oberflache
(oder mit Drag-Drop der Oberflache) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefiihrt werden. Die
Zuweisung erfolgt nach einer zusatzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht
passenden Type erfolgt eine weitere Bestatigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine
Fehlermeldung angezeigt.

|E| Neue Flgt eine neue Oberflache an das Ende der Liste

|5| Léschen Loscht die ausgewahlte Oberflache von der Liste.
Achtung: die Oberflache wird nur aus der Oberflachenliste entfernt.

|ﬂ| Rickgangig (Strg-2) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

lgl Wiederholen (Strg-Y) | Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.

4] 4 p][M] Die Erste, Vorherige, Nachste bzw. Letzte Oberflache wird selektiert.

Oberflachenauswahl

Durch das klicken auf eine Zeile der Oberflachenliste wird eine Oberflache ausgewahlt.

(4] (][> ][]

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflachen "Vorher." bzw. "Nachste"
erfolgen.
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Funktionen des Kontextmenus

Neu
Loschen
Oberflache anwenden

Elementauswahl nach Oberfiche

Mit Elementen synchronisieren
v Automatisch mit Elementen synchronisieren
Sortieren

Liste Leeren
Vom anderen Projekt...

Oberflachen Aller Elemente Austauschen

Ins

Del

Neues Eine neue Oberflachenzeile wird an das Ende der Liste
EINFG-Taste angeflgt.

Léschen Loscht die ausgewahlte Oberflachenzeile von der Liste.
ENTF-Taste

Oberflache anwenden

Ubergibt die Oberflacheneigenschaften der markierten
Oberflachenzeile an das/die aktuell ausgewahite(n)
Raumelement(e) der Elementliste

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberflache ausgewahit
ist.

Elementauswahl nach Oberflache

\Wahlt in der Elementliste alle Elemente die einer bestimmten
Oberflache zugeordnet sind.

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberflache ausgewahlt
ist.

Anmerkung: Fur 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der
aktuell aktiven Schicht ausgefihrt.

Mit Elementen synchronisieren

Lost die sofortige Synchronisation der Oberflachenliste anhand
der Eigenschaften aller Elemente des Bauteils

Automatisch mit Elementen Synchronisieren

Die Synchronisation der Oberflachenliste anhand der
Eigenschaften aller Elemente des Bauteils erfolgt automatisch
Hékchen sichtbar) und kann hier einfausgeschaltet werden.

Sortieren

Die Oberflachenliste wird nach Name und Alpha sortiert.

Liste Leeren

Entfernt alle Oberflachen aus der Liste

Vom anderen Projekt...

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Oberflachen
werden in das aktuelle Projekt ibernommen (angefigt).
Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der
Massenaustausch der Oberflacheneigenschaften aller
Elemente mit den soeben importierten angeboten.

Oberflachen Aller Elemente Austauschen

Die Oberflacheneigenschaften aller Elemente werden mit den
aktuellen aus der Oberflachenliste nach Namen ausgetauscht
Massenaustausch).

Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Oberflachenliste
vorkommen wird nur die erste Oberflache in der Reihenfolge
angewendet.

Anmerkung: Fur 3D-Schiten Modell wird die Operation in der

aktuell aktiven Schicht ausgefihrt.
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Oberflachen nach dem Namen ersetzen L-lh_,l

“ Oberflachen aller Elemente nach dem Namen mit denen in der

' aktuellen Liste ersetzen?

Synchronisation der Oberflachenliste

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflachen kann mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert
(erganzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflachen auch hier ersichtlich sind. Damit wird
gewabhrleistet, dass die direkt im Element Editor_dem Element zugewiesenen Oberflacheneigenschaften auch in die
projektspezifische Liste als zusatzliche Eintrage angefigt werden.

Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenl der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren” durchgefuhrt
werden oder erfolgt Automatisch wahrend eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die Programmeinstellung
"Automatisch mit Elementen Synchronisieren” eingeschaltet ist.

Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten:

Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.
Die Oberflacheneigenschaften eines jeden Oberflachenelements werden dem Element entnommen.
Kommt eine gleiche Oberflache (Name, Alpha bzw. Rs) in der Liste noch nicht vor, wird diese angefugt.

Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefligten Oberflachen werden in alphabetischer Reihenfolge
sortiert.

=A =8 =4 =4

Mit diesem Vorgehen wird gewahrleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Eintrage verbleiben und die Liste nur
mit den "fehlenden" ergénzt wird.

Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem Elementwechsel.
Anderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine automatische Synchronisation
der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextment der Oberflachenliste "Mit Elementen synchronisieren”
angefordert werden.

Tipp: Um in der Liste ausschlie3lich die in der Bauteilkonstruktion tatséchlich benutzten Oberflachen erscheinen zu
lassen loschen Sie alle Oberflachen aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschliel3end
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Oberflachen werden namlich nicht automatisch aus der
Oberflachenliste entfernt!
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Standardisierte Warmetibergangswiderstande

Im Reiter "Std.Oberflachen" werden standardisierte Oberflachen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten (Normwerte
von Rsi und Rse).
Eine Zusammenstellung dieser Standardwerte finden Sie in der Beschreibung des U-Wert Rechners..

Wichtig: Fur die Beurteilung von Energieverlusten sind andere Werte im Bauteilmodell zu benutzen als fir die
Beurteilung des Schimmel- und Tauwasserbildung! Dies bedeutet dass die Rsi und Rse Werte entsprechend der
Fragestellung angepasst werden missen.

Baustoffe & Oberflichen
| Baustoffe | Oberflachen | Baustoffstamm | Std.Obefiachen

Standard Oberflachen :

Oberflache: "EN ISO 6346:1596 Decke gegen unbeh. Dachboden - WS n.o. Rse" Rs=0,1 {a=10) -

Oberflache: "EN 1SO 6346:19596 Decke gegen unbeh. Dachboden - WS n.o. Rsi" Rs=0.1 {a=10)

Oberflache: "EN 1SO 6346:15596 Decke gegen Erdreich Rsi" Rs=0,17 (a=5,882353)

Oberflache: "EN ISO 10077:2003 Fenster vertikal £30° (ebene Oberflachen)- WS hor. £30° Rse" Rs=0,04 (a=25)
Oberflache: "EN 1SO 10077:2003 Fenster vertikal £30° {ebene Oberflachen) WS hor. £30° Rsi" Rs=0,13 (a=7.652308)
Oberflache: "EN 1SO 10077:2003 Fenster horizontal 0°-60° {ebene Oberflachen)- WS vert. #60° Rse" Rs=0,04 (a=25)
Oberflache: "EN ISO 10077 2003 Fenster horizontal 0°-60° {ebene Oberflachen)- WS vert. £60° Rsi" Rs 0.1 (cx 10)
Oberflache:
Oberflache: "EN 1SO 10077 2003 Fenster verr. Strahluna/Konv. (Ecken oder Stolfugen WS hor. Rsi" Rs= D 2 (o= 5

Oberﬂéche 'EN ISO 13788 2001 Wande und Decken etc (Beurt v. Schlmmel u. Tauwassefblldung) Rsi" Rs= 0 25 (cx-4) hid

ER| n | Y

Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Oberflache - Bearbeitungsfenster

Oberflache Bearbeitungsfenster

Das Fenster Oberflache dient zur Bearbeitung der Eigenschaften einer Oberflache.
Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Oberflachen.

Baustoffe Oberflachen  Baustoffstamm = Std.Oberflachen

Project Surfaces :

[Oberflache: "aussen” Rs(W)=0.04 {a(W)=25) Rs(T)=0 (T)=25)
| Oberflache: "Hallenbad" Rs(W)=! 025 (a(W)=4) Rs(T)=! 025 (u(T)—4)
| Oberflache: "Wohnraum" Rs(W)=0.25 (a(W)=4) Rs(T)=0.25 (a(T)=4)

Oberflachenname: Iaussen

Rs(w) =[0.04 | maw
Rs(T) =[0.04 | matcw

B @ (X | Kair

Bezeichnung (Name) der Oberflacheneigenschaft. Dient nur zur
Dokumentationszwecken.

Rs wy im Gibt den Warmeiibergangswiderstand der Oberflache an. Rg=1/U

Oberflachenname

Achtung: Die Veranderung der Oberflacheneigenschaft in der projektspezifischen Oberflachenliste bedeutet nicht
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion ibernommen werden. Hierflir miissen
den betroffenen Elementen ausdriicklich die Eigenschaften der Oberflache "Ubergeben” werden - entweder mit
Doppelklick oder Drag-Drop in/von der Oberflachenliste.

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser Taste
bestatigt zum Einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen ertibrigt sich damit die standige Benutzung der Maus.

Siehe auch: Oberflachen - Fenster, Alpha (Oberflachen Ubergangskoeffizient) verbergen (Anwendungseinstellung)
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Baustoff Stammdaten Fenster

Beinhaltet Kennwerte der Baustoffe aus DIN, ONORM, ETU, IBO, BPHDB.COM ,Baubook/6box, ArchiPHYSIK, und
ECOTECH. Das Fenster kannausdem MeniiAnsi ¢ ht Y Dat eBasstofistgnariolaeyi sowie aus dem Menii
We r k z e Bapstoffstammdaten geoffnet werden. Das Hauptmenii des Programms wird um das Menii
"Baustoffstammdaten” ergénzt. Jetzt Y Das HauptmeniY We r k z e Baystoffstammdaten oder
Baustoffstammdaten(Benutzerdefiniert).

Baustoffe - Stammdaten 3
Quelle:l v I

Haupttype: r

BezFilt:|" Type: | |
B austoffe/Stammdaten
Quelle | Bezeichnung i | A50% | #90% | Haupttype | Type =~
> DIN Hohlblocke aus Leichtbeton 1400 0,7300 0,7300 0,7300 Mauerwerk einschl. Mor  Leichtbe
DIN Naturgummi 01300 01300 01300 Sonstige gebauchliche  Kunststo
ETU Gas-formed facing stone 01500 0,1500 01500 GB 13
DIN Poroton Blockziegel T14 LM21 0,1400 0,1400 0,1400 Wienerberger Poroton
DIN Luftschicht ruhend/horizontal d=0,125  0,6944 06944 06944 Luftschicht Luft
ETU Urea foam 0,0370 0,0370 0,0370 GB 0
ETU Isolierestrich 0.4200 0.4200 0.4200 D 0 ﬂ
<| I i

Durch die Wahl geeigneter Filterbedingungen (Quelle, Haupttype, Type sowie Bezeichnungsfilter) kann die Menge der
angezeigten Baustoffe auf die gesuchten begrenzt werden. Die Filtereinstellung bleibt zwischen den
Programmaufrufen erhalten (wird mit den Programmeinstellungen gespeichert).

Das Kontextmenil bietet die Méglichkeit die Filtereinstellungen Quellezl _._] " "Ik

(Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) zurick zu setzen, - Filter zuricksetzen L
sodass alle Daten, ohne Filtereinschrankungen, angezeigt tez.Fitr| ToRe]

werden.

Aus dem Fenst-<Srt aABrediag temffiDogpelkiick aupdée Datensatzmarke (links von den Datenspalten)

ein Baustoff dem aktuell ausgewahlten Element (wenn es sich um eine Baustoff-Zelle handelt) zugewiesen werden.
Die Zuweisung kann auch per Drag-Drop mit der rechten Maustaste erfolgen - siehe weiter unten.

Quelle Ermoglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe
auf die der ausgewahlten Quelle.
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfiigbaren Quellen aufgelistet.
Bez.Filt. Ermoglicht das einschrénken der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe

aufsolche welche in dem Bezeichnungsspalte die

Zeichenfolge beinhalten(z.B.Ziegel).

Bezeichnungs-Filter eingegebene

Haupttype Ermdglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe
auf die der ausgewahlten Haupttypen.
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfliigbaren Haupttypen
aufgelistet.
Bemerkung: Die Liste der verfigbaren Haupttypen ist spezifisch fir
unterschiedliche Quellen.

Type Ermdglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe

auf die der ausgewahlten Type.

Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfligbaren Typen aufgelistet.
Bemerkung: Die Liste der verfigbaren Typen ist spezifisch
unterschiedliche Quellen.

Liste der Baustoffe in der Stammdatentabelle gegebenenfalls auf die in den
Feldern Quelle, Bezeichnungs-Filter, Haupttype und Type ausgewahlten
Auswabhlkriterien eingeschrankt.

far

Baustoffliste

Doppel-Klick linke Maustaste
auf die Datensatzmarke

Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die
aktuell ausgewahlte(n) Baustoffelemente der Elementliste

Ziehen mit der rechten Maustaste
Von der Datensatzmarke weg

Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mir der rechten Maustaste
gezogenen Baustoffes an das aktuell im Element Editor bearbeitete
Baustoffelement
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oder:

Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mit der rechten Maustaste
gezogenen Baustoffes an das/die aktuell ausgewahlte(n) Baustoffelemente
der Elementliste

oder:

Einfligen des mit der rechten Maustaste gezogenen Baustoffes in die
projektspezifische Baustoffliste

Klick linke Maustaste Auswabhl eines Baustoffes in der Baustoffliste.

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der_Elementliste)_ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff
(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefiihrt werden. Die
Zuweisung erfolgt nach einer zusétzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht
passenden Type erfolgt eine weitere Bestatigungsabfrage.

1 Drag-Drop eines Baustoffes zu Baustoffe-Fenster.__Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.

1 Drag-Drop eines Baustoffes zu Element Editor: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.
Anmerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes auf den Element Editor ist nur méglich wenn exakt ein Element
der entsprechenden Type (Baustoffzelle) ausgewahlt ist.

1 Drag-Drop eines Baustoffes zur Elementliste oder Elemente2D-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste
von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.

1 Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von Datenfelder)

Anmerkung: Drag/Drop mit rechten Maustaste von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg beginnen.

Anmerkung: Aus technischen Gr¢nden sind einige Spalten Averste
Textmar ke bTealb Ardiurdcthr ch di e Eingabefel der Maskeédrckea.nc hmal z

Anmerkung: Die Stammdatgn befinden sich in der Datei "Baustoffe.xml" im Installationsverzeichnis der Programms
und werden von dort beim Offnen des Fensters eingelesen. Sie kdnnen diese Datei z.B. Excel oder einem Texteditor
beim Bedarf bearbeiten.

Anmerkung: Sind die Baubook/6box-Richtwertdaten bzw. BPHDB.COM-Daten im Download-Folder verfigbar, werden
diese beim Offnen des Fensters eingelesen (dies kann zu einer kleinen zusatzlichen Verzégerung in der Anzeige des
Fensters fiihren)
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Baustoffstammdaten Menu

Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster wird im
Hauptmeni des Programms ein fensterspezifisches
MenU "Baustoffstammdaten” angezeigt:

Hilfe | Baustoffstammdaten

Aktualisierung suchen...

aktualiseren (Download)...

Filter Zuricksetzen

Die Filtereinstellungen (Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) werden zuriickgesetzt, sodass

alle Daten, ohne Filtereinschrankungen, angezeigt werden.

Baubook(OBOX) Daten

MenU spezifisch fur das Management der baubook(6box) Richtwertdaten

Aktualisierung

suchen...

Uberprufung der Aktualisierungen vom baubook/ébox Server iiber eine Internetverbindung

einleiten

Aktualisieren

Uberpriifung und automatisches Download der Aktualisierungen vom Baubook/6box Server

(Download)... Uber eine Internetverbindung einleiten
Baubook(OBOX) Daten | Die baubook(6box)-Richtwertedaten (wenn vorhanden) sollen im Fenster
einbeziehen Baustoffstammdaten angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine baubook(6box)-

Daten im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die Baubook(6box)-Datei selbst
vorhanden ist).
Siehe auch: Anwendungseinstellung "Baubook(OBOX) Richtwerte einbeziehen"

BPHDB Daten

Menii spezifisch fur das Management der BPHDB.COM-Daten

Aktualisierung

suchen...

Uberpriifung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server (iber eine Internetverbindung

einleiten

Aktualisieren

Uberprifung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server iiber eine Internetverbindung

(Download)... einleiten
BPHDB Daten Die BPHDB.COM-Daten (wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt
einbeziehen werden. Wenn abgeschaltet werden keine BPHDB.COM-Daten im Fenster

Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die BPHDB-Datei selbst vorhanden ist).

Siehe auch: Anwendungseinstellung "BPHDB.COM-Daten einbeziehen"

Anmerkung: Fur die Aktualisierungsprifung bzw. den Download der Baubook/6box bzw. BPHDB.COM Daten wird
eine Internetverbindung bendétigt.

Anmerkung: Die baubook bzw. bphdb.com Daten werden im Download-Folder aufbewahrt.

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoffkatalog ON V 31, Baustoffkatalog BauBook/OBOX,
Baustoffkatalog BPHDB.COM, Baustoffkatalog Archi PHYSIK (APH), Baustoffkatalog ECOTECH.
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Baustoffe - Fenster

Das Fenster Baustoffe dient zur Bearbeitung - 2

der projektspezifischen Liste der Baustoffe. IM&} s lidin . )
Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann Baustoffe | Oberflachen | Baustoffstamm | Std Oberflachen |
mit den in dem Modell bereits benutzten Synchronisiert werden, Projektbaustoffe :

ersichtlich sind. . Baustoff: "Stahlbeton” A=2.3

Baustoffe kbnnen aus anderen Projekten zusammengefihrt Baustoff Stelnohon A-1

und kombiniert werden.

Baustoff: 'Aluprofll \=200

|
sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier Baustoff- "Parkett” .‘-.=0,22 =
|

Dieses Fenster ist primar zur Aufbereitung einer Baustoffliste Baustoff: ' r\,1,,-.era|.,.,,o||e 2=0.04 v
gedacht die, im Zusammenspiel mit den anderen Fenstern, die = e e '
Eingabe der Baustoffeigenschaften der einzelnen Baustoffname: Gipskartonplatte

Bauteilelemente vereinfacht und beschleunigt. In einem anderen \ - = |
Projekt bereits aufbereiteten Baustoffe kénnen ebenfalls A=02 WimK — []

importiert werden. p=0 Farbe

Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Baustoffe angezeigt. p=0 kg/m?

Im unteren Teil - Baustoff Bearbeitungsfenster_- kénnen die

Eigenschaften eines Baustoffes festgelegt werden. c=0 kd/kgK
Achtung: Die Veranderung der Baustoffeigenschaft in der g 4 PHPESY

projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch,
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion
Ubernommen werden. Hierfiir miissen den betroffenen
Elementen ausdriicklich die Eigenschaften des Baustoffes
"Ubergeben" werden - entweder mit Doppelklick, Drag-Drop
infvon der Baustoffliste oder dem Massenaustausch der
Baustoffeigenschaften.

Anmerkung: Das Hinzufligen der Baustoffe kann auch vom Fenster Baustoffstammdaten_durch ein Drag-Drop von dort
erfolgen (die Baustoffstammdaten_kdnnen vom Reiter "Baustoffstamm™ geé6ffnet werden). Das Abwerfen (Drop) des
mit einem in der liste identischen Baustoffes wird unterbunden.

Anmerkung:
In der Schichtmodellierung ist es jetzt moglich, ausgewahlten Baustoff in alle Schichte zu &ndern. Im Fenster

ABaustoff &Oberflachefi wahlen Sie bitte einen Baustoff aus v
auf die neu eingebaute Schaltflache (Rechs) klicken. Dann 6ffnen sich die Baustoff Stammdaten. Mit einem Doppelklick
Ubernehmen Sie einen neuen Baustoff. Rechte Maustaste -ausgewahlter Baustoff - alle Elemente austauschen.
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Baustoffliste

Das Doppelklicken auf eine Baustoffzeile dieses Fensters fiihrt zur Ubernahme der Baustoffeigenschaften des

markierten Baustoffes durch das aktuell ausgewéhlte Baustoffelement der Elementliste.

Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Baustoffzeile in
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Baustoffeigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen.

Das Fenster Baustoffe kann aus dem HauptmeniiviaAnsi cht YDat enei n gdermesdreElesdanto f f e

Editor durch das Doppelkicken auf die Baustoffbezeichnung- oder die Warmeleitfahigkeit- (Lambda) Eingabefelder

geodffnet werden.

Doppel-Klick lin
Maustaste

ke Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell
ausgewahlte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste.

Ziehen mit der linken

Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das aktuell im Element Editor

Maustaste bearbeitete Baustoffelement
oder:
Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mit der Maus gezogenen Baustoffes an das/die aktuell
ausgewahlte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste

Klick rechte Zeigt das Kontextmenu der Baustoffbearbeitungsfunktionen.

Maustaste

Klick linke Maustaste

Bearbeitung angeboten.

IAuswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste. Dieses wird im Baustoff Bearbeitungsfenster zur

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff
(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefiihrt werden. Die
Zuweisung erfolgt nach einer zusatzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht
passenden Type erfolgt eine weitere Bestatigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine

Fehlermeldung angezeigt.

E| Neue

Fugt einen neuen Baustoff an das Ende der Liste

EI Léschen

Loscht den ausgewahlten Baustoff von der Liste.
Achtung: Der Baustoff wird nur aus der Baustoffliste entfernt.

EI Ruckgangig

Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgangig gemacht.

(Strg-2)

E‘ Wiederhol

Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.
(Strg-Y)

Der Erste, Vorherige, Nachste bzw. Letzte Baustoff wird selektiert.

Baustoffauswahl

Durch das klicken auf eine Zeile der Baustoffliste wird ein Baustoff ausgewahilt.

(] [«][>] (]

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflachen "Vorher." bzw. "Nachste"

erfolgen.
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Funktionen des Kontextmenus

Neues Ins
Léschen Del
Baustoff anwenden

Elementauswahl nach Baustoff

Mit Elementen synchronisieren

Automatisch mit Elementen synchronisieren

Sortieren

Liste Leeren

Vom anderen Projekt...

Baustoffe Aller Elemente Austauschen

Neues . . . .
EINEG-Taste Ein neuer Baustoff wird an das Ende der Liste angeflgt.
Ldschen . N .
ENTE-Taste Loscht das ausgewahlte Baustoff von der Liste.

Baustoff Anwenden

Ubergibt die Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell
ausgewabhlte(n) Baustoffelement(e) der Elementliste.
Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewahlt ist.

Elementauswahl nach Baustoff

Wahlt in der Elementliste alle Elemente die einen bestimmten Baustoff
zugeordnet sind.

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt ein Baustoff ausgewahlt ist.

Anmerkung: Fur 3D-Schiten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven
Schicht ausgefuhrt.

Mit Elementen synchronisieren

Lost die sofortige Synchronisation der Baustoffliste anhand der Eigenschaften
aller Elemente des Bauteils

Automatisch mit Elementen
Synchronisieren

Die Synchronisation der Baustoffliste anhand der Eigenschaften aller Elemente
des Bauteils erfolgt automatisch (Hakchen sichtbar) und kann hier
ein/ausgeschaltet werden.

Sortieren

Die Baustoffliste wird nach Name, a; €, } und c sortiert.

Liste Leeren

Entfernt alle Baustoffe aus der Liste

Vom anderen Projekt...

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Baustoffe werden in das aktuelle
Projekt tlbernommen (angefligt).

Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der Massenaustausch der
Baustoffeigenschaften aller Elemente mit den soeben importierten angeboten.

Baustoffe Aller Elemente
Austauschen

Die Baustoffeigenschaften aller Elemente werden mit den aktuellen aus der
Baustoffliste nach Namen ausgetauscht (Massenaustausch).

Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Baustoffliste vorkommen wird nur
das erste Baustoff in der Reihenfolge angewendet.

Anmerkung: Fir 3D-Schiten Modell wird die Operation in der aktuell aktiven
Schicht ausgefuhrt.

Replace Materials by Name . lﬂ_ﬁj

y ~ | Want to replace materials on all elements by name with the those on
' the current list?
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Synchronisation der Baustoffliste

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Baustoffe kann mit den in dem Modell bereits benutzten
Synchronisiert (erganzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Baustoffe auch hier ersichtlich sind.
Damit wird gewabhrleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Baustoffeigenschaften
auch in die projektspezifische Liste als zusétzliche Eintrage angefiigt werden.

Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenu der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren”
durchgefuhrt werden oder erfolgt Automatisch wahrend eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die
Programmeinstellung "Automatisch mit Elementen Synchronisieren” eingeschaltet ist.

Die Synchronisation erfolgt etwa in folgenden schritten:

Alle Elemente der Bauteilkonstruktion werden untersucht.

Die Baustoffeigenschaften eines jeden Baustoffelements werden dem Element entnommen.

Kommt ein gleiches Baustoff (Name, Lambda, M) in der Liste noch nicht vor, wird dieses angefugt.

Die in einem solchen Durchgang zu der Liste angefiigten Baustoffe werden in alphabetischer Reihenfolge sortiert.

E I

Mit diesem Vorgehen wird gewéhrleistet, dass die bereits in der Liste vorhandenen Eintrége verbleiben und die Liste
nur mit den “fehlenden" erganzt wird.

Anmerkung: Die automatische Synchronisation der Listeninhalte, sofern eingeschaltet, erfolgt bei jedem
Elementwechsel. Anderung der Eigenschaften des Elements (im Element Editor) alleine bewirkt noch keine
automatische Synchronisation der Liste. Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmenti_der Baustoffliste "Mit
Elementen synchronisieren” angefordert werden.

Tipp: Um in der Liste ausschlieBlich die in der Bauteilkonstruktion tatsachlich benutzten Baustoffe erscheinen zu
lassen l6schen Sie alle Baustoffe aus der Liste (dies geht schnell mit der ENTF-Taste) und fordern Sie anschlieRend
die Synchronisation mit den Elementen an. Die nicht benutzten Baustoffe werden namlich nicht automatisch aus der
Baustoffliste entfernt!

Anmerkung: Obzwar die Angaben fur das } (Massendichte) und das ¢ (Warmekapazitat) aus den Baustoffstammdaten
Ubernommen werden, kdnnen diese Daten im Programm nur bei Vorhandensein der Lizenzfeature HARMONIC bzw.
TRANSIENT verandert werden (diese Daten werden fiir die stationdre Simulation nicht benutzt und sind fir diese
auch nicht von Bedeutung).

Siehe auch: Element Editor, Elemente 2D, Elementliste, Baustoff Bearbeitungsfenster.
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Baustoff Bearbeitungsfenster

Das Fenster Baustoff dient zur Bearbeitung der Eigenschaften eines

Baustoffes.

Dieses Bearbeitungsfenster befindet sich im Fenster Baustoffe.

Baustoffname

Bezeichnung (Name) des Baustoffes. Dient nur zur
Dokumentationszwecken.

o (lambda) Warmeleitfahigkeit des Baustoffes.
€ (mue) Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl des = < ,\
Baustoffes.
} (rho) Massendichte des Baustoffes.
c (ce) Warmekapazitat des Baustoffes.
7l Erlaubt die Zuweisung einer Farbe flr die pragnante
—_— Darstellung des Elements in den graphischen
| Farbe | anzei
—— nzeigen bzw. Auswertungen.
Farbe und Um eine Farbe auszuwahlen kicken Sie auf das
AutoFarbe Farbrechteck neben dem Text "Farbe". Es wird das

Farbauswahlfenster angezeigt.

Anmerkung: Die Farbe wird StandardméaRig bei jeder
Anderung des Lambdawertes automatisch anhand
einer Farbtabelle und des Lambdawertes zugeordnet.
Wird das Hakchen entfernt so wird die
Programmeinstellung "AutoFarbe nach Lambda"
abgeschaltet, sodass die zugewiesene Farbe auch

bei Anderung des Lambdawertes beibehalten wird.

Baustoffname: Gipskartonplatte
A=021
u=0
p=0
c=0

0E X @~

WimK 7
[ Farbe |

ka/m?

kd/kgK

LIERIESIL

Achtung: Die Veranderung der Baustoffeigenschaft in der projektspezifischen Baustoffliste bedeutet nicht automatisch,
dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion tibernommen werden. Hierfiir miissen den betroffenen
Elementen ausdricklich die Eigenschaften des Baustoffes "lbergeben" werden - entweder mit Doppelklick oder Drag-

Drop in/von der Baustoffliste.

Anmerkung: Die dquivalente Warmeleitfahigkeit von kleinen LufthohlrAumen und Luftspalten kann mit dem

Werkzeug "Lufthohlraumrechner" berechnet werden.

Anmerkung: Zwischen den Eingabefeldern sollte mit der TAB-Taste gewechselt werden. Das Verwenden dieser
Taste bestétigt zum einen die eingegebenen Daten. Zum Anderen erubrigt sich damit die stdndige Benutzung der

Maus.

Siehe auch: Baustoffe - Fenster, Lufthohlraum Rechner (Werkzeug)
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Baustoff Stammdaten Fenster

Beinhaltet Kennwerte der Baustoffe aus DIN, ONORM, ETU, IBO, BPHDB.COM ,Baubook/dbox, ArchiPHYSIK,
und ECOTECH. Das Fenster kann ausdem MeniAns i c ht YDat eBasstoffstgnamoaent sowie aus dem
Menii We r k z e Baustoffstammdaten gedffnet werden. Das Hauptmenii des Programms wird um das Menii

"Baustoffstammdaten” erganzt. Ab Version10 Men ¢ W& r kzeuge YBaust of f

Baustoffe - Stammdaten e

X|

Duelle: I X I Haupttype: I _'__I

BezFilt:|"

Type: l _'__I

B austoffe/S tammdaten
Quelle | Bezeichnung i |A50%  |A90% | Haupttype | Type =
> DIN Hohlblocke aus Leichtbeton 1400 0,7300 0,7300 0,7300 Mauerwerk einschl. Mor  Leichtbe:
DIN Naturgummi 01300 01300 01300 Sonstige gebauchliche  Kunststo
ETU Gas-formed facing stone 0,1500 0,1500 01500 GB 13
DIN Poroton Blockziegel T14 LM21 0,1400 0,1400 0,1400 Wienerberger Poroton
DIN Luftschicht ruhend/horizontal d=0,1256  0,6944 0,6944 06344 Luftschicht Luft
ETU Urea foam 0,0370 0,0370 0,0370 GB 0
ﬂ ETU Isolierestrich 0.4200 0.4200 0.4200 D | 0 _"..'J

Durch die Wahl geeigneter Filterbedingungen (Quelle, Haupttype, Type sowie Bezeichnungsfilter) kann die Menge der
angezeigten Baustoffe auf die gesuchten begrenzt werden. Die Filtereinstellung bleibt zwischen den
Programmaufrufen erhalten (wird mit den Programmeinstellungen gespeichert).

St ammdat en

Das Kontextmenii bietet die Moglichkeit die Filtereinstellungen Quelle:l LJ ' "lk
(Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) zuriick zu setzen, - Filter zurticksetzen
sodass alle Daten, ohne Filtereinschrankungen, angezeigt tez.Fltr| ToRe]
werden.

Aus dem Fenst-Srt aArBraduast teonfiiDogpelkiiak aupdéeDatensatzmarke (links von den Datenspalten)
ein Baustoff dem aktuell ausgewéahlten Element (wenn es sich um eine Baustoff-Zelle handelt) zugewiesen werden. Die
Zuweisung kann auch per Drag-Drop mit der rechten Maustaste erfolgen - siehe weiter unten.

Bezeichnungs-Filter

Quelle Ermdglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die
der ausgewahlten Quelle.
Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfligharen Quellen aufgelistet.
Bez.Filt. Ermdglicht das einschrénken der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf

solche welche in dem Bezeichnungsspalte die eingegebene Zeichenfolge
peinhalten (z.B. Ziegel).

Haupttype

Ermoglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die
der ausgewahlten Haupttype.

Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfiigbaren Haupttypen aufgelistet.
Bemerkung: Die Liste der verfigbaren Haupttypen ist spezifisch fur
unterschiedliche Quellen.

Type

Ermoglicht das eingrenzen der in der Baustoffliste angezeigten Baustoffe auf die
der ausgewahlten Type.

Beim Leereintrag werden Daten aus allen verfliigbaren Typen aufgelistet.
Bemerkung: Die Liste der verfugbaren Typen ist spezifisch flr unterschiedliche
Quellen.

Baustoffliste

Liste der Baustoffe in der Stammdatentabelle gegebenenfalls auf die in den Feldern
Quelle, Bezeichnungs-Filter, Haupttype und Type ausgewahlten Auswahlkriterien
eingeschrankt.

Doppel-Klick linke Maustaste auf

Ubergabe der Baustoffeigenschaften des markierten Baustoffes an das/die aktuell
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die Datensatzmarke ausgewahlte(n) Baustoffelemente der Elementliste

Ziehen mit der rechten Maustaste [Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mir der rechten Maustaste gezogenen
von der Datensatzmarke weg Baustoffes an das aktuell im Element Editor bearbeitete Baustoffelement

oder:
Ubergabe der Baustoffeigenschaften des mit der rechten Maustaste gezogenen
Baustoffes an das/die aktuell ausgewdahlte(n) Baustoffelemente der Elementliste

oder:
Einflgen des mit der rechten Maustaste gezogenen Baustoffes in die
projektspezifische Baustoffliste

Klick linke Maustaste Auswahl eines Baustoffes in der Baustoffliste

Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste) ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf ein Baustoff
(oder mit Drag-Drop des Baustoffes) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefuhrt werden. Die
Zuweisung erfolgt nach einer zusétzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht
passenden Type erfolgt eine weitere Bestatigungsabfrage.

1 Drag-Drop eines Baustoffes zu Baustoffe-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.

9 Drag-Drop eines Baustoffes zu Element Editor;__Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste von der
Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.
Anmerkung: Ein Drag-Drop eines Baustoffes auf den Element Editor_ist nur méglich wenn exakt ein Element
der entsprechenden Type (Baustoffzelle) ausgewahlt ist.

1 Drag-Drop eines Baustoffes zur Elementliste oder Elemente2D-Fenster: Drag/Drop mit der rechten Maus-Taste
von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg.

1 Doppelklick auf die Datensatzmarke (links von Datenfelder)

Anmerkung: Drag/Drop mit rechten Maustaste von der Datensatzmarke (links von Datenfelder) weg beginnen.

Anmerkung: Austechni schen Gr¢nden sind einige Spalten Averstecktf w
Textmar ke bTedab Ardiurdcithr ch di e Eingabefel der Maske manchmal z

Anmerkung: Die Stammdaten befinden sich in der Datei "Baustoffe.xml" im Installationsverzeichnis der Programms
und werden von dort beim Offnen des Fensters eingelesen. Sie kdnnen diese Datei z.B. Excel oder einem Texteditor
beim Bedarf bearbeiten.

Anmerkung: Sind die Baubook/6box-Richtwertdaten bzw. BPHDB.COM-Daten im Download-Folder verfugbar,
werden diese beim Offnen des Fensters eingelesen (dies kann zu einer kleinen zusétzlichen Verzdogerung in der
Anzeige des Fensters fiihren)
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Baustoffstammdaten Menu

Hauptmenii Y WerkzeugeVY Baustoff-Stammdatenfenster
Beim aktiven Baustoff-Stammdatenfenster wird im Hauptmeni des Programms ein fensterspezifisches
Menii "Baustoff-Stammdaten" angezeigt:

Baustoffstammdaten

Filter zurtcksetzen

Baubook(OBOX) Daten
Baubook(V2) Daten
BPHDB.COM Daten

Filter Zuriicksetzen

Die Filtereinstellungen (Quelle, Bez.Filter, Haupttype, Type) werden zurlickgesetzt,
sodass alle Daten, ohne Filtereinschrankungen, angezeigt werden.

Baubook(OBOX) Daten

Menu spezifisch fir das Management der baubook(6box) Richtwertdaten.

Aktualisierung suchen...

Uberpriifung der Aktualisierungen vom baubook/6box Server {iber eine
Internetverbindung einleiten.

Aktualisieren(Download)...

Uberpriifung und automatisches Download der Aktualisierungen vom
Baubook/6box Server iber eine Internetverbindung einleiten.

Baubook(OBOX Daten
einbeziehen

Die baubook(6box)-Richtwertedaten(wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoff-
Stammdaten angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine baubook(6box)-
Daten im Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die Baubook(6box)-
Datei selbst vorhanden ist).

Siehe auch: Anwendungseinstellung"Baubook(OBOX) Richtwerte einbeziehen"

BPHDB Daten

Menu spezifisch fir das Management der BPHDB.COM-Daten

Aktualisierung suchen...

Uberprifung der Aktualisierungen vom BPHDB.COM Server iiber eine
Internetverbindung einleiten

Aktualisieren(Download)...

Uberpriifung und automatisches Download der Aktualisierungen vom BPHDB.COM
Server Uber eine Internetverbindung einleiten.

BPHDB Daten
einbeziehen

Die BPHDB.COM-Daten (wenn vorhanden) sollen im Fenster Baustoff-Stammdaten
angezeigt werden. Wenn abgeschaltet werden keine BPHDB.COM-Daten im
Fenster Baustoffstammdaten angezeigt (auch wenn die BPHDB- Datei selbst
vorhanden ist).

Siehe auch: Anwendungseinstellung "BPHDB.COM-Daten einbeziehen".

Anmerkung: Fir die Aktualisierungsprifung bzw. den Download der Baubook/6box bzw. BPHDB.COM Daten wird

eine Internetverbindung bendétigt.

Anmerkung: Die baubook bzw. bphdb.com Daten werden im Download-Folder aufbewahrt.

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoffkatalog ON V 31, Baustoffkatalog
BauBook/OBOX, Baustoffkatalog BPHDB.COM, Baustoffkatalog ArchiPHYSIK (APH), Baustoffkatalog

ECOTECH
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Baustoffkatalog ON V 31

In der Anlehnung an Abschnitt 1 vom "Katalog fur warmeschutztechnische Rechenwerte von Baustoffen und
Bauteilen", ON V 31 1. Auflage, Ausgabe 1. Dezember 2001, des Osterreichischen Normungsinstitutes, Serie
"Bauwesen" haben wir die typischen Baustoffe zusammengestellt.

Der Kataloginhalt soll im gesamten Bundesgebiet eine einheitliche Beurteilung von warmeschutztechnischen
MaRnahmen ermdglichen, wie sie laufend bei Planungen, bei den Durchfiihrungen von Neubauten und in verstarktem
MalRe zukiinftig auch bei Umbauten bzw. Adaptierungsmaflinahmen sowie im Betrieb auftreten; aul3erdem soll er als
Grundlage fur einfache Uberpriifungen von an die Baustellen angelieferten Materialien dienen, um eine
weitestgehende Ubereinstimmung zwischen dem geplanten und dem zur Ausfiihrung gelangenden Warmeschutz zu
gewahrleisten.

Der ... Katalog stellt eine Weiterentwicklung der vom Bundesministerium fir Bauten und Technik im Jahre 1979 fir den

staatlichen Hochbau herausgegebenen Richtlinien fir maRgebliche Warmeschutzrechenwerte dar. In der Neuauflage

sind nun auch die europdischen Entwicklungen unter Bedachtnahme auf eine optimale Erflllung der Umsetzung der

Richtlinie des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der

Mitgliedsstaaten (iber Bauprodukte, Anhang |, Pkt. 6 i ENERGIEEINSPARUNG UND WARMESCHUTZ i bei der

Planung und Errichtung aller Gebaude oder Raume zur Sicherstellung von deren Gebrauchstauglichkeit Uber einen

jeweils aus wirtschaftlicher Sicht festzulegenden Zeitraum sowie die daraus abgeleiteten Normungsgrundlagen

innerhalb von CEN/TC 89 oW2drmeschutz von G&8&iéRI8Wn und Baut
OWar meschutbzauiom dleosc P st er r ei ¢ hi isFadhmormeraysscleugs€AN)rL& i u ms

berlcksichtigt.

Die verschiedenen normativen Berechnungsverfahren fiir den Nachweis der Erfiillung der warmeschutztechnischen
Anforderungen und Kennwerte setzen die Verwendung zutreffender Rechenwerte fiir Baustoffe, Bauteilschichten,
Hohlraume oder Bauteile voraus. Diese Werte kénnen i sofern sie nicht in ONORMEN enthalten sind i dem nun
vorliegendem o0Katal og f ¢iRechenwertt woh Baastofen Wd Baokerstwktio b € n 0
entnommen oder auch aus zertifizierten Produktkennwerten abgeleitet werden.

Der nun vorliegende vollig neu Uberarbeitete Katalog fur empfohlene Wéarmeschutzrechenwerte fur Baustoffe und
Baukonstruktionen ist ein grundlegendes Werk fir dieses Fachgebiet und stellt fir Architekten und
Ingenieurkonsulenten, Zivilingenieure, Bauunternehmen, Baubehérden, Bausachverstandige und
Interessensvertretungen ein unverzichtbares Planungshilfsmittel dar.

Der Abschnitt 1 Uber die Warmeleitfahigkeit von Bau- und Dammstoffen enthélt die Angaben tber den zutreffenden
Bereich der Rechenwerte (obere und untere Grenze) der Warmeleitfahigkeit. Soferne die erreichbaren Grundlagendaten
eine Bereichsangabe nicht zulassen, wird nur ein Wert fir die Warmeleitfahigkeit angefuhrt. Die Werte fur die spezifische
Warmekapazitat sind ebenfalls unter Beriicksichtigung des baupraktischen Feuchtegehalts der Baustoffe angegeben.

Empfohlene Warmeschutz-Rechenwerte flir Baustoffe

Der Abschnitt 1 Gber die Warmeleitfahigkeit von Baustoffen, einschlieRlich Dammstoffen gibt fiir jedes in den Katalog
aufgenommene Material die Dichte (DICHTE), die Warmeleitfahigkeit ( WARMELEITFAHIGKEIT) fiur mittlere
Bauverhaltnisse (U23/g0) und die spezifische Warme (SPEZ.W.) an. Die Rechenwerte der Warmeleitfahigkeit in W/(m-K)
werden als obere Grenzwerte (90%-Fraktile) und so weit dies mdglich auch als Mittelwerte (50%-Fraktile) angegeben,
die von 90% bzw. 50% der gemessenen oder Uberwachten Bauprodukte des betreffenden Materialtyps unterschritten
werden.

Die oberen Grenzwerte sind zur Berechnung der U-Werte und der thermischen Leitwerte von Bauteilen heranzuziehen.
Die Differenz zwischen dem oberen Grenzwert und dem Mittelwert gibt Aufschluss tber die Breite der Verteilung der
Messwerte (der Warmeleitfahigkeit eines Baustoffes im betreffenden Dichtebereich) und ermdglicht die Abschatzung
des unteren Grenzwertes der Warmeleitfahigkeit.

Die unteren Grenzwerte sind zur Berechnung von Oberflachentemperaturen in Bauteilen heranzuziehen, sofern dies
die gegebenen Randbedingungen oder das Auftreten von Warmequellen im Bauteil erfordern.

Diese Form der Angabe der Warmeleitféahigkeit als oberen Grenzwert und Mittelwert entspricht den inzwischen
gefassten Beschliissen in den europdischen Normungsgremien. Sie setzt allerdings voraus, dass fiir jeden der
angegebenen Baustoffe oder Bauprodukte gentigend Messwerte Uber deren Warmeleitfahigkeit zur Verfugung stehen,
um eine statistische Auswertung zu rechtfertigen. Diese Voraussetzung ist fir die Warmedammstoffe in der Regel erfullt,
fur andere konventionelle Baustoffe nur teilweise erfillbar, fir die Gruppe der Metalle und sonstiger Werkstoffe aber
noch nicht gegeben.
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Die statistische Auswertung stitzt sich, analog dem Verfahren in CEN, ausschlief3lich auf Originalmesswerte, die im
Rahmen von Zertifizierungsverfahren oder Giteliberwachungen (third party control) ermittelt wurden. Dabei werden
nach der Berechnung der bestpassenden mittleren Regressionskurve die unteren und oberen Grenzwerte fur die
dichteabhangige Warmeleitfahigkeit der betrachteten Baustoffart bestimmt, die von mindestens 90% der erfassten Daten
erfullt werden. Diese statistisch abgesicherten aWerte sind im Katalog daran erkennbar, dal3 dafir obere Grenzwerte
und Mittelwerte fir die dichteabh&ngigen Rechenwerte angegeben werden.

Fur Baustoffe, fur welche die erforderlichen Messwerte zur vollstandigen statistischen Auswertung (noch) nicht
zugéanglich sind, werden nur die oberen Grenzwerte (90%-Fraktile) angefihrt. Fir Baustoffe, fur die keine aktuellen
Messwerte (oder nur Einzelwerte) der Warmeleitfahigkeit existieren, werden in den Tabellen die bisherigen
Rechenwerte beibehalten. Diese Werte sind in die Spalte fuir obere Grenzwerte eingetragen.

Fur Werkstoffe oder Materialien, fur die bisher keine Rechenwerte angegeben waren und fiir die bereits
CENWerte existieren, wurden entsprechende Ergdnzungen vorgenommen. Diese Ergdnzungen betreffen
insbesondere Stoffgruppen wie Metalle, Natursteine, Bodenmaterial und Kunststoffe.

Bei den angegebenen Dichtewerten ist im gegebenen Fall zwischen der Stoffrohdichte (z.B. Scherbenrohdichte
eines Ziegelsteines) und der Komponentenrohdichte (z.B. eines Hochlochmauersteines oder eines Mauerwerks) zu
unterscheiden. Die aRechenwerte fur das Vollziegelmauerwerk werden beispielsweise aus praktischen Griinden in
Abhéngigkeit von der Scherbenrohdichte des Ziegelsteines angegeben.

Fir Baustoffe oder Baukomponenten, fiir die eine Interpolation der e-Rechenwerte zwischen den einzelnen
Dichtestufen zulassig ist, wird dies durch je ein Sternchen * vor und nach der Spaltenbezeichnung DICHTE angemerkt.

Die Rechenwerte fiir die spezifische Warme sind zur Berechnung nicht stationarer Warmeleitungsvorgange in
Bauteilen oder im Boden und zur Abschatzung des Wéarmespeichervermdgens von Bauteilen erforderlich.

Diese angegebenen Rechenwerte stammen aus dem Katalog fir empfohlene Warmeschutz-Rechenwerte 1979,
sofern sie nicht durch Rechenwerte aus der ONORM EN ISO 10456 ersetzt wurden. Eine bessere Absicherung dieser
Rechenwerte durch neuere Messungen ist derzeit nicht méglich.

Die spezifische Warme von Baustoffen wird in den CEN-Dokumenten fiir den Trockenzustand und fiir 10 °C in J/(kg-K)
angegeben. Fir die nationalen Tabellenwerte, die fir baupraktische Feuchtezusténde zutreffen, wurde daher die
erforderliche Umrechnung vorgenommen. ...

Fur die gegenstandliche Zusammenstellung der Rechenwerte wird die bisher verwendete Dimension kJ/(kg-K)
beibehalten. Fur Berechnungen von Warmestrémen durch den Boden wird in CEN-Dokumenten auch die Dimension
J/(m3-K) verwendet.

Im Katalog werden der Baustoff- oder der Materialbezeichnung (Materialtypen) in der Regel Ordnungsnummern
vorgesetzt. Jeder Datenzeile (Baustoff oder Material bestimmter Dichte) ist eine Katalog-Nummer vorangestellt.

Ubersicht (iber die Baustoff- und Materialtypen

1 MAUERWERK

1.102 ZIEGELMATERIAL (gem. ONORM B 3200; Reinders)
1.104 VOLLZIEGELMAUERWERK

1.106 HOCHLOCHZIEGELMAUERWERK (Altbestand)
1.108 HOCHLOCHZIEGELMAUERWERK (Neubau)

1.110 LANGLOCHZIEGELMAUERWERK

1.112 BETONHOHLSTEINMAUERWERK

1.114 PORENBETON

1.116 GIPSWANDBAUPLATTEN

1.118 ZWISCHENWANDZIEGEL

2 MAUER- UND PUTZMORTEL

2.202 NORMALMAUERMORTEL

2.204 MAUERMORTEL MIT SONSTIGEN ZUSCHLAGEN
2.206 MAUERMORTEL MIT BLAHTON-ZUSCHLAG
2.208 MAUERMORTEL MIT PERLITE-ZUSCHLAG

2.210 PUTZMORTEL i AUSSENPUTZE

2.212 PUTZMORTEL i INNENPUTZE

2.214 PUTZMORTEL MIT SONSTIGEM LEICHTZUSCHLAG
2.216 PUTZMORTEL MIT PERLITE-ZUSCHLAG

2.218 PUTZMORTEL MIT EPS-ZUSCHLAG

2.220 SANIERPUTZMORTEL
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3 BETONE UND ESTRICHE

3.302 BETON MIT ZUSCHLAGEN AUS NATURLICHEM GESTEIN
3.304 STAHLBETON

3.306 BETON MIT BLAHTON-ZUSCHLAG

3.308 BETON MIT BLAHSCHIEFER-ZUSCHLAG

3.310 BIMSBETON OHNE NATURSAND

3.312 HUTTENBIMSBETON OHNE NATURSAND

3.314 BETON MIT LEICHTSPLITT-ZUSCHLAG

3.316 BETON MIT ZIEGELSPLITT-ZUSCHLAG

3.318 PORENBETON

3.320 BETON MIT EPS-ZUSCHLAG

3.322 HOLZSPANBETON

3.324 NICHTZEMENTGEBUNDENE ESTRICHBAUSTOFFE
3.326 ZEMENTGEBUNDENE ESTRICHBAUSTOFFE

3.328 KALKSANDSTEINMATERIAL

4 GENORMTE DAMMSTOFFE

4.402 HOLZWOLLE-DAMMPLATTEN (OHNE PORENVERSCHLUSS) W

4.404 HOLZWOLLE-DAMMPLATTEN (MIT PORENVERSCHLUSS) WW-PV

4.406 HOLZWOLLE-MEHRSCHICHT-DAMMPLATTEN (gem. ONORM B

6021) 4.408 HOLZSPAN-DAMMPLATTEN WS

4.410 DAMMKORK (reinexpandiert; gem. ONORM B 6031)

4.412 DAMMKORK (gepresst)

4.414 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ONORM B 6035; Warmestrom senkrecht zur
Faser) 4.416 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ONORM B 6035; Warmestrom parallel zur
Faser) 4.418 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Glaswolle; gem. ONORM B 6035; gekrept)

4.420 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ONORM B 6035; Warmestrom senkrecht zur
Faser) 4.422 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ONORM B 6035; Warmestrom parallel zur
Faser) 4.424 GEBUNDENE MINERALWOLLE (Steinwolle; gem. ONORM B 6035; gekrept)

4.426 EXPANDIERTER POLYSTYROL PARTIKELSCHAUMSTOFF

(gem.ONORM B 6050; GPH-Nennwerte)

4.428 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (Altbestand; gem. ONORM B 6053; Zellgas
FCKW) 4.430 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ONORM B 6053; Zellgas HFCKW)
4.432 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ONORM B 6053; Zellgas

HFKW) 4.434 POLYSTYROL-EXTRUDERSCHAUMSTOFF XPS (gem. ONORM B 6053;

Zellglas Luft) 4.436 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (CFC-extrudiert, iberwacht)

4.438 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (CFC-extrudiert, nicht tiberwacht)

4.440 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (Pentan-extrudiert, zw. diffusionsdichten Schichten)
4.442 POLYURETHAN-HARTSCHAUMSTOFF PUR (Pentan-extrudiert, diffusionsoffen)

4.444 SCHAUMGLAS

4.446 HOLZFASERDAMMPLATTEN (Nassverfahren)

4.448 HOLZWOLLE (gebunden mit Wasserglas)

5 HOLZ UND HOLZWERKSTOFFE

5.502 HOLZ UND SPERRHOLZ

5.504 HOLZSPANPLATTEN

5.506 HOLZSPANPLATTEN (ZEMENTGEBUNDEN)
5.508 HOLZSPANPLATTEN (GIPSGEBUNDEN)
5.510 OSB-PLATTEN

5.512 HOLZFASERPLATTEN (Nassverfahren)
5.514 MDF-PLATTEN (Trockenverfahren)

6 SCHUTTUNGEN

6.602 SCHUTTUNGEN AUS BLAHGLIMMER (LOSE)

6.604 SCHUTTUNGEN AUS KORKSCHROT (EXPANDIERT)
6.606 SCHUTTUNGEN AUS SONSTIGEN PORIGEN STOFFEN
6.608 SCHUTTUNGEN AUS SAND, KIES, SPLITT

7 BODENBELAGE AUS KUNSTSTOFF, GUMMI UND AHNLICHEM

7.702 LINOLEUM UND KORK

7.704 KUNSTSTOFF- UND GUMMIBELAGE

7.706 TEXTILE BELAGE

7.708 UNTERLAGE UND RUCKENBESCHICHTUNG VON BODENBELAGEN
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8 EINZELBAUSTOFFE

8.802 METALLE

8.804 GLAS, FLIESEN, KERAMIKVERKLEIDUNGEN

8.806 PLATTEN

8.808 THERMAX-PLATTEN (AUS VERMICULIT; GEBUNDEN)

8.810 PLATTEN AUS PERLITE UND FASERMATERIAL MIT ASPHALTEMULSION
8.812 PLATTEN AUS PERLITE, BLAHTON UND AHNLICHEM MIT KUNSTHARZBINDUNG
8.814 PLATTEN AUS PERLITE

8.816 ABDICHTSTOFFE

8.818 KUNSTSTOFFMATERIAL

8.820 KAUTSCHUK

8.822 NATURSTEINE

8.824 BODENMATERIAL

8.826 DACHZIEGEL, DACHSTEINE

8.828 GASE

8.830 WASSER

8.832 DAMMSTOFFE IN KONTAKT MIT DEM BODEN (FROSTSCHUTZ)

8.834 DICHTSTOFFE, DICHTBANDER UND WARMEBRUCKENUNTERBRECHER

9 ANDERE DAMMSTOFFE

9.902 PIR

9.904 PHENOLHARZSCHAUM
9.906 HARNSTOFFSCHAUM
9.908 POLYESTERFASER

9.910 KORKSTEINPLATTEN
9.912 DAMMKORK (PECHIMPRAGNIERT)
9.914 KOKOSFASERMATTEN
9.916 BAUMWOLLE-DAMMATTEN
9.918 SCHAFWOLLE

9.920 SCHILFBAUPLATTEN

9.922 ZELLULOSE (LOSE)

9.924 FLACHS

9.926 GLUED EPS-BOARDS
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Baustoffkatalog baubook (Richtwerte)

Die "baubook” (friiher "6box") (www.baubook.info/zentrale/) stellt Richt- und Produktkennwerte fir Baustoffe zur
Verfligung. Die baubook Daten umfassen bauphysikalische und bauékologische Kennwerte, die in Zusammenarbeit
mit dem Osterreichischen Institut fiir Baubiologie und -6kologie (IBO) erarbeitet wurden. Die Werte kénnen kostenlos
im Downloadbereich herunter geladen und zur Berechnung von Gebaudekennzahlen verwendet werden.

Fir den Download der Richt- und Produktkennwerte ist eine Registrierung auf einer baubook-Plattform mit Auswahl
einer der folgenden Benutzergruppen erforderlich. Die Registrierung ist jederzeit kostenlos moglich.

Newsletter Uber Richt- und Produktkennwerte der baubook-Zentrale, des baubook-klima:aktiv-Haus, des
baubook-Kéarnten oder des baubook-Vorarlberg.
9 Newsletter flir Gebaudeausweisersteller des baubook-Niederdsterreich

Sie kdnnen die Daten herunterladen und in die gangigen Programme Ubernehmen. Registrierte Benutzer der
baubook werden Gber Anderungen und Erweiterungen automatisch mittels e-Mail-Newsletter informiert.

Sollten Sie Richtwerte flir bestimmte Baustoffe vermissen, nehmen Sie bitte Kontakt mit Baubook,
Energieinstitut Vorarlberg auf.

Die Richt- und Produktkennwerte basieren auf dsterreichischen Normen und Regelwerken und sind fur die
Berechnung von Energie- und Okologiekennzahlen bestimmt, die im Rahmen der Wohnbauférderung einzelner
Bundeslander oder eines baubehdrdlichen Verfahrens (Energieausweis) erstellt werden. Die Daten kénnen
grundsatzlich auch in anderen Landern verwendet werden.

Fur den Einsatz in bauphysikalischen Gutachten sind die Daten nur bedingt geeignet - dies gilt insbesondere
fur Dampfdiffusionsberechnungen.

Die baubook GmbH tbernimmt keinerlei Haftung fiir die bereitgestellten Richt- und Produktkennwerte. Es handelt sich
um eine Aufzahlung erhaltener und gesammelter Informationen. Die Datenbank erhebt daher keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit und Richtigkeit. Die baubook GmbH haftet auch nicht fur den Fall, dass eine Férderung aufgrund
falscher Herstellerangaben nicht erteilt oder widerrufen wird.

Import der aktuellen Daten.

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller diirfen die Daten des baubook-Kataloges im
AnTherm genutzt werden. Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster finden Sie im Hauptmenu ein baubook-
spezifisches Meni aus welchem Sie die Uberpriifung bzw. den automatischen Download der Aktualisierungen vom
baubook Server Uiber eine Internetverbindung einleiten kénnen.

Anmerkung: Fur die Aktualisierungsprifung bzw. den Download der baubook Daten wird eine
Internetverbindung bendtigt.

Anmerkung: Der baubook-Datenbestand wird im benutzerspezifischen Verzeichnis (in den
Programmeinstellungen einstellbar) abgelegt.
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Baustoffkatalog BPHDB.COM (Bauphysik-Datenbank)

Die Bauphysik-Datenbank (www.bphdb.com) stellt den Platz zur Deklaration und Wartung der Daten
fur Bauphysikprogramme dar.

Die BPHDB.COM ist Copyright (c) Kurt Battisti, Eichendorffstr. 1, 8010 Graz, Osterreich.

Import der aktuellen Daten.

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller diirfen die Daten des BPHDB.COM-Kataloges im
AnTherm genutzt werden. Beim aktiven Baustoffstammdatenfenster finden Sie im Hauptmenu ein BPHDB.COM-
spezifisches Menii aus welchem Sie die Uberprifung bzw. den automatischen Download der Aktualisierungen vom
BPHDB.COM Server uber eine Internetverbindung einleiten kénnen.

Anmerkung: Fur die Aktualisierungsprifung bzw. den Download der BPHDB.COM Daten wird eine
Internetverbindung benétigt.

Anmerkung: Der Datenbestand wird im benutzerspezifischen Verzeichnis (in den Programmeinstellungen
einstellbar) abgelegt.

Baustoffkatalog APH (ArchiPHYSIK-Datenbank)

Die ArchiPHYSIK-Datenbank ist Copyright (c) A-NULL Bauphysik GmbH, Osterreich.

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller durfen die Daten des ArchiPHYSIK-Kataloges im
AnTherm genutzt werden.

Anmerkung: Der Datenbestand "APH9_052011" entspricht dem fir das AnTherm am 9.5.2011 vom A-NULL
Bauphysik GmbH, Kurt Battisti, freundlich tberlassenen Stand und kann vom Benutzer nicht verandert werden.

Baustoffkatalog Ecotech (ECOTECH Baustoff-Katalog)

Der ECOTECH Baustoff-Katalog steht unter Copyright der BuildDesk Osterreich GmbH, Linz.

Auf der Basis einer Rahmenvereinbarung mit dem Softwarehersteller diirfen die Daten des Ecotech Baustoff-
Kataloges im AnTherm genutzt werden.

Anmerkung: Der Datenbestand "ecotech_062011" entspricht dem fir das AnTherm am 15.6.2011 vom BuildDesk
Osterreich GmbH, Mag. Hermann Jahrmann, freundlich Gberlassenen Stand und kann vom Benutzer nicht
verandert werden.
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ECOTECH Baustoff-Katalog Fenster

EcoTech Baustoffe
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ECOTECH Baustoff-Kataloa : Copyright BuildDesk Osterreich GmbH, Linz

Das Fenster ECOTECH Baustoff-Katalog greift auf die Baustoffdaten des ECOTECH Gebauderechners zu und stellt
diese zum Auswahl im AnTherm bereit.

Anmerkung: Der ECOTECH Baustoff-Katalog steht zur Verfligung vorausgesetzt dass sich ein ECOTECH

Gebauderechner auf dem Windows-System befindet. Fehlt dieser werden die Funktionen ausgeblendet (auch aus

dem Hauptmenu).

Auf den linken Seite befinden sich die ECOTECH Baustoff-Katalog Daten.

Die einzelnen Materialien sind in Gruppen (z.B. Normen/Hersteller) und Untergruppen gegliedert.
Die Knoten des Baumes werden durch Klick auf das Dreiecksymbol bzw. durch Doppelklick auf den Namen geoffnet;
ein weiterer Doppelklick bzw. ein Klick auf das Dreiecksymbol schlie3t den Knoten wieder.

I m rechten

Ber ei

ch

wer den

neben

den

...) auch Bilder und weitere Informationen angezeigt (z.B. Links zu Hersteller-Informationen).

Materialien des Kataloges konnen folgendermalRen verwendet werden:

1 Doppelklick auf das Material weist dieses dem aktuell selektierten Element(en) zu.

1 Ein Material kann per Drag & Drop auf Element Editor, Elemente 2D, Elemente 23 bzw. Elementauswahl
Fenster zugewiesen oder im Baustoffe Fenster hinzugefiigt werden.

Vergleiche: Baustoff Stammdaten Fenster

Suchen/Filtern von Materialien

physi kalischen

Materialien kénne durch Eingabe in das oberste Eingabefeld nach ihrem Namen gefiltert werden. Wildcards werden
nicht unterstutzt. Durch Leerzeichen getrennte Filterkriterien werden als eine zusammenhéngende Zeichenkette gefiltert.

ZumBei spi el

werden durch

Eingabe

von eAagpgenidemwem

Mlea mre

Ei genscl

jAompe nM

Zusétzlich zur Filterung aufgrund des Namens kann auch nach Eigenschaften der Materialien (z.B. Dammstoff, Ziegel)
gefiltert werden. Diese Eigenschaften werden durch die jeweiligen Ersteller der Kataloge zugewiesen. Durch Klicken

auf (™) 6ffnen sich die verfugbaren Filtereigenschaften.

Durch Driicken auf das Filter-Léschsymbol wird der Filter zurtickgesetzt und alle Materialien werden wieder angezeigt

Siehe auch: Element Editor, Baustoffe - Fenster, Baustoff Stammdaten Fenster, Baustoffkatalog ECOTECH
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Oberflachen - Fenster

Baustoffe Oberflachen Baustoffstamm Std.Oberflachen
Project Surfaces :

Oberflache: "aussen” Rs(W)=0.04 (@(W)=25) Rs(T)=0.04 (a(T)=25)
Oberflache: "Hallenbad" Rs(W)=0.25 (a(W)=4) Rs(T)=0.25 (a(T)=4)

Oberflachenname: lWohnraum

Rs(W) =/0.25 MKW
Rs(T) =[0.25 | mKw
B (X [ M <>

Das Fenster Oberflachen dient zur Bearbeitung der projektspezifischen Liste der Oberflacheneigenschaften.

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflachen kann mit den in dem Modell bereits benutzten
Synchronisiert werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflachen auch hier ersichtlich sind.
Oberflachen kdnnen aus anderen Projekten zusammengefiihrt und kombiniert werden.

Dieses Fenster ist priméar zur Aufbereitung einer Oberflachenliste gedacht die, im Zusammenspiel mit

anderen Fenstern, die Eingabe der Oberflacheneigenschaften der einzelnen Raumelemente vereinfacht und
beschleunigt.

Im oberen Teil des Fensters ist die Liste der Oberflachen angezeigt. Im unteren Teil - Oberflache
Bearbeitungsfenster - kdnnen die Eigenschaften einer Oberflache festgelegt

Achtung: Die Veranderung der Oberflacheneigenschaft in der projektspezifischen Oberflachenliste bedeutet nicht
automatisch, dass die Eigenschaften auf die Elemente der Bauteilkonstruktion tibernommen werden. Hierflr miissen
den betroffenen Elementen ausdriicklich die Eigenschaften der Oberflache "lUbergeben" werden - entweder mit
Doppelklick, Drag-Drop in/von der Oberflachenliste oder dem Massenaustausch der Oberflacheneigenschaften.

Anmerkung: Im Reiter "Std.Oberflan" werden standardisierte Oberflachen, nicht editierbar, zum Auswahl angeboten
(Normwerte).

Oberflachenliste

Das Doppelklicken auf eine Oberflachenzeile dieses Fensters fiihrt zur Ubernahme der Oberflacheneigenschaften
der markierten Oberflachenzeile durch das aktuell ausgewahlte Raumelement der Elementliste.

Auch mittels einer Drag-Drop Operation (mit der Maus Ziehen-Werfen), durch das Ziehen einer Oberflachenzeile in
das Element Editor Fenster kann die Zuordnung der Oberflacheneigenschaften des bearbeiteten Elements erfolgen.

Das Fenster Oberflachen kann aus dem HauptmeniivimeAnsi cht YDat enei ng adeea¥s@bre r f | 2 c hen
Element Editor durch das Doppelkicken auf die Oberflachenbezeichnung- oder den Wéarmeiibergangskoeffizient-
(Alpha) Eingabefelder gedffnet werden.

Oberflachenliste Liste aller eingegebenen Oberflacheneigenschaften
Doppel-Klick linke Ubergabe der Oberflacheneigenschaften der markierten Oberflichenzeile an das/die aktuell
Maustaste ausgewahlte(n) Raumelement(e) der Elementliste
Ziehen mit der linken  |Ubergabe der Oberflacheneigenschaften der markierten Oberflachenzeile and das aktuell im
Maustaste Element Editor bearbeitete Raumelement

oder:

Ubergabe der Oberflacheneigenschaften des mit der Maus gezogenen Oberflachenzeile an
das/die aktuell ausgewahlte(n) Raumelement(e) der Elementliste

Klick rechte Maustaste [Zeigt das Kontextmenu der Oberflachenbearbeitungsfunktionen.

Klick linke Maustaste [Auswahl eines Oberflache in der Oberflachenliste. Diese wird im Oberflache -
Bearbeitungsfenster zur Bearbeitung angeboten.
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Anmerkung: Sind mehrere Elemente (in der der Elementliste)_ausgewahlt kann mit dem Doppelklick auf eine Oberflache
(oder mit Drag-Drop der Oberflache) die Zuweisung an alle ausgewahlten Elemente durchgefiihrt werden. Die
Zuweisung erfolgt nach einer zusatzlichen Bestatigungsanfrage. Sind unter den Elementen solche eines nicht
passenden Type erfolgt eine weitere Bestatigungsabfrage. Hat keiner der Elemente passende Type wird eine

Fehlermeldung angezeigt.

|D| Neue Fugt eine neue Oberflache an das Ende der Liste

|§| Léschen Loscht die ausgedhlte Oberflache von der Liste.

Achtung die Oberflache wird nur aus der Oberflachenliste entfernt.

lﬂl Ruckgénging (Strg-Z) Die letzte Aktion eines Bearbeitungskontexts wird riickgé&ngig gemacht.

lil Wiederholen (Strg-Y) Wiederholt die Aktion die zuletzt riickgangig in einem Kontext gemacht wurde.

lﬂl lil lLI lﬂl Die Erste, Vorherige, Nachste bzw. Letzte Oberflache wird selektiert.

Oberflachenauswahl

Durch das klicken auf eine Zeile der Oberflachenliste wird eine Oberflache ausgewabhilt.

(4] [«][>.] 1]

Die Auswahl kann auch mit den Pfeiltasten der Tastatur oder mit den Schaltflachen "Vorher." bzw. "Nachste"

erfolgen.

Funktionen des Kontextmenus

Neu Ins
Laschen Del
Oberfliche anwenden

Elementauswahl nach Oberfache

Mit Elementen synchronisieren
¥ Automatisch mit Elementen synchronisieren
Sortieren

Liste Leeren
Vom anderen Projekt...

Oberflachen Aller Elemente Austauschen

Neues EINFG-Taste

Eine neue Oberflachenzeile wird an das Ende der Liste angefigt.

Loschen ENTF-Taste

Loscht die ausgewahlte Oberflachenzeile von der Liste.

Oberflache anwenden

Ubergibt die Oberflacheneigenschaften der markierten Oberflachenzeile
an das/die aktuell ausgewahlte (n) Raumelement (e) der Elementliste.

Elementauswahl nach Oberflache

Wahlt in der Elementliste alle Elemente die einer bestimmten Oberflache
zugeordnet sind.

Anmerkung: Sichtbar wenn exakt eine Oberflache ausgewahilt ist.
Anmerkung: Fir 3D-Schichten Modell wird die Selektion in der aktuell aktiven
Schicht ausgefuhrt.

Mit Elementen synchronisieren

Lost die sofortige Synchronisation der Oberflachenliste anhand der
Eigenschaften aller Elemente des Bauteils.
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Die Synchronisation der Oberflachenliste anhand der Eigenschaften aller

Automatisch mit Elementen Elemente des Bauteils erfolgt automatisch(Hakchen sichtbar) und kann hier
Synchronisieren ein/ausgeschaltet werden.

Sortieren Die Oberflachenliste wird nach Name und Alpha sortiert.

Liste Leeren Entfernt alle Oberflachen aus der Liste

Die in einem anderen Projekt gespeicherten Oberflachen werden in das
Vom anderen Projekt... aktuelle Projekt ilbernommen (angefligt).

Anmerkung: Nach dem Import der Daten wird der Massenaustausch der
Oberflacheneigenschaften aller Elemente mit den soeben importierten

angeboten.

Die Oberflacheneigenschaften aller Elemente werden mit den aktuellen aus der
Oberflachen Aller Elemente Oberflachenliste nach Namen ausgetauscht (Massenaustausch).
Austauschen Anmerkung: Wenn Namens-Duplikate in der Oberflachenliste vorkommen wird

nur die erste Oberflache in der Reihenfolge angewendet.
Anmerkung: Fir 3D-Schichten Modell wird die Operation in der aktuell aktiven
Schicht ausgefiihrt.

vaerﬂéchen nach dem Narﬁén ersetzen &J

'. Oberflachen aller Elemente nach dem Namen mit denen in der
' aktuellen Liste ersetzen?

Yes || Mo

Synchronisation der Oberflachenliste

Die Liste der in diesem Fenster angebotenen Oberflachen kann mit den in dem Modell bereits benutzten
Synchronisiert (erganzt) werden, sodass alle in dem Bauteilmodell benutzten Oberflachen auch hier ersichtlich sind.
Damit wird gewahrleistet, dass die direkt im Element Editor dem Element zugewiesenen Oberflacheneigenschaften
auch in die projektspezifische Liste als zusétzliche Eintrage angefiigt werden.

Die sofortige Synchronisation kann vom Kontextmeni der Baustoffliste "Mit Elementen synchronisieren”
durchgefuhrt werden oder erfolgt Automatisch wahrend eines jeden Elementauswahlvorganges sofern die
Programmeinstellung "Automatisch mit Elementen Synchronisieren” eingeschaltet ist.

Die Synchronisation erfol